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▼on 

Emst Friedrich Germar, 

Dr. der M«die. und Hiilos., ord. Prof. der Minemlogie und Difrict. des akadem» 
mineritlog. Museums zn Halle, der mineralog. Gesf ll^rti.iften zu Jen» und nrf>sf1eny 
der naturforscli. Geseilschaflen zu Halle^ Hanau, Liprlin, Mitau, JÜHrburg^ FrMiik- 
Inrt «. M.) Moskau, Kvujork , Altenbwrg, Leipzig , der «atomoIogiadiMi 6««eUfcb. 
SU Fam, der ökonoiniadien Societäteii zu Dreidea, Iieipsiff, Grits, der Geeelliob. 
Tiir raterländ. Cultnr zu Brestan und Prag , des norddeutsclien ApotliekenrereinSy 
der SocietHt für ForsI- und Jagdkunde zh nrpvssi^acker und des Kunst- und 
UaudwerksTcreins zu Altenburg Mitglied oder EiureiuuitgUeU. ' 
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Dem 



Kdnig^K Gelieitneit Ober -Meilif mal- nnä ToHrAgenileii Rallie 
and Direktor iler wissi'fiscIiafiHcheii DepnfafroD für das Medi- 

ciiialwesen im Ministerium iIpf Geislliclien -Untcrriclits - und 
Medkinal-Angeiogcnheiten , Direktor der nudiciuischen 
Ober-Examioalions-Coinnii88i«D| Professor, 

RiUer «te, 

Herrn Dr. Friedrich Klug; 

in Berlin 
liocliaelitniissvoll 

ge wi dm o I 



T o in 

Uerausgeber« 
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.Vorbemerkung. 

la den versdtiedeneu Vemnuniungeu der deutsciicn 
Natnrforsclier und Aerzte^ uelclie ich Ijesiiclite, wur^ 
de immer mter den anwesenden Entomologen der 
Wunsch ans^csj)rochen 5 dass der Entomologie eine be- 
smidere deutsche Zeitschrift begründet werde. In der 
- Yersaiiimliuig zu Prag im vorigen Jalire, wo die an- 
wesenden Entomologen mich dringend anffi^rderten, die 
Redaktion einer solchen Zeitsciuift zu übernehmen^ ha- 
be ich versprodien^ den Yersnch zn machen , eine 
Zeitsehriit für die Entomologie zu begründen^ aber 
anch die grossen Schwierigkeiten , weldke sieh in 
Deutschland einem solchen Unternehmen entgegen set- 
zen, dargestellt. In cliici gedruckten Znschrift an 
alle mir bekannten Entomologen Deutschlands forderte 
ich dieselben auf, mir ihre Entdeckungen um\ Beo- 
imchtongen im Felde ier Entomologie zur Bekannt- 
machung mitzntheilen und fiir die- Verbreitung der 
Zeitschrift im Kreise ihrer Bekannten thätig zu seym 
Ich^ erbot mich dagegen, ohne Rücksiclit auf irg^id 
mm {leftoUwlien Gmui, weder Mnhe noch Kosten 
zn sdieuen, nm den Anforderiingen, die mau an mich 
machen konnte, zn geniigen« 



Digitized by Google 



Dem in jener gedruckten Znselirift angegebenen 
Plane gemäss^ nimmt die Zeitsduift aof: 

1) Originalabliandlangen über alle Tlieile der £n- 
tomologie, mit Änssclilnss der BcscLreibinigeii ein- 
zelner Arten 9 in so fem dieselben nicbt ein beson- 
deres Interesse darbieten^ und gleicbsam als beson- 
dere monograpbische Darstellungen oder als Beiträ« 
ge zar erweiterten Kenntniss einzelner Faunen m 
betraditen sind* 

2) Auszüge oder Uehersetznngen entomologischer 

Abliandluugen aus solcbeu Schriften^ welcbe der 
Entomologie nickt allein gemdmet sind^ mit Be- 
merkungen begleitet« 

3) Anzeigen und Recensionen einzelner Schrifien* 

4) Merkantiliscbe Anzeigen und andere kmze Be- 
med^nngen 'über rermiscbte Gegenstände ans dem 
Gebiete der Entomologie« 

Die Zeitscbrift soll in grossem Heften^ deren 
zwei einen Band bilden, erscheinen nnd jäbrlidi wo 
möglicli ein Band geliefert werden« 

Das erste Heft des ersten Bandes^ nnr Origi- 

nalabhandliingen entlialtend^ lege icb liier ?or. Das 
zweite Hdtt, in wekhem ansser OriginalabhandlDngeB 
anch eine Anzeige der neuem entomolegisclien Scbrif* 
ten nnd mebrere kürzere AUumdlnngen nnd Bemeiknn« 
gen anfgenomm^ werden^ wird noch vor Ende des 
Jabres erscheinen nnd den ersten Band sohUessen« 
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Ich inederhole an alle fintomologeii die Bitte» 

mir liire Bemerkungen nnd Bcobachtangeu im Gebiete 
der Entomologie^ welcbe dem angegebenen Plane ent« 
sjirecben^ so bald als möglicb zns:e1ien zu lassen^ da-» 
mit das ente Heft des vwmtm Bandes im Febmar des 
künftigen Jabres im Druck begiimea könne» 

Halle^ den 1« Sept. 1838. 
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Inlialt de» emten Hefte». 



I. Beiträge za einer Monographie der Sciiildwaiizeit, vom fler- 
ai^sgcber. S. !• 

■ 

II. BeiOige m einer Moiix)grap(iie ron Mantispa , mit einleitenden 

Betrachtungen über die Ordnungen der Orllioj>tereii und Pseu- 
ropteren, vuu Ur. Eriduson in Üerün. S. 147. 

III. lieber die diemisdie Constitntren des Fettltorpers nnd das durcli 

denselben erzeugte sogenannte Oeligwerdexi der Schmetterlinge, 
vom Prof. Dr. Döbner in Augsburg'* S. 174. 

IV. Drei neue Gattungen der Cicadinen, aufgestellt vom Heraas- 
geber. 8. 187. 
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I. 

noitrage- 

SU 

einer Monographie der Scjhildwanzeni 

vom 

(Biersu Tab, /.) 



D ie Schildwanzcn , wckhe Lnmarck (1801) in eine Gailling 
ziisammeDlaliBte, welcher er den Namen Sciiiellera gab » Schrank 
aemlich gleichzeitig nnler der Benennnog Thjitocoris eben-* 
falla in einer Gattnng Tereinif^te, imd welehe ton Fabricios 
(1S03) ebenfalls von den übrigen Wanzen unter dem Gatfnngs- 
uanu'n Tetvia getrennt wurden, hal^f) laiiire Zeit fiir eine 
besondere GaUaog gegolten, die keiner weitern Zerspahung* 
bedurfte, und in der That kannte man so wenig Arten, dala 
man die Nothwendigkeit einer strengeren UnCerabtlieilnng nicht 
fühlte. Litfn^ besclirieh in seinem Sjrstema nntnrae ed. XII. 
nur 8 Arten, denn die von iliin noch unter seine Abtheilung 
Scutcllati (unsere St iiildwiuizen) ^rehrachten Arten C. arabs, 
serratos, stolidns und histrio, j^ebürea niclit dahin. Fabricius 
fuhrt In seinem Systema Ahjngotornm sebon 79 Arten auf, 
von denen jedock Tetjra arabs und stolida shi Edessa m brin* 
gen sind» nnd mehrere Vanetüten als eigne Arien sich anfge* 
stellt finden.. WolfF, Rossi, Stell und ehuv^e andere SekrifU 
steller machten uodi einzelne Arten bekannt, aber do( Ii moch- 
te die Zahl eämratlicher bekannter Arten sich bis in die neue- 
ren Zeiten nur wenig über hundert belaufen. Laporte erwarb 
sieh das Verdienst, zuerst die Schild wanzeu als eine besonde- 
re Familie — Scatellerites anfsaslellen, nnd mehrere Gat- 
tnngcn an bilden, aber er kob eig«allicli m einselne Arten 



\ 
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aus, Ton denen er die Galtotigsmerkmale entlelinte und daher 
kommt es, dafs dieselben sich nicht aosreiehend bowftbHen, 
1111(1 oft auf Orgnne sieh «ründeii , die in ihren 1' urmrii zii 
wandelbar sind, luii oiiieu l'csicii Anhalleptuikt zu geben. Docii 
kann man nicht in Ahrcdc slcllen, d^ils sich ia seioea Ah-* 
'theiluiij^u ein geahier Blick zeif^t und die meisten sich , wenn 
aach auf aadere, als die tob ihm gegebenen Merkmale be* 
gründet» aufi-echt erhalten lassen. Barmetster unternahm es, 
die ganze Reihe der Sehildwansen nen su ordnen, und ihm 
folgt im wesenliichen Hope , der jedoch nur einen Catalog der 
Arten seiner Sammlung uiiuiieilt, und den neuen Arten eine 
Diagnose beifügt. Seine Sammlaag enthält 119 Arten dieser 
Familie» unter denen 57 als neu angegeben sind. Auch Her- 
rieh -Sehtiffer, der vom dritten Hefte des dritten Bandes an, 
Hahns Abbildungen und Beschreibungen wanzenartiger Insek- 
ten fortsetzt, legt liiirmeisters Gattungen /.ii Grunde, und hat 
yiele iuieressanle» tiieild neue» llieiis weuiger bekannte Arten 
bekaunt gefflacbt. 

Bs schien mir Terdienstlick» den Versuch su machen, 
alle bis jetst bekannt gewordene Arten ansammensustellen , und 
ihnen ihren Plats im Systeme anzuweisen , und diesen Yersoeh 
lege ich hier vor. Ich habe ßunaeisters Abtliejinn«: zu (i mü- 
de gelegt, Jedoch dabei nicht nur die Errichtung einiger 
neuen Gattungen für nothwendig erachtet, sondern auch die 
Gattung Stiretrus Lap., welche Burmeister mit A80|ms Ter- 
einigt und von den Scliildwansen trennt, wieder aufgenommen. 
Jiiderä hatte dieses Unternehmen grofse Schwierigkeitta , denn 
die Beschreibungen und Abbildungen erlauben nicht immer 
die Gattung mit Sicherheit anzugeben^ zn welcher die Art jetzt 
SU zählen ist, und ich yermag bei denjenigen Arten, welche 
ich nicht selbst in der Natur sah , nicht immer den Fiats zu 
Tertheidigen, den ich ihnen anwiea. leb habe dvikßr bei allen 
Arten, welche ich selbst beaitie oder sah, das Museum, in 
welchem sie sich befinden, genannt,"^) und bei den andern 

* ) Die in meinem M oienm hefindlidien sind mit einem * be^ 
zeichnet, und bei dem Yaterlande der Biiuender, so weit ich sie 
nkht selbst einaammelCe,- bemerkt. Die Budistaben M. B. bezeich* 
neu das KonigUcho Museun la Beilln. 
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den Sohrifisteller migefdbeii, Ton dem ich die BeeekrtÜNins; 
entlehnte. Gav« gering waren die Mittel nicht, welche mir 
zu Gebote standen, denn anfser meiner eignen 117 Arten 

eiilhalteiideu Sammlnng, eröffnete mir Klug in Berlin, mit 
ehrenvollem Vertrauen und mit uiclit dankbar geniia; anzuer- 
kennender Gefälligkeit das Königliche Museum in Berlin zu 
freier Benutzung. Leider war die Zeit meines Aufenthaltes in 
Berlin zu knrs, nm Alles so durchzuarbeiten, wie ich es wohl 
gewünscht hätte, aber die Arbeit selbst seigt, wie Tiel Berei- 
cherung dieselbe dort erhielt. 

Bei der Bearbeitung der Sjnonimie habe ich folgende 
Werke verglichen: 

Lkmtui Systema Natone edit. XII. Holmiae 1767, 8ro. — ej. 
Fanua teedea. edit II. Holm. 1761. 8to. — ej. MoMum Ludon- 
cae ülricae reginae. Holmiae 1764. 8yo. — C SioU repreaentation 
des panaises, qui ae trouvent dans les quatre perties du monde. 
Amsteidam. 1789. 4to. — SMffer iconea inseeCornni circa Ratis- 
bonam indigenorum« Ratisbonae 1766. 4(0« — Drmy illostrations 
of natamt historj« London 1770. 4to. — Qiüiffroy hiatoire abregt 
des insecCes, qui se trouTent aox environs de Paris. Vol. II. Fttm 
1762. 4Co, — C. Pm l%mherg dissertatio entomologica novas inse^ 
etOTuni speeioi sisleiis* üpialiae 1783. 4to« — FabricU Kntomologia ^ 
systematica. VoL IV, BaCniae DB4. 8vo. — ej. Rntomologiae sy- 
stenaticae sopplementom. Halhiae 1798. 8vo. — ej. Systeraa Rhyn- 
gotorom. Brunsvigae 1803. 8to. — Rossi Fauna Etrusca. Vol. II. 
Liburni 1790« 4to. — Schratih Fauna boica. 2ter Band. Ingolstadt 
1801. 8to. — J. F. Wolff Icones Cimicum , descriptionibus illo* 
stratae. ErTangae 1800— 1811. 4to. — J, A. Coquclert illastratio 
iconographica ingcctonim , qiiae in musaeis Parisinis observavit et 
in lucem edidit J C, Fabiiciiis Paris 1799— 1804. toi. — Pnnzer 
Fauna insectorum Gernianiae. Nürnberg seit 1790. Vom HO. Hef- 
te an fortgesetzt von Herrich - Schälf er, — Fallen Monograpliia Ci- 
micum Sueciae. Hafniae 1807. — Schellenberif das Geschlecht der 
Land- und Wasserwanzen. Turin 1800. 8vo. — Lntreille Genera 
Crustaceorum et insectorum. Tom. III Paris 1807. 8vo. — PrtK- 
süt de ßeauvois insecleii recueillis en Afrique et en Arneriqae. Pa- 
ris 1805. fol. — EachMcholtz Kntomographien im ersten Bande der 
naterwissensdiaftlicbea Abhandlungen aus Dorpat. Berlin 1823. 8vo. 

— 1%* Sofß Amoiteaa Bntomology. PMIadoIpliia 182& 8yo« 3 Vol. 

— Backum Aaalecta ontomologica* Holmiae 1823. 4lo. ^ Baoy« 
clopedio metikodiqao. Histoire natorello. Batomologie* Toin.X. Pa^ 
ris 1823. 4lo« Art ScatoUeim pai Mse PHeÜer de 8U FtnfMu «f 
Anäm ServUk, ^ F^L, de hofwrtt Easai d^ooe GIsssiftoatioa systo* 

1* 
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BMitiq«e de Tordre des HemiptSres. Paris 1833. 8vo. — Hahn die 
wanzenartigen Insecten. Nürnberg seit 1831. 8vo. seit dem dritten 
Hefte des dritten Bandes fortgesetzt von Henrich -Schüffer. — Per- 
fy, delectus animalium artirtilatorum , quae in itinere per Brasiliam 
collegerunt J. B. dcSpix et C. F. de Martins Monadii 1830. fol. - rt"~ 
pcrrci/ V(»yap:e antour du Monde, lait snr la corveü* la Cofjuitlc. 
Entomologie i)nr Giteri». Atlas. Paris i«30. fol. — U, Jiitrmeistcr 
Handbucli der Kntoinologie. II. IJ. Kliyncliota. BorUn 1835. 8vo. — 
Tf. Erichson und linrmcister Beiträge zur Zoologie, gesammelt auf 
einer Reise um die Erde von F. J. F. Meyen. Insecten, in den Act. 
Academiae Caesareae Leopoldinae Carolinae naturae curiosonim. 
Vol. XVI. Suppleni. Bonn 1835. 4to. — Hoisduval Fanne de TO- 
ceanie. Paris 1835. 8vo. — J. W. Zctlcrstedl Insecta lapponica. 
Lipsiae 1838. fol. — Catalogue oi lieniiptera in the collection of 
F. Tr. Hope, with sliort latin descriptions of the new speciea. 
London. 1837. 46 pag. in 4to. 

Der Charakter der Schildwanzen (Scutellerites) beruht 
hanptsiiclilieli auf der Bildnn^ des Scliildcheiis , das bis zur 
Spitze des Hinterleibes rciclit, und den luueurand der Deck-, 
sdiilde, so wie aaeh die Membran derselben, wo nicht $anz, 
doch bei weitem zam gröHslen Theile bedeckt, Ueberdies ist 
die «^anee Oberseiie höher gewölbt, als' bei den fibri^o Wan- 
zen, und der IJnirifs eirund üdcr L-Itiptisch. Sie srlieincn 
hauptsächlich von Pllanzensäften zu leben , da die nielslen Ar- 
ten gewöhnlich an besondere Piiauzcu gebunden sind, und an 
ihren Stengeln und Blättern , seltener in den Bluthen gefnn- 
* den werden, doch sind mir bestimmte Beobachtnagen darüber 
nicht bekaonf. 

Der Kopf bietet in seinen Umrissen manche Yerschie- 
denbeitcn dar. Zwar kommt er bei allen darin überein, dafs 
er, von oben "gesehen, durch zwei Läugsfurchen in drei Theiic 
getheilt erscheint, Ton denen die mittlere — die Stirosdiwieie 
— sich an der S|Htze umbiegt, nnd den Schnabel als. Fortse- 
tznag hat, wie dies aber auch bei den Pentalomiden der Fall 
ist. Eine Groppe durfle sich ziemlich bestimmt heraushelien, 
wo der Kopf schildformi!^ , oben plalt, uaUvi ebenfalls platt, 
mit beinahe horizontal liegenden Wangen erscheint, und wohin 
die Gattuns^eri Odontoscelis, Thyreocoris n. a. geboren, wäh- 
rend bei den übrigen der Kopf anten sieh stark wölbt, die 
Seitewiinder wenig odat gar nicht mdi heransheben nnd der 
Schnabel in einer dentlich gcraadelen Forche (Schnabclfarche) 
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liegt» Diese Sdumbclfurehe reicht bei einigen nnr bis lur 
Mitte 9 und vermag das erste Glied des Sdinabels uur an der 
WnnseY zn ninhfillen) bei den meisten aber seist sie fast bis 
zu dei Kehle fort, iind umhüllt das erste Sclinabelglied fast 
vellsUiudig. Die Auiceii, weiche die lliiiterwinkei des liopi'ea 
einncliraeu , ra^^en bei deu meisten über die Hälfte berror, bei 
einigen, besonders bei Podops stehen sie se weit hervor, daCi 
man sie gestielt nennen kann« Die Nebenai^ea stehen am 
Hinterkopfe , den Au j^ea näher als anter sieb , nnd flehten nie- 
mals. Mau führt zwar die (jiaUun^ Caimpus Yahv. als Aiis- 
naliine von dieser Rc^cl auf, seit aber durch Lefebures Un- 
tersochuiigen (in Gtierio's Ma^as. de Zooi. 1835. Tom. Y« 
Ins. tab. 126.) dargethau ist, da(a die bis jebtt allein bekann* 
te Art, Canopns obtectns Fbr., nnr die Iiarve einer bis jetsi 
nicht genaner bekannten Gattung ist, kann Cano|ms TerlaUiüg 
uicht wiiler als besoudere Gattung aufgeführt weidt'u. 

Der Schnabel IIo2,t im ruhigou Zustande nn der Brust 
an, er reicht bei den meisten niclit über die Hiaterbriist hin- 
ans, nnr bei einigen s. B. Calliphara erstreckt er sich noi^ 
über den ersten Baochnng hinaus. Er besteht aus vier Glie- 
dern, von denen das iweite in der Regel das längste ist, und 
ilas dritte und vierte Glied sieh etwas verdiekeu. Die Ober- 
lijjpe, woldie aus der Spitze der Slirusriiwiele eni-iuiimt, und 
eine fast borstenforuiigc Gestalt hat, Jiegt iu eiuejii Canale 
des ersten nud der Basis des sweiten SciiaabelgUedes* 

Die FvlUer entspringen aus. einem Hi}cker anf der Un- 
terseite neben den Augen, und bestehen, mit Ausnahme der 
Gattung Angocoris, welche dreigliederigc Fühler besitzt, aus 
fünf Gliedern, von denen das zweite nnd dritte in der Länge 
wechseln, das vierte und fünfte mehr oder viTuigcr sich verdi- 
cken, in der Buhe zieht das Thier die Fühler ein und legt 
nie neben den Schnabel. 

Der Vmrderrücken bildet, von oben gesehen, ein un- 
gleich winkeliges Sechseck, der Hinterrand bildet in der He- 
j»el die längste Seite, Linien von der Sehultercckc iiarli den 
Hiutcrcckcn gezogen die kürzesten Seiten. Im Vordcrii lde be- 
merkt man die sonst bei den Wanzen gewöhnlichen yneerheu- 
len nnr selten ganz dentltcb, oft sind sie durch pnuktirtc Um- 
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gebtingeu in der Scal|Hnr aoif^dealel, 4»fiterer aber noch ist 
jede Spur von ibtieu Terschwanden* 

Die Br»$t besteht aus drei dentlidi gelrennten Theilcn 
und aof der Hinterbrost liegt neben dem Stifrma eine Qiieer* 

falte. Die Vorderbnist Ist an «lor Kehie ansgeraudet , und mit 
einem Kauale veis«'hen, der ais Aushthiiitt ersilieint, iu wel- 
chen das zweite Glied des Schnabels sicii verhirgL Dadurch 
bilden sich ein ^^aar forslehende geraadete Lappen, welche bei< 
Tielea so weit Torspriugen, da& sie im Znstaode der Rnhe das 
erste Fülilerglied fxist f^nt rerdec^en* Bei manchen jedoch 
z.B. Graphüsoina, Arctontris fehlen die Lappen, uud die Ftih- 
lerwursel bleibt unbedeckt. 

Das Sckiidckeu nimmt immer den gröfsten Theil der 
Oberseite ein, und reicht bis fast znr Spitze des Hinterleibes, 
ja bisweilen noch über denselben heraus. An seiner Wunel 
ist eine qneerlienendo Schwiele, deren hintere Begränzung eine 
Furche bildet, wehbe als Abschuilt tiucs Kreisboirens von der 
einen Hintcrerke des Vorderrückens bis zu der andern reicht. 
Aber diese Furche wird oft in der Mitte iinterbrocheu , biswei- 
len fehlt sie gans, und dann verschwindet auch die Qneerschwiele. 

Die DecJeschilde haben einen hornigen Aufsenrand, ihr 
Innenrand ist mehr häutig, und die Membran hat eine schwib* 
bogpijfürinige Wölbunir. Von einer starken Queerader am 
Grunde der Membran laufen Länj^sadern kanimlorniig weg, bei 
den meisten sehr zahlreich, bei einigen nur 4 — 5, von denen 
Bich jedoch noch eine oder die andere nach der Spitze an ga- 
belt* Von dem Tordem Theile des Deckschildes wird der In- 
nenrand, bisweilen selbst, mit Ansnahme eines dreieckigen 
Feldes an der Wurzelecke, auch der Anfseniiiud, so wie die 
ganze Membran, bei einigen Arien mit Ausnahme der Spitze, 
▼on dem Scbildchen bedecke. Die Flügel sind knn, sie be- 
sitseu onr drei bis vier Längsadem , welche von der Mitte 
weg sich bogenförmig krümmen. 

'Der Hinterleib ist oben platt, er wird in der Regel 
oben von dem Schildchen bedeckt, ragt jedoch bei manchen 
noch über dasselbe uud selbst über die Dcckschilde, z. B. bei 
. Oxjnotus, Tetyra heraus. Die Unterseite ist mehr oder weni- 
ger gewülbti nach den Seiten zu gewöhnlich flacher. Der 
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Bauch hat sechs Ringe, welche AhschiiiHe Ton Ellipsen bil- 
cIoH , 1111(1 deren jeder an li<M'<ien Seiten ein Luliiocli IWigt, das 
hei einigen (Podops) auf einer kleinen Beule steht« Das Af- 
torglied , das man als siebenten Leibi in^ hi^lrachten kann, er- 
scheint h^i den Männchen als eine einAkcli geCheilte PJatleii 
bei dem Weibehen aas mehreren (5) kleinen dreieekigen glu- 
cken znsamm«ngesel2t. fi^'t vielen Arien finden sieh anch noch 
zwei einnulc^ malle, i»eu uhaiicli diiisler oder almeirhend ge- 
färbte Flecke (HaCtllecke) , die in der Milte des Bauches sich 
finden, und über die mittleren Baucbringo laiil'en. *) 

Die Beine sind hei den meisten kurz und an ihrer Wur- 
zel sehr genTihert* Nor wenige besitzen stark gedornte Schenkel 
oder Schienen , aber bei allen steht auf der Mitte der Innen- 
geile der Vorderschienen ein kleiuci Dorn. Die Tarstu siud 
dreiglicderig , unten gepolstert, das zweite Glied ist das klein- 
ste, das Eudgüed i'ührt zwei starke Kralloa und uutcr diesen 
neben jeder einen weichen , häutigen Haftia|ipen« 

Man kann die Gattungen der Scliildwaazen nach folgen- 
der DarsfelbiD«!; uuterseheideu: 
I* Fühler fünf gliederig. 

A. SchnabeUiirche kurz, lllnglich fiereckig. Kopf klein» 

Yiereckig, 

1) VordeiBchieneii an der S|»tze erweitert» Baudi mit einem 
Staebel am Grunde. 1) Stiretrus Lop» 

2) Vordenehienen nicht erweitert, Baueh ohne Stachel« 2) IHi- 
cecrra Lap. 

B* Schnabeliiirdie bis anr Kehle reichend, 
I). Kopf schildförmig, mit flachen Waagen« 

a) Schienen nnbewehrt* 

1x1 Schnabel über die Hinterbnut hmanwekihend. Körper fast 
halbkugelig. 3) Chhimutcoris Barak 

fi) Schaabei k&rzer ab die Uintet brust. Korper hiatea brei- 
ter als vorn. 4) Thi/reocoris Biirm. 

y) Schnabel kürzer als die Hinterbriist , Schildchen weit 
schmäler als der aa den Seiten geUppke Hinterleib, ^)0x^ 
notus Lap. • 

b) Sdiienen vieidornig. S) OdmUoscdis Lap. 



*) Bei eiaigen Arten scheinen sie nur dem Männclieu , bei andern 
beidea Gcachlediteni zuzukommen. 
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2) Hipf «nf Untendte gewölbt, mit geneigten Wangen. 

a) Menibnin mit wenigen Adern. 

f Scbienen f ieldorntg. VorderbroBt mit aebr karzen , ebge- 

■tutzten Lappen. 7) Arctoeorh m, 
ff Sdiienen ipgedomt 

* Augen ei^di, Kopf dreiseitig) oder keg^mig. 

a) Schlldehen den Hintertdb bedeckend; FIfigel sebr 
kurz; Vorderbrust nngelappt; zweites Fülilei^lied kuiz; 
Ko[)f senkrecht ; Korper £iet halbkugelig. 8) Cifptoco- 
ris Biirm. 

ß) Schildchen sohmäler als der Hinterleib; Vorderbrust 
ungelappt ; zweites Fühlerglied länger als das dritte; 
Kopf scliwacli geneigt. 9) Oraphosoma Lap. 

y) Sdiildclien fast so breit als der Hinterleib; Vorder- 
brust gelappt; zweites Fuhlerglied länger als das drit- 
te; Kopf senkrecht; Hinterleib stark aufgetrieben. 
10) Trüfonosiomn Lap. 

i) Schildclien so breit als der Hinterleih ; Vorderbrust 
scliwach gelappt; zweites Fühlerglied kaum Itin^rtT nls 
das dritte; Kopf yerlaugert, kegelfürinig: ; Körper ^ng- 
gestreckt, fast walzig. 11) Alphocoris m. 
** Aogen gestielt. Kopf viereckig. 

«) Schihlchen den Iliatcilcil) bedeckend; Vorderbrust 
gela|i[)t, zweites FüliiergUed länger als das dritte« 
12) i'liinwdcra m, 

ß) SchÜdchen schmaler als der Hinterleib; Vorderbrust 
nicht gelappt; zweites und drittes Fühlerglied gleich- 
iuiig; ivüpf unter den Fühlern gedornt. 13) Podops 
Lap. 

y) Schildchen schmiiler als der Hinterleib; Vorderbrust 
gelappt; zweites Fühlerglied sehr klein; Kopf an der 
Spitze ausgerandet. 14) Beroploa Westw. 

b) Membran vielstrahlig. 

f 8(;linubel nicht über die Hinterbrnst hinausragend. 

* Schienen Tieldornig. 15. Psacasttt m. 

** Schienen ungedornt. Das Schildchen schmaler als der 
Hinterleib, die Deckschilde nur zur Hälfte bedeckend. 
16) Tetifra Burni. 

Sdueneo ongedomt« Bas Sohilddien so breit Wie 
der Hinterleib« die Deckscbilde fast TolisCandig be- 
deckend. 

ce) Kopf unten flaeh gewölbt. Korper fast halbkugelig. 
Zweites Fuhlerglied kurzer als das dritte. 17) Sphaero- 
€Ofi$ Burm. 

fii Kopf kegelförmig oder drnseitig, unten stark gewölbt. 
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Zweites Fühlerglied eben so lang, oder länger als das 

dritte. 18) Pachi/coris Burm. * * 

f) Kopf dreiseitig, anten gewölbt; dai dritte Ffihlefgtted 

sehr kmn. 19) F«ltofiAor«Banii« 
d) Kopf vor den Aogen aasgeiandili Torn niedeigebogeii 

und stampf genadet« Zweites Vflhlergtied koner ih 

das dritte. Körper gestreckt » 6st wakig, 20) CaUiäm 

Bnrni. 

^ f Schnabel über die Hinterbrost hinansreicbend. 
a) Kopf kegelförmig. Deckschilde am Seitenninde fast ganz 
verdeckt, aber die Spitse der Membran über die Spitze 
des Schildchens hinaosragend« Körper gestredit» Csstwal- 

zig. 21) Calliphara m. 

ft) Kopf dreiseitig, oben flach. Die ganze Brnst mit einem 
Canale, der hoch aufgeworfene Rander hat Körper w©- 
nig gewölbt, fast paraltotisch. 22. Coeloglossa m. 

y) Kopf spitz dreiseitig , oben flach. Deoksciulde am Vor- 
derrande unbedeckt. Brust olme besonderu KauaL Kör- 
per eirund. 23) Scutellcra Burm. 

ü. Fttkler drejglieder%. 24) Augocorii Bnmu 
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Kopf klein, fast viereckig, mit vorgequollcueu Augen, 
liiuler diesen in einen Hals verengt. 

Schnabel abstehend, reicht nicht fiber die Hinter- 
brnat hinaas, liemlich dick, auf der Unterseite dicht an der 
Spilse des Kopfes entepriugend, ans einer mit einer erhabe- 
nen Kante umgebenden Fiüche ausgelicnd, weiche aber nicht 
bis zur Kehle reicht und das erste Glied nur an der Wui'»el 
nmgiebt* Das zweite Schuabelglied das längste. 

Die Fühler Ton wenig mehr als halber Kdrperlfinge, 
ftinfgliedrig, das erste Glied knrx nnd dick, die letzten dicker« 
2teij und 3tes Glied wenig verschieden. 

Der Yorderrücken vorn tief, fast halbkreisfürmig 
msgerandet, nur Aufnahme des Kopfes ^ mit vorstehenden 
scharfen Ecken neben dem Ausschnitte, hinten mehr als dop- 
pelt so breit wie Tom, mit Torstehenden Schultern, welche 
Benleu oder Düriieii liilden. 

Das Schildchen bis fast zur Spitze des üinterleibes 
reichend, mit fast parallelen, nur an der Spitze in einen 
stumpfen Bogen znsammenlanfenden Seitenrandern« 

Die Deck sc bilde am liiiieiiraiide von dem Schildchen 
bedeckt, auch die Membran wird in der Ruhe nur sehr wenig 
sichtbar, die Adern der Membran zahlreich von dem schiel 
abgeschnittenen nnd gebuchteten Hinterrande des hornigen 
Theiles ablaufend« Ein horniges spitz dreieckiges Feld am 
luuenrande , welches den hornigen Theil hier Ton der Mem- 
bran trennt. 

Der Hinterleib au der Wurzel in der Mitte mit ei- 
nem nach der Brust zu gerichteten Stachel« 

Die Beine miifsig lang, die Schenkel kaum Terdickt, 

die vordersten gewöhnlich mit einem kurzen Dorne auf der 
Lntcrscite vor der Spitze, die Schienen dreikantig, die Tor- 
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dmten spilswfirts dicker ^ ilie TaraeM dreigliederig, unten §^ 
polstert, das sweite Glied wthr klein ^ Hnlttappen grois. 

Burmeister ( Handb. d. Eutom. 2. S. 381.) zieht die 
hieher i^ehörigen Arten zu Asopus, jedoch als besondere Ab- 
theiluug. Es ist uicht zu läaguen, da£s sie im ßau des 
SdinabelSf Kopfes, der Beine nad dee AderaverlaiifeB dar 
Membran an mehrere Arten Ton Asopns, namendieh an A. du-> 
mosos, floridanns, craentos, catena n. a. ansebliefeen, aber 
die von dem Schildehcii atn laueurande bedeckteu Deckschilde, 
besonders die verdeckte Membran und die verhältnifsmäfsig 
kiirzeru und dickern Fühler unterscheiden sie. Bei maucheu 
zu Graphosoma gehörigen Arten , wie G, semipnnctafa n. a. 
ist das Scbildehen kaum greiser , und die Fühler sind iihn- 
lieh gebaut. 

Bei mehreren Arten (vielleicht hei allen) haben die Mftiin- 
dien am Unterleihe in der Mitte zwei eirunde, matte, wie mit 
Filz Überzogeue Fieiike, 

1) St. smaragdnias Tiridi - aureus , nitidus, fernere 

punclalus, anleunis nigris, nincrone abdomiuali apice paU 
Udo. Enc. mcth. X. 6. pag. 410. Scutciiera smarag- 
dula. Hahitat in Brasilia. Besehe* 

Ittog, goldgrun, giriusend, fein nnd weStlftufig 
punktirt. Fiililer schwarz, zweites Glied wenig Ifinger als 

das dritte, die drei lelzlen Glieder zusammengiedrückt. Kopf 
fein und ziemlich dicht punktirt, nebeu dem etwas aufgewor- 
fenen Seiteurande beiderseits ein länglicher Eindrnck, Unter- 
seite mehr in Blau fallend, bisweilen ganz blau, Brust punk- 
tirt, Baudi fast glatt« Die Spitse des Bancbslaehels mehr 
oder weniger gelb gefärbt, selten der ganze Stachel blau* 
Beine stahlblau, die vordersten Schenkel mil einem Zahne be- 
waffnet, die vordersten Schienen an der Spitze stark erweitert» 

2) St. chaljbaeus: chalybaeus , subtiliter punctatns , sub- 

tus nitidior, autennis simplicibus nigris. Hahn, wanzen> 
art. Ins. III. S. 68. fig. 283. Asopus chaljbaeus. 
Habitat iu America meridionali. . 

Nach der Beschreibung a. a. 0. ist die ganse Ober* 
fläche fein punktirt, auf dem fialsschilde sparsamer und grd- 
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ber, tiefiwhwara, ob«B BtolleDweise, nuten nnd m den Beinen 
überall nil eohdoem Tiolettem Glanie* Die Terdickton Yorder- 
scbenkel führen vor dem Ende einen Dom; die kenlenförmi- 

gen, 2usainmena,edrückteii Yorderscliienen einen sthwärheni, 
fast unter Haaren verborgenen. DerBanch hat an der \\ »irzcl 
einen starken , Torwarts gericlitctcn Dorn» Das vierte Fükler- 
giiod zeigt keine besondere Verdickong. 

3) St. violacens: obscore violacens, vcntris linea anle me- 
dinm macnlaqne apit-ali Inteis, Saj/ Amer. Enioin. tab. 43« 
fig. 2.' Tetjra yiolacea. HabiUit in Florida, 

Dun](el Ti'olblau , grob pnnktirt. Schultern stumpf ge- 
dornt. Vordersclienkel «^edGriil, Yorderscliienen au der Spilze 
erweitert. Hinterbrust mit maltscbwarz gerandeteu Einselinit- 
ten. Bauch mit einer gelben Linie, die sich von den Hinter- 
beinen nach der Mitte bin ausbreitet, hinter der Mitte zwei 
schwach eingedruckte seidenartige Flecke, an der Spitze ein 
kleiner gelber Fleck. (Satf.) 

4) St. gibbns: . chalybaens, antennis membranaqne uigris, 
antennamm articnlo secnudo elongato, quarto compresso. 

Jjurin, Haudb. d. Entom. II. S. 381. Asopus giblius. 

lap, Class. d.Hcniipt. p.72» Discocera cajcnnensis. 

Habitat Cayenuae. M. B. 

Ganz stahlblau , der Leib stark gewölbt, zarter pnnktirt, 
Vorderschenkel mit einem Dom, Yorderschieneu erweitert. Zwei- 
tes Füblerglied llinger als das dritte* 

5) St. rngosns*: snpra chaljbaens, profnnde punctalns et 
rngosns, snbtns cjanens, antennis simplidbns nigris. Ha- 
hitat in America mcndionali. Bescke, 

Fast so grofs uie Sf. smarn^dalns, aber oben weniger 
gewölbt. Der Kopf vorn nicht ausgerandet, mit abgerundeten 
Vordereckco, blanschwarz, ziemlich fein nnd runzelig pnnk- 
tirt. Der Yorderrücken stahlblau, mit groben, gnippenweiso 
znsammenslehenden Punkten, welche durch seichte Qncerrnn- 
sseln nnregelrolifsig mit einander sich Terbinden, nnd glatte 
Schwielen zwischen sieb lassen. Die Srbultern bilden stumpfe 
Ecken, Das bciiiidcheu stahlblau, hie und da in Grün fal- 
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haA, nUhi gm m gfttb imidclirly wie to VoHerrfldkea, mü 
nnregelniftimg«!! QneernnKOilD «od gliittem Mitlelkiel. Dk 

Derksckildc stahlblau, queciTiinzelig, mit einzelnen feinen Piink- 
leii auf den erhabenen Stellen. Die Brust i»rol) punktirt, 
schwarzblau, Hinterleib i^läuzend, stahibian, mit gleichfarbi- 
gem Stachel. Beine sehwarablaa, YorUerscbeukel gezahnt 
ond Yorderschiencn erweitert. Ffihler echwan, das aweite 
Glied so lang wie das dritte, nach der Spitse hin allmahlig 
Terdickt. 

6) St. abdominalis: ceemlens, pnnclatnSy linea media lae- 
Ti, rentris plaga media qnadrala mncroneque luteis. Habi- 

tat iu Brasilia. M. B. 

Fast nur halb so groii^, wie vori<;,e Arten, fast Tiolblau^ 
mit metallischem Glänze* Zweites Fühlerglied wenig l&nger 
als das dritte, die Fühler dann sich verdickend. Ueber die regel- 
mfilsig Dud dentlich pnnktirte Oberfläche länA eine nitponktirle 
Mittellinie dnrch. Decksehilde an den Seiten halbverdeekt. 
Schildeheu etwas kürzer der Iliutorleib, daher <Iir S^*Uzc 
der Membran unbedeckt, lieiue ätahiblau, Yorderscbienea er- 
weitert, Vorderschenkel nur schwach ^ezahnl. Der lange Bancli- 
staehel nnd ein qneerriereckiger Fleck an seiner Wurzel 
gelbroth. 

7) Sc. erjthrocephalns *: Tiridi-anrens, snpra temere 
pnnctafns; eapite, pedibus, macnla anali bina et mncrone 
abdominali rabris: antennis nigris, hast rabris. Eue. meth. 
X. 6. pag. 410. Seutc-Ucra er j throcepbala. Ha- 
bitat in Brasilia. Besehe. 

Kleiner als die vorigen Arten, nur 3 — 4 Linien lang, 
eben goldgrün oder stahlblau, siemlich fein nnd etwas weit- 
lAnfltig pnnktirt. Kopf, die beiden ersten Glieder der PuMer, 
Schenkel, Schienen und der Stachel am Ornude des Hinter- 
leibes blutrotli. Bei dem Wclhrheii stehen am letzten Hinter- 
leibsgliede zwei rothc Flecke und der Rand der Afterplatte ist 
ebenfalls reib; bei dem Männchen bemerkt man 2wei matte, 
eirunde, rßtfaliche Eindrucke, welche über die drei ?orlefsten 
Hinterleibsrini^e gehen. Bei einem Torliegenden weichen 
Exemplare findet sich auch noch ein rother Fleck am Yorder- 
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Vinkel des V^rderrüdcens. VonleiMlMiik«il mit einen. Zihnr 
fr der Spitie. Yerdencbienen nwnr epilxvfirto etwas Mter» 
aber ebne beaendere Brveiterong^. Tarsen tielbcbwan. Zwet<^ 

ies Fühlergiied etwas lUngcr als das drille« 

* 

8) St. Ijthrodcs*: violaceiis, temere panctatus, lapite, an- 
lennanim basi , luucroae abdomiuali , femoribiis üüitsqae sau- 
gaiaeis* Habitat in Brasilia* Betcke. 

Der forigen Art verwandt, aber etwas grulser, nnd darch 
die erweiterten Yorderschienen , se wie durch den uugeflcck- 
teu Uoterleib leicht zu unterscheiden. Kopf vorn aus^erandet, 
blutroth, mit schwarzen Augen. Fühler schwarz, das erste 
und das zweite verlängerte Glied blutroth. Yorderrückeü nie- 
taUiscb Tiolblan, lebhaft glnaxend, denllieb aber nicht grob 
serstrent pnuktirt. Schildcben metallisch Tiolblan, lebhaft glAn^ 
send, etwas feiner punktirt, die Punkte serstrent, nach der 
Spitze zu verschwindend. Deckschilde viulblaii, zerstreut punk- 
tirt. Unterseite siahiblau, mit violblauem Sciiiinmer, zerstreut 
punktirt , der Stachel an der Wurzel des Hinterleibes violblau, 
Beine blutiotb mit schwarsen Tarsen ^ Yorderscbenkel vor der 
Spitze mit einem Dome, Yorderschienen an der Spitie er- 
weitert. 

9) St. eupus: viridi-aeneus, nitidus, capite ferrugineo. Per^ 
iy Del. anim. artic. p. 164. tb. 33. iig. 3. in lextu Scu- 
tellera latipes^ in tabula äcniellera eupoda« Ha« 
bitat ad Amasonom flnmen. 

Kopf roth, mit zwei eingedrückten Pnnkten, Augen 
braun. Yorderrücken £^ruii golden, glänzend, ieiu punktirl, mit 
vorragenden Schulleru. Schildchen grün golden, die Seiten 
des Hinterleibes und die Spitze nicht vollständig bedeckend, 
fein pnoktirt» Die Deckschilde grün golden , glänzend* Un- 
ten mit den Beinen blaa 'glänzend. Die Mittelbrust (1 soll 
wohl heifeen, die Wurzel des Hinlerleibes) vorragend, nach vorn 
gerichtet, zugespitzt« Fühler schwarz. Rüssel niclii iili« t die 
Hinterbrost hinausragend. Yorderschienen spitswärts erweitert, 
oben |datt gedrückt , nnten mit einer Rinne, inwendig mit 
einem kunen Zabne vor der Spitae« (Pertj 1. e.) 
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Hope (Caf. derHtfmipt» 8eili«r Smnmlun^) tiftit ilin für Ab- 
änderung Tou St. smarag^dulns , worau itli jedock sehr zwtiile« 

10) SU loratas^: tibiis snims param liilataüs, aeneo^nt^ 
ger, temere pnnefniatus, aoteimis pedibosqne rnfis, Tidis 
daabus dorsaiiltus aiitice posticeqtie coeuntibus ilavis, hume- 
ris spi Dosis. Tab« uoslr* %. VlU. üabitat in Brasilia. 
Bescke, 

Fast Tier Lioien laug, IiSber gewSlbt» die Seitea fast 
gerade y vom aad hinieo stampf gerundet, der Korper oben 
fein nnd ziemlieh weitläoftig ptinktirt. Die Farbe ein wenig 

glänzendes metallisches Braunsiiiwarz, Fühler, Beine und 
Spitze des ßauchslachels roth oder braun. Am Yorderrande 
des Yorderrückens läuft eine schmale, gerade gelbe Qneer- 
binde, welche in der Mitte die Ansrandong deckt, jedoch bei 
einem Exemplare fast ganz verloschen ist, sich vor Errei« 
cbuu^ des Seilenrandes beiderseits nach hinten biegt, und an 
der Wurzel der Schulter Torbei über das SrljilJi hon wegläuft, 
wo sie in ihrem Yerlaufe als Läugsbindi^ sich der Binde der 
entgegengesetzten Seite immer mehr nähert und dicht vor der 
'Spitse des Schildchens sich' mit ihr vereinigl. Die Yorder- 
scbenkel fuhren vor der Spitze einen Zahn nnd die Yorder- 
schienen sind vor der Spitze etwas erweitert. Das zweite Fäh« 
lergiied ist etwas länger als das dritte. 

11) St. trilineatns aeneo-niger, temere pnnetniatns, 

subtus chalybaeus, thoracis scutellique margiiic laterali vit- 
taque media ilavis, humeris subspinosis. Habitat in Brasi- 
lia. Bescke* 

Der vorigen Art nahe verwandt, aber ein Dritlheil klei- 
ner. Kopf brannschwars, mit dem Anfange einer rothgelbeii 
Linie am Nacken. Ffihler schwarz, das sweite Glied wenig 

länger als das dritte. Vorderrücken metallisch schwarz, we- 
nig glänzend, fein nnd zerstreut punktirt, ringsum schmal 
rothgelb gesäumt, mit gleidifarbiger Mittellinie« Schildchen 
metallisch schwan, fein und xerstrent punktirt, von der YYnr- 
ael bis aar Spitse schmal rolbgelb gealinmt, mit gleidifarbi- 
ger ÜGtlellinte. Deckschilde schwan, mit rothgelbeni^iten- « 
raiiile. Unterseite blau, Beiue schwarz, Schenkel vor der 
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SpStec f^ezahat« Die Voi^efsohienea feklefl an dem vorliegen- 
.iteu Exemplare. 

12) St. persoiiatus: viridi-acneus , (horacis inatala annii- 
lari utnuriae, scntello niacula liipustnlata T)asali , linea me- 
dia margiiieque lateral! flavis, «cutris niucroiie, luacula ba- 
eali margineqoe kleraii flairis. Habitat ia Mexico* M. B, 

Kopf grün oder brann. Füblcr spitzwärt.s wnnig ver- 
dickt^ zweitps und driUes Glied gleichlaiig. Yoiderrücken 
grappenweise grob puuktirt, metallisch grüa, ein grofser gel- 
ber Fleck y der wieder eioen oder zwei griioe Flecke ein- 
sdilie/sty steht neben jeder Sckulterecke, geht aber nicht bis 
snm Yorderrande« Sehildchen mit gelbem Worzelfelde, in wel- 
chem zwei i^riine Flecke stehen , von da weg der ganze Sauin 
nnd eine Mitlelliuie gelb. Scilcmaiiii der Deckschilde gelb, 
Unterseite schwarz, Bauch breit geli» gesäumt, mit zwei 
Reihen rnnder schwarzer Flecken. Stachel nud die Basis, anf 
velcfaer er rnht, gelb. Beine schwarzgrün, Schenkel nnd 
Schienen mit gelbem Ringe, doch finden sich Abänderungen 
mit ganz blntrothen Beinen , bei welchen anch die Fühlerwur- 
zei gelb ist* Yorderschieuen sehr stark erweitert. 

13) St. fimbriatus: viridi-aeneus, thoracis macula annnla- 
ri utrinque et scutelli margine flavi«», Say Amer. Entoin. 
tab. 43. hg. 1. Tetjra fimbriata. Habitat in Penn« 
sjrlTania* 

(Dem St. personaliis sehr nahe rerwandt, nnd vielleicht 
Abänderung.) Dunkel tnetallisch grün, mit starken Funkten. 
Kopf yiereckig, Tordere Ecken röthlich. Fühler nnd die Mitte 
des Schnabels röthlich. Vorderrncken mit einem grolsen gel- 
ben Fleck anf jeder Seite, der zwei grüne Flecke einschliefst. 
Schildcheu mit dreimal gezahntem gelbem R^nde. Deckschil- 
de mit gel he ni Seiteiij aiicJ^' , Mcaibran diuil^t l viulliiau. Deine 
roth, Schenkel mit drei gelben schiualen Binden, Schienen 
^it einer gelben Binde. Yord erschienen erweitert, Yorder* 
echeid(el gezahnt. Bauch mit einer dicken Qneerlinie in der 
Mitte. Jm|i einer LAngelinie vorn, der Seiten- nnd Hioterrand 
gelb, der Seitenrand mit vier Flecken an jeder Seite« Bei 



Digitized by Google 



i 



der Mitte Imden si^ zwei breite eingedruckte ecideiuictige 
FJeek«» (L^teres siud finfifloek« des AiüimcJpeiia.) 

14) St. septemgntfatns *: ul^er, aoprvntim profunde piin- 
ctafa«i, thorare vittis tribus, cljtris mactilis duabus, scntollo 
tribiiä rubris. Tab. nostr* flg. Y. Habiiat in Brasilia, M. B, 
' So grofär, Hoch auch gröfser wie St. 10 gnttatos. Die 
drei letzten Fäblerglieder Terdickl, »weites wenig lliiiger als 
das drilte. Kopf ziemlirli ft'ii» punktirtj schwarz. Vordcrrii- 
ckon mit groben riii2:os(oclionen Pnnktcn gruppenweise besetzt, 
schwarz, der Seiteuiaud und eine Mittelliuie blutroth. Schild- 
clien grn|ipenweise grob pniiktirt, scliwart, zwei einlade Flecke 
bei der Wnnel iiad ein grSfserer der die Spitie deckt reih« Die 
Decksdiilde kalb offen, scfcwjirs, . ein Fleck ain Anfsenrande 
in der Mitte, einer an der Spitze des hornigen Theiles ruth, 
Vorder.sclii( nen erweitert, Vorderschenkel geiuhut. Unterseite 
schwarz, glänzend, weniger tief punktiii, Bauch nach hinti;u 
roth ciugefafst. Die rothe Farbe ändert in gelb und weils* 
Bisweilen ist die, Spjlze dei^ Stackel^ gelb* , 

, Es kopjnen .aneb Abä^pdernttgen .:Vor,., wo dip ganze 
Oberseite mU Aasnakme des Kopfes ciiiförinig roth wird. 

Hope führt einen Stiretrus r u l> r um av u i a l u s (CaL 
of Hera. pag. 18.) '""^ folgender Diagnose auf: ater, ijiüdus, 
tkorace macula media rotuudota aaguH«)(|iic , lalefalibiis^ cocci- 
neis, scate|lo punctis diiobiis ante mediiiin ajiiceqne^'cocciaeis, 
corio nigro, jtnnetis dnobus uinirginaUbusi rubrjs^ corf^ore m\ir 
(ns uigro , spinn abdominali fasciaqne ad atinm fiibris. Ich 
vpiumtbej dafe unser St, septcmguUatus damit i!,<'iin"ii)t ist, 
aber die niacuia media rotundata thoracis aud Spina «ibdoaiina- 
Iis 'iiibra niacken iii^b: awei^lhatltii ' 

15) St. deceni ü^utlatus *: snpra purpuraseens, temere pnn- 
ctulatus, thorai'is niacnlis tribus, scutdli tribus, elj'lris dua- 
bos^' albis, subtus uiger, Inieo - maculatns. Enc. ineth. X B, 
pag.4l0. Scutellera ffecemgnttata. Habitat in Bra- 
silia. Beseite, 

SVa l-'iß't^»» o'jt;ii flacher wie die übrigen Arten. Kopf 
srhwai-z. Fühler schwarz, das zweile Glied weiiiu läns-er als 
4a8 ^liUä Vorder r4u;kea p De^ksvhtlde und Suluideiieii ge- 

2 



18 



wöbnücli pnrpiirrotl^ mit grofsen, rnnM, weissen Flecken: 
drei a)ol Hifllt»rraniie des YorderriickeAs, fwei for 'dcr MiUe, 
einer an der Spilze des ScMldchwB , «w^i am Seitearaiide jen 
lies Deckschildes. Ente Yarielftt bat schwarze Grandtarbe der 

Oliorseile. Die Unlerseile ist metallisch schwatz mit einem 
gelben Fleck an jeder Seite der Voi iltM lirust und luiii' aolhen 
Fkcken des Hinterleibes: einer an jeder Seile am crsLeu Hm- 
f^e^ eiaer an jeder Seite der die letctea Hinge eianinunt^ eW 
^er in der Mitte au der Wurzel des Stachels und den gaaseu 
Stachel eianebmead. Die Beine sind schwarz, die Sdiienen 
lallen hisweilen in das Kotlie, Yorderscbeukel gezahnt^ Yor- 
deA'Scbieüen erweitert« 

16) St. airlcapnitts^s snpra rnfns , temere pnncta liifns, 

■ capite nigro, snbtns aeneo-ni.^cr, pectoris al>dominisr|ne mar- 
•>inc lateral! rnfo. Hope Catal. of Hemipt, pag. 18. Habi- 
tat in Brasilia. . < . - 

' Der vorigen Art sehr nahe verwandt, and vSelleieht nnr 
Abftndernng, hanptstlchKch dnrch die Farbe Terschicden , weU 

che oben, mit Aasnahmc des schwarzen Kopfes und der srhwacr 
zen Membran ein ü,!;inzendes Zie^^elrolh ist. T)io scIi u.nz«^ 
glänzende Unterseite hat an der Vorderbryst und am «^'aiueu 
'Hiaterieibe einen rothen Saum, nnd letzterer zeigt noch ei- 
nen rodien Wurzeifleck in der Mitte, der sich über den gan- 
Sseb Stachel •verbreitet. Die Beine sind schwanE, Yorderschen- 

kel ffezabnt, Vordei^chieneu erweitert. • •* l '•• 
I» .j , ' ♦ ' 1 . • j I I II . ii <»' . ^ • > 1 

17) St. eocciaeas! eaceinens, theraci« inar|i;ifl« aati«» ea»- 

rulescente, anlennis compressis. Fahr, Knt. svst. suppi. 
pag'. boO. C i nie X c o c c i n e u s. Svsi. Hhjug. 143. 73. T e,- 
tyra cocciuea. üabitat in isla de France« 

Klein« Fühler zusammengedruckt , gorandeti grao, dreU 
gliederi•3^ (Fabricins hatte wahrscheinlich ein Exemplar, dem 

das Endglied fehlte und das zweite Glied li hersah er.) Der 
Kfinier cochenillroih , nnr der Yorderrand des Yorderrückens 
etwas blan. Beine cocbeuillroth mit branneu Knien« (Fabri- 
cins«) 

18) St. cincteiius; uigcr, tliiorace sangnineo, maenKs dua- 



uiyiii^Cü üy Google 



10 



sanguineo, fasciis latcralihns nigris. Habilat in Brasilia. M.B. 
Kleiner als St. decemgattatos. Kopf schwarz. Fi i liier sf>itz- 
wärts w^Aig Yerdickt, zweites und drittes Fiiliierglied fast 
gleiciilang. Yorderrückcu mit stompf gedoratea ScbuUero, feia 
diagrinirt, punktirl,» blalrothy mif xwei grofsen trapesolda- 
len Bcbwjurm Flecken. Deeksehilde tolh« Scbildchen wei(- 
l9«(Ug puttktirt, sekwars, «ioe balbQiondförtnige, ganz dnrck» 
laufende Queerbiudc in der Milte und der liinterraud bhitrotli. 
Beiue schwarz, Yordersciiieueu erweitert, V uriierschenkd ge- 
aabnt« Brnst scbwarz. Bauch blntroth, die vordern EiiisichoU- 
ta aa den Seitfii^ die kinteni in dar Milte sckwan geaSmal. 

19) St. Diana« *: nigro^cyaneiiSy profunde panctatas, tho- 
race, sculello abdominisqne margine fuWis, cjaneo-maciii« 
latis« Fahr, SysiRb^ng. pag. 137. 45. Tetjra Dianae. 
Var. b *. nigro-cjaneus , profunde punctatus, sciitel- 

lo basi apiceque coceineo, abdominis margine coecineo, ui- 
gro»piuiclato. Fahr, Syst. Rbjng. 137. 44. Tetyra an- 
cborago. Burm* Handb. d* £atom, 2. 381* Asopas 
Dianae. 

Ibibitat in Carelina» Zimmermann^ 

Länglich eiförmig y von den Schultern weg naieh hinten 
Terengty grob and gruppenweise pnnktirt; sebwanbla«« Yw'- 
derrucken am Yorderrande, jedoch" in der Milte vnleitoekeii^ 
nnd am Seileiirande bis' vor die Sebnllmprtze Tothjf^ 'ge*- 

siiomt. Seitwärts der Schiiller beiderseits ein grofser rofh- 
gelber Fleck, der durch einen gröfseru und einen kleinem 
schwanbianen Fieck aus zwei zusammenstofsendcn Ringen zu> 
sammeugesetsi erscheint. ScMldcbett an der Wurael breit 
rolkgelb, m$( zwei sekwarzblanen Pnnklen, iiintea rotbgeib 
gesftnmt, mit g1eicbfii^ig«r Mitletlinie. DücksebiMe sekwars- 
biau, zuweilen mit rotbgelf»ein Seitcurando. Unterseite seliwarz- 
lilau, der Rand des Hinterleibes roibgelb mit schwarten Stig— 
maten, der Stachel und ein breiter Fleck unter demselben 
rsthgelb« Beine sekwarzblan, an den Schenkeln und Schie- 
nen ein fcnier rodker Ring, Y«rdet«chenkel gesahnt^ Yorder- 
schienen erweiteii» • 

2^ 
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Die b, MersditiM sidi fast Mv dordi den Man- 
gel der sehwünen Angeufleeke in Aen rothta F«Uem des 

HiilssHiildes and der WonBel des ScUMcImm. 

20) Sl* qainqiic p im ctatus: rufas, profunde rngoso - puii- 
clatus, nnteonis ihiTis, seutello macnlis ijoaliior, iHorace 
nnica tti^ris. Habitat io Isle de Prince (Gaiaea). M. B. 
3'/, Lift, lang, 2*/, Lln. breit. Kopf ztegcli-otli , glHn- 
zcihI, in il«»r Millo verlieft, mit einzelnen eingestochenen Tnuk- 
len. Fulilci s( liw cfcl'^ellj , das dritte Glied etwas kü'rzor nh 
das zweite, verdickt, citürmi«»;, dicker als die lülgomlen, Vor- 
dcrHickcn an den Scliiiltcrn fast gerundet » durch sehr grobe 
stelfenwetse tiisammenfliei&ende Funkte 'museKg,'- sSe^elrotb, 
mit schwarzem runden Mitleltteek. Schildchen ebenso |gernu- 
zelt, ziegelroth, zwei genäherte Flecke an der Wuiscl, zwei 
wciler getrennte iuiiter der jMiite scliwaiz. Deckschildc» ii,iülj 
punktirt^ aber kamu |^(M*mizi'lt , zlciiclrolli , mit scliwarzoni 
Wnrzelflcck. Uutci'seitc braiuuotii, mit ziemlich knrzein dttn- 
nem BauciistachcL . Beine blulreib, Yerderschcnkel stark ge- 
zahnt, Yoiilcrachieneu sehr erweitert» 



3) JMseocera Lep. 

Lnportc ^iebt als Unterscheidungsmerkmal dieser Cal- 
luug vua Stiretriis die \erdicknng des vierten Fühli'rgUcdes 
au, nud führt 2 Arteu Disc., ocUrocyauea und caj^^oeusis j|ttfy 
welche le^^re Burmeister zu Asopus bringt uud.Asopiis §ilh- 
bns nennt, • Bumeister i^st unter Disconera nur die erste Art 
ntehen , welche anfser durch die VenUckfing; des vierten Fuh- 
lerglicdos sich noch durch den Mangel des Stiichcls au der 
"Wurzel d(\s llintcrieibe» niitcrsclieideU Dafs die Gestalt des 
tierioa 1? ühlergliedes niciil alluiu hinrvieJiCy uui die Errich- 
iung einer ucnen Gathing zu reehti'ertigen , leuchtet bald ein, 
wenn man die mannichtaltigen Abwetchiui|pen , denen dieses 
Fiihlerg^led in Beüug auf seine Dicke bei den verschiedenen 
Arten unterliegt, in Betracht zieht. Hope rechnet schon den 
St. er)throccphaIns zu Diöcoccra, weil hier eine; wieuoiil uu- 
hedeulende Zusammcudrückung desselben bemerkbar wird.. 

Der Maugel des Banchstacbeis scheint nUctdiiign -ein 



yriebli^er UmsUAifl Kn seyn» Nodi 'ist mm zwo» die FimktSoii 
4t«sfm1lif}fi fiirfit Mcniint, «ilt<*r wnlinicbeinileh ist' er dock sai' 

EriVilluiii' cinor I^cbciislhaiifAkcit ein wusenlliclics Or^aii , und 
sein Dasejii otlnr M:ini:,('l sieht gc^wt)imlicli noch uut andern 
Ei^onlhiimlirlikeitcn fies ilör|i€rl)aues in Yerhiiidunfi^. Zwar 
verl»iudct Bunneisler, die dureh dae VorliaadeJiBejrft desBaudi'* 
slarkvla {^ireniilc GaUung Rfanphtgaster Lap. wieder mitPen- 
InComa (Cimex Bnrm.), aber diese ganse Gmppe Yereiiiig;( 
iioi-b sehr Ycrsehtcdenc Thierc und bedarf einer Si(*h(nna;. 

Es. würdca eouacli die Guttun^j^smeskinalc vou Discoceia 
folgende scyn: 

Kepf Tiereckig, mit vorgeifnolleneii Augen, hinter die-» 
seu in eiuen' Hals Terengt. 

Schnabel' nnd Schnabelforche wie bei ScireCras. 

Fühler mit erweitertem cllipilsehcu vierten Glicdc, 21cs 
und 3tes Glied wenig verscJueden. 

Vordersc hieneu an derSiiiUe schwach v erdick t , Vor* 
derschenkel gesahnt, 

Schildchen an den Seiten in der Miile aiisgesdiuiU 
ten , und fast den ganzen hornigen Theil der Deckschilde un- 
bedeckt lassend. 

Unterleih ohne Stachel an der Wurzel. 

Die einzige, bis jetzt bekannte In Brasilien und Cayeune 

einheimische Art ist 

D« ochrecjanea: oehracea, dorse ejaneo, gibbo» antennia 
apiec nigris, articnlis dnobtts ultimls dilatatis, conipressis,, 
Sioll. Cinüc. 11g. 92. -SVrr. Rnc. X. B. ii«g.411- Scutel- 
lera ochrocyanea* Pvrfj/ Del. anim. artic. Ih. 33. Kg. 1. 
Laporte Hera. 72. 7. th. 55. %. 4. Discoccra oehro- 
cyanea. Bi»m. Handb, d. Eatom. II. S.38X. Uahitiit in 

Biasilia. M. B« 

5 Lin. laug. Ockergelb. Die drei ersten Fuhlergliedcr 

wnlzenrörmi??, das vierte eiförmig, an beiden Enden zngc- 
spitzt, sehr erweitert, das fünfte zusaniincngedi iickt, erweitert, 
liiiieuförmig, die beiden Icizim, mit Ausnahme ihrer Wurzel, 
fichwnrz. Ein grofeer schwärzliehhlauer Fleck nimmt den Vor- 
derriickeu mit Ausnahme des Vorder - und Seiteurandes ein 
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Qii4 MtM das npaase SeliiMclien nelnst dtn IteekaehiMeii, 
letilere jedecli mit Ansnalime der Wnrael imd des Seitenran-» 

des. Der ^iizr Körper ist pnuktirt und ohon stark j^eurSlbt. 
Die Sehnllern springen etwas vor. Der Schnabel reicht bis 
über die Mtttelbrust. Das sw«fte Füblerglied ist etwas lAagsr 
als das dritte. (£oe. 1. c.) 



3) ClilaenocoriiS Burm. 

Kopf kleioy herabg^ebogen, fast senkrecliC, dreiseitig, 

mit grofsen, znr Hfilfte eingesenkten Augen. 

Schnabel auf der Unterseite aus der Kopfspitzc ent- 
spriogead, das erste Glied dicht an den Kopf angedrückt, die 
folgenden Glieder fein, bis über die Spitze der Hinterbrnst 
hinaasreicbend* 

Fühler von weniger denn halber Körperlänge, fiinf- 
gliederig, das zweite Glied sehr klein, kaum sicJitbar, das 
irierte und fünfte verdickt. 

V Order brn st mit einer Längsspalte xam Verbergen 
des Schnabels, Mittel* nnd Hinterbrost mit einer sieh all* 
mählich yerflächeuden Mittelfurche. 

Yorderrücken grofs, am Yorderrandc tief baibkreis- 
förmig ansgesclinittea inr Aufnahme des Kopfes. 

Schildchen grofs, stark gewdibt, oben den ganzen 
Hinterleib, mit Ausschhifs der Wurzel der Deckschilde be- 
deckend. Letztere mit fünistraiiiigcr Membran. 

Hinterleib nuten flach, die Nähte der Einschnitte an 
den Seiten bogenförmig herabgezogen, das letzte Glied eine 
fast kreisrunde Platte bildend. 

Beine schlank, ziemlich kurz, imbewehrt, an der 
Wurzel sehr dicht itusamnienstehcnd , Tarsen ziemlich lang, 
dreigliederig, das zweite Glied sehr klein. 

Im änisern Ümrifis haben wir hier fast die halbkugelige 
Gestalt der folgenden Gattungen^ von denen Chlaenocoris je- 
doch sehr bestimmt in der (ileslalt der 1 lililer, Beine und des 
Schnabels abweicht, auch ist der Umri£s ein volikom- 
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meoercr Kreis, und dem geübtea Auge leicht unterscheldi>ar. 
Diirch einen haibkreisförmig^en Eindruck hebt sich auf dem 
Scliildrhen eio besonderes Wurzelfeld heraus, 

1) C. iraprcssus*: slllu'lial^ Iiaeiis , pedibus diJule fiiscis, ' 
aiUetiiiarum ^euicuJis paliidis» habr» S/st. Rh^ng. 141^ 
N. 64. Tetjra i'ropresaa, C^^wh, JiluBtr. icsonogr, IL 
lab, 18. 15. Cimex impressn^, Brnm. Handk 4»; 
Ent. IL 383' CbJajeuocori» im-prenaufl* Habiiat iu 
Brasilia. Bescle, 

Zwei Liuicn hn^ und fiist ebenso breit, metallisch 
schwarz, mit blauciu oder grüiUicbem Reilex^ äcbildcheii hiu- 
leo ziemlich grob, an den Seiten feiner pnnktirt, an der. 
Wurzel ebenso wie der Yorderrficken glatt, letzterer vorn iii. 
der Mitte mit einer selchten Läugsfiirelie. Fühler gelb und 
schwarzbunt, das erste Glied ^iuix g<^'b, die folgenden braun 
oder schwarz mit gelben Golenkeu. Beine brüuulicbgelb , die 
Schenkel au der Wurzel brauu. 

2) C. apiealis: chalybaens, pedibus flaTis, amteanls Ilayis, 

annulo articnli (erlii et articulu (iitailo tulo nigris. Hahn 
wanz. Ins. III. fusc. II. p. 25. tb. 81. fig. 248. Chlae* 
nocoris imprcssus. Habitat in Brasilia* ' 

Nach Hahns Beschreibung und Abbildung weicbt diese 
Art Ton der yorigen durch etwas betrachtlichere Grofee, hel- 
lere Betne, gelb geerbtes ylertes Glied der Fühler und 
schmal geringeltes drittes Fülilerglied ^bei Uabu fälschlich 
als zweites augegehen) ab. 

3) C. caesos*: aeneus, nitidus, postice leaere pnael|ila-. 

tns, pedibas dilnte fnscis, autennis flavis, arlienlo penuU 
iiinu iiigro. King ui Itt. Cblaeuocoris caesus. UabiUt 
in America meridionali. Jiiug* 

So grofs wie C. impressnS) oben bronzefarbeu, glän« 
zeod, das Schildehen hinten feiner und weitläuftiger punktirt, 
die Mittelfurche am Yorderrficken aber tiefer, unten schwarz 
mit brauugelben Beinen, deren Schenkelwnrzel dunkler ist, 
die Fühler gelb, il.ts vierte Glied seliwarz, die Spitze des 
fünften Gliedes braun, das dritte Glied ungeringclU 
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4) Tliyreoeorte Bnrm. 

Mit Buimeiatpr ▼ereirn^o icb nofer dem von Schrank 
für die Sthildwanzon im All-iMneincu gewälilion Namen die 
Gatdin.fi^en PJaljcophala (Plataspis Wesiw.), Coptosoina Lap, 
Dod Euiiietopia Wrsiw. , da diese Gruppe ?u dem fasi nnr 
eiü platten Schild bildenden ziemlich senkrecht stebendeif Kopf, 
in den lceg;elftk»migett Angea» im 8aa des Sfhnabels, der 
Ffibler, Bein« und In dem fast keSlfiRrmfgen Kürperumrifs 
übereinkommt nnd die Dimonsions Verhältnisse des Kopfes al- 
lein nicht hinreichen, feste Gallunn^snicrkmale zu begrundo». 

Der Kopf steht fast senkrecht, sein Qaeerdorehmesser 
ubeHrifil meistens den Lfingsdiircbmesscr, die Wangen sind 
naf der Unterseite so flach , dafs der ^anze Kopf im Durch- 
scbnift nnr als eise dilnne Platte ersclieint, mid keine beson- 
ders bc-iünzto Miilclriniie sichtbar wird. Die Augen sind 
kpffelfiirinig, ihre Basis ist mehr oder minder weit TOn dem 
Kopfjaude umschlossen , so dals bisweilen nnr die gernndete 
Kegelspitws Irci bleibt nnd das Auge dann halbkugelig er. 



Die Fühler sind kurz, fanfgliederig , das zweite Glied 
sehr klein, die letzten Glieder dicker. ■ 

Der Schnabel beginnt erst In der Mi«c des Luter- 
gcsicbtes, nnr die feine Oberlippe nimmt ilnou Ursprnncr be- 
reits dicht «nt«r der Spitze, er ist fein und reicht kaum über 
die Hinterbrust heraus. 

Der Yordernieken ist doppelt so breit als lang, 
▼om mehr oder minder tief lÄr die Anfaabme des Kopfes aus- 
gerandet, Vorder, nnd Hlntercckcn gerniidet, die Schuhern 
ragen wenig und stumpf hervor. Die Vorderbrust ist sehr 
flach, in der Mitte nicht gespalten, sondern nur schwach gerinnt. 

Das Schild eben hät an der Wor»el die Breite des 
Hinterrandes des Vorderruckens, wird nach der Spitze m 
breiter, and ist an der Spitze sehr stumpf gerundet, biswei-* 
kn (bei den Mflnnchen) in der Mitte ausgerandet. Es bedeckt 
den Hinterleib vollsliiudig, und wölbt sich hinter der Milte 
am stärksten. 

Der Unterleib ist ilaeb, nnr gegen die Spitze bin 
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dwiis gew$lbt| die Etnscbititte bilden Kr«isbogeD,' die tfHi» 
waits immer tiefer werden. Bei' dem Mütoneben bemericf m'nn 
üftrer das After^üed' kegelförmig berrorgcquollen. 

Die Deck Schilde liegen in der Ruhe ganz vuu dem 
äL'liiidcüen liedeekt, ihre Merabrau führt 10 — 14 Adern, die 
foa einer balbmondiunnigeu Qtieerader am Grunde kammi&l^ 
mig Abianfen , näcb Atifsen sn aber dichter sicb^ anlegen, ^ 

Die Beine Bind kurZf nnbewebri, @cbic|iea fein.-ge<- 
wimpert, Tarsen iweigliederig, die Glieder fast gleichlaiig, *) 
aui lief Unterseile Iiaari^', kaum aber gepolstert. 

Brste Alitheiliing. Der Kepf . irenig breiter als lang, 
die Nebena^gsiL «eiler nater sieb ealUnrnt ab yen dm Neta« 

aogen* (Coptoaoma La)i). 

1) T. globus*: aenee-niger, anteiinamm basi et pedum 
geniculis pallidis, abdoniinis margine flaviKpaactato. Geoflr^ 
Hiat. des Ina. I. 435* 2. ia Pnnaiae onirasse. . Fmbr. fiat 
s/st. 4* 88» 36* Cimex globns« Cf^uA^ lllnstr* koa. 
1. 39. tab. 10. fig. 6. Wclff Icoa. cimic. tab. 1. fig. 3. 
Panz, Fatiu. Germ. fasc. 36. tb. 23. SchcUenh. Land- 
und Wasserw. pag. 21. tab. 1. fig. 6. Cimcx scara« 
baeoides. lahv. Syst; Rbjng. 143. 71. Tetjra glo- 
bus« Latr. Gea. Crnst. et Ins. UL 114> 5. ScnteUera 
globas. Hahn wans. Ins. iL p. 41* tb« 44. %. 1S7* 
Globocoris globus. i?»rfa. Haadb. d. Ent. U. 384. 1. 
T h y r e 0 c 0 r i s globus. 

Fast überall im mittleren Europa, auf Feldrainen, Wald- 
viasea ete. Aus Barnaai ia Sibirien cnrbieit icb diese Art 
Toa Gebler. 

2) T. sphacrula*: aeneo-DTger, antennis p('ilibus(|üe ruiis, 
scnteHi margine tlavo, abdominis margiae ilavo punctato« 
Habitat in Jata. Dedmann. 

Kanm halb ae grsfs als vorige, enfiirbtg sdiwan^ giSa^ 
send, sehr Heva nad aersitrent, nach hinten etwas dichter 
puukiirt. Kopf etwas breiter als lang, Torn stampf gerundet, 

*) Das bei den fibrigea Sclitldwansen vorhandene zweite Glied 
liegt hier ganz in dem enten Yerborgen und wiird daher Solaerricb 
nicht sichtbar. 



mit roihbranneii Fühlorn. Vorderrücken am Tordcrn Scilfii- 
nwwifr BcJinai §elb gesäumt, ein gleichfarbiger sdiiefer Stridi 
neben dem Saome« Schildchen ringsum schmal gelb gesänmL 
Deckschilde gau häutig, glashell, mit brauner Raudleftff. 

Ünferscitc piiuklirt, luclallisch schwarz, Hiotorleiii mil Itiiicm 
gelben Saume, und einem iiiefben Seitcnpuukt auf jedcii| Hii^ 
ge. Beine branmotb, mit duAklerer Scbeiikelwurzel. 

3} T. cri brtiri n s * : llavesrcns, pnnctis nmnerosissinii« im- 
prcssis fns( KS, seatello jiostice cniarginafo. Fabr. Ent. svsl. 
Suppl. 531* 45. C i ra e X c r i b r a r i ii s. Sjst. Rbyiig. 14^ 
Tet^ra eribraria. Häbilat ia la^a orieulali. Kimg. 

Klein, rund. Yordcrnirkrn und Sehildcheu gelb, mit 
scbrzablrcirben, irleulimafsii» vertbeilten, oinzelneii, einj^edriirk- 
ten braimeu Pnukteu iT^^cluiäfsig bedeckt. Das Scbiideliea 
hinten etwas jmsgerandet. Die Unterseite gelb, die MiUe des 
Unterleibes^ schwant« Die fieine gelb. (Fabridns)« 

Hope giebt in seinem Catftloge, aber nicht mit Recht, 
Brasilien als Vaterland dieser Art an. 

4) T. macalatns: niger, punctatiis, nndirjne fiilvo irrcgn- 
lariter macuiatus, capite antice, rostro, antciinis podihus- 
(|ue fnlvis; capite parva, corpore snbtns »igro, thnrace 

- spaco, abdomine nitida, pmictis roarginalibus fnlfis« Hope 
Catal. of Hemipt. pag* 17. Capto soma macnlata. 
2^in^ Lin. lang. Hope giebt fragweise Brasilien als 
Vaterland an. 

5) T. nubilus*: flaTescens, puAGlis acenratim impressis fns- 
€0 irregniariter macnlatns, macnlis duabus antie» thorads 
fuscis. Habltat ad promontorinm bonae spei. Klug, 

Dem T, cribrarius sehr nahe verwandt, aber die einge- 
druckten branncn Punkte weit weniger gleiehmATsig rerdieill| 
andi die Wurselsahwiele des Seliildcheas , velche bei T« cri- 
Inrwius swar sehr l^nra, aber durdb eine eingedrfiekte Linie 

ringsum sehr scharf begräiizt ist, hier kaum angedcntei. 
Kopf schwarzbraun, zwei Flecke vorn, ein kleiner in der 
Mitlo gelb. Vorderrücken gelb, die eingcstoelienen braunen 
Funkte hie und da Queerlinien bildend, zwei gröisere Flecke 
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var dem Yorderran4e braun. Scbildclien nnregebiiäli% hwm 
' fesprenkelty mit Mhr MiUelliiiie« Unteraeite brtliin- 
pnukUrt, Baaßh in der Mitte scbwuri« Beine gelb. 

6) T* atomarins'^: ilaTescens, pnnctis aeervatis fuacis Sr- 
fegtilariter nacalatna , thoraoe anttoe ftisoo traasYersim li- 

• neaK» , ventre nigro , nitido , lateribm flaTO-macnlatis , pec-^ 

forc fdsco, sublililer slrigoso« Habitat iu Java, Hoff- 
mannsegg. 

2 Lia. lang, Kopf Idem^ gelb, mit rotfaen TOfsfehen* 
den Aagen und branoai Kreiaea der Oeellea, Ffifaler gelb. 
YorderHidkeB gelb , eine gewellte Icerze Queeybinde rar dem 

\oi derrande, ciau eiiit^^edrÜLkte , welloiirormigc, diirchlanfcn<- 
de Qiieerlinie vor der Milte und mobrore unter sich llieilweise 
zasammeu hängende Linien und Flecke, welche zum Theil 
dnicb eingedrickte Pnnkte gebildet werden, im HinterMle 
braun. Schildcben mit deodieh abgeseilter Wnneleebwiele, 
gelb, dareli eingeateehfiie , grappenwelaa sneammensiebenda 
Punkte braun gesprenkelt und punkturt. Bmst grau, dnrdi 
feine nadclrissi^re Längslinien malt, ao den Rändern gelb, 
ßauch glänzend metallisch schwarz, der Hand durch snsam- 
menflielisende Flecke gelb. Beioe gelb. 

I 

Bei dem Männeben ist das Scbildchen an der Spitae 

stark ansgerandet, hei dem Weibclieu nicht. 

7) T. transTerens: niger, nitidus, pubctatns, nndi4|ne In- 

teo irregulariter maculatns, capito p;irvo, antlcc luleo, li- 
nea media nigra, thoracis marginibns anticis et latorafibus 
Inteis lineaque Intea transversa aute medium tlioracis in 
medto intermpta et spatinm ingrum includente, scutello 
fascia basali, antennis, rostro pedibnsqne Inteis. Cerpere 
eobtns nigro, abdominis margine pnnctisqne anbmarginalibna 
luleis. Hope Cat. of Hern. pg. 17. Coptosoma trans- 
versa. Habitat in Gambia. Longit. 2/^ ün. . 

8) T. cinctns'^: niger, nitidns, postice latco-mae«lain% 

margine toto scutelliqne basi fascia transversa reota flavis. 
Eschsch. Dorp. Abtli. I. pag. 161. ScuteUera ciucta. 
Butm. Act. Äcad« Leop. Yol. XYi. Suppl. pag. 290. 10. 
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Thyrcoet^ris 8e«ii»ohiiii. Hatriu^ |iro|ie Munillara, 

Die i?arizc Diaguose Hope*s der vorigon Art pafsl so i»x»- 
luui auf iiic$e, daCs ich sie kaum filr vcrscüicdvu iialioii wür* 
de, wiMin nicbl die doppelt gerini^crc Grüfsc voii T* fiomiiiii- 
luiu und dns verscbiedeue YaterLind luir Zweifel erregicii. . « 

Kopf vorn dreiocldi^, wcifs, mit schwarzer Mlliclstrie- 
mc, sonst schwarz. Füiilcr Jiaarij^, rotli, Vorrlerrückcn vorn 
fitampC ansgeraudet, Yorderraud gelb, m der Mitle oiiterbro- 
dbeii, am den Seilen geht anter elwas niampfen Winkel Att 
^i'Ibe Fnrlie in einem scbteM Strit-h nach der Si-huller hin 
und vereinigt sich hier mit dem cbenfnlls j^elben Seiten r<inde. 
Parallel Ij'Uift mit dem Vorderrande nocli vor der MilU^ eine 
siiinialc, gelbe, den Seiteuraud nicht erreicheaUey iu der 
Milte unterbrorheoe Queerhinde. Von der Sefanlter we^ läuft 
eine.y in der Mitte Terlosohene Qoeerbinde parallel mit dem 
Hitttermade des YorderrSckens. Schildehen schwara, hinlen 
mit ntiregelmlifsigen gelben Fleeken, der Seitenrand tind die 
srlüiiale Wiirzelschwiele iicll). Hinterleib schwarz , der Hand 
and ein Fleck auf jedem Ringe £^elb, Beine gelb* 

9) T. nepaleusis: nigro-aeneus , nitidissimus, punctatas, 
capite parvo , punctis duohiis ciineatis alhidis «mle oriilos; 
thorace margine tenuissinio Jatorali et antieo (iu niedio in- 
terrupto) lineaque angpnlata sublatcraJi albtdis, scutello piine- 

. th dftobos parvis basalibns marg^ineque tenni albidis^ an- 
tennis pallide fuscis, pedibns albidis, femoriboa basi fus« 
ccscentibus, abdomine aeneo, margtoe maculisquc snblatera- 
libus albidis. JIopc Cat. of Hemipt. pag. 17. Coptoso- 
ma neiialenais. Uabitat in Nepalia. Lou^. lin. 2« 

10) T. Bufo*: luridus, nigro - adspcrsns , liioracc sulco 
traiisvcrso parllto, area auiica fascia nigra. JLschsch, Dorp. 
Abb. I. 160. S eil (eil er a Bnfo. Burm^ Act. Acad« 

. Leep* YoU XYI* Sappl, pag. 413« 9. Thyreocori» ad- 
. spersns., Habilat prope Manillam« Sac^schoiiz* 

Gröfscr als T. globus und in Farbe nnd Zeicbuuiig dem 
T« cribrarios yenraudt, aber naeh Torii breiter wegen des 
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grSlbereiL Ktffes. Das- <KA|i&ciiild i«i -selitDvtiiif §e\bj der 
Torderranil i» der IMille elwiw aui^ebc^ea , die Fltlche joder- 
seiis nebea den Auge nit - einer Grube, worinn «In bnumer 

Fleck; ebenso auch am Hiaterlinupte, von welcliem vier Li<- 
iiicn ^o^rn die Slirn aiislaiiieii. Der liumlieli sec)issüilij;'C 
Yordcrrjücken hat vor der IVIiUe eine liefe (^(ueerfurclie , dlo 
ibtt iB swei Hälfleu theiU: die vordere Hälfie bat eine feine 
scbwurz gefilrbie Furcbe lünga des Raiidt*», und eine branne 
geecbweifte Binde auf der Milte; die Mutere HUlfte ist, wie 
«las Si'hiidclieu, dieht hraunseliwarz pnnktirf. ßnist iiiu] ßatu li 
schwarz, letzlerer mit üelbliihem iiandc. Kehle. Fühler und 
Beine scbmuizi^^ ^cUi. , . ^. . 

11) T. ci re um scriptiis : ni:;ro-aeneus, nilidns , punda- 
Ins, capite anticc albo-biniaeiilato, tliüiaiis margine temiis- 
siiUG Jateraii et antico )iiieM(|nc an^ulata snblaterati albidis, 
scnlelli margine apice latiori flavo, iinEeBsis,' pedibw, ab- 
dommisqne maenKa laterallbos fiavis« Babitat in fndia 
orientaK« M.'B, 

2 Lin. lang, metallisch schwarz, jmnLlirt. Kopf klein, 
mit zwei keilförmigen u:ell»weitsen Flecken vor den A(J!»en. 
Ffthler gelb. Vorderrücken an den .Seiten schmal gelblich- 
weil» geraadet, der Verderraad, gfsib,. i« . der MilM^ unifrbrop 
eben« ,M,dea Seiten in eine ruckw^ts ||;eae]iwaog;ene den 
Scbnllem in den Seilearaod aeh verlanf^nde gleichfarbige lA^ 
nie endigend. Schildchcn an den Seiten schmal, hinten breit 
gelb gerandet. Unterseile schwarz, Bauch mit gelbem, ^chw^irz- 
^fkakiea^ J^mlew Beiae gelb« 

12) T, vei niicuLatus: nigro-aencns, nitidus, pimclalns, 
capite anticc albo-himaculato , Ihoracis mar«^inc laferali et 
antico lineaqae angulata snblatcrali albidis, scnlello posticc 
üaTo-irrorato , maculis dnabus basalibus i)avis; adteninsr, 
pedibnis abddminisque maciilis lateralibtts ilavis. ' Hnbitat 
in Java. M.B. 

2 Lin. lang, metaIHsch schwarz, [tnnktirt. Kopf klein, 
mit zwei keilförmigen ge^lbw<>if8e» Flecken vor den Aiigeu. 
Fühler gelb. Yomlernicken , wie hei T. cin*um«cnpt«s » und 
irerwandti»' Ajrleo geseiobaet. ISebiidcifeit »it eiueiit- gelben 
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Flecke an joder Seite der Wurzelsciiwiele , Beiteuraad selimal 
fgMf am HiDt«rraude $«iit, sckwan pouktirty iiad ao wird die 
gtike Farbe alliatiilig tmi der achwaraeii vepdrRiigt* Baneli 
adiwarv, der AniseKraod nnd eue IftflgUcke Qiieerselbwiele auf 

jedem Ringe gelb. Beiuc i^ulb. 

13) T» daedecimpuBctatas aeueo« niger, pnacUtas, 
llioracis maciilis octo, scuCelli qnataor basalibus marglAeqne 
Tofis, abdomlnie margiiie rnfo^ ni^ro punctato. Habifat iii 
India oiienlali. Mus. Berol. 

Kopf breiter als lan<^, Torn stumpf gerundet, punktirt, 
metallisch scliwans« Yorderrücken sehr breit, an den Seiten 
nach hiulea etwas ausgeschweift, Tom ;tiem]idi tief ausgeran« 
dflt, SchnKieni fast gar nicht Torragend., fei« punktirt^ me- 
lalfiidi sflhware, SeiCenrand fdii roth gesfimCy mit Wer in ei- 
ner Queerliuie liiaeuilen rotben Flecken am Yonlerrande , und 
vier andere in tiner Qnecireibe dahinter, Ton denen die üu- 
fsersteu den Sciteiiraud berühren. Sdiildcben dichter . punk- 
tirt, ohne deutliche Queerschwiele am Grande, metallisch schwant 
mit feinem rpthem Sanme nnd vier rothen. Fleclfmi an der 
WoneeL Hinterleib schwara, der Rand reth mit schwarnea 
Sligaialen. Beine rolh, Schenkel an der Wurzel brauo. ■ • 

14} T. bipnstnlatns: pnnctatoa, aterj nitidus, themeismar- 
' gine laterali enbtilissime, antcnnis pedibosqtte femigineis, 
sentello macuTis duabos basalibns sangainets, abd^ominfs maf* 

gine ilavo-punctatö« HabiUit ad Promontorium bouae spei, 
M. B. 

Lin. lang, sehr kurz nnd breit, rein schwarz, punk- 
tirt» gUlosend» Kopf klein, schwarx, an.der Spitze reth-dnipel^ 
^deinend« Fühler kurz^ die Endglieder Terdiekt ^ gelb. Vor- 
derrucken mit sehr sehmalem gelbem Seiteuniode« ^Behildcheu 
an der Wurzel mit zwei grofsen rotheu Fleckeo. Beine braun» 
gelb, Schenkel und Schienen in der Mitte duukier. Bauch 
mit gelben Flecken am Rande. 

-15) T. fitigmatiens: pnBetatna, )u»e**niger, nltidns, Ao- 

race 'scutelloque gutiis impunctatis nigris, rafd - pupillatis« 
Uabitat in Isle de Frince (Guiuea M. B.) 

Wenig über 2 Lin. lang. . Kopf schwarz ^ mit zwei lo- 
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tboD Fleckchen vom nehea den Aogen« Vorderrucken schirnn^, 
Tier kleine runde Fleckchen am Tordcrninde, vlür In einer 
Qiieerllnie in der Mitte, einer nm Rand« lieidcrseifs hinter der 
Schalter roth. Sthildtlien mit zwei «•röfsern lotiicii Flecken 
an derWurzül) uml mit (ohiigeiiiht* 16) runden, iu der Tun k- 
lirao^ ans!^pspHrten Flecken, urclchc einen relheii Kern ha* 
ben» Beine schwarz , Knie und Tarsen rothgelb. Baach 
sdtwan , mit dner rotken Pnnktreihe am Anfeeorande« 

Zweite Ab th eilung. Der Kopf betrIlchtUck breiter 
als lang, die Nebenangeo gleich weit. nater einander und von 
den Netsangen entfernt« (Pta(a$|ii8 Westw.) 

16) T, coGciformia: fusco- rufescena, thoraois dimidio po» 
Btico iaanaqne lata media souteUi Intois, .corfore «iiblos.ciim 
pedibns.et antennis foeds. jBof» Catal. of Hemipt» f>. 14 
Plaiasfiis eoeeiformio; Habitat in Madagascar. Oi^ 

gas ia hoc geuere lon^it. liu. 6. . - 

17) T« nigrita: totns niger, nitidissimns^ thoraco snMl» 
opaco. 'B^»pe Cat« of flemipt« pag. 17. Plataspis nl* 
grita. Habitat in Madagascart Praecedenti fere magnitit^ 
dine aequalis 5 Ys iongns. * 

18) T. pallipes^: aeneoi-nigerj nitidissimnsy clrpeo macn- 
lato, tkoracis nargine laterali lineai[ne suhmarginali flavis, 

scntelli apice emarginati ahduminisqtie iitargitic te.staeco. 
Fahr, Entom. sjst. IV. 89. 38. Cimex pallipes. Thimbu 
.^ov» ins. spec. pag.29. Cimex acajroities. Fabr. Sj^st. 
Itbjog« 14!}. 66. Tet^^a paliipos. Habitat ad pfomon- 
toriom bonae spei. Drege» 

' Doppelt so ^iTofs wie T. ^lohiis. Kopf liher il(>j)(n'U so 
breit wie laug, mit vorstelieiKiea kegeirörinigeii Aii*^eii, scliwarz, 
mit zwei weifsliclien Flecken am Yorderraade, die oft zusam- 
meolanfen nod sechs rüiblichen Punkton anf dem Scheitel. Vor^ 
ilerrucken mehr als dpppe^ so breit wie lanff , vorn aiisgeraa^ 
det, fein pnnktirt, metallisch schwars, der Yorderrand schma) 
^elb, der Seitcnraud ebenfalls gelb, und eine schmale gleich- 
farbige Linie, welche ^(huf von tlcjji V orderrande nach der 
kaum m(tf klick vorragenden SchuUerbeiile läuft, bisweilen aber 
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verloschen ist, SchildcUoii metallisch schwarz, sehr fein gelb 
gesäumt, an der Spitze stumpf ausgcrandet, Uuterscili; schwAr^ 
Unterleib schmal gdh jg;eääiiiul» Fühler wul Beine gelb« 

Barmmler luliii T. (uilltpfs wiler der Torigvii Mllwi* 

lang auf, Thnuher»' hesclneilit nher seinen Cim. aiaroidos so 
genau, dafs ich iu «1er ilesUmiuung mvki zu irren gUube« 

19) T. .septns: aenco-niger, capite ilavo- muculato, tlio- 
racis margine antico lateral! Iiueac|ue sobmarginoli et scn- 
^lU emarginali must^nä iflam, autenms' pedibds' veatrisque 

' Margine flavis, lioc nigro-variegato. Habikil in Java. M.B, 
2 Lin. lang, dem T. paliipes verwandt. Kopf breit, 
schwarz, zwei Flecke am Vorderrande, ein kleiner in ^ der 
MiUe vmd ew ans Flecken bestehende Qiieerbinile izinscheli 
4fii iugeft gftlb. Fühler gelb, die Eodglirder in de^ Mitte 
brftunlioh. Tordemcken sehwan, der Seitenmiid , ilad eine 
Qneerlinie des Vorderrandes, die sieh in eine rückwärts ge- 
bdiwungeue au der Schnlter iu den Soiienraiid aus.i.iui'<jiiilt' Li- 
n^e endigt, gelb» Scitildcheu an dar bpiUe stark ausgcrai^det, 
«c^wan, zerstreut aber deutlich pnaktirt^ . am ; Atilsenr^iiide 
mit feinem gelbem Saume. Uuterseite; 8cbwar|;4..,Ban«;b mit 
gelbem Rande, dnrcb schwarze etwas nnrcgelmäfsige Flecke, 
die sich mehr oder weniger mit den schwarzen Stigmatcu ver- 
binden, gescheckt. Beine gelb« 

20) T. flavipes: aeneo-ni|i;cr, margine omni pedibnsqne 
flavis. Fahr. BaU syst. IV. 89« 39. Cimex flaripes 

' Syst. Rhjng. 142; d?. Teljrta flarS^es. ttftbltai in 
Hova Hollandia. i - . 

Kleiner wie törige. Kopf gelb, mit schwarzem Hinter- 
rande. Vorderriicken metallisch schwarz , gl'tnzend , Yordiir- 
nud Seitenraud gelb. Schildehen metallisch schwarz, zwei 
kfeiiie Punkte an der Wurzel oud der Rand gelb.' "Unterleib 
metalliscb schwarz, mit gelbem iCaitde. fteihe' gdb. (Fa* 

bricius.) • 

21) T. com plannt US : niger, eljpeo sex, pronoto duobns 
' iiHeis<|tie tribns^ scuteiio hast pimctis quatuor- rubro-ilavis. 
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Aii-M. Act AcadL Liiop. XYL a«ppK p«i§. 28Ö. .«. tofc.,M. 
fig« 3. Habilat propc 'Manillam. . - 

Eine der grofseiTn Aid-u, 3Vi Liu. laug-, Llii. 
Iiml, \a\\, dick. Ko|*ischild giüls, mit sauft aiifgeboi^e- 

v^m YordeiTaudc uud sccJis geJbrothen Puiücten^ auf der f Jä- 
che, emer iu der jUilte, liipf ipi Umfiinis«« Vooderrückey so 
breit als der Kor|iei; ii^d iml Kalb 9# lang als.da«;SduJ(lc]ieny 
mit feiiieai golbf;qi SeilefUr^ttd«, ciaer gleichfarbigen Linie in 
der MiUe des Vorderraudes und zwei auderu jederseits schief 
von den Enden jener uadi den Hiutereckeii des Yonlernii-kcns 
Luifcud. Aul der Miüe zwei rothc Punkte. Schildclien riai^s- 
am mit gelbem Rande und vier rothen Pnuktea an der .Biiais* 
Fühler und Beine geli^. fliiiterleihsriuge njt geU^n Aandr 
punkten. (Boimeister.) • :* . 

22) T« deplanatiis*: ater, pedibns, antcnnis» eljtris, sco- 
telli abdominisqoe margine cnm pnnctis snbhiargtiialibns ab- 
dominis flavis. Eichsck, Dorpat. Abhandl. L 158. 74. Si;«'- 

te ] I e r a d e p 1 a n a t a, Hakitat prope Manil laiii. KnchschoUz, 
3 Lin. lang^, 2Va Liu kreit. Kor|K'i ziemlich flach, 
obeu schwarz, glänzend. Kopf uoch einmal so breit als lang, 
flach 9 feifi gerunzelt, Vorderraud g;ernndet, mit vier Meinen» 
nudentlichen rotb^n Fieckey. . Fühler gelji. Yordernickenjrorn 
tief aasgCBcHnitleii, mit ahgernndeleu Vordereren ^ Seiteft. ge- 
nutdet, schmal gerandetj Oberflilcl» wenig iiifeernber «.ewölbt, 
fein pwnktirt, Seilcuranil sciimal ^clb, mit vorn aufgewor- 
fenem bieilcu iiande. SdiildcluMi breiter als lang, hiiitea 
sehr stnmpf gerundet, ,geran4e4, ziemlich stark gewölbt, grpb 
pttnktirt, neben dem ganaen iiüfsern anfgewarfeneo branuen 
Rande eiue schmale gelbe Einfassung] zwei roth braune Fcinkte 
' sieben am Vorderrande. Dcekschthle fn^t norh einmal so 
kuig als (las Schildcbcn , hornarlimM TJu il ;»<'lb, die Membran 
durchsichtig mit sehr starken brnnncai INervon. Ko|»f unten 
ausgehölt, glänzend. Brnst grau, matt. Baach glänzend schwarz, 
der ganze flnfsere Rand und eine Reihe Fiuikfe neben df^mseU 
ben gelb. Beine gelb, der grOfsteTheil der Sehenkel bräun« 
lieh. (Eschseholtz.) 

2a) T« Yahlii*: aeaeo-niger, ponctatas, capile litunsdqa- 

3 
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' bos , Uionicis H BcnteNi margine pcü'ilmsqtte Artis, ' Fkbr, 

Eni. syst. IV. 89. 41. Ctme^ Vahlii. Coqueb. IHuslr. 

icoii. «ah. 18. fig". 14. ^^olff Icon, Cimic. lab. IX, fig'. 90. 

l<abr. Syst. Rli)iig. 142. 69. Tclyra Yalilii. Hope 

€at. of Hern. pag. 17. Piataspis sabaeiieas. Burm. 

Handb. 4, Ent. 2. 384. 3. Tb/reocoris Bilpboides. 

HabfitfM in India orienfalu Haffmanfuegg* ' 

Der Kopf rorti gernadet,' mit zwei gelbea Queeritaiea swf- 
sehen den Augen und tini«:^eu verloschenen braunen Pnulacu 
m der Mitte. Vordernickeu vorn s^ehnchtet, breit, der Sei- 
tenraud, eine Queeriinie vor der Mitte des Vorderrandes, die 
aich beiderseits an ihrem Ende znrüekbiegt und aa der Schal» 
ter aaslftttfly nad eia sehr feiaer Saum aii Hafaara Raade des 
stampfen Sdiilddieas gdb. Decksehöde gelb« Uaterseile 
schwai-z, ein sclimaler Saum des Hinterleibes und auf jedem 
Rillet} an jeder Seite zwei lange, an der Spitze vereiuigte 
Queerstreiieu , so wie die Beine gelb. 

Es i;'iebt Abiiudeningcn mit zwei kleinen gelben Punk* 
ien aa der Wursel des Schildeheas uad auch mit swel andern 
ia der Mitte des Yorderruokeas. 

24) T, silphoides: aeaeo-atger, abdomiais ttiai^ae sab- 
tas pedibnsi|ue flaTis. Fahr. Eat. syst. IV. 86. 24. Ci- 
mex silphoides. Sjst. Rbvni^. 141« 62* Tetjra sil- 
phoides. Habilat in India orientali. 

Nach Fabricius Bcschrcibunp: iroliurt diese Art zu den 
gröfscrn. Der ganze Ivürpcr ist glatt, ungefleckt, metallisch 
sdiwarSy uuterhalb ist die Farbe sehwan^ mit breitem wei- 
Csero Rande des Hinterleibes, ia weldiem eiae Linie sckwar- 
ser Pnakte liegt. Die Beiae siad gelb. 

25) T. nigriTentris'": aeaeo-niger, pedibas pioeis, thoracis 
scnlelliqne margine laterali teauissime albis, abdomiae im- 
maenlato. Hope Cat, of Hemipt. pag. 18. Plataspis ni- 

griveutris. Habitat iu Java, ff eaiermann. 

Der Kopf bildet einen stumpfen Kreisabsdinitt und einen 
fein au Fij;e\vü denen \oidcrraud. Der Yorderrücken ist vorn 
sehr wenig ausgerandet, die Schulterbeulen ragen etwas her- 
yor^ die Seitea siad pnaktirt. Das Schiidcben ist fein und 



88 

z€i Sil cut pnnktirt, htifen hei dem eiiictt Gesehlechte stark , liei 
dem andern sehr schwaeli ausjferaiidet. Die Farbe ist metal* 
lisch schwarz, der Seitciirand des Yorderriickens Torn^ so m9 
auch der Aufsenraud des Schilddiens sehr fein ge]b gesiiiimt, 
Fwbler rolh mit liraonen Endgliedern« Bemis rothbninD» Hin- 
terleib unten einfarbig metallisch scbwa»« Lange 3 Lin« 

26) T.. f 1 a Y i c e p s : aeneo - niger , pnuctatos , onpite latiasimo 
, fnlvo, margine postieo tenui fnsoo^ Üioracis margine antico 

et laterali lineaqnc augularl sublalerali et scatelli margine 
pallide Inteis, punctts mlnntis fnscis; hoc postice emar^iua« 

' to; rostro, auleuiiis pedibuytjue iuteis, abdominc acnco, pun- 
ctis lateralibns Iuteis. Hope Cat. of Hemipt. pa^j. 17. Pla- 
taspis flariceps. Uabitat in Brasilia) Long. 2 ün. 

27) T. hemisphcricus: aeneo -ni^cr, eapiCe lalo, puncto 
miuQto postieo ierrii^ineO) thoracis mars^ine lateralis teuuis- 
sime albido, hemeljrtromm parte detccta lutea \ abdominc ni- 
gra- aeneo, margine tenni irregnlari lutoo, pedibus Iuteis 
femoribns fuscis« Hope Cat, of Hemipt. pa<^. 17. Platas- 
pis biemisplierica. Habitat in Brasillal Long. 2 lin. 

28) T. nitidus: Iotas ater, nitidus , tiinne punelatasy capite 
lato» acnteBo poetiice emai^inato« Hope QnL of Hemipl. 

pag. 17. PJataspis nitida. Habitat in India odeutolt« 
Long« 3 lin. ": 

29) T. Papua: aenco^niger, nitidus^ CApiic, thorafiis mar- 

«ine omni liueaquc angutari sublaterali llavis , autenuis pe* 
dibus()ue rufescentibns. Dupeny Voyaji;. d. I. Coqiiill. At- 
las tab, 11. üg. 6« Scutellera Papua* Habitat in nova 
Guinea. 

Nach der Abbildung hat diese Art nber drei Linien Lftn- 
ge nnd Ist nach hinten Yerhältnifsmii&ig nicht so breit wie 

die iibrijien Arten. Der Kopf erscheint einfarbig gelb. Der 
Yorderrückeu ist rinusiun i^elb gcsiuimt, der jiclbc Sanm hin- 
ten in der Mitte unlerbroclien. Paraltel mit dem Seitenrande 
länft noch eine schmale gelbe Linie , welche erst unterhalb der 
Schalterecke in ier Hinterecke mundet. Ein gelber Seiten- 
land des Schildchens wird in der Abbildung nicht sichtbar« 

3 ♦ 
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Bfe OfOBdiMe der Obemke isl «in »«tdlimte Gribdidii. 

8vliwaiz. Fühler uud Beine amd ^elbioüu * ' 

3Ö) T. metalliGQs: obscore ririili*me(a11ica«, tnaruHs noü' 
nullis capitis, thoracis lalcriliiis et anCicis, scntellicjiic mar- 
»iiiihus lafis cum pedibns luicis. Laporie Hem. pai*:. 74. 
Platyccphala metallica. Patria incerta« Long. 3 iin« 
lat. 2V2 üo^ 

Dritte Abllieilung. Der Kopf schmal, Yorderraiid 
erweitert} in der Mitte aass^eschaiileu und zariick»'ebo*^en , die 
Nebcnaugeu etwas yon den Netzaagen entfernt, die drei lets- 
ten Fuhlerglieder verdickt^ das vorletzte kagelförmig. (Bume- 
topia Westwood.) 

31) T. melolonthoides: acuco-niger^ niargine anguslo, 
antennis pedibusqtie luleis, Burm» Handb. d. Ent. II. 384. 
4« Habitat ad promoutoriam bonae spei. Loiigit, ly. liu« 
M. B. 

Der Kopf TOru stark jierauf«-oboj?en , zw oiIaj)i)ig , Alicen 
stark vürij;e(iuo!!en, g:cstielt, schwarz. FüJilcr sehr kurz, gelb, 
erstes Glied so laug wie der Kopf, zweites sehr klein, drittes 
spitzwärts etwas yerdickt, viertes last kogelförmtg, finfles efi- 
larmig« Schnabel fein, reiekt nur bis sur Hinferbmst. Yor^ 
ienrueken mefallisck schwarz, der Seitenrand an der Vorder- 
ecke sehr sehmal i'elb nesäumt. Sehildchon doppelt so broit 
als lang, hinten etwas breiter, sehr fein piinklirt, metallisch 
schwarz , mit sehr ieiucin j^eibeia Saume« Unterseite sdiwarx, 
mit gelben Beinen, 



5) Odontoiseeliis 

Kopf ziemlich grofs, herabgebogen, den Abschnitt eines 
Kreises oder ein stumpfes Dreieck bildend, onten flach, Angen 
wenig vorragend , zwei Ürtftheii des Umfanges vom Eo|ifrande 
lunschlossen. Ifebenaiigen dicht bei den Netzaugen. 

Sc]Liial>el aiii' der Unterseite an der Spitze des Kopfes 
beginnend, fein, kauii4 dii) ilintQrlixu;»i erreichend, andieKeh* 
le angedrückt* . 
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Fühler kaum von ha I bor Kürperlünge, das iweile Glied 
sehrknn, iäs vierte mtd liinfte rerdickL 

Yorderrüekeii tireher als lau*«:, vorn Tersclmialcrt, 

mit ToiTaffondrn Vordereokcn, welche die Aiisren he^ränzeii. 
Yordfrlirust mit filier Län^s furche zar Aufnahme iles Schiiahels. 

Schild cken am Groade eCiras schmäler als der Yor- 
dcrriicken, an der S|>ilxe sliimpf gerundet, die Selten gerade,' 
meistens etwas kurzer und schmäler als der Hinterleib. 

Decksrhi Iile nur am Aufsouraiiile horniü, , dlo Mem- 
bran groDs, tiiiun, mit 5 ieiueu, kaum sichtharcu Adern«. 

Hinterleib spitzwilrts gewölbt, die Binscbnitte bilden! 
Kreisabschnitte , die nadi der Spitze zu immer liefer wenlen. 

Beine kurz, Sdiicuen zusaianiciip^cd nickt , dicht gedo rat, 
Tarsen fein, das zweile Glied das kleinste, das dritte di^s 
längste« 

» * 

1) 0« nitidttloides *: ntgtr, nitldos, snpra sulitiliter et 
dsuse pinctaftts, anfenttis tarsisqoe ruis» ^f^^ff Icoii. 
Cim. pg. 96. tb. 10. iig. 92* Cimex oitidnieidest. Ha- 
bilat in PennsjlTiniia, Cardfins. Zimmermann, 

Beinahe doppelt so iitols wie (). scarnbaeoidcs, nur we~ 
n\s; liiiisrer als breit, auf der Oberseile liberall dicht und fein 
punktirt, uuien ebenfalls punktirt, nur die Mitle des Hinter- 
leibes glatl. 

Die Angabe Wolfik, data die Yorderbmst beiderseits eine 
Rinne habe nnm Einlegern der^ Fühler, ist insofern richtig, 
als der Seitenrand sich hier scharf absetzt, und eine grosse 
Grube gebildet wird, in welcher nicht nur 1 uhler, sondern 
auch die Vonlei schenke) in der Ruhe sich einlegen, af>er dies 
haben alle Arten gemein, und es scheint eine Tauhcimng zu 
Grunde zn liegen, wenn er si« seinem Cimcx heiopioides 
abspHcht« 

Die Farbe ist ein reines Schwarz, doch besitze ich Exem- 
plare, welche ich nur für Abänderungen halle, von mehr 
brouzefarbencr Farbe, und duukelerea Endgliedern der Fühler. 

2) 0« nnieoler*: neneo-niger, nilidos, thoracis lalerihvs 

sciitello(|ue subliiiler puuclatii», auteunis larsidc^ue ruüs. Po* 
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as 

Iis, de Beanv, Ins. pn|r. 33. Hein. lab. 5. fif?. 5. S t u- 
tellern unicolor. Jf ol ff Icon. Cim. jiaj^. 174. lab« 17» 
fig. 160. Tetyra helopioides. Hubilot ia America 
boreali. ZimmermaniK 

Etwas gröfser mul TerhAltnirsmiUsig etwas läoger ge* 
streckt als flie TOrtgc Art, metallisch schwarz, stark glOn* 
zencl, Kopf fein imtl dicht punktirt. Yorderrückcn iicljeii den 
Vorderecki'fi beiderseits llaiJi cin»«?dn'ickt and hier punktirt, 
das Mittelfeld ohne Piinkle. Schilüchcn üliniall punktirt, je-- 
doch nach dem Raade hin tiefer. Hinlerleib an den Seiten 
pnnktirt. Fühler nnd Tarsen reib, erslere mit dnnklerem 
Bndgliede. 

WolfTs Abbildung stellt das Scbilddien nach hinten zu 
stark verengt dar, seine Beschreibung pafsl sonst ganz auf 
unsere Art* 

3) 0. scfirabacoides*: acneus, nitidus, profundius puncfatns, 
antcnnis tarsisquc ralis. Linn Syst. Nat, 2. 716. 4« 
Cimex scarabar ni t! es. Faun. suec. 246. 912. Fahr, 
Entom. sjst 4. 89. 37. Wolff loon. Cim, th. 1. fig. 4. 
Boss. Fann. Etr. 2. 229. 1293. Fahr. SjsC Rhji^g. 143. 
70. Tetyra searabaeoides. JFal7. Mono^r. Cim. Snec. 
42. 3. Panz Faun. Germ. fasc. 112. tb.l3. ^Schranl Fau- 
na boica. 2. 69. 1096. Thyreocorin searabaeoides. 
Hahn wanz. Ins. 2. pag. 47. tab. 45. lig. 141. (die Füh- 
ler ganz verfehlt) Burm» Haodb. d. Eni. 2.386. 1. Odon- 
losceiis searabaeoides. Habilat in floribiis Ranm- 
cnlornm. 

Siohalbmal Ifinger als breit, daher verhUltnifsinäfsi^ lan- 
ger, wenn schon kleiner als die vorigen Arten, gröber punk- 
tirt, brouzefarbeu. 

Fast in ganz Europa yerbreitet. 

4) 0. brunnipennis: niger, luildus, thorace scutclloque 
lateribus puuclatis, elytris fuscis, anteonis basi tarsis<|ue 
ferrngincis. Habilat in Brasilia. M. B. 

Eine der grolsern Arten, fast doppelt so breit wie 0. 
searabaeoides, mit gedrnngen eimndem Umrifs, schwarz, 
mit wenigem Glänze, Yorderrückcn und Schiidchen au deu 
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SdlM pnktirt* An. den DedctcluldeB 'd«r hornig« Tlieil roth- 
brann, die Merobinn weife« Uirtereeile punktirt, schwani. 

Fühler braiitiroth, an der Spitze tJimkler* Beiue sdiwarz, 
mit braunroüieii Tarsen* 

5) 0. lateralis*: rapite trigono, snburlohosns , acneo- In- 
ger, l.itenliiis punctiilatue, Hytns albis, vitta roedia ni- 
gra. Fahr. Sjsl. Rhjng. 142. 68* Tetjra lateralis, 
Wolff Icon. Cim. pag. 175. tab, 17* fig. 169. Habltat in 
America septentrionali. Zimmermann. 

Etwas j^röfser als 0. scarahaeoides , viel breiter, von 
den Scbiilfcrn weg nach voiü nud nach hinten gerundet. Der 
Kopf bildet ein wenig stinnpfwinlteligcs Dreieck, und ist oben 
dicht und deutlich pnnktirt* Die Fühler echwärsKeh braan, an 
der Warsel lichter. Der breite, gewdibte Yordernlcken ist 
sehr fein nnd wetdftnflig pnnktirt, nnr nach den Seiten an 
werden die Punkte deutlicher und diclilcr. Das Schildchcn 
am Rande deutlich, nach der Wurzel hin kaum merklich puuk- 
tirt« Die Deckschilde weifs, mit breiter, nach der Wurzel 
zn verschmälerter schwaner Längsbinde. Unterseile schwarz, 
der äutiierste Saum des Afters und die Tarsen pechfarben. 

6) 0. pnlicarins'^: capitc tngona, aeneo-mger, den<;c 
pnnctulatns, elytris albis, Hnea longi|odinali nigra« Hahi- 
tat in PennsjlTania, Martiniipie« Zimmermann. VÜHd^ 

Der vorigen Art sehr ähnlich, aber kintm halb so grofs, 

dichter pnnktirt. Der Kupf hihlet ein slumpfwiiikcJiges Dreieck 
und ist dicht und lein pnnktirt. Fühler roth, g<\!;en die Spitze 
hin dmikler. Vorderrürken uberall fein nnd drclit punklirt, 
doch nach der Milte hin weitlriniliger. Schildchen nhoraH 
pnnktirt, am Rande diditer« Farbe dnnkel Brooie, Deck- 
Schilde weife , mit einer sehwarxen IJüigsUnie. Fahler roth, 
au der Spitze braun. Beine schwarz, Schienen pechfarbeu, 
Tarsen rotli« 

7) 0. a 1 1) i p e n n i s * : aenco - nigcr , pnnctatiis , ely Iris • bssi 
llavis fnsco-mar^inalis, apice alhis, nntcnnis tarstsque fer- 
rngincis« Eachsch. Dorpat. Abb. 1. pag. 159. Scutcllcra 
alhipennis. Habitat in Chili. Eschscholtz» 
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1^/^ Lfn* hnp Kdrper fünglie h , sebwars* Kopf breU 

k»r als laus:, vom sfumj)!", fast flath , didit |mnk(irt. Au- 
gen hervorstelieml , hrnTin. Fühl<T t)raTin. Halssciiild fast 
norli oininnl sa hrcit als lao^, yorii schwach ausgeschiiiUeii 
mit s(iim)ifeu Ecken, die sUrk gebognen Seiten nad der 
BcliwAch geknlmmle Hinlerrand schmal gerandet, fein pank« 
tirty iingefleckL Sdiildehen etwas Iän«!;er ata breit, am En- 
de stark gcniiidct, dicht |iiinktirt, nii^otleckt. Horuartiger 
Tlu'il der Dockscliild«? lyoll», der sehr si-hiaale Aiifwniaiid 
iiiid t'iiie breite keiilciiiurmi:!;e Län^sliDic am Iniieiiraiide don- 
kclhranii, der häutige TJieil wi lfs. Unterseite schwara, fein 
piinkttrt, Tarsen brann. (Esehschoitz«) 

Nach einem von KHcbseboltz erhaltenem Exemplare bat 
dies 'l^bierchi*n ziemlich die Gröfse und den UmrÜs Ton 
0. st'aral»A(»oiiI(»$. 

8} 0, Smidtii*: aeneo-oigor, lateribas punetatus, elytris 
inni'ula basali piiui'toqae apicis testaceis. Fahr* Sjrst. 
Kbjug. 143* 75. Tetjra Smidtii. Habilat in America 
meridionali. Bescke, 

Da I*'al>ririus soine Te/vra S;iii*I(H von der Ciiüfso uiul 
iii'slall di's (Jiloiif. scarabacüidcs hrsclii < l|>t, so iiiauiio ich in 
6«ineiu Citate nicht zu irren, ohiif'oaclilot er den kleinen 
Fleck an der Spitae des bornigeu Tbeils des Dcckschildes in 
seiner sebr kunsen Hesehrcibnng nicht erwühnf« 

IV, Lin. ]ani> , ün. breit. Kopf breiter als lang, 
Tom stsmpf p^nindot, ohcn fein und dreht punkttrt, scbwftrz- 
lieh Ijrouzelarbon. Fühler lolli, au der Spitze diiiikk-r. Vor- 
dernicken liiiit(M- den ächiiUern bchr wenij; foi li;ci5L'litt, üher 
dem Scbildchen fast gerade abgestntil, der Seiteuraud nach 
Torn verengt vor den Scbnltern kaum verklieh^ geschweift, 
dnnkel broiisefarben, an den Seiten dtutlich, in der MiMa 
kaum merklieh punktfrC« Sehildchen so lan^ wie der Hinter- 
leib, puuktirt, an den Seilen uml hinten deulliehcr. Dcck- 
schilde am horoii^eu Theilc pnnktirt mit 3 — 4 erhabenen 
Rippen, schwärzlich brouzcfarben : ein Fleck au der Wurzel 
und die Spitze gelb, seltner reib; die Membran weifs. Bauch 
einfarbig metallisdi schwarz, an den Seiten dicht' pnnktirt« 
Beine schwars, mit reihen Tarsen» 
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9) ^. niAcnlipcnnis*: aeaeos^ nitidus, margine pinicta- 
lafais, anlennis peiKbnsque rolls; Ihoracis margpine laleraU 
(eonissiine flaTO^ tljim albo foscoque vark^tfcr; Habüat 
in America merfifionali. Beicke, 

Kopf ^ofs, ljc>(räch(Itch bieller als lani?, vorn stumpf 
^enindcl, frzfarbeii, selir fein puiikiiii. Vorder nick fii an den 
Se^n puttktirt, bronze^rbcii , mit einem ioiueu ^ulbeu Strtclie 
laoga des Seiteurandes« Scliildcbeu pnuktirt, .an d«r Basis 
glatt, wu^ der Spittt an Ifräanlicli, kurzer nnd sebmiUer 
als der Hiaterleili. Deekacliilde aai kernigen Thetlc ^elblick- 
^iVifs, mit braunem Rniidflcck und damit zu$ammciihiln;^emlcm 
Mitfelwisdi , aadi au iWv Innern AVtHi^« iorke schwarzbraun; 
Membran wetXii« Uuterscitc metalli«»i'h schwarz, der Bauch 
piiukiirt mit kleinen gelben Randlleckeo. Bei^ie schwarSi mU. 
letbkrannen Schienen nnd Tarsen« 2V2 I^i»» Iai^«. 

10) 0. basalis*: nl^ro-aencns, Latcribns punctatus, cly- 
tris roacnia basnli alba, abdoiuine' niargltae albo-pnnctato« 
Habitat in Brasili». Besehe^ 

leb Wurde diese Art für 0. Smidtii kalten, wenn nicbl 
die von 2 bis 2'/o Lin. anslei^icnde Länü:e nnd die mindere 
Aükniichkcit niil 0. sraral>acüi(k-i^ niicli daran hinderion. 

Kopl ein halb mal Ineiter als lanp;, vorn gerundet, 
olien dicht punklirt. Füiiier rotb, die Endglieder dunkler. 
Yorderrücken hinter den Sehnltern weiter fortaelaead , als bei 
0« Sinidtii , vna di^n Schnllnm nach Torn stiirker verengt, 
der Seiteonind nnlerhalb der ScbnUerfaenle ferlseteend, brou- 
zefarbcD, au den Seiten deullij;h pnnktirt. hJchildcUcn etwas 
kürzer als der Hinterleib , fein jtiiiiljlrt, an den Seiten deut- 
licher. Der hornige TUeii der Deckschilde schwärslHJi eizfar- 
bea, punktirt, mit swei bis drei erhabene» Rippen, tin der 
Wnrael ein drsMekiger weiiser Fleck; die Membran gelb- 
braun. Die Unterseiie melallisch schwarz, puaktirt, Bauch 
mit feiueu gelben Randpnnkten. Beine schwarz, Taräeii rotii. 

11) 0. Schnlsii; afro-aenens, scuffllo ntrinqne macnia 

baseos coccinca. Fahr, Eutoni. sjst. 4. 83. 10. Cimex 

Schulzii. ^?yst. aiijug. 143. 74. Tetyra Schulzii* 
Habitat Cajennae. 
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Von Gcslalt und Gröfse dos 0. scarabaeoides. Der 
gaiiw Körper schwarz, mit metallischem Glauze und mit ei- 
lten grofaeo, eirunden, Scharlach rothen Fleck beiUerseits an 
der Wurzel des Sdiildebcns. FOhler und Beiae hmm* (Fall- 
ficlns«) 

12) 0. signatipcnnis*: capite snbtrigono, aeneo-niger, 
nitidus, clytris macnla basali sangninea. Habitat in Brasil 
lia. Besdte» 

Y«Ma der Griilse des 0. Smidlii* Kopf wenig breiter $itß 
lang , ein wenig stompfwinkeliges Dreieck mit abgerandeter 

Spitze bildend, oben ziemlich dicht, doch etwas zerstreut 
puiiktirt, metallisch schwarz. Fuliler roth, das letzte (tUciI 
dunkler. Vorderrficken metallisch schwara, an den iSeitea 
punktirt, Scbildchen etwas küraer als der Hinterleib, am 
Rande dentlidi imd dickt pnnkttrt, das mittlere Wnraelfeld 
glatt, metallisck schwarz, Deekschilde am bornigen Tbeile 
erhaben gerippt, metallisch schwarz, mit dreieckigem j^rofsem 
blutrothcm Wurzelllcck. Membran gelbbraun, üutcrseile me- 
tallisch schwarz, punktirt, ungefleckt» Beine schwanbraua 
mit rothen Tarsen, 

Sollte Tielleicbt Tetjra Scbnlzii Fabr. kieber gekorenl 

13) 0. Tincnlatus; wiger, scutello fascia angulato-limata 
margineqoe apicali rufis, clytHs rufis, macula iatcrali 
nigra. Habitat in Cajeana. M. B. 

Etwas kleiner als 0. Smidtii. Kopf breiter als lang, 
ein wenig stumpfwinkeliges Breieck mit abgerundeter ' Spiise 
bildend, pnnktirt, metallisch schwarz. Vorderrucken sdiwarz, 
an den Seilen pnnktirt. Srhildcheu hm auf ein kleines W ur- 
zclfeld überall pnnktirt, metallisch schwarz, eine sclimalc huf- 
eisenförmige Binde in der Mitte und der Aufsenrand an der 
Spitae rotb. Deekschilde rotb, mit schwaraem Seitenileck in 
der Mitte. Beine pecbbraan, mit kelleren Tarsen. Danch 
schwarz, die hinteren Segmente mit fönen gelben Rand- 
punkten« 

14) 0. Daldorfii: nigro^aenens, scntello macnlis tribns 
margineque apids rnbris. Fdbrm SyhU Rbjng. 144« 76., 
Tctjra Daldorfii. Habilat in America mertdmnali« 
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Grüfsc und Geatalt von 0. Smidlii, Kopf scliwan, nn- 
gcAeekU Voriierrucken ^lalt, sdunin, der Hinlerrand rofk* 
Sdiitdchen suhwa», drei Fleeke 2« 1« «nd der Rand d^c 
Spitze rotb. Decksdiiide rotk, mit schwarser Mittelbiiidc. 

Der Körper schwarz. (Fabricius.) 

15)0. tibialis: aler, «ipra »igro-aencos, eljtromm mai^* 
gine fibiteqne albis« Fahr* Sjrst. Bbjn^« 144« 77* Tetj« 
ra fibialis. Oabilat In America meridionalt. 

Yon der Gestalt clor Torhergehcndeii kleineu Arien, 
Fiiiilei Ifiniinroth. Kopt, YonltiTfu ken und Schlldcheu schwärz- 
licii erzfatbeii, ungcileckU Decksckildc weiOs, glasartig, mit 
wcifsem Rande nnd Tor dem Rande eine scbwane Linie» Der 
Hinterleib an der S|iitse mit wei&em Rande, KUrper sdtwan, 
nk weilsen Sdneaea. (Fabricins.) 



6) Oxyxiotin» Lap. 

Kopf wenig: bcrabgebo^en , viereckig oder (rapezoitlal, 
vorn ausgeraudet oder gespalten, klein , mit kugeligen vor* 
atcbeuden Augen. 

Scbnabel anf der Unterseite , Qnfern der Kopi&pilxe 
eniapringend ) korx^ angedruckt. 

Fühler knnsj das svehe Glied sehr klein* 

\ 0 I il e ] i ü c k e n sehr breit , nach vorn stark ver- 
si lnn.ilert, für die Aufnahme dm Kopfes tief ausa^crandct , die 
Si'Iiwliern stark vorspriugend, von ihnen weg nach hinten 
stark verengt. Yorderbrust gespalten» 

Scbildchen weit sehmiller als der Hinterleib ^ aber 
aar wenig kdrser. 

Hinterleib unten flach, oben verlieft, der Rand breit 
abgesetzt, mit lappenartigeu Fortsätzen der einzelnen Segmente. 

Deckschilde am bomigen Theile unbedeckt, die 
Membran mit vier Adern» 

Beine kani, Sdiienen feinberstigi Tarsen xweigllede- 

rig, das zweite Glied sehr lang. 

Ich bringe die Gattung Oxynotus Lap. noch iu die Ab- 
thcikng der Schild wanzeu mit schildlürmigem Ünpfe, da die 
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Wangen Mck liegen, and nnr iti der Nähe , des. Sdiaabels 
sieh etwas wfilben. Die Tarsen ersehenen aar sweigHevierig 
uni stad auf der Unitrsdte swar didit behaart, aber nicbt 

ge[iol8terl, 

1) 0, gibbus*: fuscas, obsrarns, granulatus, nbdotiiiuis 

« 

lobis Tnar<;Iualil)us Iribus apicc bidcuUUs, stMitello spina 

reclinata. Sfoll, Cim. tab. 39. il^. 2öi* Jtah\ ÜysU Rbjng. 

141. 63. Teiyra gibba. Hahn waaz* Ins. III. 2$. fig. 

250. Oxjnotus gibbns. Burm, flandb. d. Eni. II* p. 

386* Podops gibbns. HabiCaC in Brasilia. BescJee* 
3 bis 4 hin, lang« Grangolb, raub, maU, dunkler 
nad heller» Ko^t oben In clor Mitte verlieft, Tora schwach 
avsgerandet, mit gerundeten Yorderecken, hinter depi Augen 
schnell yerengt. Yorderrucken an den Seiten gerandet nnd 
nach Tom mit kleinen Zflhnen, die Schnitem als breite , am 
stumpfen Ende sägcförmig gczäliiitc Dünicu hcrvorragvnd , auf 
ilem Rurken yor don Sebnltern mit rinrm Qaeercindnick, iiher 
dem Sehtldchen gerade abgestutzt. Schildchen scbmal , die 
Spitze des Hinterleibes gnfnz oder betnahe ganz bedeckend, 
die Seiten gerade bis noter die Mitte, dann allmühlig in ti~ 
ner stampfen Rondnng sasammcnlaiffend , anf der Mitte mit 
einer slarken , nach hinton fionelgten , droisoilij^-en , spitzen 
Krbüburiiir, weicht' an der AVinzol des St'bildclicns in zwei 
bi'itciibeuleii aiLslauft. Der lederartige Tbeil der Decksebilde 
offen. Hinterleib breit, die drei ersten Alisckiiitte erweitern 
sich am Settenrande in gemndetc zweizJihnigc Lappen. Die 
letzten Abschnitte nach dem After zn biegen sich in die Höhe. 

2) 0. trigonns; fnscns, obscorns, grannlatns, abdominis 
}o1h9 marginalibns tribns apice bidentntis , scutello tobercnlo 
trigono, Apice truncato. Uabit<it in ürasilia. M. B. 

Dem 0. gibbns sehr nahe verwandt, nnd TieUeicht nnr 
Abandemug, aber kleiner, nnr 2V2 bis 3 Ltn. lang, nnd 
statt des Stachels auf dem* Sebitdehen nnr eine dreiseitige, 

am Ende gcrad al»!;eslulzte Beule. Auch ist der Vorderrü- 
rkcn oben norli jüH bru r, und in der Mitte des biutern Fel- 
des, jedoch nach vorn gerichtet, befindet sich ein rander 
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Eindruck, der bei der ^ueeriuiclie vou zwei kleinen spitzigen 
Beulen bcgräuzt wird« - . ' • ^ ' 

3) 0. laceratns: grisosrons, fusco-ncbulosns, capite quA- 
drilobd^ abdofliiuis loliis trilms ntrinqae trideitfatis , sciitello 
epiM «reola. Heihm urAn» Ins. III. pag« lOS. tab. 107. 
%. 334. Podops laceratus. Habkat ia Brasilia. * 

Nach Hl rrich-Schäffers Beschreibnng; und AliliÜrlnng^ ist 
er dem Vorigen nahe verwandt, aber bunter , der Kopf vicr-i 
lappig^ die mittleren Lappe» spitz lolfeirdnnf^, die teidiclien 
aosgenagf; die Yerderwinkd des Yorderruckena treten apitk 
Tor, die Scbnitero Bind lappenförmig Torwilrts gezogen, dfe 
Obcrflüdie ist imifcbttar, mit awei «nregelmiÜM^en Langskic- 
leu, der Dorn des Schildcheiis ragt weui^'er liervor, indem 
er hiuten vertikal abgescijuillen ist. Jeder der drei Seitenlap- 
pen des llinterleibes ist dreizäiinig und die üntecseite fülwt . 
jedeiaeils awei weübe Linien« 

■ 

4) 0« iborridas: teslacetiB, macnla tfiorads apinaque acateili 
AiTis, capite predncto, qnadrifido, abdominis lobis mar«^!- 
nalibns ntrinqae tribus scnaüs. Stoä Ciui. pag. ti^b. 
39. fig. 279. Habitat Suriuaiui. 

Mach Stoiri» Alibil^g on4 Beacbreibaiig iat dieae Ari 
vml gtSfaar alai4i« votfigan; aber einen balben Zoll lang. 
Der Kopf bealeh« von .eben gesebn aas awei gre&en löffelfön- 
»igen, weit Torregeudeu Lappen, deren jeder, iintiMjiulb des, 
fast iu der Mitte des Seileiirandcs befiudliclirji kleinen Aujres 
einen starken , scharfen , vorwärts iierichteten Dorn führt. Der 
Yorderrücken ist kurz, breit, blafsroth^ mit einem gelben 
gelappten Mittelfleck» def in der MHte vor dem Schildcben 
einen acbwarsen Doppelfleck einschliefst» die blassen ScbuU 
lern ragen als lange, platte, an den Seiten ausgenagtc, nach 
Toru gerichtete Dornen vor. Das Schihlchcn bedeckt die 
Deckschüde fast ganz, nud fuhrt in der 31itte einen langen, 
stumpfen, nach hinten gerichteten Dorn. Seine Farbe ist 
gm» der Dam-.and sein« Wurael gelb» die Se1t«;ii an der 
Wnnel lolb. Der atfttek>leib' ist rHOilteh, die swei ersten ror:- 
niflpaiden, geaHkiieliei La|»pea graa, der dritte wcifs. Der 
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Uttlerletb Ist grau, nil «inen MlnNit^ea 'Flecike dnf ier Mitte 

jedes Abschnittes.' Die Beine ahid braun. * . 

6) 0. monstrosns: fuseo-ferroginens , capite produdn, hi- 
£ilo, srutello Spina basi Uentala pailiila, abdoniiais loliis 
iitriiiqiie trit^us ao^uslift, .ÜivH Q'm. y^«. 1^6. tk>3d» %• 280. 
Habimt Sttiioanu« 

Idi kenne lUeae Sdulilvanie dbüüalls aqr ans Stelle 
.Beschreibung und Abblldong, natli wetdber eie der Vorigen 
in Gestalt und Grufsc nahe steht, sich aber dorch den gabel- 
iuruiigeu Kopf und einen /aiin nin Grunde dct» Hüc^kendome^ 
vntereeheidet. 

Der Kofi iet sehr lang , nnd in ier Mitte Ms nr Wur- 
zel des Schnabels gespalten*, se dafs er von oben gesehen , nnr 
ans zwei schmalen, siiitzigen Aesten besteht. Die Aosrcn sitzen 
der Wurzel ¥^eit ualier ale bei Toriger Art, und vor ibucn 
steht ein kleiner schwarzer Dern. Der Yoiiierrucken Ten 
rotblich grauer Farbe bat sehr weit Torrageade, uacb vorn 
geriditete, platte, am Rande geziilinelte , graue SchnlterderneD'. 
Das Schildchcn ist rauh^ röthlichgran , das Mittelfeld nnd eiu 
langer nach hinten ^iorlcliteter , an seiner Wurzel mit einem 
Zahne versehuner Kückcniiorn gelbtichgran. Der Hinterleib 
ifll gran nnd die ersten drei Abschnitte Terlängem sicK in 
sciiniale getahnelte Lappen. Die Unterseite ersok^nt gran, 
braun pnnktirt. Der Körper ist wie mit einer sefainimeiartigeii 
Snbstauz bedeckt, die sich jedoch durch Nüsse nicht abwi- 
schen Ififst* 



1) Arctocorit» 

(Ursocoris Hahn.) 

Kepf eben .plati, fast kalbkreisfermigy abwärts gebe« 
geu, nnten gewölbt, mit kleinen, nicht sehr stark bervorste- 

beuUcn, fast eifiirmigen Augen, 

Schnabel kurz, ziemlich dick, ao der Wurzel in einer 
Keblfurcbe liegend, das. aweite Glied das lAngste. 

Fuklev laus, das «weite Glied langer als das dritte. 
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Hals Schild breit, nach vorn nnr wenige verengt, Vor- 
derrand stumpf ausgerandet, mit iast rechtwinkeligen Vordcr- 
ecken, Schultern nicht vorragend, vor der Mitte zvini Queer- 
Wulste and auf jeder Seite eine mit dem Seitenrande |iarallel 
laufBude^indw oder weuiger abfekürste Farche. Vorderbrtist 
Uten an Kopfe, ii«i0eraiid«t und etmis gespalten, jedodi ehoe 
fOJrtrefeade , die FfiblerwonBel bedeckende Lappen sn bilden. 

Scliildchen fast so breit wie das Halsschild , den Uiu- 
terleib ^nnz bedeckend, und von den Deckaohiiden nur ein 
kleines Wuntelfeld frei lassend. 

Deck Schilde fast dnrchans häutige, nnr ein kleines 

Feld an der Wurael lederartig, die Membran mit fünf fei- 
nen Adern. 

Hinlerleib nack der Spilae sn ^ewSlbl, die Binsidinit- 
te in der Mitte hat gerade, dann in einer bnchlig gescbweif- 
ien Linie jäh nach den Seiten ablaufend. 

Beine mäCsig lang, Schienen dicht gestachelt , Tarsen 
fein, dreigUederig, das zweite Glied etwas klfMuer als das er«- 
ste, das dritte das grölate, mit schmalen Haftiappeo« 

1) A. f uliginosos fiiscns aut niger, seulello lineis tribns 
albis, nigra -marginaiis« Burm^ Handb« d« fiat. IL 388« 
3« Odontoseelis fnliginosas« Habitat in Boropa, 
Africa boreali. 

Man kann nach den verschiedenen Zeichnungen mehrere 

Abänderungen unterscheiden, von denen es noch nicht eu(- 

st^ieden ist, ob sie nicht, wenigstens einige davon, als eigne 

Arten zn betrachten sind: 

a) scutello fuliginoso, lituris quinque nigris: postiia al- 
bo-hihda. Linn. Faun. sncc. 246. 914. Cimex iuiigi- 
nosns. Sj^sf. Nat. 2. 716.8. Fabr. Entom. sjst. lY. 90 . 
42. Waiff Icon. Olm. pg. 50. tb. 5. % 47. A&r. SjsC 
Rhjng. 139. 50* Tetjra fnliginosa« FalL Man« 
Cim. 42. 2. 

Sowohl im nördlichen, wie im südlichen Europa« 

hy nigrieans, scnlello lineolis dnabns baseos pnnctaqne 
apiuis albis» Mueff. htm, tab. 11. fig. 10. 11. Fo^. 
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. EnUm. ajrst. IV^.QQr 43* •Ciw.vx iltora.. Sj»l. B}tyng» 
139. 51. Totvi-a liiiira. Pam«. Fanii,. Gii;rjii. facc.4i2. 

Ib. 14. T e 1 y r ;i i ii Ii ^i; i n o s a. . 
liii>.fiüiiiAcii«ml)x«M»(^Un(l) lulieu miüAirika. 

c) ni^ncahs, iin«a (borads scatellique percnmnle , lineo» 
lisqiic liittibns «cnteUt' Üaseols alMü, irectis.' Jfirllit wan«. 
lus, II. 49. (Ii. 46. ii^^. 142. Ursoeoris fiili^tuoäus; 
tliNt. 143. Urs, lilurus. - ; 

MU Voriger, 

d) nigricans, Tinea Clioracis scufelliquc pcrcnrrenCe, tÜ« 
!is(i|ne dualius «ibljrcvialis seiitoffi Ijfiseos alMs. l*ab>'. 8yst, 
Riijnf^. 139. 54. Tctyra doraulis. Hahn wanz. Ins. 
2. 50. Ib. 40. fig'. 144. Urs o Poris dorsaiis* 

' Im sfidlicliett Europa aai| Afrika«- 

c) nigor^ iiiiicolor, scntello liliiris duabus obsolctis alris. 
Mjunze in lit. Telyra Aethiops. 

Alis PiemouU Möclite Tietleichl als eigncArt zu betraeh- 
tea sejn, da sie etwas miniler behaart nnd- einüarbij^ ^«rars 
Ist, nur aiif dem SehHdcbeit' steben xvei sammlsehwarae , mehr 
oder weniger verlosrhene Linien in derselben Ricbtnng, we)- 
die die scliwarze Bekränz uns; der weifseu lÜinlnn bei den an- 
dorn hat. Bei einem Exemplare ist auch sciion die weifse 
Mittellinie vor der Spitze als ein weiDser J&nrzer Strich ange- 
deutet*. 

2) a!« plagiatns*: pilosns, griseus^ TiUa cftpitis t]ioracIs({iic 
fnscis, sciiteTfo albo-lineato. Habitat in Aegviito. 

Von der Gestalt und («rofse der kleinem Kxeniplare der 
'vorigen Art, und ihr anch in der Farbe äbnllcb. Der Kopf 
dicht grau behaart, die ganz dnrehlaiifende "Stimschlriele braun. 
Der Yorderriccken mit sehr denCUchen * Qneerschwielen und 
besooders nach vorn verfielen Seitenfurchen , grau behaart, 
tsine mittlere breite und bcidiMseils eine schmalere Langsstrie- 
mc braun. In der Mille eine nacli vorn nud hinten abge- 
kürzte weifse LiUigslinic. Das Schtidchen gelblicligran , braun 
marmorirt, diimier behaart » eine mittlefe^ uatfirbnooheae, hin« 
Je« sdiwangesfiaHile Lftuguliul« weifo« Eioe AMtadeimg hat 
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an jeder Seile noch eiue abgekürzle, innen schwarz gesäumte 
weifse Längsbinde, Gcaiiz wie A. dorsalis Fabr. Unieiseite 
branu, beliaart, Beiiiu brauarolh. 

Lddit mögUdi» da/s Fabridns anter Tetjra litnia uml 
dorsalis diese Art Tersfebt 

3) A* tomeatoaus *: niger, densc fusco-tomentosns et se- 
toeas, anbtus niger, pardua tomentosiis ^ (arsis palÜdis. Ha- 
bitat in Dongola. Klug* 

l^o Lin. lao^, gans ungedeckt, oben mit einem diebten 

Filie von brauueii llaaiea, aus denen, bosoadcirt am Fiaiide, 
gelbe borsteufurmige Haare liervorragen. Unterseit«! sdiwarz, 
pünklirt, sparsam mit anliegenden gelblichen Härchen besetzt* - 
Beiae schwarsbraan, borstig^ Scbieuen gestacbeli, Tarsen blafe. 



Kopf seakrecbt, epitawiakolig dreieckig, abeii and on^ 

ten «^ewülbt, fast kegelförmig, mit halbkugeligen wstehen- 
deu Augen. 

Schnabel ziemlich dünn, knrz, erstes Glied in der 
fiehlfurche Hegend, sweites und drittes Glied ziemlich gleielüang. 

F li h 1 e r mäfsig laug , dünn , zweites Glied wenig kur- 
zer als das drille. 

Yorderrucken vorn gerad abgeschnitten, mit kaum 
merklich Tortretenden Yorderedicn, nach den stumpfen Schul- 
«va hin breiter werdend, hinter dsnsdben sdiwach g«mndet, 
fiber dem ScMIdcben gerade abf estulst, ohne Wülste ond Fur- 
chen. Yordcrlinist an der Kehle stumpf ausgeraodet. 

Schildellen fast so breit als der Vorderrücken , drei 
Yierdieile einer Ellipse bildend, den Hinterleib ganz bedeckend, 
gewölbt. 

Deckschildc bis auf die Raudader vom ScbildclMa 
bdcikt, kiiizer als der Hinterleib, sehr schmal, fast gaoz 
büatig, in dCr klaren flaut Tier klare Adern, die beiden er- 
sten einander genAhert. 

Hinterleib in der Mitte detLünge nadi gewölbt, die 
(I. Band.) ^ 
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EiNselmllfe fmt winkelig In der Mitte, mehr Absdittiite von 

■ 

£liipseu als von Kreisen bildeud. 

Beine kurz und dünn, SeliieiiGn unl)o\vt>Iirt, Ttirseii 
dreigliedert^, nuten gepolstert, das sweite Glied klein, das 
erste verdickt 

1) C. Lnndii*: ntger, aeneo-micans, Tage pnnctatas, an- 
tennarnm basi, ihoracis, seutelli, elvtrorum, abdoroinis mar- • 
gine liliiisque lestaccis. StoU. Olm. (b. 37. fig. 2691 Fabr. 

Svsl. Rhvnj!:. 133. 25. Tctjra Lmulii. B u rm. EanAb. 

d. Ent. II. 388. Cjplocoris Lundii. Tab. uustr. %. IV. 

Habitat in Gainea, ad Promontorium bonae spei. Jhrege. 
5 Lin. lang, ellipliscb, oben ziemlich stark, nnten mA-- 
fsi^ {gewölbt, oben zerstreut, miten dichter pnnktirt, gninlieh- 
schwaiz, metallisch, Seitcniaud des Yord ri utkens , der stanze 
äußere Rand des Sthildehcns und ein dniiiar Saum dts Hin- 
terleibes gelb. Schienen gelb. Fühler braun, au (!< i Wurzel 
heller. Die eingestochenen Fonkte im gelben Kande des 
Schildehens schwarz. 



9) OrapliOisioiiia Lap. 

Kopf klein, spitz dreieckig, oben platt, geneigt, mit 
kleinen halbkugeligen Angen und bocbgerandeter, bis znr Keh- 
le reichender Schnabelforche. 

Schnabel mäfsig dick, Kürzi r als die Hinterbrusl. 

Fühler ziemlich kurz, erstes Glied waizig, etwas ver- 
dickt, zweites Glied dünn, walzig, doppelt so lang als das 
dritte, viertes und lunfics Glied so lang wie das zweite, 
schwach verdickt. 

Vor der rücken an den Seiten g^eraudct, das Vorder- 
feld niedergebogen^ Scbalteru mehr oder weniger vorstehend. 
Yorderbrnst ohne Lappen. 

Scbildchen sdimfller als der Hinterleib, wenig ge- 
wölbt, von vom nach hinten allmählig verengt. 

Decksohilde am hornigen Anisenrande nicht bedeckt, 
die Membran mit Adern» 



Hinterleib in iler Milte derLftage nach gcwülbt, die 

Elnsehuiltf biidiMi Abschnille von illllipät'u. 

Beine zitMiilidi lang und sclilauk, kunbojrslig, Tarseii 
itiinu, erstes Glied das längfste. 

Burmeister verbindet Graphosoma mit Trigouosoma , abei 
der sehr spilze uichl so senkieclit bLehcodc Kopf, der Mani^el 
der Brusliapiicn und das schwülere SchildcUeu uutersdieidea 
die erste GaUuni^. 

1) 0. lineata *: rubra, fhorace liueis sex, scutello quatuor 
nigris, abdomine ilavo, uig^ro ^ puuctato. Linn. S^st. Nat. 
2. 716. 6. Cimex linealus. ikoffr. Ins; 1. 468. 68. 
StQlL Cim. tb. 2. 9. Schaeff. Icon. Ib. 2. 3. Suiz. 
Hist« Ins. tb. 10. 6^. 6. Fair. Entern, syst. 4. 85. 22. 

• Cimex iiigro - liucatus. Panz. Faun. Ins. ftisc. I, 
Ib. 2. Wolff Icon. Cim. tb. 1. fia. 1. lioss, Faun. Etr. 
2. 226. 1288. Fabr. S)st. libyng. 135. 32. Tetyra 
ni groliaeata. Latr* Gen« Crust. et Ins. 3w 113.3. 
Seitiellera nigrelinenta.* Miuhn wans. las. 1. 173. 
tb. 27. fig. 90. Burm. Handb. d. Eatom. U. 368. 2. Trl- 
0 n 0 s 0 ni a n i ^ r o 1 i n e a t a. Hubitat in plantis umbella- 
tis Europae, Ai'ricac burealis. 

Eine allgemein bekannte, im ^nn7pn miltleren und süd- 
Heben Europa, wie auch im nerdlieben Afrika verbreitete Art. 
Der Baach hat schwarae Flecke, welche zahlreiche, nicht 
i^aüz rejfelinäfsl^e Langsreibeu bilden, von denen die linlser- 
.st(Mi auf dem Rande jjclbät, da wo die EinscbniUe sicU berüh- 
ren, stehen. 

2) G. rubro - lineata: rubra, Uiorace vlltis sex, scutello 
quatnor nigns, subfus nigro - punctata , puuctis coullneuii- 
bns. Hope Cat. of Hem. pag. 12. Scatellera rubro- 
macniata. StoJL Cim. pag. 66. tb. 15. %. 109. Habi* 
tat in Insula Timor (Hope), in Japan (Stoll). 

Nach Hope unterscheidet sie sieb vou der vorigen Art 
darck mehr quadratischen Uitiriis, breitere schwarze Linien 
der oberen Seite, kleinere reihe Flecke am obere Seiteurande 
des Hinterleibes und ansammenfliefsende scbwarse Ponkle der 

■ 4* 
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Uutersoite. Stoll nennt die ünlereeif« sdiwun, roth puaktirt, 
uiid beschreibt die Beine als sciiwarz. 

« ■ 

3) C;. semipiincCata *: san^inea, nigro- punctata, tho- 
jacc inaculiö diu cm, snitello lineis qiiatnor ni«?ria. StoU» 
Cm. Ib. 2. fijr. 8. I'ahr, Ent. syst. 4. 85. 23. Cimex 
semipunctatus. Ross. Faun. Etr. 2. 227. 1289. JFolff 
Icon. Cim. pg- 2. tU, 1. fig. 2. / a^r. S^st. Khjng. 135, 
33« Tetyra semi punctata« Hahn wans. Ins. 1. 175« 
tb. 27. Ii??. 91. Scotellcra semipauctata. Burm, 
Haudb. tl. Eatom. H. 388. 1. Trigonosoma aeniipua- 
ctala. Habitat iu Euiü^iii jucrldionali, 

Fabrieius sagt, dafs diese Art auch iu Nordamerika vor- 
Icomme, welche Angabe wahrseheinlich auf einem irriku* 
ine beriibU 

Es aiebt Abänderungen, wo die Flecke des Vordeirii- 
ckens der Lauge nach so zusamraenfliefscn , dafs die Oberseite 
kaum Yon der der voria^en Art abweicht^ aber die Flecke der 
Unterseite sind immer kleiner ond die AnndfleGke des Hinter- 
leibes fehlen. 

4) G.flayelineata'^: pallida , carinit dorsi albis , uigro - 
einolis, hnmeris rotundatis. Fo^r. Ent. syst, snppl. pg.529. 
33. Cimex flarolineatns. Coqu^. illnstr. icon. 1*36. 

tb. 9. fii?. 6. Fabr. Syst. Rhjuj?. 141. 60. Tetyra fla- 
voliueata. Burm, Handb. d. Ent. II. 380. 4. Trigo- 
nosoma flavolineata. Habitat in Kuropa jueridiouaJi. 

Nur 3 Lin. lang, schmäler als die vorigen Arten, der 
Yorderrücken mit ftiiif, das Scbildchen mit drei erhabenen blas- 
seren, dunkel gesäumten Linien. Üntersoito i^elb, die Silo- 
maten mit schwarzen Füuktdieu, aiifserdem auf dem zwoitou 
bis vierten Bauchringe noch beiderseits ein scbwai^er Funkt, 
awischen der Mitte and dem Seitenrande. Schnllem stumpf 
gerundet. 

5) G. albol i neata trstnroa, carinis dorsi albis, hnmeris 
acntis. Stoli. Cim. tb. 24. fig. 168. Fabr. Ent. syst. 4. 
88. 32* Cimex albolineatns. i\tn%. Faon. - Germ« 
läse. 66. tb. 20. Wol/f Icon. Cim. 95. tb. 9« fig. 89* 



Boss, Faun. Elr. IT. 229. 1295. Fabi% Syst. Rhyug, 140. 
68. T c t j r A a ] b 0 1 1 n c a l a. Hahn waoi* Ins. 2* 37. 
Ib. 43. üfi^. 135. Yeiitocoris alboJiiieattts. Burm» 
Haoilb. d. Eni. II. 389. ö. Tri^oaosoma nlbolinea* 
ta. Habital in Earopa nieridioaali. 

Das Sdiildcheii ist bnl dieser Art etwas breiter als bei 
deu vorigen Arteu, iiuü Jaist \vci)i«f,er nh die llältic des Sei- 
teurandes der Deckscbllde uubedeclit, aoib i%i der Kopf noch 
länger ^ireckl , doch bieleu diese Abweichongen keiae Grün- 
de EU einer generischen Trennung dar« Auf dein Sdiildchen 
sieben sieben Kiele, roa denen die, welcbe dem Mitlclkiel 
ziiiiächsl steben, nacb bluten inebr oder wcui<!;er abgekürzt, 
die diesen zunächst etehendtiu aber in der Mitte auswärts 
gebuchtet sintY. 

SloU's Fig. 156. geh5rl wahrscheinlich nicht hieher, 
wohl aber Fig. 168., obgleich er Amerika als Vaterland an- 
hebt. Es triffk sich sehr oft, da(s StolPs Angaben dea Ta- 
terlandes uuricbtig sind. 

6) G. strigata: ovala, olivacca , siibtus , pedihus et viltis 
quiii(|iie pallide ilavis , media elevata ^labra, adjacfiiiilMts 
iatioribus, scuteili apiceia iion attingenlibus ; rciic|iiis sciileiii 
inar»^inem formantibiis ; (horacis angalis rotiindalis. Her- 
rich'Schaeff» in ooutin. JPanz, Faun. Germ, fasc, 135« 
tb. 1. Tetyra strigata. Prope Stuttgart capta. 

Uinrifs und Gröfse von Pentat. aj^athinuin , iinr conyexer, 
mit vorn stärker abhängigem Kopf und Yorderriicken , erste- 
ler spitz ^ mit zwei convcrgirenden Läni^sfiircben, letzterer mit 
gerundeten Winkeln. Das schmale Srhildchen läfst viel ron 
den Decken sehen. Farbe oUveuhrann, bis fast orange, mit 
bbissen Längsstreifen, deren mittlerer, Tom Kopf his zur Spitze 
des Scinidcbens reichender, erhaben und i-hiU i.^t; daneben je- 
derscits ein breiter verloschener, der die Spitze nicht erreicht, 
dann einer, der den Rand des Scbildcbens biblet, aui dem Vor- 
denrucken aber gespalten ist, Unterseite und Beine bleicbgelb« 
Vom Legationsrath Ton Roser bei Stuttgart gefunden; 
na Berliner MnseiiHi' stammt sie unter eblgem Namen ans Por- 
tugal (Ha rieh - Schaeffer). 
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(Ich hahe diese Art im Berliner Maseam tberseken« 

Yielleidit diiTs sie einerlei inil G. niliuia iai.) 

7) (rilineata: nigra, Uiieis tribiis ilaTescenlibiis« Foibv^ 
Eut. syst. 4. 85. 21. Cfinex triüneatns. Syst. Rhyng. 
135.31. Tctvra tili i neu ta. -SVo//. Cim. tb. 23. üg. 156? 
Haliitat in America int ridionaii. 

Fatjrlciiis besclucilit diese, mir unbekannte Art als klei- 
ner wie G. liueata^ aber g^aas sdiwarz, mit drei gelben Li- 
nien, welche am Kopfe, wo sie sieh Tereini||[en, röther wer- 
den. Ünten schwarz, in*s Grüne fallend, mit einer rothcn 
Puukueiiic am Rande des Unterleibes. 

8) G. trimacnlata: g;r iseo - pallida , f osto - pnnctalissima, 
pnnctis in capite series sex constitnentibus : scatelli macu- 
Iis tribiis albidis impunctatis , majoi i ovali , apicaii. Scrv, 
Eue. iiiüthod. Vül. X. Scct. Ii. pg.411. 5. Sculellera tri- 
maculata. Uabitat in Java. 

4 Lio. lang. BlaDsgdb, in's Graue fallend, dicht und 
. fein Uraun pnnktirt, diese Punkte ordnen sich auf dem Kopfe 
in sedis Reihen. Schultern gedornt* Schildchen mit drei 
weifseu , unpnnktirlen , braon gerandeten Flcckeu , der aii der 
Spitze i^röfser, einind. Hinterleib beinahe dreiseilig,*, von de« 
Sdiiiltera we»' naeii der Spitze alimähiig verscbuiäiert. Die 
▼ier letzten Fühlerglieiier Terllingcrt, beinahe gleich. Schna- 
bel etwas über die Wovzel der Hinterbeine hinausreichend. 
(Enfjclopädie.) 

9} G. affinis: fusca, thorace Ii n eis qninque dirergenlibns, 
lateralibus duabus latioribus, angiilis thoraeis nigris, scn- 
tello lioeis f|uiiiqae marginer|iie lenui Inteis, intermediis an- 

guslioribus ) luiltMiuis pediljus(|ue liileis. Ihypc Cal. orileni. 
Pg. 1 2. T r i g ü n 0 8 0 lu a a i l'i u e. Habitat jn Aegjpto. , 
3 Lin. lang, der G. albolineata verwandt« 

10) Ci. subspinosa: lutea, tbuiacis postico , scutello eljhis- 
(jue vinüibiis, scuU^llo tiibcrculo compresso , postice Irunca- 
to. Habitat in Nubia. M. B. 

2 Lin. lang, ziemlieh fein pnnktirt, oben etwas gewölbt.' 

Kopf kegelförmig, gelb. Fühler gelb, das dritte Glied kanm 
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ku rzor als diis zweite, \ oi ilen ü(*ken punktirt, Schnft6rii et- 
was vorsfehen«! , aber stumpf, Vorderfeld f^clli, Iiiuterfeld griin. 
Schildclien iiielit viel schnifiler als der Hiiiterleih, gruu, die 
Warzelscbwieie dentlicb, liiDfer derselben ein elark erbabeaer 
Kiel, der aber bald senkrecbt abgebt, nod einen «leaiBinen- 
gedruckCen HScker bildet« DeckseMlde am hornigeu Thtiie 
iiieht bedeckt, grün, die Membran weifs, mit 5 — 6 Adern. Unter- 
seite und Beine gelli, Schoiikt'I vor der Spitze etwas dunkler« 
Im Bau des Kopfes und der Fühler nähert sich diese 
Art der Gatding Fach) cons , aber der Mangel der Bmstlap- 
pen ond die weni^ Adern der Membran nnd die GeslalC, dnrch 
welche sie der 6« flavolineafa nahe kemmtf bringen sie hteher. 



10) Trig^ono^oma Lap. 

Ko^f senkrecht, klein, länglich., nach mn ver- 
schmälert, oben platt, unten gewölbt, die Stirnschwiele er- 
reicht den Vorderrand nicht. Augen klein, tief eingesenkt. 
ScbnaUeliurche bis zur Kehle reidund. 

Schnabel mäisig dick , aweites Glied Teriiingert , kur- 
ier als die Hinterbrnsf* 

Fnhier kmrz, mtes Glied walzig, halb so lang wie 

der Kopf, wenig verdickt, zweites Glied wabig, länger als 
das dritte, viertes und fünftes Glied gleich lang, schwach 
Terdickf. 

Vorder rücken Torn tief nnd jäh niedergebogen, jtm 
den Schultern nach dem Kopfe zn sehr stark verengt, vorn 

liailikteisrurmiii ausgerandet, mit stumpfen Vorderecken, ab- 
gcniudeton Hiiiterccken und jcrerad abgeschnitlenem Hiiiterran- 
de. Im Vorderfelde zwei deutliche Queerwiilste. Vorderbrust 
tief ansgeschnitten, mit groüsen Torragenden Lappen« 

Schildchen breit, schwach gewölbt, ron der Mitte 
weg gernndet, etwas schmäler nnd kurzer ab der Hinterleib, 
mit einem balbroondförmigeu Eindrucke an der Basis, der ein 
schwieliges Feld absondert. 

Deckschilde nur an der Wurzel unbedeckt, die Mem- 
bran mit wenigen (5,-^6) Adern» 
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Hinterleib stark au%Gtrieben, oben rin^ um das 
Scbildehen etwas TOi^eqaollea, das leiste Glied kreisförmig, 

jEröt senkreeht. 

Beine mftfeig lang^ nnd selilank, Seblenen feinberstig, 

Tarsen diiim, erstes und leJztes Glied gleichlang, , das zweite 
das kleinste* 

1) T. D esf 0 n t a i R i : bumeris spinosis , ^risen , enbtns et 

aiitiee albida, abdominis raargine liiliercul.ilo. J'abr. J^^ntom. 
sjst. 4. 89. 40. Cimex Desfontaini. Coqtteh, illiisfr. 
icon. 1.39. tab. 10. fig. 5. Fahr. Syst. Rh)ll^?. 141. 61. 
Tetyra Desfontaini« fiabitot in Barbaria, Siciiia« 
Grohmann* 

4 Lin. langp. Kopf Tom stnmiif gemndet, die Seiten 
naeh vorn gerade, vor den An^cn sich schnell erweiternd, 
gelblich, grob und weitläiiftig punkfirl. Vonlei rüikpii i^rob 
und etwas verworren pnuktirt, Seliullern als lange, nach vorn 
gcrfelitete Dornen Torragend, das Yorderfeld weifs, das Hin- 
terfeld braanip'an. Scbildchen braungrau, verworren pnnk- 
tirly die Deckschilde bis auf ein kleines Wnrzelfeld bedeckend« 
Unterseite weifs, an den Seiten grob pnnktirt, mit einigen 
braunen Sprenkeln, jeder Abschnitt des Hinterleibes mit einer 
kleinen Beule vor der hintern Ecke. Beine blalsj^elb, mit 
braunen Punkten, 

2) T. Nigellae*: lutea, tlioraeis arra postica, scntello 
elytrorumqne Costa purpiireis. Fahr* Ent. sjst. 4. 82. 8. 
Clmex Nigellae. Panz, Faun. Germ. fasc. 66. tab. 19. 
Wolff Icon. Cim. pag. 92. tab. 9. % 86. Fahr. Syst. 
Rhjng. 140* 55. Tetyra Nigellae. Hahn wans» Ins. 
IT. pag. 36. tab. 43. fig. 133. Venfecoris Nigellae. 
Burm, Handb. d. Eu(. 2. 389. Trigonosoma JNi:>ol- 
lae. Habitat iu Europae mcridioualisy Africae borealis 
Nigella. 

Etwas kleiner als Torige, rotbgelb, siemlieb fein punk- 
tirt, das Hinterfeld des Yordernickens, das Scbildchen, die 
Seltenleisfe der Beekschilde, so wie das Endglied des Bauches 

dunkel purpurfarben, Deckschilde innerlich blutroth, die Mem- 
bran gelblichgraa. Brust und Bauch würzet braun. 
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3) T. CerintKe: obscura, nin^ra» immacnlita. Fabr. Ent. 
8jst. 4. 82. 9. Cimex Ceriiithc. Syst. RhTii«,r. 140.66. 
Tetjra Cerinthe. fiabkat in Afritae Nigella saliva. 

Fabricios sagt von ihr nar^ flafs sie die Grüfee iiod 
Gestalt der Torigen Art babe, sieh aber durch g^aius schwarze, 
duukcie Farbe unterscheide. 

4) T. pns:ana: iii^ra, (horace postice obseiire pallido. Fahr. 

Syst. Rhjng. 140. 57. Tctjra pag;ana. lialjitat in 

Ganz von der Gesialt der vorigen, aber etwas kleiner. 
Kopf ond Yorderriicken Tom vnd an den Seiten schwaras, et* 
was gelb gesprenkelt. Vorderrucken hinten schmntzig blafs. 
Sdiildchen schwarz, gelb gesprenkelt, mit drei deutlichen 

gelben Funkten .an der Wurzel, Ein wcnij^ erhabener Miltcl- 
kicl. Körpor schwarz^ am liaude gelb punktirt. Beine schwarz. 
(Fakcicius.) 

Ö) T. rnfa*: rufa, iiigro-irrorata, scutello cariiiato, basi 
nigro: punclis fiibus basalibus albis. Hope Cat. of He- 
mipt. pag. 12« Trigonosoma rnfnm. Habitat ad pro- 
montoriom bonae spei. Drege, 

Lin. lang. Der Kopf von den Angen wep; nach 
vom yerscbmillcrt, iinrc«fe!tniifsig pniiktirt, i^^'lb, die Seiten- 
linien der Stlrnscliwiele iiiul der Hinterrand stliwarz, Vorder- 
nicken mit vorstebenden, stumpf gerundeten Schultern; das 
Yorderfeld puuktirt, schwarz: der Vorderrand, Seitearandy 
eine Qneerl eiste nnd mehre kleine Läingskiele, welche das 
ganse Vorderfeld gitterförmig theilen , gelb, kaum pnnktirt; 
das Hinterfeld zie^elroth, verworren pnnktirt. Schilddicn 
Tiel schmäler als der Hinterleib, verworren piinklirt, mit 
Starkein Läiigskiele, vor der Spitze beiderseits eingedrückt, 
mit deutlich abgesetztem Wurzelfelde, ziegclroth, das Wur- 
zelfeld Schwan, mit drei gelbweifsen Flecken an der Wurzel, 
der mittelste anf dem Mittelkiele. Auch yor der Spitze färbt 
eich der Eindruck schwarz. Wnrzelfeld der Deekschilde puuk- 
tirt, ^elbllili. Hinterleib weit über die Seiten des Sohild- 
cheiis vorraj-eud, ^elb, zerstreut panktirf, die Punkte scbwarz, 
vor dem Uande dichter gehäuft. Beine roth» Schenkel- 
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slülzcn schwAn. Füliler roUi^^ das vierle uuü füiifU Glied 
schwari. 

6) T. variolosa: jrrisea, aferratim fnsro-pnnctata et ra- 
riolosa, siiiluUo cminalo, marnlis trihiis hasalibiis albis, 
pedilius ilavis, Hahilnt in Senegal lia. M. B. 

Vielleicht nur Ahändenin^ der T. oarinata, doch ist der 
Mittelkiel weniger lioch, das Vorderieid des Yordeiriickens mit 
unregelmftfsigen Ronieln bedeckt, das Scliildchen sifirker ond 
zahlreicher »ornnzelt, die Farbe grangelb, mit elugestodie- 
neu bratinen ruuiJeii. 

Es ündcu sich g:anz scliwarze Aiiandcriin^cn, bei denen 
nnr die Beine and die Wurzel der Fühler gelb sind. 

7) T, siihfasciata: ohscnre feminin ea, nisrro-pnnHafn, 
capi(e acnlc triangulnri , linca (cuui flava inier ociilos ; svn- 
tello linea transTcrsa ntsra, in modio intcrriipta et ohli(|ne 
producta ad apicem scutclli. Hope Cat. of Hein. pag. 11, 
Habttat ad promontorinm bonae spei. jLong. Statu- 
ra T« Nigellae et Desfontaini, angalb qnam in bac minns 
ponrectis. 

8) T. Galii hrevis, ocellalo-pnneiata, testacea , capite, 
thoracis scnlcllifine parte anlica ferrngiiieis, JVolff, Icon. 
Cim. pag, 97. tab. 10. £g. 91. Cimex Galii. Hahn 
wans. Ins. lY. pag. 27. tab« 119. Bg. 376. Trigonoso- 
ma Galii. Habttat In Illyria, Hungaria. Kunze, 

l'/o Lin, lang, fast so lircit als lan«;-, graagelb, der 
langgestrccltle Kopf und die grolseu yaccrscliwiclen des Yar- 
derriickcns roüigclb. Die Obertiäcbe pnnktirl, in jedeui Punk- 
te ein kleines Körneben* £inscbnitte des Hinterleibes am nn- 
tern Seitenwinke! mit einer kleinen Beule* Schenkel inner- 
lich ^ Schienen äuiberlich gezShnelt* 



11) Aliiliocoriis. ♦ 

Kopf grofs» kegelförmig, ohne abgesetaten Seiten- 
rand, geneigt, mit kugeligen, halb eingesenkten Angen und 
«rhabener an der Spitze verdickter Stirneehwiele. Kehlfnrcbe 
tief cingesciiuillcn , ohne aufgcworfeuc Hiiuder. 
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Scbnabcl fein, kaum die MtUclbrust üherra^em). 

Ffikler knrs, weit von den Augen neben der Kebl* 
fnrcbe eingeselxt, dne erste nnd sweite Glied waisig, die 
folgenden wenig yerdickt, das dritte etwas kürzer, als das 

zweite. 

Yorderrucken Torn sebr wenig, an Hon Seiten stark 
hioabgebogen , der Vonlerrand kaum srhmriler als der Hin- 
terraod. Yorderbrnst mit stumpfen, die Fihlerwvnel nkbt 
bedeckenden Lappen. 

Schi 1(1 eben langgrsf reckt, von der Milte nacb der 
Spitze allmrtblich mengt, Deckscbilde nnd Hinterleib be- 
deckend. 

Deck Schilde bis anf eine schmale Randader ganz 
häutig, Membran mit sechs Adern. 

Hinterleib unten in der Mitte der Länge' nach 
gewfilbt. 

Beine sehr kurz, nnliewehrt, Tarsen fein, das letzte 
Glied das längste. Das Männchen ohne Hattiiccke. 

Bei dem ersten Anblick haben die hieher gehörigen Aiv 
Cen, dnrcb ihren fast schnabelförmigen Kopf, ihren walzigen 
Körper nnd ihre kitrien Beine das Ansehen eines Lixns oder 
Larinus, sind auch ebenso, besonders anf der Unterseite, mit 
einem schimmelarligcu Ueberznge bekleidet. 

1} A. lixoidcs: scultlla apice bidonlato, griscus, fnsco- 
lineatus, suUlns alho-tomentosns , cnrpore elongato, su]i- 
cjlindrico. Tab. nostr. fig. III. a, magn. uatur., b, insec- 
tum anctnm, c, capnt ab infera parte, d, capnt a latere 
Tisnm. Habitat in Senegallia. M. B« 

4 bis 4V^ Lin. lang, V/^ bis 1% Lin. breit, oben 
gelbgran, punktirt, mit vier Ycrloschenen braunen Streifen, 
welche über Yorderrucken und Schiidchen wcgiaufeu, aber 
durch einen braungrauen schimmelartigen Ueherzng mehr oder 
weniger Terdeckt werden, Sebildehen mit * schwachem, ront 
und hinten abgekürzten Mittelkiel , an der Spitze mit zwei 
kleinen Höckern. Unterseite brann, mit wdibem Schimmel 
bedeckt, ruiilei und Xüiäeu braungelb, ^ 



2) A« larinoides: scntcUo apice tnincalo, liiiscus, albo- 
toneDtosiis , corpore obloogo, eliiptico« HiilMlat in Seoe* 
galtift* M. B. 

3Vo bis 4 Lin. laug, ly, bis IV4 ^^'t« hmi^ diilier 
Tcrhillliiifsinäfsifr liiiizer und breiter als tlie voiii>e Ail. Die 
Faihe siheiiil, so weit sie sich ans einzelnen abgeriebeiieu 
SicUeo der vorliegenden Ejusmplare erkennen iüSsiy wie bei to- 
rigcr Arl wa seyn, alier^der weiloo Uebertng ist dichter, und 
bedeckl Oberseile ood Uaterselte, auch ecbeini der MiUelkiel 
des Scbildchens bis zur Spitze za laafen. Das Sehildcbcn isl 
m der Spitze abgestutzt, mit kaam merklicUcr AusrauUuug. 



12) Pliimodera. * 

Kopf sanft geneigt, viereckig^ mit grofser durchlas- 
fender Stimschwiele, weit Torstebendcn, fast gestielten Aagen^ 
nad schmaler) hoher Kehlfarche. 

Schnabel an der Spitze |)laU gedrückt, das zweite 
Glied das längste , das vierte dos kürzeste , kürzer als die 
Hinterbrust. 

■ 

Ffihler kurz, das erste und zweite Glied walzig, gleich 
lang, das dritte kürzer, das vierte nnd fünfte Iftnger, gleich 

lang, etwas verdickt. 

Yorderrücken im Iliulcrfclde gewölbt, das Vorder- 
feld durch einen Queereindrack abgesondert, fast horizontal, 
mit aufgeworfenem Seitenrande nnd denllichen Qneerschwieleu, 
Yorderbrnst mit stampf gerundeten Lappen. 

Schildclieu fast so breit als der Vordernakcii , unter- 
halb der Mitte nach der Spitze gerundet, die Spitze seihat et-~ 
was abgestutzt, ziemlich stark gewdlbt. 

Deckschilde bis auf ein kleines Wnrselfeld verdeckt, 

Membran mit wenigen Adcru* 

Hinterleib kaum über das Schildchen vorragend, ge- 
wölbt , die Einschnitte in der Mitie gerade j nacii den Seiten 
sich tief herabbiegend. 

Bciiic kuii^ uiiil düiiu, gewimpert, Tarsen fein, erstes 
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vad iweiics Glied «flaig in d«r GfföÜBe TmeliMdf das dritte 

das längste* 

Die liielier ^^ehöri^-on Ait«'ii wchIpü «^cwülmlieli zu Po- 
dops gerechael, aber d^is weit bioilero Sctiihloheii, dio Bnist- 
lappea, der weit stärker gewölbte Hioterleib uud der ver- 
aebiedeae Fühleriiaa treaaea sie dAToa. Seliea Barmeisler dea. 
fefe die Netliweadigkeit der Treiaaag aa. 

1) P. ga]g;aliaa; einerea, fosca-aelNalosa, pallido-Terra* 

Cosa, hiimciiä reüdisutn fxcisis, abdoiuiuis margiiie ulrinqiie 
lulierculatQ. Hahn wanz. Ins. IV. 29. lab. 119. fig. 379# 
Fodopa galgaliaae« Hal>itat inüuiigaria« Kmisiem 

Lin. lang. Kopf Uftst so laag als breit , viereckig, 
Tom ia der Mitte aasgeraadet« mit yerafebeadtr Stiraecbwiele, 

wodurch er drcilaiipi««" erscheint, i^raugelh, mit schwarzen 
Liiiig'siinien. Augen sehr vorragend, gestielt. Vorderrütken 
aai Yorderraade gerade abgestutzt uud breiter als der Kopf 
mit dea Aagen, Yordereckcn recktwinkelig, Toa ihaea weg 
geht der erhabeae Seitearaad ia eiaer aach iunea gekehrten 
Aasbiegung nach den als dreieckige Lappen Torstehendea 
Seliultern, hat hinter diesen einen Aussiliiiill nud vcisdiinälei t 
sieh schnell uadi dem Sdiiidchcn zu, wo er, ohne vorstehende 
Qiutereckeu zu bilden, mit dem Hiaterraude zusammeuliiuft« 
Doreh einen tiefen Qaeereindruck in der Mitte ist der Yorder- 
liieken in swd Felder getheilt, das vordere Feld hat zwei 
grofse Qneerbenlen , auf jeder derselben wieder ein kleines er- 
habenes Wiiizthen, Farbe des Yordorriickeiis i^ran, mit eini- 
gen schwarzbraunen Schatlirmigen. Schildchen «an der Spitze 
etwas vorgezogen und wieder ab^^estatzt, pnnktirt, ^rau, mit 
zwei verloschenen bald abgekürzten braunen Langslinien in der 
Mitte and aeben diesen zwei halbkreisförmige, nnter der Mitte 
gerade aoslanfende branne Zeichnungen, Ähnlich gestellt wie 
bei r.uhviuriä ^rommicus. Unten ist die Farbe graugelb mit 
einiicsforhcnen Iir.iiinpn Puiikteu, jeder der ersten fiinf Iliii^ 
terlcibst in;^e hat am hintern Randwiakel ein vorstehendes g'el<- 
bes Knötchen. Beine gelb, braun geringelt« Bei dorn vor- 
liegenden Exemplare endigen die Schenkelstutzen in einen lan« 
gen, stampfen, nadi innen gerichteten Zahn, 
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2) P. nodieoHiB*: fnsca^ griseo-irromtn, buneris rolmi- 
datis, sentelli lineis dnabns basal ibus albls. Burm» Handb* ' 

d. Ent. 2. 387* 3. Pociops nodi Collis. Tab. nosir» 
üg, Yll. HabitAt propc Baiiiaui iu Sibiria. GebieVm 

Wenig ^rtifser als die Vorige* Der Kopf weaig breiter 
als lang, Tiereekig, Tora gestallt , mit varragender Stira- 
Bchwiele^ punktirt^ grauschivars, matt. Aagea gestielt» Yor- 
derrficken gsnz Toa dem Bau wie bei Tortger Art, aber die 

SchuUeni i^irunilcl, ohne Anssdiiiitt hiiUer den Scbulteru. Die 
Farbe scheint eigeutlith i^elligrau zu SRyn , sie wird aber durch 
die dichte schwarzbraune Puuktirung last ganz Terdriingt. 
Schiidchen gans wie bei Toriger Art gebaat, dicht pouktirti 
sdiwaisbraoDy mit xwei weÜsea, noeh rar der lütte abge- 
kfirstea Linien am Grande dei Sehildcbens , einem grauen Sei- 
leuflcck und einem verloschenen liehUTu Läiiiiswisch an der 
Spitze. Unterseite braunschwarz, Beine mit blassen Kingeu. 

3) P. hnmeraliö: siipra nigra, scnlelli macula huiuerali 
paliida, triaugulari, capile subqnadiato, autice truncato; 
subtus iiviila, nigro-irrurata, antennis pedibusque concolo* 
ribus. J}aim* Anal, entom. pg. 94. 4. Tetjrra humera* 
Iis. Habiiat in HaiUndia. Dalmann* in Rossia meridio* 
nali. Mus. Berol, 

♦2V2 Lin, laug, Lin. breit. Der Körper glatt, nur 
ganz fein behaart. Der Kopf etwas länger als breit, vier- 
eckig, sdiwarz, sehr dicht punklirt, oben etwas gewölbt, die 
Slirnsdiwiele erbabea, bis sar Spitze gehend« Die Fühler 
schwarz, mit blassen Gelenkeo, das Endglied ganz schwarz. 
Alleen gTofs, weit hervorragend, schwarz, mit geJiicii Kreisen. 
\ ordernickuii doppelt so breit wie lang, in der Mitte ausgC' 
breitet, nnt etwas vorragenden Schultern, vorn an den Seilen 
geschweift, die vordem Kckea fast recht wiukelig, die hintern 
abgernndet, oben schwach gewölbt, dicht punktirt, vor der 
Milte beiderseits eine eingedruckte Grube, oben schwarz, die 
Ecken und vier Punkte im Vorderfelde verloschen gelb. Das 
bciiildclieu an der W uizel merklicli schiuak-r als der Vorder- 
rücken, vor der Mille etwas erweitert, au der Spitze gerim* 
det, die Seiten des Hinterleibes nicht bedeckend, oben ge- 
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w«lk(, sehr didii pimktiH, mU einigen glftaxenden erliabenen 

Punktrn, siliwcirz, mit etwas Glflnz, ein dreieckigep Fleck 
beiderseiis au der Wiiraclecke und riinkle am Aufseiiraudc 
f^clb. Die Deckscliilde lull, durcbsidilig, nach der Wurzel 
hin gelb, pauklirt. Der Körper unten schinutzi;^ ^elb, piink> 
Urt, sohwani gesprenkelt, 4er Hinterleib aufgetrieben, der 
Tom Schildcken nidit bedeekte Raod gelb gefledkU Beine ein- 
fach, borstip, , gelb, sebwarz gesprenkelt, die Sdiienen dank« 
1er, mit deullicliein gelbem MiUelrinj^e. (Dalmann.) 



13) l?OdOpiS Lap, 

Kopf ziemlich grofs, fast horizontal, Tiereckig, mit 
vorg*'cjaolIeiien, gestielten Augen. Vor den Augen unter je- 
dem Fühler ein Dorn. 

Fühler knn, erstes Glied waisig, xweites Glied siem- 
lieh 80 lang wie das dritte, das vierte, iftngste Terdickt, 

Schuabel kurz, zlcraliph fein, das zweite Glied dos 
liittgste, das erste in einer Kciillurdie liegend. 

y orderrucken am Vorder«- nnd Hinterrande gleich 
breit, die Schnltecn TOintehnnd, in der lUitle der Seiten, vor- 
derer Seitenrand scharf, sehmal gerandet, im Vorderfelde 
Spuren vou Queersdivvkku. Yorderbrust nngelappt. 

Schilde hen schmäler als der Hinterleib, wenig ge- 
wölbt, die Seiten, bis unter die Matte gerade, oder schwach ans- 
gebuchtet, die Spilze gerundet, 

Deckschilde am Seitenrande über die HiÜAe onbe- 
deckt, Membran mit vier Adern. 

Hinterleib flach gewölbt, die Einschnitte bilden Seg- 
mente von Ellipsen. 

Beine mäfsij»: laug, Schienen gcwimpert, Tarsen mit 
kleinem Mittelgliede. 

1) P. 1 na u et US*: griseus, thoraeis angniis anticis in lofonm 
securiformem produilis, antennis ptMlibusquc fnsco-annula- 
tis. Fahr, Entom. s^'st. lY. 90. 46. Cimex innnttus. 
Panz. Faun, Ins. Germ, fasc. 36. tb.,24. Wolff. Icon. Cim. 
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pngr. 5« tiib« 1. fig. ö« SdUf/lrnft« Limd- onl Wasserw. 

pni:;. 10. fiib. 1. fig. 6. FuÄf. Syst. Rltynir. 139. 35. 

TctyrA in an da. Bi/rm. Ifarull». d. Enlom. IL pag. 3ö7. 

Podops in u HC tu s. üabitat in Germanin, Anglia. 

Eirund, flach gewölbt, liollififh^rraii , pnuktirt, die Pnnk« 
le brann» bisweUen am driiude d4S9 Schildebei» drei weifte 
Pankle. Die Yorderecken des Vorderrfiekene stehen neben den 
Au*2^eii als kleine, beili%rmige, nach Torn ^rirbtete Lappen 
hervor iiml liintcr der Scliulterecke ist ein kleiner Aiissrluult. 
Die Unterseite ist sclnvarz, docii die Seiten des Bauciies füllen 
bisweilen in das Gelbe. 

2) P. du 1)1 US*: fnsrus, thoraeis an^ulis auticis in spinam 
brevem aculam productis, antennis pediljusqnc fusio-aunu- 
lalis, abdominis segmeutis margine tubercnlatis. Palis» de 
BeaoT, Ins« pag. 33* Hemipt« tab. 5* %. 6. Sc n teil e- 
ra dnbia. Sa^ Amer. Entoro. tab. 43. fi^* 4. Tetyrn 
cinctipcs. Habitat in America boreall , Zimmermann. 
St. Domingo test<^ Pal i so f. 

Etwas kleiner als vorige Art^ aber ihr nahe verwandt» 
Kepf lünglieh viereckig, vorn ansgerandet^ vnr den Angen 
eine kleine vortretende Ecke, oben in der Mitte dachförmig 
gekielt, matt, schwftnUch. Ffibler gelb, die Glieder an der 
Spitze dunkler, das End<>^liod scbwarz. Vorderriicken i^raa- 
brauu, gro!) punkli/t, die > (»Kki ecken als kleine Dornen 
vorstehend, im Yordci leide zwei Knutchen und ein Mittelkiel, 
der hinterwärts sich verliert. Schiidchcn graubraun, dicht 
pnnktirt» mit scbwadiem Mittelkiei und einem schwieligen 
vreiisen Punkte an jeder Wunelecke. Unterseite brann, an 
dem Rande jedes Dauchabschuitles ein kleines Knötchen. Je- 
des Sii^ma aui' einem Knotciu ii sitzend. HclipnUel i;elb , die 
Spitze nnd ein Miitclriug braun ^ Öchienen braun, mit gel- 
bem Mittelringe; Tarsen gelb« 

3) P» luridns: fnscus, thorace spinulis in an^ulo antico 
atqne hnmerali armato. Burm. Act. Acad. Leop. Yol. XYI* 
Suppl. pag. 288* Tetjra lurida Habitat in China^ 

5 Lin. lang, 3 Lin. breit Kopf klein, vortretend, 
mit freien fast gestielten Augeu. Kopfschild hervorgezogen, 
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jederseits mit deullicbom Au^schniU, in wclelieiii die Fiihler 
sitzen. Fiihler von Iialber Korpcrlftnnrp , Ites und 2tes Glied 
gleich lang, 3lrs, 4tes und 6te8 wieder f^leichlan;»:, das leiste 
TerdiekU Yorderrucken nach Torn Tereduafilert^ jederaeite an 
der Yorderecke mit einem kleinen Spilsdora, eben so nn den 
Srhniterecken , ober die Mitte mit einer sdiwaeiiett Qneer- 
furche. Schihlchen etwas kilrzer als der Hinterleib, den Vor- 
üerrjind der Deckätiiilde nicht bedeckend« Küsfiel, Schienen 
nnd Beine röthlich« (Burmeistcr.) 

4) P. b i s p i n 0 s n s * : griseiis , thorace ulrinque bideutato, 
scutello in mediü loart lato. Fahr. Ent. sjst. Suppl 529. 
32. Ciinex bispinosus. ibid. 530.45. Cimex conrc- 
tatns. Sjst» Rhjug. 138. 48. feljra bieptnoea. Ha- 
bilat Traaqnebariae. M. B. 

4 Lin. lan^. Kopf viereckig , jedocb an der Spitze sa- 
gespitzt, mit einem Dorne vor den gestielten Aagen , braun. 
Fiihler brnnn , gelb geringelt. Vorderrücken gelbliebgran, 
dicht braiiH puuktirt, von den Yordcrecken weg iKiift beider- 
seife ein kleines erhabenes Fältchen , das noch vor. der Mitte 
dra Tordern Seitearandes sehoell ftuflidri und in einem klei- 
nen Zahne endigend erscheint, hinter den Schultern ein klei« 
uer Ausschnitt, der die Schulter selbst in ein kleines Zähu- 
chen umwandelt. Schildcben an deu Seiten in der Mitte huch- 
tig verschmälert y geiblichgrau , braun puuklirt, mit drei blas- 
sen Paukten an der Worsel« Deckschilde gelblichgrau , dicht 
brana panktirt. Unterseite braan, Baodi mit den gewöbnii* 
chen beiden Reihen von Knotehen am Rande. Beine gelb, 
Sdieokel braun. 

5) P. libulatns: grisens, fasoo-pnnctatnS| fhoraeis angu« 
lis antiets in spinam borisontalem acutem elongatam pro- 

duptis, aliilomlnis segmenfis margine tubej riilalis , anlenuis 
pedibusrjue lusco-annulatis. Habitat ad proinoutorium bonae 
spei. M. B. 

3V4 Lin* lang, von der Gestelt und Farbe des P. ianne- 
teSy aber doppelt so grols. Der Kopf schwarz, vor jedem 
Fühler ein Dom. Fühler gelbbraun, die loteten Glieder 
braun. Yorderrüuken über dem Kwpiti ilacli auä^eraudet, die 
(I. Band.) 5 
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Verderecken in einen scharfen, horiiontnlen , nach anfisen ge- 
richtefcn, lani^ca Dom lAi^gehend, der Seifenrand hinter den 

^Bc'IuilitM-n aiis»-(>»chnil(en, im Yorderfeldo xwei deutüfbc Qiieer-^ 
scliwirlcii. S< hil«U*lien in iler Wiüe an Apix Seilen uent|^ vor-, 
en^t. Der horui^c Tlieil der Det'ki>i-liii(le unliedeckf. Bauch 
ndiwarz, an deii Seiten i;tl!i gesprenkelt, an jeder Hinler« 
ecke jedes Ab84*hniUcs ein kleines Knötchen, ein anderes bil- 
det einen Trüger für das Stigma. Beine gelb und brana ge- 
ringelt. 

Elnn sehr verwandte, jedoch wie es scheint etwas klei- 
nere und diiicli eiaen voru tiefer ansgcrandelen Vorderrücken 
Terschiedene Art kommt am Sencgall Tor, das einzelne Exem- 
plar der Königl. Sammlung ist jedoch nicht TollstiUidig genug 
conscrrirl, nm die Beschreibung zn entwerfen. 

6} P* tangirus: cinereus, thoracc anticc ntrinqne Spina ob- 
tnsissima. Fahr, BysU Bhjng. iS8. 49. Tetjrra tan- 
gira. Habilat in Tanger; in Dania paullo oblongior. 
Von der Gestalt der Tetyra holtentotta, aber klein. Kopf 

gran, mit erhabenem znriickj!:c!»o«'enem Rande. YorchMriKkcn 
puuktirt, grau: in der IVlitle eine eingedrückte Furche und 
Yorn am Rande ein sehr stumpfer Dorn. Schildchen gro£i, 
mit drei weiüscn Wurzelflecken. Scheint der Tet. innncia 
verwandt. (Fabricins.) 

Zettersledt (los. Lapp. pag. 249.) erwähnt des P. tan- 
girus als iu Gotliliind ciitduckl. Ich niufs üosteheu, dafs ich 
aus der Fahricivsclieii Beschreibung keine Unterschiede von 
P. Innnctns aiisiindig machen kann^ und die Idenditat der 
Tangierschen Exemplare mit den nordischen zweifelhaft ist. 

7) P. rudis: ferrugineus, profunde punctatns, thor«icis an- 
gulis anticis in tabercolnm breve prodactis, hnmeris emar- 
ginatis, sttbtus niger, antennis pedibnsqne pallido- et fer-. 
niginco-Tariegatis. Habitat in Nora Hollandia. M. B. 
2^/o Li»» lang. Kopf brauuroth , viereckig, ^loh j>iiuk- 
tirt, vorn in der Mille ausgerandef. Fühler brauiirolli , das 
zweite Glied etwas länger als das dritte , die beiden Endglie- 
der verdickt, schwarz. Vorderrücken am Kopfe stampf ans« 
gerandet, die Vorderecken. als kleine beulenförmige Zühne 
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vorraj^pnfl, ilie Srhiillcrofkf* aiisgorand<»t , Oheiflächc grob und 
rniizeiig piiuklirt, rothbratin, in der Mitte der L:tn;^c nach 
ipekielt, das Vorderfeld durch einen QiieereiiiAmck ion. dem 
Hinterfolde geschiedeo. SchiMclieii sebmal, in der Mitte nicbt 
verengt, an der Wiinel ^ekiell, nril nWei starken RtndrS-* 
eken unter der WiirzelscUwiele , grob und verworn;n punktirt. 
Deckschilde el»en so •rpfärht und |iiiiik!irc, Unterseite schwanSi 
Beine roüibraun und blaikgelb geringelt. 

8) P. spinifcr: niger, rade punctatus, capite antice atle- 
nualo, apice snbtiuncato , splua porrccta utrinque ante ocu« 
los« (horace autice scabroso, subito elerato». lateribus aeu^ 
te serratii» denteqne Jaterali armato, segmentoron abdomi^ 
nalinm angnlis iioslicln ^ acntis* Hope Palal. of Hemipt* 
pag. 16. Habitat in Bengalia« 4 lin. louir. 

9) P. lapponieus: fusco* ni«^'er, impresso -puuctatus, tbo- 
race SMUeJIoque carinalis, obscure ferrngineis, ^1ni)ria, cft* 
pite 8tdH)aadrat04 ZeiterH* Inn. Japp. pag. 267* T^tjrra- 
lapponica. Faun. Lapp. 1* 460. 1* .flabttat in Lappo^ 
nia. Speetinen unicnm masculum captuin« 

I)(M- Totvia maura clwas äbniirh , aber weit kleiner, 
Ton der Groi'se des Cjdnns bicolor. Kopf länglich viereckig, 
die Slirnscbwielc erhaben; durchaus braunschwarz, matt, sehr 
fein behaart. Yorderrüeken dunkel brauuroth, Tom mehr 
braan und quecrrnnzellg, glatt« SchÜdchen glatt, dunkel 
bniunrotb, mit eingedrückten schwarzen Punkten, mit erha- 
benem, liesonders nach Inriten erhülilein Liirigskiele. Die 
Deckseliiltic sihiual, dem StlnitKlien gleiclil'arbig, mit wei- 
iser Membran« Körper und Beine scbwärzliclibraun, dunkel, 
etwas behaart, mit hellen Knieen« Tet/ra Tangira Fabr., 
die neuerdings von Fries in Gothland entdeckt wurde, ühnelt 
dieser Art bei dem ersten Anblicke, unterscheidet sich aber 
unter aiidorii auch durcli deu stumpleu \oidcidurn am Yorder- 
riicken. (Zelterstedt.) 

Ist es TieUeicht eine Ptiimoderal > 

10) P. ueglectus: ilavesceiis, sculelb basi punetis duohus 
nigris. Ross. Faun. K(r. 2. 2'^0. 1206. Cimex neglec- 
tus. üabitat in sjlvis sub cortice arbornm. 
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2V3 I'in« la«g« IV3 I'iB* ^ Gestalt 4er 

Teljra maiira, nber noeh flacher Bor eis Dritllieil so 
f^nifs, am nädisleu noch tleiii P. iniinclas ßtehond. Uebcrall 
Jbla£B£[el)i. Ko[)f lifirkenjjf mit weit getrennten sciiwarseii An- 
gen. Das Scbildchen an der Wiirxel mit swei schwarzen 
Pimkfen. Der Ran4 Hinterleibes etwas ipnnktirf. Dis 
Flügel weils. (RtSM.) 



14) . üeroploa Weuw, 

Kopf viereckig, gencip^t, vorn ansgerandct, Angen 
sehr torgeqnolien, last gestielt. Schnabel kuraer als die 
Histerbrast. 

Fnhlev km, sweites Glied sekr klein, das letste et- 
was verdickt. 

Y 0 r d e r r ü c k e II vorn jäh und stark niedcrp^ebogen, 
hinten wenig gewölbt. Yorderbrust mit groisen Lajipcn. 

Scbildchen flach, schmäler als der Hinterl<Ml)» 

Deekschilde am hornigen Theile nnbedeckt| Mem- 
bran mit wenigen Adern. 

Hinterleib mrten rnftTsig gew5lbt. 

Beine korz, unbewehrt, das letzte Tarseuglied das 
iilngste* 

1) D, parya: eastanea, desse punctata, hnmeris ercctis, 

coruutis, pedibns ferrugineis, tibiis auiiulatis, JVestwood 
zool. Joiirn. Yol. Y. 1835. pag. 445. tab. 22« %. 6. Ha- 
bitat in nova HoUandia. M. B. 

2 Lin« lang, der Yorderrucken l^i Lin« breit. Die 
Schiiltem bilden grolse, aufgerichtete, nach vorn geneigte, 
stnmpfe Hdmer. Das Schildchen an den Seiten gerundet, 
braun, eine feine Mittellinie und einige Flecke gelb. Iiüi|>er 
eirund, ziemlich ilach. 



13) Pisaca&ta. * 

Kopf klein, geneigt, dreieckig, oben flach, mit cU 
aer die Spitxe nicht uberiagenden Stimsdiwiele ssd kleines 
vorgeqooUenen Augen« 
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Scknabel km, dfinit, dia tveUe Glieil da« liltigvte, 
drittes und mrles Glied gteirli lan^* 

Flililer kurz, erstps uii»i zweHes Glifil i^Mdi Inn«;, 
valzig, drtdes verkürzt, viertes und fünftes Glied Tcrlaogert, 
' etwas f erdickt« « 

Yorderruekeii rem sanft niederj^eliogen , die Seiten 
echarfranilig, mit Qaoersebwielen in dem dttrch einen seichten 
Qaeereintfniek abpresetzten YorderfeJde. Yoiderbrust mit gro- 
faen geniiideten Lappen« 

Schild eben an der Spvtae gernndet, fiitl Ton der 
Breite den Yorderrdekene , gewttlbl« 

Decks eil il de Ihb anf einen kleinem Wnrwifleck Ter- 
deckt, Membran rielAderi^. 

Hinterleib iitä(6ig gi wolht, an den Seilen kanm ror- 
raj^nd, die Einschnitte in dex Mitte gerade | an den Seiten 
echief luTablanfend. 

Beine »äfsig lang« dinn, Sehenkel nnd Sdiienen Tiel* 
dornig, dae erste nnd dritte Glied der Tarsen gleich lang, 
das zweite kleiner. 

Die hii'licr «^ehiirigon ÄHrn stimmen m ihrem Umrifs 
mit PiHhyeoris überein, aber die gedornten Beine, die kür-> 
lere Slirnsehwiele , der oben weniger gewölbte Kopf und das 
knne dritte Fühlerglied unterscheiden sie« Ancb werden die 
Qneerschwielen im Vorderfelde des Yorderruckens bei Pacbj- 
coris nicht bemerkbar, wahrend sie bier, wenn schon nicht 
immer ganz scharf begränzt, bichlbar bleiben. Bei den mir 
bis jetzt bekannicn Arten ist die Oberfläche mehr oder weniger 
mit erbabeuen Komcben besetzt* 

1) P. pedemontana *: ftisco - nifescens , opaca, stipra aU 
be-Termoosa* Fahr, Entnm. svsl. 4. 80. 27. Ciniox pc- 
demontnnns. Boss. Fann, Ein 2. 228. 1292. /fW/f. 
Icon. Cim. png. 94« tab^ 9. ig. 88* Fabr. Sjrsl. Rhyn;« 
137« 42* Tetyra pedemontana. Hai» wans. Ins. 
2. 37. lab. 43. iig. 134. Vcntororis pedemontana. 
Burm. Handb. d. En(. 2. 390. 4. Tctvra pedemonta- 
na. Habitat in Galiia meridiooaliy Italia, Austria« Han- 
garin« Mmws»* 
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Lin. 1.1111?, heller oder duuk Iii rotlibraiin, dicht 
pnnktirt, oben mit zahlreichen geiblii-hweifsen erhabencu 
Püoktfhen hesetzk, von denen sich eins in jeder Gmndecke 
des erhabenen dnrch ei^en Eindruck aUji^esetsten Wnnselfeldes 
des Scbildchens auszeichnet. Der Yorderrücken hinter der 
Sehiillcr etwas ausi^escluiitlen. Hinterleib mit klciiuu Kiiüt- 
rlicri an der Randeckc der Einschnitte) eine andere Keihe 
Kuülchca an den Stigmateu. 

2) P. tn h ereil 1 ;i t a *: nigra, obsrura, verrucosa, scntelii 
eariuH ante apiccm gibboso-elevata. Fahr, EnL s^st. 4. 
90. 44. Cinipx tubercnlatus. < Ross. Faun« etr» 2« 
229. 1294. Fmbr. Syst. Rhjng. 139* 52. Tetyrn (n. 
berculnta. Herrich- Schäffer in onot Pans. Fann. 
Germ. fatc. 135. tb. 2. Habllat In Italia, Sardinia. K&tter. 

2Vo I^iii. laug. Kopf dirla juiiikint, schwarz, niatl. 
FiihliT roihlich. Yorderrücken vorn uneben, mit breitem 
QneereindriK'k , hinten mit einzelnen Warzen und wenig* erha- 
benen Lnng;skiel, SchnKem gemndet. Schildchen mit gro- 
fsen Warzen zumal nach den Seiten hin bedeckt, zwei weiÜM». 
Knötchen an der Wurzel, mit einem Mittelkiele, der sidi 
hinter der Mitte zu einem Bnikcl erl»i»Iit. Die Einschnitte des 
lliutericibüä mit kurzen lleuieu am hintern Randwinkel. Beine 
schwarz, blafs geringelt. 

Ich erhielt diese Alt von Küster, der sie in Sardi^ 
nien fing« 

3) P. anthrihoides: obscnra', nigra, immacolata« Wal ff. 
Icon. Cimic. pag. 173. tab. 17. fig. 167. Tetyra Cerin- 
the. Habitat in Africa. 

Nach Wolffs Beschreibung und Alibihluni^ zcitliuet sich 
diese Art, welche gegen 3 Lin. Länge aber nur i^/^ 
Breite hat, durcJi ihren schmalen Körper aus, der ihr bei 
den ersten Anblick Aehnlicbkeit mit Antbribns giebt. Kopf 
dreieckig, herabgebogen, schwarz pnnktirt. Yorderrfieken 
schwarz, matt, pnnktirt, mit einem Qneereindmck in der 
Milte, vorn mit zwei schwaclien Hockern. Schildchen schwarz, 
matt, gewölbt, punktirt, gerunzelt (in der Abbildung erschei- 
nen diese Runzeln als Beulen), an der Wurzel beiderseits 
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etno lüngliclie GruTip. Decksclnldc srhtinrz^ Mrrntirnn nucl 
FJilgel weifs. HiDteHeib unlcii evhwnrx, fhin |ionklir(, beider- 
seits mit xwei Reihen kleiner wcifscr Höi'k<*i*: iMiie Arn Riinde 
selbst, die nnilere nnbe dnbei. Beine iinfiem^lirt (?), schwiirz. 

Da WüUr die Bcini; liiihowrlnt nennt, Uiiuhtc mau zwei- 
feln, ob sein Insekt in diese GaUiin^ iipehore, (»9 IrilVt sich 
imleis iiiclit selten, dafs bei alten und nirlit sauber behandele 
' leu Exemplaren die feinen Dornen abbrechen, and diesen Fall 
möchte ich hier, falls »eine Bemcrkau^ auch richtig wäre, 

♦ 

voraussctzcu. 

4) P. conspersa: grisea, punetis elevatis aJliis conspcrsa, 
scntello inaciiUs duabus basalibus albis, ahdontiiie Riilidis 
margine fusco: ppnctis elevalis albis dopliei serie. Habitat 
Sareptae« Kunze. 

4 Lin. laiiir, 2^/4 Li n breit. Kopf grllia^rau, etwas ver- 
worren und wcitläufti^ piinktiit. Fühler an der Wurzel rotb, 
die zwei letzten Glieder schwarz. Yordorrnrken vorn ausgc« 
nudet, mit etwas Tergezogenen Yorderecken, die Schultern 
wenige Torstehend, hinter den Schaltern etwas ausgebuchtel, 
das eingedriickte Vorderfeld mit dentlirhen Qneersi4iwfelen ; 
gelbi^ran, punklirt, mit erhnhencu, llailirn, Iw'llcreii l^iük- 
len weitläufiig bestreut , die ein^cstocbonpu Punkte iui Vorder-' 
felde braun gefilibt. Das Scbildebcu au der Wnr/cl beider- 
seits mit einem Eindruck, auf dem dadurch gebildeten Wur^ 
zelfelde beiderseits ein weifser erhabener Pnakt, überdies mit 
kleiuen hellen Wärzchen nicht sehr dicht besetzt. Die einge- 
storlii iieii Punkte siud stellenweise braun Unterseite üelb, 
braun puaktirt, der Hinterleib an den StMicit sehr diebt und 
braun punktirt, au jedem Einscbuitte ein gelbes Wärzchen 
am hiotem Kaudwinlcel, ein zweites über dem Stigma* Bei- 
ne braanroth, schwarzbunt, mit schwarzen Doi-nen. (Ans der 
Sammlung des Prof. Kunse iu Leipzig.) 

5) P. n c g 1 e e t a : testacea , nigro - punctata , verrucosa , Ii- 

nea longiludiuali pailida. Hahn, wauz. Ins. IV. pa^. 27. 
tab. 119. fig. 377. Tctjra ucglecta. UabiliU iu lluu- 
gacia« ' « ' < 
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3 Lin« lang. Der P. Uibercnlata äitOserat nahe, dichter 
vnd gröber punkürt, mi sparsameren» kleineren, niedrigerea 
nnd weflben Wanen, mü kaum merklich erhabener MitCelli- 
nie, welebe iiberaU ^bkllfarbig nnd auf der Mitte des Schild- 

chens sich allinähH!<:, ohne eiueu Höcker zu bilden, abwärts 
neigL In der Mitte des Schildchens bilden die Uohlpnukte 
einen erhabenen, glatten Mittel piiokt, gegen die Seiten hia 
alehen sie in nnregelmabigen Qneerreihen, wodurch die Ober- • 
fläche rnnsen«^ erscheint. Abschnitte des Hinterleibes am Band- 
Winkel mit Warzen be^eUt. (llcrrich - SchäiTcr 1. c.) 



16) Tetyra Fabr. 

Kopf dreieckig, oben flach, wenig geneigt, anten ma- 
fsig gewülbt, die Ränder der Kehlfurebe scbwacU aufgewor- 
fen. Allgen klein, fast ganz eingesenkt. 

Fühler knrs, erstes und aweites Glied walzig, gleich- 
lang, drittes kürzer, viertes in der Mitte sdiwach Terdiekt, 

fünftes langer, spindelfurmig. 

Yorderrücken flach gewölbt, Tom wenig niederge- 
bogen, mit flachem, scharfem Seitenrande. QneerschwieleA 
nnd Queereindrnck nndeatlich oder gana fehlend. Yorderbrnsl 

mit gerundeten Lappen. 

Schildcben flach, schmal, die Seiten gerade bis un- 
ter die. Mitte, dann nach der Spitze gerundet. 

D e e k s eil i 1 d e am ganzen Aufscurande nubedeckt , mit 
\iclstrablii»er Membran. 

Hinterleib weit breiter als Schildchen nnd Deckschil- 
de, der Seitenrand abgesetzt, flach, Bauch mafsig gewölbt, 
die Eiusebnitte iit der Mitte stark gerundet, nach den Seiten 
hiu unter ilachercn Bugen abfallend. 

Beine knn, Schieoen sparsam gedornt, Tarsen dunn, 
erstes und drittes Glied gleich grofs, zweites kleiner. 

Diese Galluiig unterscheidet slrli diiK Ii ihren flarbeii Bau, 
fast parallelipipediscben Uiuriis, nur zur üäli'te bedeckte Deck- 
Schilde und den flachen Rand des Hinterleibes leicht« Die 
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matten eirnnden lecken, welche in dieser Familie BOiisft die 
M&nnchea gewölmlicii nnlenebeiden , feblen iiier* 

1) T. maroccana*: pallide testucea, subriigosa, ahdomino 
rotiindato, latisBimOi fu8ca - iiiaica|f lo. l'^abr. Bat* 8JbU> 
SiipyL529. Cimex »«roneattus. Sjrat Rhyng* 135.35. 
Tetyra jaaroceana« Bmrm^ Handb. d. Bot. 390. !• 
Herrich^Schaeff. in fontiu. Panz. Faun. Genn. fusc. 114. 
ib. Ö. Habitat in i^usilauia , Tan;^er. Wagfter. 

5 Liu. lan^. Der Kopf ziemlich spitz. Die iStirnschii iele 
enreicbt den Rand uicbt. Kurnr nad Terbällaiiiiaiäieis brei- 
ter als die folgendea Arten« Daa Scfaildchen obea mit klei- 
neo lilBgKcbeii Wanea alamlieh dicbt Meckt. 

2) «T. kolteatotta capite piano, callo frontali apicem neu 
altingenie, scotello dlstincte earittalo« Burm^ Handb« d. 

Ent. 2. 3ü0. 2. 

Yar. a. * lutea aut ferrnginea. Geoffr, Ins. 1. 467. 66, 
Sokaeff. Icon. tb« 250. 5. 6. £abr. EaU ajsL 4. 87. 
3f. Cimex hotteatoUas. Schrank. Faon. boic 2.68« 
1094. Thyreocoris cncnllata. fTolff. Icon. Cim. 
ih, 13. fig. 129. b. C i m e X in a u r u s rar. Fahr» Sjst. Rhyng. 
136. 37. Tetjra bottcutotta. Hahn wanz. Ins. II« 
44- tb. 45* fig*139. Beliocoria maarna* 

Var. b.* lutea, nigro-^variegata, scntello Yitta media api- 
GC furcata nigra. Schaff, Icon. ins. tb. 57. fig. 10. Wol/j. 
Icon. Cim. tb. 13. fig. 129. c. Cimex maurus. var. 

Wird yielleicht hiiufig mit rar. b. der folgenden Art rer- 
wechselt, mit der sie gleiche Farbenieichnnag hat* 

Var. c* oigra, obscura. Geoffr, Ins. 1. 468. 67. 
Schall, Icon. Ins. tb. 79. fig. 4. Fabr. Syst. Rhyng. 136* 
39. Tetyra nigra. 

Im mittleren und südlichen Barops* 
Der folgenden Art sehr nahe Torwandt, mid Ton Tielen 
Schriftstellern mit ihr fei^weehselty aber grftfser (6 Lin. lang), 
das Warzeifeld des Schiidcheos qucerranzelig, der Kopf oben 
flacher. 

3) T. maura*: capite snbconvexo, callo frontali apicem at- 
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tingente, scalelto carina obsoleta* Burm, Handb. d. Eni« 

2. m 3. 

Var. a.* lutea, senlello pnnrtis duohus basalibus paliidis. 
Schaeff. Icoii. tali. 43. fifr. 3. 4. 15. IG. Stoil. Cira. %. 204. 
Linn, Svs(. Nat. 2. 716. 6b Cimex manrus. Faun« 
suec. 246. 913. Fahr. EnU syst. 4. 87. 30. ^cop. £nt. 
Carn. 352. Hom. Faun. Blr. 2. 227. 1290. Wolff. Icoii. 
Clin. th. 13. fiir. 129. a. Schratät. Faun, boira. 2. 68. 1095. 
T Ii j r e 0 c 0 1 i b a u s 1 r i a c n. Fahr, Syst. Rlij u|^. 136. 36. 
Teiyra maura. Faü. Mou. Cim. 41. 1. 

Yar. b.* fuaca, tboraceitHgis, scoteilo pnnctis daobns ba- 

salibns litorisqne filtas palKdis. Wolff, leott. Cim. tb. 13. 

fig. 129. d. Cimex maurus var. Fahr, Sjst. Rhrnu:. 

136. 38. Tetjra picta. Hahn wanz. Jus. 2.45. tb. 45. 

fig. 140. Bcllocoris pictos. 

Eine weilrerbreitele Art^ die in ganx Enropa, besonders 
anCretraideAhreny angetroffen wird , aber auch in Sibirien yor- 
kommt. Eschscholtz fand sie selbst in Neu-Califoruien. Von 
GeofTroy, Rossi u. a. wurde sie mit voriger Art für einerlei 
gebahen. 

4) T. cosiata; grisea, alaram cosla pedibnsqne rnfis. FtAr^ 
Eilt. syst. 4. 87. 28. Cimex eostatns. Syst. Rhyng. 135. 
34. Tetyra costata. Habilat ia iiisula Rütlfidam. 

Der vorli;en Art sehr verwandt. Die Fühler grau. Kopf 
graa, mit gelblichem Rande. Yorderrücken graugelb, mit 
sabireichen rothen Pünktchen gesprenkelt, der Rand nngefleekt« 
Scbildchen schwach gekielt, grau, mit einem oder dem andern 
verwischten liiauiieu Flerk. Die Deoksrhilde an der Wurzel 
güib, mit rothem Kaiuk* , der dun li < im a sehwarzeu Puukt be- 
gränzt wird, und weilser Membran. (Fabricius.) 

6) T. alternata: rufescens, subtus llava, scuiello lineolis 
abbrevialis transversis nigris. Sajj amer. Eutom, 1828. 
tb. 43. iig. 3. Habitat in America boreali* 

Oben roth, pnnktirt. Kopf nach vom yerschmalert und 
an der Spitze gerundet« Fühler rothlich , das Wnrzelglicd 
gelblich, das Endglied schwärzlich. Vorderrucken mit stampf 
gerundeten Schulteru. äcbiidcheu mit zabkeichen, sehr kur- 



leo, feinen, sdiwnrsen QneerHnicn , nn der Wnrzol eine halb* 
elliptische Qucerechwiele , von welcher ein Läugekiel aiisgfeht, 
der hinter der Mitte sich verliert. Die Spitte des Schildchens' 

ileiitlich ausgeramlet. Decksriiiltip an dem unbcdecktcu Tlu'ile 
mit eben solelien Linien bezi'i( liiiot, uie das ScliihU'ln'n. Vor- 
stehender Rand des Hinterleibes mit viertickii^eii scliwansen 
Iß'lecken« Unterseite gelb » Beine einfach , röthlich» Baneh mit 
sweiy meist Terloscheuen, schwarsen Linien, die sich allmählig 
nähern und auf dem yorffetzlen Segmente sich In einem gemein-. 
Schaft! ich eil schwatzt ii 1 lecke vereini'ren. (Say.) 

Scheint nach Beschreibung und Abbildung der T. iiiaura 
nahe verwandt zu seju* 

6) T, cognata: ruio - brunnea , «i«^ro- punctata , (hornce vit- 
tis duabus divcrgentti)U8 siihfusciSy sentello raacnlis daabns 
minntis basalibus albidis, lineaque eleratft media pallidiore» 
SnbtOB ohscnre Intea, macnla nigra ante anum« Hope Cat. 
of Hem. 11. Eurjgaster coguatns. Habitat in India 
orientali. 

5 Lin. laug, der T. maura sehr nahe verwandt» 

7) T, orieutalis: fiisco - nifescens , ni^ro - punctata , plii- 
dius variegala, linea Icinii e cajiitc ad apiceni scuteili, al- 
terisque duabus obliquis praecedenti conjunctis (scntellam 
triangnlare simnlantibos) macnlisqne binis majoribns ad la-> • 

* tera scntelli. Siibtus rnfescens, nndiqne (et praesertim in 
rocdio abdomiuis) ni^-ro-panctata. Hope Chi, of Hem. 11. 
Bnrjp^astcr orieutalis. H<i!)itat in ludia orientali. 
.472 l^uig, der vorigen Art sehr nahe , verwandt, 
aller gewölbter* 



TO ISpIiaero€ori£» Burm^ 

Kopf senkrecht, ziemlich breit, ludhlucisfurmig, unten 
flach gewülbt, die Ränder der KehliurcUe nicht aufgeworfen«- 
Aagen kiein, wenig vorragend* 

Schnabel bis an das Bade der Hinterfomst reichend, 

ziemlich dick, drittes und viertes Glied gleich itui^, uiciit vcr^ 
dickt, zweites etwas länger« . 
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Füiilor kurz, erstes Glied wnlzig, fast so ian^ als der 
Kofif, sweites Glied kämr als das dritte, yierics «nd luoftss 
Glied elwas verdirkl» 

Vorder rücken Torn und au ileii Seiten stiirk uieder- 
gebogen, mit gerundeten Scliullcrn, ohne Qneerseliwielea und 
Fureben* Vorderbnist mil stsntpf genrndeten Lappen. 

Schildcheo so breit wie der Yordemieken , fnst brei^ 

ter als Inn*?, an den Sehen und iiinten stark uiccifrgfiiü^en, 
von der Mitle wc^ geriiudel« 

Beckscbilde Dust g^lUulteb Terdeckt, Mcnbran mil 
Tieles Adern, 

Unterseite flacii, Hinterleib wein^ gewölbt, kaum 
oder gar nickt über das Scbildrhen berfortretead, die Ringe 
in der Mille stark , nach den Seilen bin weniger genindtt. 
Mfinndien ebne HalUleeke. 

Beine knrz, unbewchrt, Tarsen ziemlich stark, das 
«weite Glied das kleinste , das letste das grufete* 

Diese Gattang, welche sich dorch ihren gedrnn<^enen, 
fast halbkn^eliormigen Körper auszeichnet, scheint vorzugs- 
weise in Afrika ciiiiieimiBth zu sejrn^ doch koiuiaen auch eini* 
ge Arten in Ostindien Yor. 

1) Argns: niger, pnnctis ocellaribns fnlTis nnmerosis. 
SliUl. Cim. pg. 35. Ib. 7. fig. 50. Fahr, Eni. sjst 4. 83. 

15. Cim ex Argus. Syst. Uhjng, 133. 24. Teljrra Ar- 
gus. Habitat Surinaiui. 

Weder die Beschreibung bei Fabridns noch die bei Stell 
genügen, am die Art mit Sicherheit xa erkennen, denn beide 

sagen iinr: Körper unten «iel Ii , schwarz gefleckt , oben schwarz, 
mit vielen orangegelben Fleckeu, welche mit einem hellgel- 
ben Ringe nmgeben sind. Die Abbildung bei Stell stellt das 
Thier in schicker Stelinng dar, gehSrt uberhanpt n den we^ 
niger gelungenen , nnd liifst über die Zahl nnd Stelinng der 
l'Jei ke in Unarewifshcit. Ich würde vcrniulheu , tlals entweder 
das Vaterland falsch angegeben ist, nnd diese Art mit der fol- 
genden einerlei sej» oder daCs sie zu Pachjcoris gehöre, und 
an P. Fabricü anschlösse) wenn nicht Bope in dem Catakige 
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seiner Sammlang eine Spliaeroeoris Arg;ns Fabr. Stoll (non 
Burmeister ucc Drarj) aus Brasilieji auifülirte, 

2) S. implaviatns*: ni^er , thoraee macolis novem , soa<- 
ti'llo Irednim fulvis. Fahr, Syst. Rhjng. 133. 24. Tc- 
tvra Argus Yar. Burm. Handb. il. EaU 2. 391. 2» 
Spkaerocoris Argus. Habitat in Gninen , ad pramoa- 
torinm booae apei» Dregem 

Tar.b.* dnnamomens , snpra pnncüs raris nigris, capite 
thoracisqiie antico rufis, abdominc sublus fiisco - punelalo. 
SiolL Cim. pg. 41. ib. 9. %. 62. Thufib, uov. Ins. spec. 
pg. 30« Cimex multipunctatua. Hahn wauz. Ins. ilL 
pg. 146. tb. 106. Spbaeroeoria aimplex. 

Kopf gelb, mit acbwaner, hinten gespaltener Millel- 
strieme. Voi derrücken schwarz, Seitenraud bis an die Schul- 
tern, Tier runde Flecke Tor dem Yorderrande, fünf andere ¥or 
dem Hinierraade rothgelb« Schildchen schwarz: sechs rolh> 
gelbe Flecke am Gmnde, Tier in der Mitte , drei an der Spifse 
rothgelb. Die Flecke sind bisweilen gelb, bisweilen roth mit 
gelber Einfassung, im letzteren Falle nicht immer alle. Un- 
terseite blal^gelh, schwarz puuktirt, die Funkte sich Jiie und 
da, besonders bei den Stigniaten, an Flecken anhäufend. 

Herrich -Schaeffer's Sphaerocoris aimplex (Fortseta, Ton 
Hahn's wans. Ina. 3r B. 6s Heft pg. 164. tb. 106. fig. 329.) 
sripbt er selbst, nach Klugs Bemerkung, im eine zimmtbraune 
Abündeinng an, bei welcher nur die Seiten des Yordcrrü- 
ckens, swei Flecke vor dem Yorderrande und die VYnrael des 
Sehildcbeus mennigroth geförbt sind« 

Die reihen Fleke nehmen bisweilen so fiherhand, dafs 
die ganze Oberseite rothirelb oder ziinmtrotli ersclicint, Kopf 
und Yorderthcil des Yorderrückeus sind dann gcwüiinlich ru- 
ther gefiirbt, und man erkennt xnweilen in ihnen noch die 
Umrisse der nreprünglichett Flecken* Aalaerdem bemerkt man 
aaf dem Yorderrucken und dem Schildcben einzelne schwarze 
Punkte in gröfserer oder geringerer Anzahl. Zu dieser Abän« 
derung gehüren die oben bei var. b« angeiuhrten Citate. 

3) S. tigrinns*: Intens, acervatim nigro -puuctalus , scu- 
telio maculis oblougis plnrimis fuscis. SioU. Cim. pg» 45« 
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th. 37. ti>« 261. Hope €«t. of Hemipt. pg. 13. Sphae- 

roro r i pii II cla ri a. 
Haliitat ad promonlonuiD bouae spei et iu Sierra Leone. 

Elwas kleiner nnd TerhäUnirsnirifeig auch kürxer als S. 
impliivialns , m der FarbeazeivhnuDg aber so iinbestaadi^, dais 

fast kein Exemplar vollständig mit dem andern üliereinkommt. 
Bei vollsliindii^ entwickelter Zeielinnng^ ist die Grundfarbe ei- 
gentiich gelb, aber die graubraimea Flecke nehmen so Tie! 
Baant ein, dafs die Grundfarbe nur noch Eiiifassnngen dersel- 
ben bildet. Die In ihrer Grofse und Menge veränderlichen 
schwarzen Punkte sind sehr nngleidi verthetlt, dorh bemerkt 
man, dafs sie sich aut den braunen Stellen incbr bäiibü, itiid 
tbeilweise dieselben bej;Täaze«. AufsoKlom ist noch die ganze 
Oberflüche dicht und fein pnnktirt, die Punkte aber nicht 
gefarbl. 

Bei dem am vollständigsten «ausgefärbten Exemplare mei- 
ner Sammlung ist der Kopf gelb, mit zwei scbwaizen Punkt- 
grnppen und einem rütblicliiirannen Flecke am Hinterkopfe» 
ber Vorder rücken ist gelb , zwei QueerHecke vorn , sechs drei- 
' seiltge Flecke, die vom Hinterrande ausgehen, drei mit ih- 
ren Spitzen nach hinten gerichlele dreiseilige Flecke vor 
denselben, nnd ein schmaler längiirUf Fleck in der Mitte des 
Yorderrandes graubrann. Schwieriger läfst sich die Stellung der 
' Flecke auf dem Schildrhen angeben, da sie iu dem mittleren 
Theile der Wülbniig vor der Mitte sehr miteinander verflie« 
/sen. Man liemerkt eine dnrchlafifende blafsbranne Mittellinie, 
^reiche an der Wurzel si( Ii in einen bingliclim , unterhalb der 
Mitte in einen spitz rboinbisi Ik ii duukelbrauüca Fleck aus- 
breitet. Um diesen hintern Fleck herum stehen vier rhombi- 
sche Flecke, die mit ihm eiueu Quincnnx bilden, die untern 
verflicfsen in den Aufscnrand. Aufserdem werden noch an je- 
der S«'ite zwei rJionibisrlie Flecke bemerkt, einer diclit unter 
der Mille sich üb. den Seitenrand des Schildchens aniebaend, 
einer darüber, vom Seitenrande weiter entfernt. Iu dem Fei« 
de, das zwischen allen diesen Flecken sich befindet, bemerkt 
man auch noch heller hranne polygone Zeichnungen, so dafs 
die ganze Uberflüche dcä Schiidcbens aucii als zimmetbrauu, 
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mit ketteBförmigen gelben Linien gleidnan gfg^ttert angese« 
hen werden kann. 

Von diesen Flecken vcrschwilideii bei den Abändern n«:e|i 
znmt die dee Verderruckeffls, dann die in der Mitte des 
Seliildehens, endlich nach die andern, nnd nnr die Atthänfnn- 
gen der schwarzen Punkte bezeichnen noch ihre Stellen. 

Die f' übler sind bei allen Abiiuderungen branu oder 
sehvars, mit gelbem Worxelgliede, die Deckschilde scbwan, 
mit branni^r Randader* Die Unterseite ist gelb, nngeOeckt, 
nnr der Baach bei einigen Exemplaren einfiurbig kosta* 
nienbraun. 

Sjihaerocoris poijsticta Hope (Cat* of Rem, pag« 13,) 
scheint mir nnr eine Abltndemiig mit rothhiannen Flecken 
sa sejrn« 

4) S. rnsticns'*: griseas, capite thoracisqne antico fermgi- 
neis, subtus albo fusi-oque varius. Stoll. Cim. pg. 117. 
tb. 29. Hg. 203. Fahr, Eut. syst. 4. 88. 33. Cim ex 
rasticns. Sjrst. Rhjng. 140« 19. Tetjra riistica. Ha- 
bitat Tranquebariae« Hühner^ 

Der vorigen Ait so nahe verwandt, tiafs man sie leicht 
für eiuc Al)äniiernng halfoii möchte, welclier die sehwarzeii 
Punkte fast gänzlich fehlen, aber das Schildchen ist hinten 
weaiger stumpf gerundet und allmähliger verschmälert. Der 
Kopf schmutzig rothgelb mit verloschener schwarzer Mittelli-» 
nie. Der \or(k*r nicken dicht und fnn puiikliil, «j;rau;;j,ell>, 
mit weni:j,eii eiuzeiaea zerstreuten schwarzen Punkten, Yoi'dcr- 
feld und Seitenrand schmutzig siegelroth« Scbildchen von der 
Mitte weg nach hiuten verschmlllert, graugelb, dicht nnd fein 
pnnktirt, die Beine braun. Deckschilde schwarz mit grangel- 
hem Aufscnrande, Unterseite gelb, Hinterleih mit braunen, zu 
Flecken an^eJuiul'ten eingestochenen Punkten. Beine gelb« 
Fühler gelb, die letzten Glieder schwärzlich« 

5) S. lateritius: obscure rufescens, pnnclatissimns , thorace 
ponctis qnatnor in liueam transversam positis, ecntello ma* 
cnlis dnodedm (6. 4* 2.), corpore snbtus, antennls pedi- 

busi^uc rufcäüeiilihuä , uhduiuinc macula magna basali. Hope 
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Cjit ef Hern« p^. 13. Habilai in ladia orienlali« Long, 
lin. 5%. • 

6) S. qnadrinotatD8 obscure falvus » poactatissiniiis, tho» 
rave margine «euni lalerali maculisqne duabns aitticis alle- 
risffiMS daabas ad basin scntelli flafis, his in^ro-dneds; 

cuijjurc suhtiis pedtbiisfiiie pailidioribas. Hope Cat. of Uem« 
pg;, 13« Habitat iid [H umoiitorium bouae spei. Drege^ 

4V2 Lin lang» Kopf blafs, mit einigen eingcstocbenett 
schwarzen Punkten. Vorderrficken geiblidibrann , dkbt punk- 

liit, am Vorilerrandc «twas ia die (^fdeerc gerunzelt, dicjeui- 
geu iSlelleii, die iiuer Lage nach den gewohulicben (^ueer- 
sdiwielen entsprechen, glatt; der vordere Seitenrand schmal 
gelb eingefaist, zwei ziemlicb nahe beisammen stehende runde 
Flecke vor dem Vorderrande gelb. Sehildeben dicht pnnktift, 
gelbbraun, zwei ^eiuiliertc eiruude FluLke au der Wurz<*I gelb, 
ihre Eiufassuiig uiid ein kleiner schiefer Slrich unter der 
ScJiuItcr schwarz. Unterseite gelb, Yordcrbrust uud die Ge- 
gend dei* Stigmatea des Hinlerleibes mit eingestochenen brau- 
nen Punkten. Fühler roth. Beine grüngelb. 

Ich halte diese Art, welche mir Dr Ige in iltheilte, früher 
mit demselben Namen belegt, unter dem sie Hope anffiihrt, 
und sie £ndet sich unter demselben in Drege's Preisverzeich- 
nils aufgeführt. 



18) Pacliycorigi Burm. 

Kopf dreieckig, slark geneigt, unten stark gewölbt, 
bisweilen auch oben, dann kegelförmig. Kehlfurche mit auf- 
geworfenen Riludern. 

Schnabel bis zum Hiuterleibe reichend, ziemlich dick, 
das zweite Glied das längste, das dritte und vierte zicmiidi 
gleich lang. 

Fühler ziemlich düuu, mäfsi^ lang, die ersten Glieder 
walzig, zweites und drittes Glied fast glcicblang. 

Vorderrücken Torn nnd an den Seiten niedergehe^ 
gen , ohne deutlich erhabene Queerschwielen nnd Queereindiuck» 

Yorderhiust mit stampieii Lappen. 
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SehildoJien fast so bmi ah der Biolerleibi stark go«' 
«Üibt, länger ak briit 

Deekschilde bis aof das Waraelfdd yerdeckt. Mein- 
bran mit Tielen Adern« 

Unterseite meist flach gewölbt, Hinterleib kaum oder 

nifht ül)(T das Srhildiluu vorragend, der Seitetitan!! etwas 
an.s<>ei)laUc(, die Einscbuitte in der Mitte gerade , nach den 
Seiten slark niedergebogen. 

Beine stark, unbewebrt, erstes Tarsenglied Terdickt. 

leb stelle Torlimüg die Gattung Pacbjcoris iu demselben 
Umfiinge auf, in welchem sie Burmeister annimmt, und ver- 
cinige damit die Gattungen Odonfotarsns und Agouosoma Lap., 
da sich keine hinreichend nnterscheidenden Merkmale era,abcn. 
Naiüciillit li linde ich bei ersterer die aniregeheju u charakleri- 
stischen Zähne der Tajrsen uidit, sondern nur eiu Polster, wie 
bei andern Arien , wo jedoch die Haare oft bündelweise zu- 
sammenklebtn nad dann wie kleine. Zahne atnoebe«. Idi will 
jedodi nicht in Abrede stellen , dafs der gesammte Korperban 
ctwis Abweichendes hat, und sich darnadt mehrere AbtJieiluu- 
gen macheu lassen. 

1) Kopf senkrechti breiter als lang, dreiseitig, oben 
platt, nnten gewölbt, ohne anfgeworfeuo Ränder der Bchna» 
heÜurche. Stirnschwielc dnrclilaufen'l, hinten breiler werdend. 
Körper oben hochgewiiibt, unten platt, mit fast panibolisdiem 
Umrisse« fiieher P* oceilatus, aaaaias nnd aunoiaris« 

2) Ko|)f stark geneigt, an den Seiten gebnobiet, vom 

penuidet, Stirnsrlnviele nach hinten abgekürzi, Körper oben 
stark, unten sciiwäciier ^ewulbt, eirund« Dahin die mei- 
sten Arten. 

3) Kopf grois, oben schwaeh gewSlbt, an der Wmnel 
so breit wie der Torderrand des Yorderruckens« Stirnschwie« 

le glcichbreil, nach hinten aligekün&t. Körper langgestreckt, 
eiförmig, oben nicht viel stiiiker gcwülbt als unten. Sihild- 
dien liinger als breit« (Agouosoma Lap.) P. flavolLueatAis, 
bigatas, virgatus, flavocineiiis, robrocinetus, dichrous« 

4) Kopf spitz kegelförmig, niafsig geneiiil. Slitn*- 
ecbwiile gleichbreit, hinteu abgekürzt, Körper oben ^l.uk, 

<1. Band.). 6 
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■ttten etwas Bchwüdier fewülht» Uniife trapusoidal« Sehild- 
clien an den Seilen vor der Spitoe geschweift, die Spitze toiw 

s;czo'>(Mi, abgestutzt. (Odontoscelis Lap.) P. grammicus, 
cauiiatiis. 

5) Kopf oben achwach n^wölbt , kaum Irmgcr als breit, 
schwach geneigt« Stirnschwiele gleich breit, hinten abge*« 
kürzt. Schildchen spitzwftris flach, die Spitze ab!>csliitzt. Hin- 
fprpcken der H;iucliriiip,c knotij;'. P. atomarius, hirtipes, de- 
plana^uSy Kuodiii, puuctutissimos. 

6) Kopf spitz kegelförmig, schwach geneigt, Stirn- 
schwiele «i^Ieich breit, nach hinten ab<^ekiirzt. ßaueh i::ewülbt, 
ii)it einer Läiigsfartriio am Gniiide, llniiifs einiu(i. P. pua- 
clulatuSy Gambiae, apicaiis, curculiouoidcs, couicus« 

1) P. ocellafns*: luleiis, thoraeis i.iscia uiuiata rufa, iii- 
gnie adnata, scutcUo maciilis undeciiu oeellaribiis iiigris, 
rufo-cinctis, antennis tarsisqne nigris« Mlug in Bhrenb. 
Sjmb« Flijg/Deeas V. tb. 43. ig, 1 — 3. Burm, Haadli* 
d.Ent. 2.391. Sphneroeoris ocellatns. jEfa^M wanz. 
Ins. 3. p.a\ 105. th. 106. Ü^. 330. Sphaerocoris an- 
nuliis. Habitat lo Abjssinia, äcacgambia. Kunze» 
5— ^6LiD. hing, vorn sehr stark niedergebogen, nnd 
dadurch einem Sphaerocoris fihnlich, aber der kleine, unten 
stark lAOwöllite, dreieckige Kopf, die fast üloiclie Lfinne des 
zweiten und dritten Fiiblerü,ljedcs, und der Jänner ü;ci>lreckle 
Körper ordnen die Art besser hieher, wenn man sie nicht mit 
dfn uitchstfolgenden in eine besondere Gattnag biingen will, 
Kopf senkrecht, klein, oben platt, dreiseitig, ii^elb^ derschmiile 
Saum und die Linien, welche die SlirnsL-iiwiele bekränzen, 
schwarz* Fühler schwarz, nur dos erste Glied gelb« Vorder- 
rücken rom gelb, hinten olivengnln, im Yorderfelde eine ge- 
rade, in der Mitte meist noterbroehene , an den Seiten nach 
den Sdinitern herabgebogene schwarze Qneerlinie, welche nach 
hinten oft rothiicsänint ist; im IlinhTlfldc eine zickzackförmii^ 
geschwungene blutrotiic Linie, nach hinten schwarz gesäumt. 
Das Schildchen gelb oder otivengrtui , mit eilf etrnaden schwar- 
zen, ilalserlich blutroth begranaten Ringen: 5 ohnweit des 
yorderrandes, der mittelste sehr langgezogen j 4 etwas unter 
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te Bütte; 2 an d«r Siniie. UiitemHe |^lb» Beiiie gdb 
oder ^1 iin, mit 8c1iw«n«D TiuriMi, 

. Tetyra gibboaa Btiü. de Semw. Ina p^j. 231. tb. 5. 
B. 3. j^ehorl der Gii>fse, dem Umrifs und der Farbeii- 
2eichnung des HiiläschÜdcs nach zo P. oceiiatus, aber weder 
Abbildiuig Boeb BeschreibuBi; geben die rotlien £ia£uBi]ngeii 
der Ringe des Schildchene nn« 

2) P. annulns: liiteos, thoracis fascia nudata rufa, sculeUo, 
nacnlb nndecim oceUaribns .nigris, anlenois tarsi8i|ae ni- 
gris. Sioü, Cim. pg. 148. %. 268^ IWy Ins. 3. tb» 46. 

üg. 9. Cim ex Argus. Fahr^ EnU s/st. 4. 82. 10. Ci- 
, mex aonulus. Syst. Rhyn^. 132. 20. Tetyra aunu- 
Ins« Habitat in Senegallia, Guinea. 

Dem P. ocellatns sebr nahe Terwandt^ aber olwns kir- 

zcr, uiiil iiie schwarzen Ringe des ScbilJcheiis Jdeiuer, weiii- 
g<ir stark nud oJuie rotbe fiiufasstuig, 

3j r. annnlaris: lateas, capite postice ni'gro, scutello nia- 
cnlis octilaribus oeto nlgriB , alterarjnc ohlonj^a basali puii- 
cttsqne duoUus nigrisj corpnre subtus pcdibus^ue loteis. Ho- 
pe Cat. ef Hem, pag« 13« Spbaerocevis annnlaris. 
Habilat ad promontorinra benae speil Leng. 5% 

Den Torigeii Arten verwandt. 

* ■ 

4) P. Sebonsboei brunneas, thoracis anoalis octo , sca- 
teil! quatuordecini nigris, ruib puplllatis, pecioir latcrihas 
acüeo-micaiite,-. J'abr. Syst. Khyng. 132. 18. Tetyra 
Scbousboei, Burfn, Handb» d« Eni» 2« 392. Pachy- 
coris Scbonsboei. Hahn vana. Ins. IV. pg. 6. tb. III. 
fig. 349. Pacbjeoria Fabricil. Habitat in America 
mcridioiiali. Bescle. 

6—7 Lin. lang. Kopf elwas spilxwinkelig dreiedcig^ 
brannroth , mit schwanen Naltheii. . Verderrficken »mmtbrann 
•der kastanienbraun:, ein scbwarser, siegelrefb aiis^efiilJter 

Ring in der Mitte am Vorderiaiide, vier qucerüber vor der 
Mitte, drei Tor dem Ilintenaude. ^childchen zimmtbraun oder 
kastanienbrann, mit 14 schwafnen, rotb an^lüilleK Hingen: 
3 an der Wnraei des Sduldchens, 2 in der Mitte , 1 awisdMi 

6 ♦ 
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Mkle uod Spitae, 8 ringshtmiii lun Rande, Fühler sdiwan, 
mit rotbem Wurielgliede» URlerseito j^elb, glftoMBd, die 
Brost, taiual an den Seilen, etahlblan ang^clanfen, die Haflfle^ 

cke des Miinncheus am Baoche stahlblaa. Beino dunkel rotii- 
braun , mehr oder weniger inclallisrh anir^'laafcn. 

Herricli - Scliäiiers Pachjcoris Fabricii scheint mir nur 
Abändecnn^ mit kleineren , mehr {gelben Flecken zu mpu 

5) P* Fabricii *: nigeri opacns, snbtns atro - viridis , thoraoe 
maculis Odo, scntello qnatnordecira rolis* Idnn. Maat. 2* 
534. Cimex Fabricii. Fdir. Ent. syst. 4. 83. 14. 

Svst. Rhjijg. 132. lü. Tctyra Faliricii, Hahn waiiz. 
Ins. 3. 27. tab. 81. fig. 249. Pachycoris Fahiicii. 
Burm. Handh. d. £nt. 2* 392. 1. Habitat ia Brasilia, 
Gayenna« Kiug. 

Yar. tboraee fermgineo, ni«-ro-macnlato, ecntello ferm- 

gineo, seriebiis transversal Ilms tiiiius e maculis ni^ris. Per^ 
Dci. anim. artic. p«^. 1(>4. tb. 33« %• 1. Scntellera 

decerata« (M* B.) 

7 Lia. lang, in der Mitte 4 Lin. breit. Kopf pnnktirt, 
schwarz, biswcileu etwas röthlich durehseliiinmernd. Vorder- 
rückeu puüktirt, schwarz, matt, roth^eileckt: ein länglicher 
Flecken Ton der Mitte des Vorderrandes ausgehend; einer dar-- ' 
hinter y mit ihm bisweilen sosammengeflossen, den Hinterrand 
Bicbt erreicliend; vier Flecken ia einer Bogeulioie gestellt ia 
der Mitte; einer beiderseits zwischen Schulterspitzc und Hin- 
terecke; bisweilen noch ein gleichfarbiger Punlvt in der Sclml- 
ter selbst. Schildchen schwarz, matt, punktirt, roffigefleckt: 
fünf mnde Flecke an der Wurzel , vier ia einer Queerliuie, 
die über die Mitte geht, drei in einer QaeerKnie hinter der 
Mitte, zwei an der Spitze. Unterseite nnd Beine sehwarzlich- 
grün, metallisch glänzend, Bauch uugelleckt, Hüften röthliLlu 
Schnabel in der Mitte gelb. 

Mit dieser Art beginnt eine B^ihe schwer zu unterschei- 
dender Arten, deren Sjnonymie kann zn enträtbselu ist, nnd 
welche ?on den Schrillstellern anob Tidfach fir Abündernngen 
TOB einander angeeprocben worden sii^. Ueberdics ändern 
auch diese Arten si^st so in dcj: Farbe ah, dais man kauoi 
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«•dl besternte DtagnoM w entwerftit vermiig« Bei P« P«* 
bmii werden die rolhen Fkdke grfi&er, sie nmnu- 
mcn, und vou der scliwar/on Farlie l»leil>en nur noch einzoliic 
Zeichnungen zurück. Eine solche iüDiinderuiijf^ ist Perijf'a äcu- 
leliera decorala. 

P. Klogii hat AhAndermigieiiy ifretdie- dieselbe Zahl and 

Stellung^ der rothen Flecke hffiilsea, ist aber noch s^öfscr, 
hat ineiir Giaa^ auf der Oberseite und wentii^cr Gfanz auf der 
Unterseite. Ueberdics ist aie weit gfiÜserA AhiiiulerBa^eu ia 
der Farbe oatejtworfeji« 

6) P. Kln^ii sapra ni^er, nltfdoe, mbro*>niaciüatas, sab- 

tus acneo - ui<^er , iinmaculatus. ßurm, Ilaadb. d. LiUU 2« 
392. 3* Hahilut iii Mexico, Sommer, 

Var. tu thNraee idaeaHs eclo, seaUlla ^alnardedai ralia» 
Hmkm waai. las. IV. S. tb. III. fij^. 348. 

Yar. b. macoJis obsoletii»^ uoa alterave tantummodo omi- 
6|>icua* 

Yar. c macaUa plnribos nu^joribiis cooflaeatSnis« 

Yat. (i. thorace civil ibi^ue rubris, uigro-maculaüs. Hahn 
1. c. lig. 347. 

Noch greiser als die vorige Art^ gegen 8 Lin, lang, 
oben sdiwara, sehwack in Blau scbiminerad, fein nnd xiem* 

lieb weidüufti^ puuktirt, unten mit grünem metallischem Glän- 
ze, der jedoch niciit leliliai't ist. Die Zahl nnd Stellnug der 
rothen Flecke wechselt anfserordentlich ab , so dafs mau selten 
awea Exemplare ansammenbringt, 'die Töllig gleich sindu Bei 
var. a* ist die Gestalt nnd Lage der Flecken völfig me bei 
P. Fabricii, in andern AbAnderangen Terlfischen. die Flecke 
auf dem Rücken ^ zuletzt anch die der Seite , und die Wanze 
wird einfarbig schwarz. Wieder in andern Abiludcmugeu 
nmmt die rothe Farbo überband, die Flecke fliefsen zusan^ 
men, nnd endlich ist die ganse Oberseite mit Ausnahme des 
Kopfes nnd- einiger Flecken am Yorderriieken rotb* Stall der 
rulhcu Farbe überhaupt erscheint ancb nicht seilen eine rotk- 
4?elbe oder isabclljj;elbc Farbe. Kopf, Decksclülde und Üiilcr- 
.scite sind keinen Yeriüulenuigcn in der Farbe untarwfNrren« 
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7) P. ^minla^: snpra pnrpnrmcoik«, ibaeells <libhiels i»* 
eetn, scüfdli qvaCuordecim fnlvis, sabtns cyancns, coxis pon- 
ctoqnc utrinqoe segmeiiti primi et peniiltimi rnfis. Palts» 
de Beauv, Ins, pau^, 31. Ileiuipt. tab. 6. 1. 2. Sca> 
tellera Fabricii. TFolff. Icoii. Cim. pag. 93. tab. 9. 
% 87. Cimex Fabricii. UtAn wana. Ina. lY. pg. 7. 
tab. III. %• 350. Paafajfcoria gutula. Habitat in 
St. Doming^o. Sturm, 

■ 

' 5% Litt. lang. Daukel pnrpnrbrann avf der Oberseile, 
ohne Glanz, rothgelb gefleckt. Auf dem Vorderrueken drei 
Flecken am Yorderrande,, die seitlichen nach hinten zu «gespitzt; * 
drei Flecken im Millclfclde , der luiltlere dem Hiutenande mehr 
genilheri; ein kleiner Fiecken dicht hinter der Schalterspitze, 
ein gröfserer zwiecben Schalterspitze und Hinterecke. Auf 
dem Schildeben drei Qneerrdhen Ton Flecken , die erste an 
der Wurzel fünf, die aweite in der Mitte vier, die dritte awi- 
scheu Mitte und Spitze drei Flecke ejithalleud ; aufserdem zwei 
Flecke an der Spitze. Unterseite stahlblau, giiiiizeml, die Hüf- 
ten gelb, auf dem ersten und Yorletzten Baucbabsctimit bei- 
derseits ein kleiner rother . Funkt. 

Es scheint diese Art mancherlei lAbändernngen in der 
Gröfse der Flecken uulei vsoi fi n zu se)n, ohne dtifs. sicli dar- 
auf Artkcnnzoicheu gründen lieiseu. 

Woniger ^emb mdchten als Abiiaderangen diejeni^eft 

Individuen zu belrachteu sevn, bei welchen die Länge nur 4 
bis 4'/o Lin. beträgt, der ndlw Fleck am ersten Baudiringe 
fehlt und die Flecke auf dem Scliiidchen fast alle ?on glei- 
cher Qröfse sind. Palisot giebt an , daC» die mindere Greise 
den ' Männchen ankUme, aber ich habe auch M&nnchan der 
gröfseren Abart Tor mir. Indefs scheinen sich in der Körper- 
grüDse und in der Ausdcliüuug der Flecken so viele lieber- 
gange zu fiudeu, und di« reiben Punkte an den Bauchriagen 
sind oft mehr oder weniger ?erlo8cben} daüs ich sie doch nur 
ala Abänderungeii betrachten kann. 

WoIlF liiiil Herrich - SchäfFer erwähnen, dafs sich auch 
Individuen fänden, wo jedes der vier ersten Segmente des Bau- 
dies lothe Seitenpnnkte führe* £s ist möglich, daü» diese Be- 
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mrkuiig 0idi anf ik f«l|$and« Axt Immüiii «bar w ImaiiMiBk 
Sayn y di& ilimr Fall wtrklidi «latf findf t« 

8) ang^ttlaris*: snpra purparascens, ihoracis ang^iilts 
aiiticis maniHsfjuc octo, scntelli inficulis (|iia(iionlprim liil- 
TIS, siibliis \iridi-cyanriis, coxis al serie punclcH um laterali 
alidümiuis riiÜs. fiabitat in St. Domingo. Sommer, 

6 Lio. laag, und der vorigen Ari büchsi iihuUdi, aber 
der Fleck an der Yorderecke des Yorderruckeus aimmt diesa 
Ecke selbst ein, and wird auch anf der Unterseife siclitbar, 
die Farbe der batcrscite ist nicht dun liiius htalillilaii , sondern 
in der Mitte des Bauches i^ruii, die roilic Punktrcihe an jeder 
Seite dos Bauches besteht aus 4 — 5 l'unkten, und auch au| 
dea Hiaterwiukela der Hinterhrnst steht eia kleiner tolher 
Fankl. 

9) P« pnmilos: «apra parparasceas, opaens, miiculis 24 fui- 
VIS, Serie secanda macnlaram seatelli aiajoribttS; saUas'c^ie- 

nileo et viridi -nitidus, abdomine serie dnpliei puuctonim 
fnlvonnn lateralium. Hope Cat. of Hern, pa^, 12. llabi- 
tat in Jürasilia? Long*. 5 Hn. 

Nack der hier mitgetheiltenBeschreibong Hopels wfrrde diese 
Art stdi dareb mindere -Ornfse, doppelte Reihe- der rolhea 

Punkte auf dem Bauche niul die ^!;iöfseren Flecke der zweiten 
Reibe auf dem Schitdchcn auszeichneu. Dals das letzte Kenu- 
Beleben nicht bleibend eej, lülBt sich mit Waiirseheiulichkeh 
annehnen, nad-es wäre uteht aaniöglioh , dafe F. pamilas eine 
kleine Abändemn*^ von F. aagularis ist. 

Hope fuhrt überhaupt ans dieser Reihe lol^^eiide Arten auf: 

4 

a) F. Fabricii Linn« ans Brasilien« 

b) P. Linnaei: afUnis P. Fahricii at brevior. Supra 
ni^er, (horace macuhs octo , scutello (jiiatuordecim, parvis 
mfiSy his ö, 4, 3 (media fere obliterala), 2 dispositis, 
sabtns cnm pedibns chaljbaens. Longf. 6 luu Hahitat apnd 
Rie Janeire. 

Da Hope P. Fabricii nicht beschreibt, so giebt diese 

Diaj^nose kein Anhalten, um P. Linnaei zu unterscheiden, und 
die kleineren xotiiea Flecke mochten alieia nicht als ein staud- 
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hliitaB' Uiilemli«MNiiig9ni0rkiiliil an||;«iioiiiaicn metim kftniMB. 
Ich halte P* Linoaei mir für AbfUicteniog anscrer P.- Vabrieii. 

c) P. nitens: praeccdentc minor at valdi^ affinis; siipra 

porparasceuti-nigeri Diüdus, paucUs ilavis majoribas fere 

aeqnalibuB, thorace sabCaa eam pedibns ejaneo, abdomiae 

Ttridi, ponctis nonaallis fulvis. Long. 5. lio« Habitat is 
BrasiUat 

Dies ist Tielletclit unser P« nn<i^u1aris. Die glänzende 
Farbe «1er Oberseile iiias: von (liircliiir'drun-^oncr öliijer Flüs- * 
slgkcit hcrriltireUy wie dies auch hei atidorn Arten oft vorkotnml» 

d) P. confasns. (Fabricü Paiis.) Patria Brauiia? 
Dies wurde die oben bescbriebeoe P. guttolii md das 

Vaterland wohl Domingo seyn. 

e) P. p u m i 1 u 8. 

Diese Art ist oben aufgeführt 

10) P« rafilahris ^: snpra aeaeo-nigeri pnnctataa, aill- 
das, fhorace acntelloqne rnbra-ipaonlalis, abdomiae «an- 
gnineo, Titta ntrinque fusea. Tab. nostr« üs;, II. a. mas^n. 
natural. Habitat ad portmu iNalaU in Africa meridiouali 
Drege, 

9 laa. lang, 4 LiU. breit, etwas iSoget aher schmaler 
wie P. Klof^ii. Kopf metallisch schwara, mit rother Kehle* 

Fühler sil)\varz, zweites Glied kaum merklieh läni^er als das 
dritte, Vorderrücken metallisch schwarz, giiinzeud, zwei zn« 
sammenilieijsende Flecke beiderseits am Torderm Seitcarande 
nnd ein Mittelfleek blntrotb, Sckildehen schwan, gläaxend, 
zwei Fleeke an der Warsei , swei neben einander in der Mit- 
te, einer hinter der Mitte rolli, die dici letzten Flecke ver- 
ilielsen aher unter einander nnd das £caiize Schildchen wird 
nach hinten oft braun oder roth. Brust schwarz. Bauch blut- 
jroth, mit einer etwas yerloschenen brannen Längsbinde bei- 
derseits neben der Mitte. Sti^maten sehwan. Beine schwarz, 
Schenkel mehr oder minder deutlich roth. 

11 ) P. T a r i a b 1 1 i s * : ni^cr , snpra rober ant aeaeo-Tiridis, 
niaciilis diüonnihus cyauois. Hahn waiiz. lus. IV. pag« 9« 
tab. 112. üg. ä53. 364. Habitat iu Mexico, KiMg. 
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Sclkeinl «kenfalls eine in der F^rb« hdclisl mmUtere 
Art in eeyn ; di« ▼on 4^, hm 5 Lm« LAm|^ ImL Dk Ab- 

iiatlerung', welche Herrich - Schäffer fig. 363 abliildct ist un- 
ten schwürzlich stahlgniii, Seitumäiider der Brust and des 
Bauches schwefelgelii , aber Yoidernickca imd ^childcben 
Ualr^Üi, matt, Smm adiwan |Hwlilirt, mh onregelmAfiif icr> 
fisaeii«!! staUblaiieA Fleekes und drei g«lbea Pnnklca aa der 
Wurzel des Sehilddkene, Der Baneb fiUurt im der Milte einige 
gelbe Flecken, 

Die Abändernn^ fig. 354 ist unten glänzend schwarz, 
oben goldgrün, mit schwarzblauen Punkten ond Flecken, wel- 
che sich auf Terscbiedeae Weise mit einander Tereinigen« 

t2) P- mexicanus: coccineus, siilinltitiiis , puiictis diiobus 
in antico thoracc, duobus basalibus scutelli, antennis , fe- 
momm aipice, tibüs taraisqne nigris. Hahn wann, Ins. lY« 
pag. 3. tab. Iia fig« 343^ HabiUt in Mexico. 

6 Lin. lang, OTal, mit parallelen Seiten, convex, schar- 
lachroth, dicht fein puukdrt, mit mfifsigem Glänze. Sdiwars 
sind: Fühler, Spitze des Kopies uud der Schenkel, die Schie- 
nen und Tarsen, die Deckschilde, die tiefen Steilen der 
Brast, xwei Fleckenreiben jederseits am Bauche, Ton denen 
die finisern «isammen bängen, awei Flecken in der MittellS- 
üle vor dem After, zwei genäherte Punkte vor dem Vorder- 
randc des Schildchens und zwei Paukte aa der Wurzel des 
Bchiidchens. (üerrich-SchiUTer.) 

13) P. i lins tri s; glancns, tberaoe sentelloque pnnctis dno» 

bns fuscis. Faör, Kut. syst. 4. 84. 18. Ciiuox illus- 
tris. Syst. Rhyng. 134. 2d. Tetyra illustris. Habiiat 
ad Promontorium bouae spei« 

Groin. Kopf grünlichgrau, eine abgekünste Mittellinie 
und zwei Flecke an der Wnrzel brann. Yorderrucken mit 
ei was vorstehenden Schultern, ixriinlichjfran , beiderseits mit 
eiuem wcifslichen Flecke, in welchem ein branni i Punkt steht« 
Schildcben grofs, grünlichgrau, in der Mitte beiderseits ein 
brauner Punkt. Fubler und Beine brann. ^Fabricins.) 

14) P. lineola: cyaneus, capitc tbuiaceipic linca dorsali, 
sctttello punctis duobus rubs, i*'aär* EoL syst* 4. 84« 20» 
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Cimex liueola* Srat, BJijiig. 135» SO* Tetyra Ii« 
iieola, Bubi tat al promontoriom home spei. 

Von mittlerer Gröfsc, Fühler scliwarz. Kopf hlaii, mU 
einer rolhcu Mittellinie, welche jeUodi die Spitze nicht er- 
reicht. Yorderrückea blau, gläazeod , . Ait roiber Mittelliaie* 
SebiMehen an der Wnrxel beidendls mil eiaeni rolhen PaoIOe. 
Dedcsebitde blaa. Brost jt^Ib, mit blaoea Seiten. Banch an 
der Wnrzel rothlich, nachher schwarz, die Spitze ^elb, Bei- 
ne blau, ScUeukel au der Wurzel gelb. (Fabrkiua.) 

15) P. aulicus*: aeneo-iiiircr, nitidus, thoracis inari^^Ine 
et crace media, seiitelli fascia liuiata basal! aannloqrie api- 
call croceis. Habitat ad promontoriam boaae spei. Drege* 
5 Lia, lang, 3% Lio. breit, hoebgewSlbt, bei dem 
ersten Anblicke fast einem Spbaerocoris iihnlicb. Kopf klein, 
dreieclvig, fein pimkilit, nHfalüsch ärniiilitJiseiiwarz, vor je- 
dem AtTue ein satVangellier Fleck, YordeiTÜcken aa den Sei- 
ten tief, in der Mitte fein und zerstreut ponkttrt^ metallisch 
grunlichschwarz, der ganze Seltenrand, eioe Mittellinie nad 
eine in der Mitte unterbrochene Qneerbinde «wischen «lea 
Schultern safrangelb. Schildchen zerstreut puuktirt, nietal- 
liscb2,Tini, eine grofse halbmondförmige, nach aufsen gezahn- 
te Binde an der Wurzel, ein gn^fser, breiter Ring an der 
Spitze und eine Mittellinie, welche van der Wurzel bis ia 
den Spilzring geht, safrangelb. Deckschilde schwarz, mit 
weifsem Seitenrande. Brust mofallisch 2:nmlichschwarz, Bauch 
roth, eiue breit», dem Haude parallel laufende Binde, Stig* 
maten nnd an jedem Segmente ein Baudfleck metallisch schwaiz. 
Beine metallisch schwarz, mit rothen Hiifloo. Fühler schwarz- 
braun, zweites und drittes Glied gleichlang. 

16) P. Stigma; niger, opacus, thorace Inteo, ponctis ecfo 
marginalibus ni,i!;ris, scntcllo macnla (idisali, linea media 
anutilisque duobus pailidis. SlolL Ctm. pag. 19. tab. 4. 
fig. 21. Jliuiib. nor. Ins. spec. pag. 2^^. Cimex sid- 
phoidcs. Fahr» Ent. syst. SnppK pag. 528. Cimex 
Stigma. SystrRbyni!:. 133. 21. Tetyra stigma. Burm 
Haudb. d. Ent. 2. o92. Pachjcoris stigma. Habilal 
ad Promontorium bouac spei. Kunze, 
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5 Lb. lan^, Kopf sdiwim, Tor den Angtii mt fwd 

gelblichen Linien. Vorderrücken blafs, vier Punkte am Vor- 
derrande, acht am Hintcrraiide schwarz. Srhildchen schwarz, 
Seitenrand, eio grofser Fleek an der Wurzel, Mittellinie uai 
cm rnnder Fleek bdderaeits neben der Mitte ^ der ofl einen 
schwanstn Kern Imt, gelblich. Bmt sdiwao. BSnlerleib 
gelb, am Rande schwarz gefleckt. Beine ecbwnrs« Aendert 
etwas in der Farlienzeichnnng: ab, der Vorderrücken ist biswei^ 
len mehr oder weniger scbwarz gesprenkelt. 

17) P. Wolffii: viridis, iinmacnhidis , thoracis mar^^inc 
rotandato. Fabr. Syst. Rhjng. 134. 27. Tetjra Wolf- 
fii. Babitat in America meridionaii, 

Ton Gestalt und 6r6fse des P« Fabricii, griln, nngefleckt, 
aber im Tode blals werdend. Fühlertsehwarz. (Fabriciiis.) 

18) P. incarnntns*: Intens, pnnetnias, capite, fboraein 
«ntico pedibttsqne sangoineis. Habitat in Brasilia. Besehe. 

4V4 I^in. lang, 3V4 Liii. breit, die teilen gerade, das 
Schildchen nur an der Spitze' stompf gemndet. Kopf beinahe 
Tiereckigi mit schief gernndeten Yordereeken, etwas runzelig 
panktirt^ blntrotb, glänzend. Fühler schwarz, das erste und 
zweite Glied bliitroth. Yorderriickcu vorn und an den Seiten 
niedergebogen, der vordere Seiteurand jedoch wieder etwas 
Terflädity und schmal aufgeworfen, dicht punktirt, griinlid^ 
grao, gliinzend, der rordere Seitenrand und eine verwischte 
Mittellinie blotrotb. Die rotbe Farbe terlftnfk sich nllmälich 
in die Grundfarbe. Scbtldchen dicht pnnktirt, grünlichgrao, 
glänzend, an der Wurzel in der Miiii' in Roth übergehend. 
Unierseite blaisgelb^ Stellenweise in Roth sich ziehend. Bei- 
ne blutroih» 

19) P. pinguis*: flavescens, opacus, supra luteo - guttatus 
et nigrö-irroralus^ humeris angnUitis, snbtas testacenS) 
nigro-maenlatas, abdominis lateribns explanatis« Habitat 
in Brasilia. Besehe^ 

7 Lin. lang, 5 Lin. breit. Kopi' klein, vorn halbkreis- 
förmig gernudet, gelb, mit einzelnen schwarzen Punkten. Fühler 
schwa», a% einten drei Glieder an der. Wnael gelb. Vnr« 



derrfiüken Stade niederi^liogeii , die SdinUeni -winkelig, 
flacb vorstehend, der vordere Seiten rand verflächt, sehr schmal 
gesäumt. Sii>ilil( IiPii grofs, hochgewöllit, an der Wurzel 
an den Seitoü ciHgcdnlckt, wodurch ein gewölbtes Warzelield 
abgesondert wird. Farbe des Yorderriickeas md Sebildcbeis 
strohgelb/ matt, mit Tieien kleiaen rotligelbea etwa» IttaglU 
«ben Fleekfben und dbgestodienen schwarzen Punkten, die 
pich ^roppenweise mehr anhäufen, und uurcj^elniäfsigc Fle- 
cke und Binden bilden» Der Aalsennuid der Decksebiide 
schwarz gefleckt, der etwas Torstebende Rand des HinterleU 

• 

bes mit schwarzen Ri'ogfleckeo« Die Unterseite Strohde fi>, 
glänzend, die Brust nnregelmäfsi^ SLJiwarz gelleckt, dej Üanch 
sdir flach, an den Seiten fast ganz platt, mit zwei schwar- 
zen Längsbinden, die aus Flecken bestehen, ond sieb am 
Torletaten Abschnitte mbinden, in der Mitte und an den Sei- 
ten mit einseinen sdiwaraen Punkten nnd Flecken. Beine gelb, 
Sclicukel mit einem, Schienen mit zwei schwarzen Ringen. 

» 

20) P* farctus: lutesceos, opacns, supra punctis rcguhm- 
fer sparsis nigris, bnmeris angoiatis, snbtus testaeeas, ah- 
domine lateribns .explanato, qnadriforiam nigra ^macniato« 
Habitat in Mexieo. M« B. 

Dem r. piuguis nabe verwandt, von leicher Gestalt 
nnd Grolse, docb etwas weniger bochgewalbt, Fühler schwang 
das erste Glied an der Warsel w^is» Kopf ^ Yorderrucken 
nnd Scbildcben rotbgelb, punktirt, mit zahlreichen, aber in 

ziemlieh gleicher Entfernung von einander &t<'lieiiden schwar- 
zen runktileckchcu. Brust gelb, unregelraäfsig schwarz ge- 
fleckt. Bauch gelb , mit vier schwaraen Fleckenbinden« Bei- 
ne gelb, Schenkel mit einem, Schienen mit awei schwanen 
Ringen. 

21) P* arcnatus: griseas, tborace scntelloqne arcubvs dse- 

bns nigris. Fahr, Ent. syst, 4. 83. 12. Cimex arcna- 
tus. Syst. Rhyiig. 134. 26. Tctyra arcuata. Uabiuil 
in Americae meridionalis insnlis. 

GroA), gran, mit zaUreicben braunen Punkten* Der 
Vordcrrückeu überdies mit zwei, nach vorn. sich nähernden 
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sdiwaRen Bogen« Ebenso a«f dMn .Schildch^li an der War«- 
zcl zwei aufgetriebene ediwane Bogen. (Fabridas») 

22) P. Tariegatos: ovalis, oeliraceo-fnscorine Tariegatns, 
thorace liaeis qoataor lons^todKnalibus , sratello maenlis tri- 
liiis in triaiii^nlum posllis |>aHi(lis. Hahn w.inz Ins. III, |>g, 
106. tal). 107. fig. 332. Hubiiat in America Uoieali? 

Etwas über Tier Linien lang, matl, überall fein pnnk-- 
(irt, i^elbgraft; rostgelb» am Yordertbeife des Vorderrfickens 
nnd am Kopfe mehr restroth gewölkt, mit schwarzen, in bo- 
s^etiarliae Roilicn aroslelllcn QiieiTflccken, Die Fühler braun 
^erini^ült, das zweite Glied Tie! langer als das driUo. AaC 
dem Yorderraeken bleiben vier, etwas gestliwnngene Längs- 
liaten , die Tora dnrch eine Qoeerlinie etwas Terbnnden sind, 
auf dem. Sebildcben ein, lunleii dentlieberer, fdner Län^* 
streif nnd jederscits ein scbief stehender Wisch am lichtesten. 
Die Yorstebenden Seiten des Hinterleibes sind regelmiifsig 
schwarz gefleckt. Die Sdiienen sind gewimpert. (Heniek- 
Scbäffer.) 

23) P. leneopteras *: OTatns» ocbracens, obscnrns, fns- 
co-punelatns, nigra -Irroratns, eljtrorom margine alba, 

nip^ro - pnnctato , autennanim basi pcdihnsqne Inteis, subtus 
flavescens, fusco-punctatus. Haliital in Brasilia. M. B. 
47, bis 5 Lin. laug. Kopf dreieckig , herabgebogen, 
rüthltcbgeib , mit eingestockenen in Linien geordneten schwar- 
sen Punkten. Fühler sehwai«, das erste Glied rotb. Schna« 
bei a:elb, an der Spitze schwarz. ^Vorderriicken ockergelb, 
stellenweise rothj^elb, am Seltenrande i»e]bweifs, mit feinen 
brauneu Punkten. Stellenweise, besonders im Yordericlde 
and am Scitenrande sind die eingestochenen Punkte dichter ' 
gebanfit, schwarz, nnd bilden anregelmüfsige Fledce. Schild- 
chon ockergelb, ziemlich gleichförmig punktirt, die Fnnkte 
brann, auf dem liiick«^]! iJeine iinregelmäfsige kurze schwarze 
Queerlinieo in gröfserer oder geringerer Zahl. Der hornige 
Theil der Deckschilde geUilichweifs , schwarz panktiri. Brust 
and Baach gelblickweilS) glänzend, mit eii^eatodieMu brau* 
Ben Funkten. Beine gelbroth, gewimpert, Schenkel mit lei- 
nen, in Reihen geordneten schwarzen Punkten, Tarsen braun. 
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24) ?• oblii|aQB *: grisens, fiim-paiietotQB, tb^raee «c»- 
telloqne fittis obltqiii» foscit, abdmniiiw marf^ne nigro-ma* 

culato. HabUal in insnla Martiniqae. Ullrich, 

3% Lio. lang* Kopf TerhSlInUsmilliBlg grolS) dreieckfg» 
oben flach gewebt, grau£^elb^ braon pnnkürt, nü xwei 

scIiwarzVn Längslinien. Fuliier an der Spitze sebwarz, das ' 
erste, zweite, dritte (kürzere) Glied fr.inz, das Tierte an der 
Wurzel braanrolh. Aonlerrüuken am Vorderrande so br^it als 
am- Hioterrande, der vordere Seiieoraad etwas Terflückl, ScbaU 
fem als stumpfe Spitzen ?orragend, g^augelb) hrana punk- 
tirt, mit swet nacb hinten bogeof^kwiig auseinandergehenden, 
nicht sdiarf besfränzten LäiisrsbiiKlen , luid dunkleren Stellen 
vor dem »Seitenrande, Siiilldehen 4»iauii('lb, braun punldirt 
nnd gewölkt, zwei braaue Läogsbinden von den Ecken der 
Wnnelscbwiele ansgebend, aber stelleaweise lichter, Janfea 
schief nach dem Seitenrande, eine feine Mittellinie nnd mit 
eirnnder Fleck an der Spitze bleiben gelb. Unterseite gelb, 
gliiüzend, die Seiten der lii ust nnd eine niil dem Aufsenrande 
des Bauches parallel laufende breite Binde durch dicht stehen- 
de eingestocbeue Funkte brann, mit weifsen Beulcben an den 
Stigmaten* Der Rand des Hinterleibes gelb, schwan geOeekt« 
Beine gelb, brann gefleckt, 

25) P. Co seil: obscure rufns, atomis alljidis, corpore fla- 
vescente. Fahr, En», syst, Suppl. p. 28. Cimex Boa- 
cii, Coquebm lllustr. ieon. !• 36. tab. 9. üg. 9. JFodrw 
Sjst. Rhjrng. 138. 47. Tetjra Boscii. Habitat in Arne* 
ricae insnlis. 

Kleiner wie Psaeasta pedemontana. Der Kopf brann« 
Yorderrücken nnd Schildcben danket rotb, mit kleinen weiis* 
liehen Pnokten« Unterseite , Fühler und Beine gelb« (Fa^ 

bricius.) 

Wenn, wie es wabracbeinlieh ist, Tetjra Boseii JRuUi* 
de Beauv, Ins. pag. 233* Hemipt, tab« 5« B. % 5* 6. hieher 
gekört, so ist diese Art dem P. chrjsmrrboeas nahe verwandt, 

jedoch flacher, am Yorderrücken vorn und an der Brnst 
gnldgrün punktirt, eben purpurrolb, gelb gesprenkelU . 



26) P« clirjsorrh 

iinpresslfl unreis. F«^. Byttt Rfcnifr* 138. 46. Tetyrä 

ehr y sor rhopfl. Ilitiitat in OArolmH. Zimmermann, 
4^2 3 Kill, breit. Kopf tlreiecki^^ olicn 

wenige gewölbt, ItraiinscHb, mit eiiip^csfocheneii metnllisch 
inriineu Poakten diebt beselit. Yerderrfickeii und Sehildcheii 
branns^elb, groppenweiM diobt punktirt, die Punkte ^oldgrin. 
Auf dem Srhildchen hoidprsoits ohnweit ilos Scitenraiidos ii.Uic 
der Milte ein rundiT sihwarzer Fieck. Unterseite j^ell), die 
Sehen der HriiRt p:old|p*iin g-cil(*ckt nnd punktirt, Baach brum 
pnnktirt, die Piinkto nach den Seiten bin dicbter» Beine gelb 
mit braunen punktförmigen WUrzchen. 

27) P» eaffer: ferrngineoSf fbsco-pnnctatoni griseo^im» 
rafnSy tboracts margine laterali alMdo, pectm abdenine*- 
ijne flaTescentibns, Aieee-pnaclatb, stigmatibiis ni^^ris« Ha- 
bitat in Caffrla. M. B. 

4*/) Lin. lang, 3 Lin. breit. Kopf dreieckig, pmiktirt, 
2ie|[e]rotbf mit scbwamn Furchen der Stiroschwiele* Vorder- 
rucken mit stumpf gemndeten 8chnttem, braunroth, pnnktirt, 
die Punkte an den Seilen sebwarz, der Tardere Seitenrand 
lind eine vorlosrlipne Mittellinie weifs, Scliildrlien ohne al»-» 
gesetzte Wnrzcisdnvicle , braunrotk, puiiktirt, die Punkte 
stellenweise, besonders am Rande nnd an der Wurzel schwarz, 
mehrere Stellen gelblich, so dafe zwei ondentliehe, hinter det 
Mitte verschwindende Längshinden dadurch gebildet an werden 
srheinen. Wnrzelfeld der Deckschilde gelb, schwarz punktirt« 
Brust und Bauch gelb, brann punktirt, mit schwarzen Stig- 
matea« Beine braunrotii. Füiiler branoroth, an der Spitze 
schwarz» 

29) F. Inminosus: griseus, densc fusco-pnnctatus, 8cii<- 
telle ntrin«}ne maenla hoioeerieea, nigra. Habitat in Me- 
xko« Mus. Halenne acadenieunK 

3 Lin. lang, eiförmig, gelbgran, oben dicht mit ein- 
gestochenen , hie und da ziisammenÜiefsenden braunen Pnnk- 
teo, die jpdocli ia vollem Lichte aus ihrer Mitte einen gold- 
grüaeu Schimmer weriea , besetzt» Kopf oben wenig gewölbt, 
dreieckig. Yorderriicken Tum nnd an den Seiten etwas nie- 



dcrgvbogMiy bmler 4cii Sehvltm whw^iili gesehweift, der 
Sdtenrand ron der SelMiltcrs{ntie mieli der Yorderecke katun 

länger, als von da nach der Hinterecke, Schildcheu aa den 
Sölten niedergebogen, nach hinten eiogedrückl, mit schwa- 
cliem Mittelkiel. Neben dem Seitearaade^ kons TOr der Mitte 
siebt beidereeile ein soliwaribrAvoer, ttHlfer, ninder Fledc, 
mit hellem Kreise. Die Deckseliilde ragen etwas weiter vor, 
als es sonst gewöhnlich ist, und lassen, ueiia auch nur 
schmal, den ganzen karaigen AoXseurand sehen, linterseito 
Uaüsgelb, in der Mitte sparsam, an den Seiten dichter braon 
fonktirt. Beine gelb, braan pnnktirt. Fühler hram und gdb 
geringelt« 

29) P«. guttat ns aenee-aiger, litidos^ pnnetatos, sapra 
Inteo-irroratns , scateHe pnaelie dnobns baaalibas albis, 

tlioracis et sculelli margine tenuiööime llavis. Hahn wanz. 
Ins. lY. pag. 4. inh. 110. üg. 345. Habitat ia Caroünai 
Georgia Amencae 6eptentrioaali& Zimmetmann» 

Der rorigea Art aabe Terwandt and Toa derselben Grd- 
fse. Die ganze metallisch schwanbranae Oberseite ist mit 
ziemlich tiefen Punkten besetzt, die sich srufipen weise iu 
kleine sich mannigfaltig krenzeade Linien ordnen, ivelche 
daaa erhabeae, korze, schmale, aiehr oder weniger mit eiaaa- 
der Tereiaigte, ockergelbe Rmzela eiaschlielseB. Aa Jeder 
Ecke der Grnadschwielc des Scbildcheas ein gelbweifser Fleck« 
Eine Mittellinie des Schildctiens gelb , so wie die Seitenränder 
des Yorderrückeus gelb. Unterseite metallisch grünlicbschwarz, 
aa den Seiten dicht pnnktirt, Hinterleib mit schmalem, gel- 
bem Saame» Beiae theils gelb, mit sehwarier Sdieakelantte 
nnd schvanea Tarsen) theils gaaa schwarz» 

30) P. atomarias*: flavescens, ragoso-pnnctatas, sopra 

fnsco-irroratns, sculf llo mcdio gibboso, snhcarinato, apt- 
ce siouato-attenoato, SHbtrnncato. Hakntat in ßrasiiia. 
Besehe» 

6 Lin. lang. Kopf dreieckig, oben wenig gew9lbt| 
strohgelb, mit schwarzen Penkten, ranslich pnnktirt. Fühler 

schwarz, an der Wurzel i-elb. Vordorrücken strohgelb, grup- 
penweise pnnktirt, mit (^neerrunzeln, manche Punktgrup^Hin 
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sdiwarx, ScAilddieii an dea Srita #ia|;«dWlokfc-iHij hl« nm* 

zeli^ pvnkfirt, hinten flach nieder^edriickf und m 4w Milte 

backclii^, der Scilciiraud Tor der Sjulzc liuthli^ verengt, ilu» 
S|iitze selbst abgestiHzt, stroli<^elb, scliwarz pimktirt^ doch 
bleibt ein niclil sebarf bcgränztes Andreaskreuz, das seine 
Mitte auf dem Buckel hat und ein von da . weglaufender Kiel 
ohne schwarze Punkte. Unterseite ^elb, an den Seiten punk-* 
lirt. Beine, gelb, Scliciikcl vor der Spilzc bisweilen schwarz 
puuktirt, Schienen roth y Tarsen scbwarz. 

oi) i'. liirtipes *: flftvcscens, ru«;oso-imneUitir8, snpfft fu»- 
co- punctatiis , seiilello iiieilio gibboso, «ipice stilih uucato, 
ahdominis laleribus twljcrculatis. Hahn wanz. lus. III. 97. 
lab. 104. % 322. Pachyeoris hirtipcs. Hope Cat. 
af Hern. pag^. 13. Fachjrcaris piperitia. Habitntin Bra- 
silia. Bescke, 

In Bau und Fat he dir vorigen Art nahe verwandt, je- 
doch kleiner, 4 Iiis 4% Lin. lang. Kopf, Vordcrrüikeii und 
Scbüdchen strobgelb , durcb eingestoclieut' Puukte brauiiscbwaiz 
besprengt I mit ühnlicher X förmiger heller Zeichunng fiuf der 
Mitte des Sebildchens, nnd ahge^tntster Spitz«) , vor welcher 
jedoch der Seitenrand kaum merklich geschweift ist. Unter-' 
seile gelb, meialliscb schwarz puuktirt, die Punkte nach dem 
Rande zu geliäufl. Jeder Abschnitt des Hinterleibes Iriigl am 
Aoisenrande eine kleine Beule, eine kleine Warze liegt vor 
jedem Stigma. Bfine gelb, Schenkel nnd Schienen gewlm* 
pert, mit einem sehwarsen Ringe» Tacsen brann«. Fühler 
schwarz^ das erste Glied gelb, 

32) P. deplanatnsz obovatos, postice dcprtsssns , • ochra- 
ceus, upaeus, villis obliquis ohsoletis fnscioribns, maculaqne 
augulala ferruginca ad basiu bcutelli. Hahn wanz. Ins. lY. 
pag. 3. tab. 110. lig. 344. Habitat in Brasilia. 

5 Lin. lang. £iue vollkommen verkehrte Eifoiiu, nur 
der Kopf ragt spits vor; vorn convex, hinten stark niederge- 
drückt , fast flach , mit erhabener Mittellinie des (am Ende ah- 
gestu(zten) SrlilMcbens. Ocberuelb, matt, dicht fein pnnk^irt, 
üherali mit dunkleren SchrägsUeiieu und einem rogtrolbcn 
ewigen Fle«^ in der Mitte, der Wurzel de» ^duliichfus. Die 
(I. Band.) ^ 



33) P« Knochii: ovatosf, grisens, fusco - ponctatus , pcdihns 
flaviSi setosis, nigro-pnnetatid , abtloniiitis segmcalis lalcri> 
lins spinosis» Habilat in Brasilia. M. B. 

3 — 4 Lin lant» , oben fi^raiia^elb, mit einiceslodicnen 
braunen riinkl<'U diilU besetzt, u«tcn blafs, S|>arsaiüer punk- 
tirt, die Punkte tbcils rotbbrauu, iheils scbwaizlunuii. Kopf 
spilzwiukclig dreieckig, vor deu Aogeii etwas !;escbweift. Vor- 
derrficken am vordem Seitenrande etwas verflücht, mit Bta»* 
pfenScbuUertt, hinter den SchttKtem sanft ansgebnohtel. Schild- 
chen an der Spitze ilai'h und etwas ah;i;eslutzt. Beiue gcwim- 
perl und geborstet, blars;^'elb, mit s^rofsern nnrl kleinen scliwar- 
xeoL Puiiklen. Die Uintcrwinkel der Segmeute des Jdij^terieU 
bes ragen als scharfe Dornen vor« 

.34) punrtatisbj Ilm s: ovatiis, supra obscnre ruber, 
puuctis niimerosis iuipressus muculisque albidis, lacvibiid 
notattts« Caput sn\)rn obseiinim^ siibCos Ttride nt et tborax 
ad maipoes« Pädia, de Beauv. Ins* pag. 32. HemipC; 
tab. 5. fig. 3. Babitat in Sil Domingo. 

Liiuge 67* Aendert in Betreif der Vertheibin!^ der 

weifseu Flcekc sebr «b, aber der Kopf ist iiauH r ilmikler als 
der übrige Körper, Euweiien selbst »rünlicb und auf der lin* 
terseite grüngolden. Die ganM Oberseite des Körpers ist mit 
kleinen eingestodienen gelbbraanen Punkten' besettt» die ditfch 
wetfse nnrcgelmäfsige Punkte oder Linien getrennt werden) 
auf jeder Seite der ßriist uihI den ersten Iliutericibsringen fin- 
det sieh ein sdtiiiier blaucr oder grüner glänzender Fleck , der 
durch dicbt gedräugtc eingestochene Punkte gebildet wird* 
Dc^ übrige Tbeil ist gelb, blafs, und hat entfernt stehende 
gelbbraune Punkte. (Palis. de Bean?.) 

Nach der Abbildung treten die letzten flintei lell)srinü,e 
als scbarle Spitzen ber\or, die Deckstbildc fiilircn in der 
Milte des ScUcurAttdcs einen braunen Fleck, und die Beine 
sind gelb. 

36) P. cxilis: fusco - grisens , punctatus , nigro-relicula- 
' tus, theracis ^rgine externo palüdo* Mahn wanz, ins. 
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nr. p«i^. 5. j& iiO. üg. 346. HatiHiii in Umenea sep- 
(enlrionali. 

Dem Fcntntoma intomicdinin in Gröfse mtd Umrifi im, 
Dflehsien, doch elwas breiter. Ockerbraon, malt, schwan 
pankUrl; diese Pnnkte bäufen sieh steHenweise in Qucer wellen* 
linion, wodurch eine Art Ton dunklerem Netz enfstelit. In der 

FliijAelspilzc ht'UHMlvt inati drei duiiKio Lau isrsIhM'k dien. Der 
Kopf bat scliwarheii Erz«^lanz. (Hcrricli- HcliiUrur.) 

^at'k der Ahbildun!^ liUufen sich die braunen Punkte an 
den Seiten der Wansel des Schildchens' und sparen hier einen 
hellem Ranm aus, der als schmale, durch eihe branne LInfa 
getlieilic J^äagsbiadu in der Mitte des Scfailddiens bis zur 
Spitze ^eht. Der Seitenraiid d(*s SeiiildchenH ist vor der Spitze 
icebncbtet, die S|titze selbst stumpf. Die Fühler 8ind'schwarZ| 
mit gellier Wurzel. 

dß) P; irrnralua't^: supa virescens, Awco-paiicUtB» et fr* 
malua, eublup |ial|idus., abdoQiinf liasi canaliculato. Fahr* 
Eni. syst. 4* 88. 84« Cimex irrorattis« Palis» de 

UcauL, las. pag. 234. talj. j. 1>. li^,-. 7. Si^atellera cor- 
d i j^" e r a. Fahr, 8) st. RJiy ug . 1 J<j . 4 U. T e t y r a i r r o r a t a. 
ibid. 137. 41. Teijra ai'i'iiiis» üabilat in iaaulia indiao 
occideiHali«. • Klltg, 

3V2 '^'3 ^ ^-•i"' li^Wo» Kopf etwas spitzwinkelig dioi- 
eekig , oben schwach «ÄTwüHji , gTüulidigrau , gnipi)pn\v('ise 
feia brauu .puukrirf. Fiililor blaisgelb^ zweites und drittes 
Glied glekhiaug* Yordeiirtickeu 'irocn ^ad abgvschniKen, sn 
breil als de)r Kopf mit den Aagen, Schultern eiwas sCnwpi- 
winkcH^ drete^kffl^, auf der Oberseite forn und an den S^üea 
niedergebogen, i^rünlidii'rau, mit braunen Punkten, die stel-* 
Icnweise dichter stellen und zusamnieasiulson. Schildchen an 
den iSeiteu und hinten glcicbniarsig niedcrgeliogcn , an der 
Spitze stumpf gemude^ ^ulichgrau, braun pnilktirt^ die Pnnk- 
te i^r Uppen weise xnsammeustoisend* Durch diese Punkte biMett 
sich Terschiedene wolkij^e oder bindenarti^e Zeichounnren , ge- 
woliulich aber bliilil aui il< la Schildchen eine Mittclliaie und 
ein Fleckchen an der Spitze blafs. Die Duckschilde haben 

nur eiÄen hornigen, äu&erlicfa grünÜcbgraaen^ innerlialb schwar- 

• 7 * 
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M Aiifinnuid« das IimeDfeld isl wie dip Menlimiii hJimif^, 
weife. Die Unterseite ist Mich weife , sparsAin m den 

ten und au deii Bciaeu mit eiazelueü biauueu Fiiukteu besetit* 

37) P- ncJjulosus: ovalus, sordide Iiitcscens, 8upra piinrtis . 
nuiuoroäis ootatiis, lliorace lincis diiabus et iiiaculis iiUer- 
meiliis fuseis Tariegato, scutello sordlde albo rnviegatOm 
Paiü. de Beauv. Ins. pg^. 32« Hemtpt. tb. Y. 4« S cu- 
tellera nebolosa. Habitat in St« Domingo« 

I-«in. lani» , ohcn uud unten punklirt; diese Punkte 
finden sieh sowohl auf den braunen als auf den ^giauen Stel- 
len. Jn der Milte des Schildchens sieht man einen hi'eiten 
hellen Fleck, der einen Vföi'inig^n braunen Fleck einschliefet 
nud an der Spitze des Sehtldehens bemerkt man einen andern 
hufeisen- oder A fi>rini!>en Fleck. -Die Unterseite ist eiufarbii^ 
weife, (Palis. de Beaur.) 

Nach Beschreibnng nnd AbbiMnng mSchte diese Art nnr 
eine Abflndening der YOiigen sejn; da aber Hope hi seinem 
CataIo«^e sowohl die Toris^e Art , als aneh diese Tcrzeichnet, so 
Wage ich es nicht, beide unmittelbar m verbinden. 

38) P. hcbraicns: ^riscns, thorace et scutello panetis nu- 
roerosis impressis Uweisque fnseis irregniaribus. Palts, de 

„ Beauv. Ins« p.8L Hemipt. tab. 7* U Sonlellera Jie- 
hraiea. Habitat in St. Doming^o« 

4 Lin. lang, überall gemnselt. (PaUs. de Beauv.) 

Nach der Abbildung mufs auch diese Art <!• r vorigen 
nahe TCirwandt sevn, uud hat in einem ücrangelhen Grunde z^hU 
radbe branne Pankte, die sich am Y<»rderrucken In Tier nnre- 
gielraafeige LSngsblnden ansammeln« Das SchildiAen hat uber-> 
all feine,' kurve schwarze Queerlinien, Ton denen sich die in ei- 
sten je zwei liakeniurniiii, vcibijiduu und wie Schriftzüjfe er- 
. scheinen. Nach kinten bemerkt man anf dem Schilddieu einö 
gelbe Mittellinie« . 

39) «F. flavescens: pallide üavescens, nitida«, pnnctis mi- 
^ natis fuseis, corpiK« snbtns antennis pedibusque concdori- 
. .ktts«. Hopf CAt. of Horn. pa^^. 12. .Habitat in insula San-, 
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cli YmceiUi ^lufliae occideuüilis 7 Long;. 4 Un. Slatiira P. 
irroratae« ' !' 

Nach dieser knrzen besehreibong: Hope's nnfersrfieidet 

sie sich von dou vori«>i'ii Ai tun ItauptsiicJJlch durch biauu piiuk> 
lirlc Uuierseitc uud Beine. 

40) P. fl ;i V 0 1 i neatiis : jiallido fiiscns, linea raintis longiüi« 
diiuili uiiita, Jineis thoMcis iougitudiualiliiis tiibus, altera 
sciitelJi antcrioris parlia; capitis , tboracis scatelltqne margi- 
nibvs et paacto ad scotelli aiiicem llavicaolibus; lineia ni- 
gro-mari^inatia. Lap, Class. sjst. d. Hemipf. pn^. 69. 
A^onosoina i J a v o 1 i n e a ta. Hahn wanz. Ins. HI. 
pg. 68. tl>. 114. 282. Pacbjcoris Ijueatus, Huhi- 
tat ia America meridioaali. 

5 Lin. lang; Braan, ein too der Kopfspitse bis über 
die Mitte des Schildchens laufender Längsstreif, ein dem Sei- 
tenrandc paralleler Streif auf jeder Seite des Vorderriickens, 
der Auiscnraiid des Kopfes, Yordcrrückeiis uud Sehildchens, 
80 wie ein gabelförmiger Fleck an der Spitae des Schildchens 
gelb, schwarz begr&nat, Unterseite mtnoigroth, Kopf nnd 
Seiten der Bntst breit nnd nnregelmafsig stah%ntn gefleckt, 
der B.mch beiderseits mit fünf, in der Mitte mit vier, vor deu 
Enden m\t zwei soldieu ganz runden Flecken, Sclienkel men- 
uiiiroth, vor der gelben Spitze, wie die Schienen und Tarsen 
staiiigriUi , erstere gelb gefleckt, (Herncb-Seh&ffer.) 

Mit dieser Art beginnt die Reihe derjenigen fichildwan^ 
zcn y die in elnielaen Merkmalen von Pachjcorls abwichen, 
und zum Theil zu hesondern Gattnni^en gezahlt werden. Die 
ziiuäclist tül^^eaden P. virgatus, flavicincUis, rnbrociiictus und 
dtcbrotts g*ehÖren gleichfalls in diejenige Keihe, weiche Lapor- 
te Agonosoma nennt, nnd stammen sftmmtlidi ans dem mittle- 
ren und siidliehen Amerika; Laporte^s Angabe, dn& ÜaTo- 
lineatns aus Bengalen stamme, ist unrichtig. 

Im Allgemeinen zeichneu sich diese Arien durch einen 
länger gestreckten Körper, dem von Callidea ähnlich, durch 
grölseru Kopf , etwas litogerc Fühler und gewölbteren Bauch 
aas, aber für jedes dieser einzelnen Merkmale lassen sieii 
Uebergäu^e nachweisen* ' So finden wir einen si^n ISnger- 
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gestreckten Körper hei P. Klugli , iii ilfsern Kopf lici P. ato- 
marinSy forn kaum ansgerandplen \ordcrrurkcn bei P. irro- 
ratnSy gewölbteren Bauch bei P. gultatiis, ja die hieher g:e- 
höri^en Arten wechseln selbst in den pimensions-Yerhftltnis^ 
8en der einzelnen Theile ab , nnd ich habe yergebens versuclit^ 
eiu blcibeades Unterscheiduogs- Merkmal aufzufinden. 

. • « r 

41) bigatua; snpra rufo-brnuniinSy vittis dnabua abbre- 
Tiatis atris , subtns ater« fibibitat in CVtlumbia. M, B. 

Var. supra rufo-brunneiis , imni;u ulalus. 
Dem P. dichrous verwandt, aber etwas kürzer imd ver- 
hältniismiiilsig breiter^ Kopf braunro^h, mit breiter schwarzer 
hinten gespaltener LlUigsbinde, die* in zwei Armen über den 
' Yorderrncken und über den grulsten Theif des Sdiikleheiia 
fortsetzt, lloiiiiger Theil der Dceksiiilldu bciiwarz. Untersei- 
te schwarz y Schnabel in der Mitte gelb» 

42) P. virgatuö*; supra aenco-nigcr, capite Ihorace scu-. 
teJioi^ue vittis tribus tiavis, siibtus ruius, lateribus viridi- 
aoreo-maculatis. Tab. nostr. \1. üabUat ii^ AttiAricii. 
neridionali« Khi^^ 

ÖV3 Lin. lan^, 3 Lin. breit* Fithler von etwas mebr- 
als halber KörperJiiugc , das 2le uüil oi^i ijiliid i^lcich lani;-, 
aber kürzer als die übrigen, schwarz, das erste (aiicd gelb* 
JbLopf grolsy an den Seiteu in einer gebnchteleu Linie nack 
vorn zugespitzt, oben flacb, schwarz, mit gelbar Miltelstriem«. 
i|nd zwei xothen Seitenstriemen, der etwas untergebog^i^e Rand 
fein roth g;csiinmt; Unterseite i!;rob punktirt, goldgrün. Vor- 
dernii'ken vorn geiad aljgohlnizt und niedergebogen , der Sci- 
tenraiui von den ^Schultern bis zur Yordereeke dreimal so lanf^, 
als Toa da bis zur üinterecke, über die, eine stumpfe £cka 
bildenden Schultern weg, nur anderthalbmal so breit als lang, 
oben schwarz, mit drei nach hiuleii divergirenden gelben Längs- 
lintcn hihI gclheiu Seitenraude. Schildcheu ein Vi<!i theil län- 
(^er als breit, an den Seiten und au der Spitze hcra))gebogefl, 
aahwarz, mit drei, uach kiuten coavergireuden , jedoch sieb 
iliclit vereinigenden gelben Längslioien, die an den Seiten dem 
Rande parallel. Unterseite rotbgelb, mit goldgrüncii Seiten* 
ilcdvcii« Bciuc rotb, mit sckwarm Kuiccn* ... 
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43) P. flATicinclBs: mtprh fkrua^ «fWiicis fiiuulis mnrgU 

ualibiis, niaciilisqne diial>us dorsalÜMis , sculeili maciilis duii- 
bns magots eiüuauiumeis, 8iiliUis ruius, murginc aciu>o-ina- 
culato. Hahn waaz. ins* lY. jui|p. 8- lab, 112* %• 3öl. 
•Habilat iu Mexico* Kunze» 

6 Lin. loHg, 3V? Lin« breii« Im Allj^emeineii die Grö- 
fscnverliältnissc dci vorii^eii Art, aber der Vürdcrriickcii ist 
üticr deu ächultcru sthuu doppelt so breit alis lang, uud der 
Rand von der SchuUerspiUe bis snr Yordeiecke iuioni doppelt 
80 lang als bis zur Hiaterecke. Der Körper oben natt, un- 
ten glän^nd* Kopf oben rothgelb, eia unregflniäfeig i^clapp- 
tcr Fleck au der Wurzel, ciu aiidoitr au der Spitze stbwai/; 
unten <^rob punktirt, metaili^cli schwarz. Yorderriiekeu oben 
isabellgelb, ricr Punkte nahe am Yorderrande, einer uebe«, 
der Schalter schwärt , zwei g^rofse trapezoidaie Flecke auf dem 
Rudcen simmetbrana* Schildchen isabellgclb, eni grofsCK 
queer eirunder Fleck vor^der I\IiUe , ein anderer ü,rofser drei- 
eckiger Fleck hinter der MiUe und zwei l^iinkteheu au der 
Wurzel zimmetbrauo« Wollte mau die braune Farbe als Grnnd* 
iarbe nehiqeB, so wilre der Band des Scbildchens ringsheripm 
und eine dnrehlaafende halbmondförmige Binde in der Milte 
i^elb. Unterseite ruiJi, Urusl und Btauch mit metallisch schwar- 
zen Seitenlieeken. Beine schwarz, mit rothcn Schenkeln* 

Eine obeu einfarbig gelhrothc Abänderung bcsiUt das 
Berliner Museum* 

44) P. rubrocinetas; uiger, capite, thoracis iiUcribits el 
vitta media, scntclli margine laterali fasciaque sangnineis. 
Hahn wanz. Ins* lY, pag» 9* tab. 112. %. 352* Habitat 
in Mexico. 

Der vorlj^cn Art in der Farbenzeichnung so nahe ver- 
wandt, dafs fast nur die roihe Farbe au die Stelle der gel- 
ben , die braunschwarze an die Stelle der ztmmctbrauncu tritt, 
aber kurzer ^ breiter, hinten sCnmpfer gerundet, und der Hin- 
Ccrrand des Yorderriickens so wie der Wurzelrand des Schild- 
eltens nicht roth gefärbt. 

45) P. diehrous: snpra rtifescenli-ochraeens, capitis thora- 

cisque lineib duuijuü, scutclü maculis duabus basalibus ni- 
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gris. JFWf y fleke(« Halm. pa^. 164. tiil^rdS. 4igv<l2; >S ü tt*« * 

teile) a (lii'iiioa. Habitat iu Bahia lirasiltae. M. B. 

5V2 li^Dn» ül'ci' Srliiilteni 2^4 Lk, breit* Kör- 
per InDfcticb dfbrmip:« Kopf dreisciltg^, etwas xngesprfzt, mit 
zwei eiDgredruckten Läti^linien , am Hiuterkopfe beiderseits 

cinn schwarze Linio, die nach tieia Vorderriickou hin breiter 
wird und ant deiuselljen Iiis zu seiner Mitte hin fortsetzt. Das 
Holiildchen mit zwei schwarzen AYurzel flecken. Unterseite nnd 
Beine schwarz, glänzend. Fühler schwarz, das letzte Glied 
eiwas breiter und znsaminengednickt« Der Scboabel reicht 
noch über die Wnrzel der hintersten Beine. (Perly.) Nach 
den Exemplaren drs Horliuer Miif'enras setzen die Fiecke des 
Sciiitdchons hiswoÜDa als Liäug'sbinden fort, und vereinigen 
sich hinter der Mitte. 

46) P. grammicüs *: Intens, punctatas, snpra strigis fns- 
cis, scutcllo apirc siil)[)i odut fo, trnocato. Linn, Syst. Nat. 

1. 2. 716.7. Cimcx graiumicus. Fabr. Eni, sjrst. 4. 
86.26. Schrank Faun, boica. 2. 68*1093. Thjreoqo- 
ris grammicns. JaÄr. Syst, Rhynj^. iS7.'43. Tetyra 
grammica. Germ. Kann. ins. Eur, fasc. YIII. tl).20. Burm, 
liaudh. d. EiUum. 2. 392. ö. Pachycoris gramiuicns. 

Tar. strigis pnrpurascentibns.* jRom* Faon. Etr. 2. 228* 
1291. Gimex purpnreo -'lineatus. Hahn wanz. Ins« 

2. 43. tab. 44. %. 138. Bellocoris jiurpnreo-linea- 
tas. Lap, Class. d. Hcm, pag, 68* Odoutotarsus pur- 
pureo - liaeatns. ' 

Hfibifat in Enropa meridionali, Africa boreali. K'äsier* 

Bei voiikoaimcn ausgebildeter Zeichnung bemerkt man 
auf dein Kopfe zwei, auf dem Yordernlcken Tier hinten ge- 
spaltene, auf dem ScJiildchen sechs schwärzliche oder röthliche 
L<tngsbindeu. Auf dem Schildchen reichen die mittleren bis 
über die Mitte, die danehenstehendcn sind etwas kürzer, die 
iuir^jern laufen dem Seiteurandc parallel bis zur Spitze, siud 
aber obnweit der Wurzel unterbrochen. 

Var« b. ist etwas gröiser und breiter, kanm nördlich Toii 
den sidehropälschcn Alpen gefunden, wiüireud P. gramiBicns 
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als cigoiie Arl 211 betrachten so)n. 

Diese and die folgende Art gehärou zu der Galtuag 
OddtttotaraiM Lap.| die kenen wemtlidiea UBltiseliied weA 
PochyiNiria 4firliielef» Uebergfin^e im Ba» det Sefaildeheas fin- 
den flidi bei P. atemariiiei hirlipee «nd de^kiuitii«» 

47) r. t; a u (1 a l u s * ; luteus , piuictalas , supi a iusco - slrigatus, 
scutello apice producto, r.nidato. Alug S)iub. plijs. dec. V. 
tnb« 43« %. 6. Burm. Handln d. Ent. 2. 392. 6. Hahn 
wan* Ins. IV. pag, 2a* tob. lld. fig« 378. Habhut in Ln* 
mtanin, SiclÜK, lUlfA, Aogypto» Kutme. 

FarhenTertliciliinn- fast «ranz wie Ijrl voriger, aTirr das 
Sciiiidcben euüigt in eine dolchförmige Spitze. lu Kiiiize's 
Sammlung be&ailtt eidi ein Exeapkr ans FieuMml, bei wel- 
ebem die SpiUe sebr knn iai, nnd welehcn einen Uebergang* 
k Tonge Art annidentin mMnL 

48) F* pnnetttlatns*: eapif e conieo , acumf näto , grlscns, 
pimctis acervatis fuscis macuialiis, huincris spiiiosis. Jf ie^ 
dcmann in lit« Tetjra pu acta lata. Uabitat in Java» 
Westcrmamt» 

4 Lin. lang, in der Mitte 274 Lin« breif. Der Kopf 
länger als breit, oben nnd unten ji^ewolbt, ohne ah-esitztcn 
SeilcnnuHl , spitz kei»eliurmi2:, die Stinistliwiele breit, die Sei' 
teu überragend, graogelb, mit braunen eingestochenen Pank« 
ten« Yordorränken über den als dreiseitige Domen benrorraH 
genden ScbuUem fest dreimal no bveit als lang , yom nledei^ 
gebogen, gerade abgestützt,' der Tordere Seiteurand etwas ge- 
kerbt, mit branneil i'iinlvlen, welche sich zn mehr oder min- 
der gToXsen Flecken auiiäufen, besetzt , nur der fordere Sei- 
lenraud schmal gelb. Schildcben kurz nnd breit ^ bock ge« 
wölbt, gelblichgran, mit brannen eingestocbenen Punkten besetst, 
die sidi besonders in der Mitte an der Wnrsel, beiderseitn 
unterhalb der Milte nud au der Spitze zu Flecken aiihäulcn, 
doch hat der SpitzÜeck ssieder einen hellen Kern. Die Unter- 
seite wenig gewölbt, mit braunen Punkten überall besetzt, vor 
jedeni Stigma «in kleines Knätcben. Beine sebr diebt bravn 
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Glied doppelt so lan^ als das dritte» 

Bei. eiuem Exemplare der Kiinze*schcn SammliiDg heben 
«dl die scliwaraen Fieeke der Oberseite eeJur grell heraus. 

Im Kopfban hat diese Sehildwaaze yiel Aehaliidikeit mil 

P. G:raiiimicii8, aber das vieht Terlriiigerte^ebiideheD, der ge* 

dornte Vorderrücken, das Verhn!tnifs der Fühlerj^lieder ^ebeu 
ihr manches Eigen (hü milche , doch kanm geuug um sie als 
einer besondere Gattung aogehörig anheben« 

49) P« cnrculionoides: capite conice» acaminato, ochra- 
eeas, opacns, hiisieria epiaosis. Mahn iranklns« Wu i06. 
Hl. i07. fig. 331. Habitat in Java. 

Einfarbig lG(leri;elb, überall eingestochen jnifiklitt utid 
maii, nur eine feine MiUeUiuie des SdiildcJieas und die Sei- 
t^nränder des Yorderräakeos sind nspauktirt. Die FüUefw> 
glieder 3^5 sind in der Mitte sckwan* (n>rrieb*-Sehliffer«) 

Ich halte sie nur für eine ungefleckte Abuudcning der 
vorigen Art. 

ÖO) P. Gambia c: vlrcscenli-Iiilescens , su])fusco-nebulostis, 
auguiis thoracis acute spiuosis, fascia obscura lata medii 
scntelli in medb inlcrrnpfa; siibtos caaeolor. Hop^ Cat. 
of Hem. pg. 11* Habitat in Gambia. 4}/^ ^^'h 1®>^9> 
Durch irgend eine Verwechselung liudet sich iu mehre- 
ren Sammlungen P. puuctulatus unter dem Nameu Tetyra Bu- 
Uk fiscbsch. Hope erklärt diese Art, die er unter TrigonosiH 
na stellt, dieser nahe rerwandt. 

51) P. apicalis: capite liueis fribns flavidis ad medium 
thoracis coutinuis^ lateralibus duabus obliquis, scntellum 
ntrinqne plaga magna nigra alteraque postica palliifa , tho- 
racis auu^ulis posficis acutis. Hope Cat. of Hem. pag. 11, 

Tri gouosoma apicale, Ilabiiat in Gambia. 

P. Gambiae Talde aifinis, at distinctos videtur coloribns 
magls viridis. Long. corp. 6V2 l>n* 

52) P. conicus^: capite conioo, aeoiiiinato, subtus uiger, 
. snpra gristos, fiisco-pandatus, komerb breviter spinem^ 
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tliorace medio transversim impresso. Qabitat in Brasilia« 
Besckcm 

3V4 Lio. limg, iB der Mitte 2 Lin« breit, den tnrigeir 
AHen nahe verwaadt^ dech tgeten die Scluillerd4M«en «eai^etf 

hervor. Kopf klein, spilzijf kei^clförini^ , mit vors^eqiiollenen 
Alinea y diiJit piuikürt, schwarz. Vordemickeii vorn nicderge- 
bogOLy mit gerade abgcstatzieia Yorderrandey der Seitenrand 
m der ScbQlterspitze bis aar Yorderecke wenig; li&iigw ala 
Too da bis zor HiaCerecke; graagclb, mit eingestocbeoen braa-** 
nen Punkten , welche Wolken und Flecke bilden , unter denen 
sich besonders zwei Flecke am Vorderrande mclir hervorhe- 
ben; doch bleiben eine auch noch am Kopfe ein Stück fort- 
eeteende Linie nnd der acbmal ao%eworfene Tordere Seiten- 
raad gelb. Yor den Schallern eine eingedruckte Qaeerlinie. 
Schildcben kurz und breit, stumpf gemndet , giangelb, braun 
punklirt, mit helleren runden Fleckchen, einem i^rauen Fleck 
aa der Spitze und melirereu braunen Schaltirungen. Bei ei- 
ner AbiUidening swei aienüich scharf begrüazte schwane Fle^ 
cke in der Mitle. Der sehr wenig Torragende Rand des Hin- 
terleibes gelb und scbwars gefleekt» Vhtereeite ziemiieh stark 
gewölbt, punktirt, scüwarz, mit kli3ineu gelben Knötchen bei 
den äiigmaten« Bdne gelb, achwara. paukürt pnil geringelt, 
Scbaabel gelb* 

53) P. parTnlus^s capite snbcanico, obaenrns, griaena, pniif 
clalus, strigis jo)l)ljqnis .fnsciai scntello liaea doraali apice 
dilalala albicante. Hiibitat in Carolina. Zimmermann. 

2 Lio. lang, die kleinste mir bekannte Art. Kopf kaum 
länger i^s breil, vorn zugeapitzt, mit herabgebogener Spitse, 
eben gewölbt, mit arogeschlagenem , jedoch abgeaetatem Sei^ 

teurandc, puitktirt, schwarzgpran , an deo Seiten rofb geraadeC 
Diu Äugen sehr vorgequollen, fast gestielt. Yordcrnickeu viel 
iireiter als lang, vorn gerade abgcstulzt, die ^Schultern zwar 
wiak^lig, aber nicht vorragend, die Hiaterecken abgerundet, 
der Schnlterspilze beträchtlich näher als die Yorderecken, gelln 
i^raii, braun puuklirt , mit vier, nach hinten verloschenen brau-» 
uLii Liiiigsbinden. Schildchen mäfsig gewölbt, gelb«»ran, braun 
PiM^tirt, an jedtix.^eile m%i aeicdiic. brauua iiängsiui^ben, die 
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von der Wnrcel Ansuchen , steh büld nntor der lltflf^ Aber Ter- 
einiprcn. Eine liellc, schwarz einsrefaföie MiUellinie erweitert 
«icii spatelfönni^ iiei der Spitze. Unterseite gelb, an den Sei- 
tea braaa pmikiirt, mit liellera Jlnötehen aa des Siigmateik 
Der üflibersle Easd des Bomkes sdiirarx und gelb gefleckt 
Betne gelb, ecliwan pnnktirl imd gefleckt, gewimpert. Fik'^- 
kr schwarz, das zweite Glied ziemlich so lang als das dritte. 

54) P. lokatas: Inteo-fascoqiie yarius, aognlis tlioraris 1a- 
teralibus nigris, ecuteUo niacola magna basali et apicali 
pallidis, laterilxis in lobum coniprcääutri rulundaluin ponc 
medium productis, abdominc siiblus luteo, piuiclu magno 
ntrimine nigro. Hope Cat. of Hern. pag. 12. Pachyco- 
TIS lob ata. Habilsit iu Brasiliiu 4^/^ lin. longus. M. B« 

^ i aiteunatns: ovatns, dcpressus , ecntotio ppstice at- 
teimato, fulTo-rufesceus, epaciis, penelie iaipMeie. wiBulift 
Tiridi-niteniibus iui(li<|ue iectas^ oerpera GMklaa anleniiHr pe- 
dibusiiae pallidis. H9pe Cal* ef Hern. pag. 13. HabiM 
in Sierra Leone, 

8 Liiu lang. Die Fiihler weit kürzer als das Hals- 
sebildy das erste, dritte ond fünfte Glied last gleick grofs, das 
sweile kuner, das rierte lünger. (Hope.) 

Scheiui einer eignen Galtuug anzugetiüreu«^ 

56) P*? porosüs: niger, opacus, denso jmnrfatus, thonife 
' trausversim impresso, antice transTersim calloso, scutello 
eabearinato, Tarioloso* fiabitat in California. M« B« 

2 Ijin. lang, l^i Lin. breit, beinalie walxig, Kopfgrefe, 

dick, oben und unten gewölbt, an der Spitze lief niedergebo- 
f!:en , geruiidet, mit i;anz durclilanfender Siiiiischwielc, ühcrall 
dicht pnnktirt. Fühler kurz, an der Wurzel rothbraun, das 
«weite Glied liiager als das dritte, Vorderräcken mit breitem 
^Yefderrandei und fast reditwiRkeligen Yorderecken, Scbnitem 
wenig Torsteheiid , niebt breiter als der Hinterieib , im Yorder- 
felde zwei Queereindniekc , in der dadurch gebildeten mi liie- 
ren Quecrscbwiete die j^ewühulicheu beiden Queerljculeu durch 
Linien abgesondert, Oberfläche schwan, dickt und deutlich 
punkliit, mit fetnem Mittelkiele. Brost sdkffaiii dkbt pauk- 
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tirt, die Lappen der YmMm^ die Fublenrarzd bedeckend. 

Srhildclien i?rofs, den Hinicrlfib nnd die Dcckschilde bis auf 
€iü kleines WarzeU'eJd iMHleekoiul , dicht punktirt, mit zahire^ 
eben kleineo etw<a9 gewellten Queerbealen. Uatereeiie schwarsi 
didit pooktirt, der Bancb in der Mitte ^liUttend, 8pnr9anier 
pankiirl. Beine •echwan, iinbewebrt, mit reihen Tarsen. 

Scheint der Gattung Psacasta virwaiidt , liat alier ung&* 
dornte Beine und die Ölirnschwiole überragt die Sjiitzf. Ps. 
anlbriboides möchte dieser Art uabe Terwandt sejn nnd mit 
ihr zn einer besondern Gallung rereinigt werden könuen» Bi^ 
Membran hatte ich nicht Gelei^enheit zn untersnchen. 

57) P. lauatus^; ovalis, niger, opacus, grisco > liirtus» 
SioU Ckuu pag. 41. tab. 9. % 41. FäU. lt. 2. 729. 82, 
Cimex lanatns. Fahr. Ent. sjst. 4. 88. 35. Sjrst« 
Rliyng. 142. G5. Tetyra lanata. Habifcit in Sibiria. 
Ocö/er, 

3V4 l^iii* ^^Sf ^^^^ ^^'^ Gestalt eines Bjrrhus, 
MbwarZy mit etwas metallischem Schimmer, pben nnd an den 
Beinen mit langen grauen Haaren dicht besetzt, unten dünner 
behaart. Fühler knrz, erstes, xweites nnd drittes Glied ziem- 
Heil irleiclilaug, walzigj viertes und fünftes Glied etwiis liuigcr 
ttod dicker. 

Biirmeister stellt diese Art unter diejenige Abtheilung Ton 
OdottCoscelis, velish«, die diiUnng Arctccorin bildet, aber die 
ongedomten Schienen , die Lappen an der Verderbrust und das 

mit dem diituu l'üiilerglicde i!:lcichlani!;"e zweite Glied trcntieii 
sie, nnd sie steht nebst der loi:; enden Art Torluutig noch am 
besten unter Pachyceris. Die Membran hatte ich nicht Gele* 
fienheit an nntersudien* 

58) P. maculi ventris: ovalis, nijj^er, griseo-hirtiis, ven- 
ire maculis duabus albis. Germ. Faun. Ins. £nr. fasc. XXI. 
Habitat in Sicilia. Kunze. 

Fast doppelt so greis, wie Torige ihr nahe verwandte 

Art, Hiid aufsur der Grofsc fast nur durch zwei qiieeieli undc 
grofse weifse Flecke am Bauche verschieden^ die vielleicht die 
Haftilecke des Männehens sind, aber ancb bei dem Weibchen 
schwerlich fehlen werden. ... 
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18> PeUoplAon Burm 

Kopf wcuig ^enei^^t, ziemlich grofs, dreiseitig, oben 
flach, gerandet, mit darcblaafendcr Stiruschwiele, aoten 
Isig ^ewÖlbl, mit schwach ao%eirorfeneii Rändern «der Kehl- 
forche* An^en klein, fast eingesenkt 

Scliu.iljül roicht his zu dem Iliiitcriclbe ^ viergliederi^, 
das zweite Glied wenig verlängert. 

Fühler von mehr denn halher Kö rper länge ^ das erste 
Glied 80 laiin; wie der Kopf, das zweite das laD£|;Bte, das drit-f 
te daflf kleinste, das Ticrte und fiinite etwas yerdickt. 

Vorde rrückcn vorn aiisgeraudut, Vurdi'rraiul weit 
schm^iler nU der Uinternind, Seitenraud aufgeworfen, durch 
eine Queerfurclie getheik, das Vordcri^d schwach geneigt, 
Schaltern wenige Torrägend. Yorderlirnst - in der Mitte gestal- 
ten, mit schief abgestnizten Lappen. 

ScLihlclicn weit länger als breit, miifsig gewölbt, 
nach der Spitze hin sic'i verliaeliend , von der Mitte weg all- 
mählig sich verschniiilernd, Deckücbilde und Uiuterieih fast 
Tollstiiudig' bedeckend» ' . >. 

'Hinterleib in der Mitte derLiinge nachgewdibt, nach 
dem Rande hin steh Terflächend , die Abschnitte in der Mitte 
stärker gerundet ab nach den Seiten zu. Das Männchen ohne 
jtiaiillecke. ' ' ^' 

' Beine ziemlich Yang, nnbewchrt, erstes Glied der Tar«* 
^en rerlftngert und yenlickt» * . « - 

m ■ . * ■ ' 

1^. rnbromacalata 'i': ^D|»ra isjanea, .theracis mfirginn 
..jnntiqp et lateraii,,, s^tfilliqffP» Wculb dq^bus .base^fi poeci-« 
neis, snbtns coccinea, maculis lateralihns, leaonim apice 

til)iis tursist[ue e^aneis. JUnpcr, ^ oyag. d. 1. Coqnille. Ali, 
Ins. tab. 11. fig. 7. Scutiphora rub rom acu lata. Lap, 
Class. sjst. d. Ilem. pg. 71. tab. 55. üg. 3. Burm, Haudb« 
d. £nt. 2. pg. 393« 1. Peltophora rnbromacnlata 
(cf^) ib. nrö. 2. P. crnenta jffahn wanz. Insl IH. 101* 
tab. 105. tli;, 326. Peltophora rubromaculata. Ila- 
bitat in Nova llullamlla. Hope, 

5 Liu. lang, iiupf stahlblau mit rotlier Kehle. Fühler 
schwarz » das erste Glied an der Wurzel roth. Bei dem Weib^ 
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dien das driUe Glied neralfcli ein Drftilieil ' so lang wie «las 

zweite, bi l dctri Männchen ganz klein, jHinkffnrmijr. ^ onlor- 
riiekcn stahlblau, glanzomi , Yorderrand und Scilciirand men- 
nigroth. Scliildcheii sfalilMan, mit vier, jedoefa bisweilen rer^ t * 
loschenen schwnnEen Flecken ftof dem Racken und zwei rothen 
Wurzelflecken. Unterselle roth , mit stahlhlnaen Flecken Tor 
dem Sciteurande. Beine stahlblmi, nur die Sdieukei biä vor 
die äpitze roth« 



20) Calliclea Burm. 

Kopf klein 9 breiter als lang, ror den Angen ansge^ 
schuhten, vorn stumpf gerundet, mit einer Kehlfurche. 

Schnabel nicht länger als die üiuterbrust^ die Glieder 
alle fast gleichlaug» 

Fühler yon mehr als halber Körperlänge, das drit- 
te, vierte nnd fünfte Glied von gleidier Länge ^ das zwei- 
te knrz« 

Yorderrückej^ vorn tticMlcrgeboi^en, Yorderbnist ohne 
Lappen nnd nicht ausgeschnitten, die Wnrzel der Fi^ilcr nichl 
bedeckend, aber mit einer scharf geraadeten Furche zum Ein- 
legen des Schnabels. ; . . ■ 

Sehildchcn länger als breit ^ von der Mitte nach hin- 
ten allmrihlig verengt » gewölbt, die Dcckschilde bis auf ein 
ganz kleines Wurzelfeld bedeckend, deren Membran zahlreicke 
Adern fuhrt« 

Hinterleib kaum breiter als das Sdiildchen, gewölbt, 
EiosehaUte bogenförmig, das Männchen ohue fiaftüeckc« 

Beine ziemltcb lang, nnbewehrt, gewinipert, erstes 
Glied langer als das driKe, das dritte das kürzeste. 

Die bieber gebrachten Arten zeichnen sich durch eil iptischei^ 
Kmrper, nngimifitt lebbaftSL, bänfig metaltische Farben, rotli 
oder gelb und bbinbnnlei Untersüüe und ziemlich betriU^tlii^he 
GrSise ans, Sie sind besonders in Ostindien, Neuiiolland nnd 
Afrika einheimisch , schoincn aber in Amerika gänzlich zu feh- 
len. Im Oau der Fiihler findet in so iern unter ihnen cini^^c 
Abweichnng alatf» als. hm» npancheiii d«a ^HTeite Gtifitd ^rki^ 
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kty nnd M whn die drei letelm Glieder staik xiuumiiiieii«- 

gedruckt sind ; ebensi zei^l bei einigen der Yorderrücken et- 

was flache Seiten, bei andern nicht, dof li ] ( m liffiMfiiioji diese 
Yerschied^uiteiteu l^Auoi eine weitere Trennung in mehrere 
Gutbingeo. 

1) C. eqnes: viridi- seii coeriileo-aenea, (horacc niari^ine 
dilatato, macuiis sex, scutello oc(o an(enmsqne uig^ris. Fahr* 
Eni. ejst. 4. 79* 2* Cimex ei|ne8« Syst. Rhyii*!:. 131* 
13. TeCjra eqnes. Burm. Hnndb. d. Eni. 2. 394. 1. 
Cnliidea e(]ues. Hahilat in ludia oiieiiiali. 

5 Lin. hin^, Fühler schwarz. Jüopf ^rün^ mii einer 
sdiwarzen Binde zwisclien den Angen, tren «elcher ein bis 
znr Wurzel gehender Ast abgeht nnd mit zwei kleinen 
schwarzen Punkten; Vorderriicken (vorn an den Seilen mit 
crweitcrteiii aiif^cschli»ii,euem llaiiilc) grün , eine Riickt iiliiiie 
iiiid beiderseits vier (3. 1.) Funkte schwarz. Schildchen ^rün, 
mit acht schwarzen Flecken: sechs paarweise, einer auf dem 
Rücken, Tom gespalten, einer vor der Spitze, Unterseite 
grün, der Bauch schwarz, mit schwarzen Punkten im grünen 
Rande. Die Beine blau. 

2) C. abdominalis*; anreo - viridis , Ihoraco roaculls d»*- 
eem, sootcllo Odo ni^ris, ahdomiiie fiilvo, niacula ba^ali 
et apieali ui^ra, iateribus aiireis, uigro- niar«i;inatis, iemo* 
ribns ibi?is, (horaeis margine reflexo« Hahn wanz. Ins. 
IL pa<^. 39. tab. 44. fig. 136. Chrysocoris Stollii« 
Hope Cat. of Hern. 15. Callidea abdominalis, llabl- 
tat in Beiig^alia, Java. Westcrmann, 

^'"^ lang. Kopf vor den Augen ausgeschnitteUi 
vorn stampf gerundet, glatt, metallisch blangrnn, mitschwar- . 
sem Mittelfteck. FTihler fast von Körperlange, schwarz, haa- 
rig-, das zweite Glied sehr klein, die folgenden breit, zn^ 
sammengedriiekt, Yordernickcn vorn seicht eingedruckt und 
hier punktirt, der vonlere Seitenrand gerundet, stjirk au%e* 
worfeli, blangrün: drei Fieekea nhnweit des Vordevraades, 
fünf ohnwe!l des HinterraadsB, zwei io der Mitte echwam. 
SdKrtdchen pnnktirt, blaugrun, mit acht scbwarxen Flecken: 
drei paar weis, einer noter der Wurzel gei$pal(eu auf dem 
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Bücken vor der Mitte , einer yer der Spitie« DeekscIiiUe 
schwAis, ntt brauner Membran, Brost blaogrlin. Baach 
rotbgelb , ' ein dreieektg:er Fleck an der Wnnsel, ein andot-er 

an der Spitze schwarz, b(it(araml l)laiigrüii , mit sclnvarzen 
hii^inateii und einem dreieckigen schwarzen Fleck aui' jedem 
Abschnitte, der deu hlauen Rand nach innen begränzt. Hüf- 
ten nnd Schenkel gelb, die Spitie der letatern nud die Schie* 
aen blau, Tarsen sebwan, 

3) C. formosn: Tiridi-aenea, Ihoracis niarginibns reOexis, 
scutello laiiori, uinro-mnculato mnculisqne duabus magnis 
dorsalibns rotitndatis saiiguincis, scntello sang^iiineo, corpo- 
re subtus pedihttsque aeupis, illo nigio-iuaculato, stfiima- 
tibns cjaneis. Hope Cat. of Hem. pag» 15« Hahitat in 
China. Long. S'/^ lin« 

4 

4) C. Germari*: viridi-aenca , (horacc matulis frihiis, scn- 
teile sex nigriS| abdomine viridi : stigmatibns nigris« Eschnih» 
Dorp, naturv» AbhandK I. pag. 156. 73. tab. 2. fig« 1. 
Scatellera Ger mar i. Häkn wani. Ine. III. pag^. 102. 
tab. 10(). iig. 327. Callidoa Germari. Burtn, Handb, 
d. Eutom. 2. 394. 2« üabitat prope Mauiilam. Eschr- 

5 Lin. lang. Kopf Tor den Angen ansgeschnittou , vom 

sliiinpf gerundet, gewölbt, glatt, blaiipün, mit schwarzem 
Milteltk'ck, Fühler fast von Körpcrlänge, sebwarz , das 2te 
Glied sehr klein» das 3te — öte platt gedrückt, gefurcht. Vor- 
derrucken Tom mit einer elogedrackten pnnkttrien Queerlinie^ 
ebne anfgeworfene Seiten, blaugrun, mit drei greisen, rnn* 
den, schwanen Flecken in der Miller Sehildeben blangnin, 
iwei rnnde schwarze Flecke an jeder Seile, einer vor der 
Spitze, ein grüfserer dreieckiger Fleck vor der Mitte, iiiust 
blau. Bauch lebhaft grün, die Stigmaten und die Kinge an 
der Wnrael schwan, Beine blau. 

5) C. Erichsoni: supra Tiridi-ejanea, thorace macnlis 
ede, senteilo sex, striga media apiceqne nigris, abdomine 
niaenla radläta flava, basi nigra, femoribns basi flavis« 
Babitat in India oricutali. M. B. 

(I. Band.) " 8 



« 



114, 

Der C« Siockem nahe verwaiidt, 5 Liu. lang» oben 

scliön blau^^iiin oder srolilgrün. Kopf mU schwaner Mittel- 
strieme. Vorderrurla iL ^ oin mit drei, hinten mit fnnf grofsen, 
langen, fast bimleuArli^Aen scbwarzeu Flcckon. Das Scliild- 
cUea fuhrt drei grofoc FIcckcnpaare, einen Mittelstreif auf 
dem Rucken, and ciaen etwas aosgerandeten , die Spitze 
selbst bedeckenden Flecken von scbwaraer Farbe. Die ün- 
lerseilc sliinmt ganz mit C. Stockems uberein, Ton der sie 
sich durch iuidero Flpckeiiln2:c des Yorden »a ktus und durch 
die schwarze Spitze des SciüiUchcns uulemheidet. 

0) C. S 1 0 ( k 0 r u s * : cTauca , thorace raaenlis decero , sea- 
Icllo sex Blrii^aque media iiigris , abdomiuis luacula radiaia 
flava, basi nigra, femoribns basi Davis. Linn. Sjrst. Nat. 
2. 715. 1. Cimex Stockems. Mus. Lud. Ulr. pg. 167. 
SioU. Cimic. pg. 97. lab. 25. üg. 172. Habitat in India 
orientali. Hitbner, 

Von der Crüfsc der vorlicrffehcnden. Kopf vor den Ali- 
cen ausgeschnilleu , vorn sluiupf gerniidet, ji^cwöll»!, ^\Mty 
stalilblaa, mit schwarzer Stiriischwiele. ^Fühler schwarz^ das 
zweite Glied sehr klein , die Endglieder susammengcdrückt. 
Vorderrucken pnnktirt, im Yorderfelde mit awei Queereindru- 
üken , wodurch eine Qneerwnlst «gebildet wird , stahlblau , mit 
zi'bii schwarzen Flecken: 3 n.ilie am Vonlerrainle, 3 in der 
Mute, 4 am Hinterrande. Die schwarzen Flecke etwas ver- 
loscheu. Sehildchon dicht punktirt, stahlblau, drei runde 
Flecke an jeder Seite, der Spiterand und ein Lftngsstreif un- 
ter der Wartelschwiele schwars. Brust blau. Hinterleib schwan, 
ein grofeer Fleck an der Wurzel, der nach dem Hinterrande 
eines jeden Segmentes einen Stralil abgiehf, ^elb, mit vier- 
eckigem schwarzem WurzelQeckf der üufserc Rand bis über 
die Stigmaien blau. Beine gelb, ein Langsstrich anf der In* 
nenseito der Schenkel schwars, Schenkelspitae nnd Schienen 
blan, Tarsen schwarz. 

7} C. S 1 0 1 1 i i * : coeruleo - purpurea , thorace m aenlis octp, 
scntelio Septem. Tel octo (media oblouga) ntgris, snbtas 
flava, pectoris maculis ntriuqne iribns coeruleis, abdominis 
margine snmmo rufe, stigmalibns nigris, segmento nltimo 
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aigrieaiile« Wolff. looii« Cim. pag, 48« lab. 5* fig« 45* 
Cimex Stollii. Hahilat in India orienffilf. Hühner. 

bis 6 Lin. lan«;, Kopf vor üen Au*i:cn ausgcsciiuit- 
teB,, Toni sloropf geriinde^ gewölbt, etwas qneerratiseli^, 
blaoy die Stirnscbwiele und ein Fleck neben jedem Ange 
sehwan, Fubler schwant , dos erste Glied an der Wnrsel 

^elb, d.is zweite selir klein, «lie foliireiiden zusarainen^ediückt, 
i;crur(*ht. VordernR-ken si.tliÜilau , fatukiiit, vorn iiüt schwa- 
chem ^ueorwulste, na der Wiii-zel drei prrnfsp l"in*|flit'ho, bis 

Über die Milte reichende Flecke, die Schul fern und drei Punk- 

* 

te vor dem Vordemade schwarz, Sch tidchen stahlblau: drei 
grofse, qneer eirunde Flecke an jeder Seife, ein kleinerer 

verloschener vor der Spltzn nnd ein iän«^Iicb viereckiger aaC 
dem Rückeu unter der VVurzelsehwiele schwarz. Die Mano 
Farbe des Yorderrürkens fällt an den Seiten i^ewoimlicii in 
parporrolh , bisweilen ist kanm ein schmaler Saum am yor- 
dem Seitenrande rothlich, bisweilen nimmt die rolhe Farbe 
die gainse Schnlter, bisweilen selbst das ^anze Hioterfeld ein* 
An dem Schildchcn sind srewohnluli die S^jUzij und der Sei- 
tenrand purpurrolh, hisweilen verbreitet sich die rolhe Farbe 
weiter, nnd nimmt sogar zuletzt das ganze Schildchcn ein« 
Der schwante Fleck Yor der Spitze yerlischt hänfig ganz« 

Die IJnlerseilc ist gelb , die Brnst fuhrt an jeder Seite 
drei blane Flecke , der Hinterleih hat einen schmalen blulio- 
then Saum und rnnde schwarze Flecke, welche die Stigmaten 
bedecken* Das letzte Segment ist in der Milte schwärzlich 
angelaufen, das Aflerglied blauschwarz. Die Beine sind gelb, 
eine Linie auf der Inneoseite der Schenkel, KnieOi Schienen 
und Tarsen hlauschwarz* 

8) C, pnrpurca *: cocruleo-purpurea, thorace macnlis qutn- 
qne, scntello septeni nigris, corpore suhlns luteo, purpu- 
reo-mai^ioato, stigraatibus nigris, feraoribns luteis, apicc 
tibiisqne pnrpnreis, tarsis uigris. SioU. Cim. pag. 17. tab, 
3. iig. 15. 16. FiAr, Ent. sjrst. 4. 79. I. Cimex Sto- 
ckems. Wolff. Icon. Cim. pag. 47. lab. 6. fig. 44. 
Jaör. Sjst. Rhvng. 131. 12. Tetvra Stockerus. Lafr. 
Gen. Crust. et ins, 3. 113. 2. Scutcllera Stockerus 

8* 
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Bttrm. Emih. i. Eat, 2. 394. 2. Calüd«a Stockem*. 

Hope Cat. of Hern. pag. 15« Callidea piirpareii, Ha^ 

hiuu in fudia orieiitnii, €hiim. Hühner, 

Dor vorii^on Art sehr nabe rcrwandt, aber jijrüfscr, (77* 
hiUm lao^), aaf dein Yorderrucken nor funfHecki^, die Flecke 
den Hiuferrand nicht berubrcnd nnd rnnd, der Rand des Ban- 
ches metAlliseb purpurfarben. Der Miffelfleek des SebildclieDS 
ist klein und srbeint ziiwcileu ganz zu fehlen. Das erste Füh- 
ler^licd int an der Warze! ^elb, das zweite sehr klein. Der 
Kopf hat die Gestalt wie bei den Tori^en Arten, ist «her nn~ 
gelleckt. Auf dem Vorderrüeken stehen swei sckwarse FJecke 
weit getrennt ynn einander im Yorderfelde, drei mnde vor 
dem Hintfnajulc. Unten ist der Körper röthlirh ffelb, drei 
Flecke auf der Brust, und der Rand des B.uiehes piiri»iiii'ol- 
den, runde sehwarze Flerke bedecken die Sti»niaten. Das 
AftergHed ist goldfarbig« Hope bat snerst bemerkt, dafs Ci- 
mex Stockems Linn« verschieden sej^ nnd die Beschreibung 
Im Mus. Lud. Ulr. reg. läfst darüber keinen Zweifel. Er irrt 
aber, wenu er Cini. S(ollii WoliF zu C, Stockerus Lmu. zieiil, 

9) C. chrjsopraslna viridi-anrea, nitida, dcnse pnn- 
ctat/i, thorate niaculis octo, seutello scplem nia^ris, alidomi- 
ne ilavo, macula basali, strigis transversis iateralibus api- 
ceque nigris. Hahn wans. Ins. IIL pag. 103* lab. 100« 
fig. 328. Callidea cbrjsoprasina, Hope Cat. ef 
Hem. pag. 15. Callidea anrifera. Habilat in Java, 
Hoffmannsegg. 

Gestalt und Bau der yorigcii Arten, 6V2 Lin. lang, 
oben dicht punklirt, sehr schön goldgrun mit lebhaftem Glan« 
ze. Kopf mit schwarsem Scheitelflecke* Yorderrucken am 
vordem Seitenrande schmal brandet, drei Flecke- vor dem 

Vorderrande, vier vor dem Illütorrande schwatz. Scbildchen 
imi drei paarwcisp stehenden Flecken und einem Jäuglieh drci- 
seitigctu liiickeuÜeek. Brust goldgriin mit gelben Nahten. 
Bauch gelb: ein viereckiger Fleck an der Wurzel, der Sei« 
tenrand nnd ein an diesen anschliefsender Inppeuförmiger Fleck 
auf jedem Segmente, und die Spitze blauscbwarz. Fühler nnd 
Bciue blauschwarz. 
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10) C. marj!^in p1 In : viridi coerulea, Ihorace iiiaculis diio- 
decim, iiilennediis diiabns obioiigis, snitcllo novcin cum 
pla<^a mi'iva media, nigris; Üiorace subtiis aureo- viridi, 
alMtomine palüde laleo, macalis snbmarginalibos anreo-Ti- 
ridibi», margioe laete parpnreo, stigmalibiis nigr», femo- 
ribtts Tofo-fiilfis, apiee Ubiisqne nigiis. Hope Cat. of 
Hern. pa«^. 15. Habitat in India oricoUili. 0' 2 

11) C. basilica: Tiridi-anrea, diorace macniis odo, sca- 
tello octo purparascenlibns, abdomine flavo, macniis sub- 
mai^inalibna aareo-Tiridibiis, mar^ine ptupureo. Stoil 

Ciiii. p^. 125. th. 32. il^. 222, Habitat Suriiiaini. (??) 

Kacli Stoirs Beschreibung und Abbiidaug 47? ^^i"« ian^,> 
oben grungoJdeny mit pnrparrotben Fiedcen. Auf dem Yor- 
derruekea an jeder Seite drei, in der Mitle awei (der hintere 
flfrofeer) Flecken. Auf dem Schildcben drei Fleckcnpaare, 

aijfserdeni einer vor der Spitze, und ein spitz drolseitii^er auf 
dem Rucken unter der Wurzelscliwiele. Fühler schwarz, 
liciue oben tief blau, unten roth, Körper unten ^elb, mit 
kleinen schwarzen Fledcen, au den Seiten pnrpurfurbca mit 
kleinen blauen Flecken« 

12) C. nobilies viridi -coerulea, tborace maculis sepfem, 
scutello octo iii^ris, abdomine coemleo, ferooribus rulis 

apiee iiii^ris. Linn, Svst, Nat. 2. 716. 3. Cimex nobi- 
lis. Ainoea, acad. VI. 400. 46. Burin, Act. Acud. Leop. 
Yol XYI. Suppl. pag. 287. 5. tab. 41. fig. 2, Tetyra 
excellens. Habitat iu Java, Maniila. M, B. 

8 Lid, lang, echön grilnliebblau , dicht nnd sehr fein 
ponktirf. Kopf vor den Augen weni«: ausgeschnitten, nach 
vorn allinälilich verengt , fast keneliormin , mit schwarzer 
Slinisckwielc, Fühler se]i\>arz, das zweite Glied ein \ierCheil 
M lang als das dritte, die Endglieder nicht zusammenge- 
druckt. Yorderruckeu am Yorderraude mit schwachem Queer- 
eindruk, hinter den Schultern mit einem kleinen Ausschnitt, 
Drei kleine sciiwarze Flecke stehen vor dem Vorderrande, 
vier grufsere, von denen die uiillieren jiewoliiüitii üu.saüiiin'u- 
fliefsen, vor dem liinterrandc. SchiiUchcu an der Spitze iast 
abgestutzt,- mit drei Fleckeuiiaaren, einem Spitzfleck und ei- 
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nem spite drei8eiti|^ii Fleck nniet der Srhnlterseliwlele. Die 

füuf ersten Flecke fliefscn Die^l selten In einen einzigen gro- 
fsen Fleck zusanuni'u, ünlerseite •;rüiiblaTi , mit schwarzen 
Qiieerbiudeu und Sligmateu aiu Bauche, tlüileu und Schen- 
kel rodi, die Spitxe der le totem, Sehienea und Tarsen 
Bchwan* 

Nach Ho{ie's Angabe ist diese Art die wahre C. nobilis Linn, 

13) C* praslinea: viridi-cjanea, antennis pedibnsqne ni- 
gris, scatello maenlis eeptem nl^ris, abdoniinis margine 
serrato, Guerin in Du\ierrcij Yoy. de la Coq. AtJas. Ins, 
lab. 11. ^\%, 3. ^cntellera praslinea. 

Da der Text su den Insekten der Dnperrej'schen Rei-^ 
se mir noch fehlt, 'so kann ich tos dieser, wa}irschein- 

lich aus Australasien stammenden Art, nur nach der Ab- 
bildung, welche jedoch blofs die Oberseite darstellt, die 
' , Merkmale angeben. Kopf klein, vorn gerundet. Füiiler mit 
sehr kleinem zweitem Gliede, die JBndglieder nicht erweitert. 
Yorderrucken grünblau'', wie es scheint mit drei kleinen 
schwarzen Flecken vor dem Yerderrande, das Hinterfeld an- 
gelledcf. SchildiJkeu mit drei paarweise sleliendcu Flecken 
und einem EndHeck. Die liiutern Ecken der lelzteii Hinter- 
lei bsaiischuitle treten zahnförmig etwas hervor. Beine schwarz. 
GrÖise ohngefähr wie die vorhergehende Art. 

14) C. taprobane usis: Tiridi-aeuca, ihoraee macnlis sex, 
scntello tribus ntrinque, macula oblouga media apiceque ni- 

' gris} thorace snlitos coernleo, abdomine pallide Inteo, plaga 
media basali, strigis. transTcrsis bteralibas apiceqne ni^ris, 
inargine viridi, stigmatibns nigris. JETope €at. of Hem. 

. pag. 15. Habitat in iiisula Ce^'Ion. Long. ^^i^- ^* 
purpureac valde aiiluia , at minor coloribusque subtus dtsttncta. 

Sie scheint der C. chrjsoprasina sehr nahe Terwandt in 
sevn , und ans Hopels Beschreibung ergeben sich keine wo-. 

scullicheu Uuter:>chiedc. 

15) C» bengalensis: viridi-cjanea, thorace macnlis Sep- 
tem, scntello Odo mngnis nigris, fcraoribiis raHs, apice ti- 
biisf|ue viridibus, Irochanteribus albidis, abdomine pallide iu- 
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lea, maiipbe rufo*piirpareo, maenlis oiiloitg;is (ransversis 
Tindi^alris. Hope Cat. of Hem. pag^, 15. Habital in Ben- 
galia. 

Der Vorigen äbuiii'k| aber weit kleiner , nur Litt. 

lang. 

16) C, obtasa: aureo- viridis , tlioraee macnlis dualms an- 
ticis linea dorsal! altprisqiio quatuor ol)li(iiiis, scutcllo iiii- 
decim nigris, corpore sulidiü ^icdibusque nigris aureo-tlndo, 
margine abdominis fnUoi siigmalibns nigris, Hape Cal« 
of Hem. pag* 16. HabiUit in Java« 

YerliftllmÜBnial^ig breiter als die vorigen Arien, ^^j^ 
Lia. lang. 

17) C. Royiiis rafo-ruiuea tcI aarea, nigro-Taricgata, 

thoracis liuea dorsaü, macnüs tribns utHnqtic au^^uloquc 
«igris, scutelio niaculis Crilms basalilms , f{iiinr|ii(? apicali- 
Lus faseiaqiie lata liinala medium scutclli occupanle, niacu- 
lis nigria Tiridi-marginatis, corpore siibfus Tiridi, ali lo« 
mine faaciis nigris, inaciilis nifis marginalibus« Hope 
Cat. of Hem. pag. 16. Habital in Himalaja , Gengalia« 
Long, 

18) C. signata*: viridi-nenca, nitida, tbora«c nigro-ma- 
culafo, scotcllo fasciis tribos uigris, abdominis medio fe- 
uiorihusque rubiis. Fahr, Ent. syst. 4. 81. 6. Gimex 
gi-natns. Wüljf, Iron. Clin. pag. 91. tab. 9. 85. 
iabr. S>sl. Rbyn:»'. 129. 7. Tctyra si-^nai i. Latr. 
Gen. Crusl. et Ins. 3. 112. 1. JSculellera si-nata. 
MU. de Beauv. Ins. pag. 232. tab. 5. B. üg. 1. 2. Hahn 
wanz. Ins. III. 98. lab. 105. fig. 323, Callidea aigna- 
ta. Burm. Handb. d. Ent. 2. 394. 4. Habitat in Sene- 
ganiljia, iliibiier, 

8 Lin. lang. Kopf vor den Augen aus^eschnillcn , vorn 
atnmpf gerundet, grob pnnklirl, goldgrün, mit zwei schwar- 
ten Langslinten. Fwhier sehwars, das erste Glied roib, das 
»weite nnr ein Dritlbeü kurzer als das dritte. Yoi-derrüeken 
j^olilgi au, ditlil nnd ziemlich jrrob punktirt, der vordere Sei- 
Icnrand roth , drei kleinere l k'( keu vor dem VordeiTonde, 
drei grüisere, wciebc den Einlerraud erreidien und ein stbuia- 
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1er Streif neben der Schalter schwant« Schildchen blaa^nin, 

dicht und ziomlicli grol) punktirt, drei Queerhinden, in der 
Mitlc ansgeraiulet, liiswoiloii untorhroehen , nach aiifsen abge- 
kürzt nnd die Spitze schwarz. Brust hiaiigrün, schwarz ge- 
fleckl. Bauch meonigrotb, an jedem Abeehnitte an der Seite 
ein dreiseitij^^r, blangruner, schwan eingefafsler Fleck nnd 
ein Terloschener schwarzer Fleck In -der Mitte. Aflerglied 
blaiigrün. Ilelue schwarz, Schenkel roih, mit schwarzen 
Kuieen« 

19) C. feslira: snpra cocrüleo-nisra , thoracis margine 
aiitico i'asciaque media cjaneo*Tiridihas, scotello ejaneo- 
Tiridi, macnlis bis dnabns apieeqne nigris, snbtns cjanea, 
margine ventris iemoribnsqne testaceis* Habltat prope Ma- 
nillam. M. B. 

5 Lin. lang-, Kopf stahlblau. Vorderrücken 
Tor der Mitte durch eine punktirte tiefe Qncerfurche gethcilt, 
sdiwarz , der Vorderraud und eine Queerbindc vor der Furche 
stahlblan oder goldgritn. Schildchen stahlblau oder goldgrun: 
zwei grofse, qneer viereckige, bisweilen zusammengeflossene 
Flecke hinter der deuüich abgesetzten Wurzelsehwiele, zwei 
^leirbü,estaltele liinter der Milte und die Spitze schwarz. Brust 
goid^rün, mit stalilblau wechselnd. Bauch stahlblau, gold- 
grun bandirt, der Seitenrand roth. Beine schwarz, mit roth- 
gelben Schenkeln» 

20) C. duodecimpnnctata'^: thorace scntelloiine palUdo- 
. pnrpnrasoentibns, scntelli linea dorsali macnlisqne ntrinifne 

tribns coerulco-nigris, abdomine Inteo , macnlis mar^inali- 
. bns acueis, ionioribns fnlvis. Fahr. Ent. syst. Snppl. pa^. 
527. C imex 12 punctatus. Coqvch. lllust. icon. 1*36. 
tab. 9. £g. 7. JFabr. SysU Rhjug. 132. 16. Tetjra 12 
punctata. Hahn wanz. Ins» III. pag« 100. tab« 105. iig« 
325. Cal 1 i de a n a n a. Habltat in ScnegalJia , in promon- 
ioriü i>onae spei. Drege, 

4'/, bis 7 Lin. laug. Kopf kni*z , vor den Augen aus* 
geschnitten, Yorn stumpf gerundet, dicht puuktirt, blaugrun, 
mit dunkelblanem Mittelstreif» Fühler sdiwan, das sweite 
Glied TJermal kleiner als das dritte. Vorderrücken ohne 
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QneeftiiHlraek Tor dem Yorderrande, Torn blangran, mit drei 
sehwanen Fleeken, binten }iiirpnrrolli, mit drei IXnglidien, 

Weiten, j^t u z« u i'Utke», die bis zum Hintcrraude gelieii, 
und einem st-luiialen Streife iiefien der Schulter. Yordereoken 
und der vordere Seitenr<md Iiis zur Scliulter gclbrolh. Schild- 
chen parparroth, etwas in Grün schillernd, eine mittlere, an 
der Basis sieh ausbreitende, bioter der Mitte Tersehvindende 
Linie, Seitenrand nnd Spitze Tiolblaa, drei Paare von Qucer- 
lU'clveii schwarz. Brust schwjirzlichblaa. Baucli roth^elb, ein 
runder Fleck an den Seiten jedes Segments, nnd ein Mittel- 
ileek aof den letzten Segmenten blanschwan» Beine schwars, 
Hüften nnd Sebenkel rothgelb, die letitem an der Spitie 
«ehwan» 

21) C* patricia: oblonga, coemlea, aigro-macnlata, ab- 
dominls margtne rnfo. Fahr. Bnt. syst. Snppl. pag, 527. 
Cimex patricius. Syst. Rhjug. 131« Ib* Tetyrn pa- 
tricins* Habitat Tranquebariae* 

Langgestreckt wie Calliphara nolMÜs, aber veit kleiner. 
Kopf blan, glänzend, eine Mittellinie nnd beiderseits ein 
Ponkt sebwars. Yorderriicken blan, eine Mittellinie nod bei- 
derseits vier Tiiiikle bdi\Haiz, Schildcbeu blau, neun Puuklc 
3. 3. 2. 1. schwarz. Körper ji^elb , mit blauen Randliindeu 
nnd rothem Banchrande* Beine schwarz mit rolhen Schen- 
keln« (Fabricins.) 

22) C. Senator: alra, thorace antice, scotello basi, fas- 
da media apieeqne cjaneis, abdominis margine rnfo« Fabr. 
Syst. Rbyng« 231« 14. Tetyra Senator. Habitat in Am- . 

bolna. 

Der vorigen nahe verwandt. Oben schwarz, blao glän- 
zend, der YorderlbeiLdes Yorderrückens , das Worzelfeld des 
Schildchens, eine Mittelhinde nnd die Spitze blau oder griO| 
glänzend. Der Korper schwarz, der Rand des Bauches, aber 

nicht bis zur Spitze relebend roth. Die Beine schwarz, mit 
rothen Scbeukcln. (Fahricius,) 

23) C. purpui ata: fulvo - test^icea , opaca, capite, auleii« 
nis, macalis duabus thoracis, scutelli basi macnlisiiuc qua« 
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taor nigris, pedibus eymieis; oorpore sniitas parpnrao-nU 
gro, abilomiais lateribns late fulris, inargine parpnreo-» 
macalato. Hapß Cat. of Hern. pag. 16. Haliiuu in insula 
Timor, 

YoD der Gestalt der C* dispar, 9 Lin. lang« Yorder- 
rficken iiiij[;edor]it. 

24) C. pagana: cjanea, seotello abdomineqae mfis, cja- 
neo-macnlatis. Eni. syst. 4. 84. 17. Cimex pa- 

ganus. Syst. Rhyu^. 134. 29. Tetjra pa^aua. 

Yar. b. thorace macula, scaleHo fascüs daabns sanguU 
neia. Guerin in Duperr. Yoj« de la €oq. AtL fns. tab. 
11* £gr» 5* Scntellcra pagana« Boisduv. Faune de 
rOcean. pa-^. 625. 3. 

Habitat in Australasia. M. B. 

Fühler schwarz« Kopf and Yorderruclcen siahlblan, glsin- 
zeud, letzterer bisweilen mit rotbem MiUelAeck, Sckildchcii 

glatt, roth, mit eiccni grofsen blauen Fleck nn der Wurzel, 
in welchem bisweilen zwei reihe Punkte stehen, in der Mitte 
zwei blane genäherte Punkte, welche beinahe eine Binde biU 
den, Brust blau, mit rother Mittelfurche, Baneh roth, mit 
blauen Seitenflecken nud blauem After. Beine blau. • 5 Lin. 
lang, 

31) Callipliara. 

Kopf von den Aiii-cii wei»- nach der Spitze allmählich 
verengt, fast ke^eUorinig, mit einer Kcbiiurchc. 

Schnabel länger als die Uinterbrusty die Glieder fast 
gleich laug. « 

Fülller von mehr deuu halber Kürperlüage, das a weite 
Glied kur«. 

Yorderrücken vorn niedergebogen, Yorderbmst oh- 
ne vorstehende Lappen, v/ddic die Fiihlerwurz«) i.tae lvLn, 
aller mit ciucr. bchari^eiaudclcu Furche zum Kiulegeu des 
bchuabels. 

Schildcben lang, die Deckscbilde fast gaaz.bede- 
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ckend, an der Spilse verfiftcht and abgefliiilit, so dais dio 

Spitze der Membran iiubedeekt bleibt 

Hinterleib kaum breiter als das Scliildehen, Bauch 
gewMbt, mit mehr oder minder deutlicher Mitteifurche , die 
bintersten Rin^e meistens an den Seiten in Spitien anslanfend. 

Beine lang und schlank, Tarsen düuu mit verlilnger- 
tem erstem GUede« 

Diese Gattung nnterscheidet mch von Callidea vonuglieh 
durch den liingern Schnabel, die freie Spitze der Membran 
imd die Rinne am Bauche, sie scheint aher i'o< !i iu>iU Arien 
zu verbinden, die von einander durch den Totaieiudruck und 
durch einselne Merkmale abweichen« So fehlen der €!• dis- 
par, bei welcher die Membran am weitesten Tonagf, die 
zahuartigen Erweiterangen an den HInterleibsringeu , die C. 
nobilis hat den längsten Schnabel, il! ' tiefste Bauchfurche, 
und nur das letstte Glied des Hinteiieiijes h?A die zahEarti- 
gen Vorspränge I ancli ragt bei ihr die Membran am wenig- 
sten Tor« 

Leicht möglich, dafs unter Callidea einige Arten, die 

ich nicht selbst, odor {^och nur in nnvollstiindii^tii E3ic:;ipla- 
ren sah, sich belindeu, die hieber 5',eh(>reu. Es ist aber auch 
möglich, dala einige hier aofgefübrte Arten richtiger unter 
Seutellera stehen. « 

i) C. dispar*: camea, ihoraoe scutelloque maenlis flaves« 

centibns, qnibosdam puncto pupillari atro« StoU^ Cinu pg. 

145. *tab. 37. fig, 260. Thunh, nev. ins. sper. 60. 

flg. 72. Cimex ocol latus. Fah\ Ent. syst. 4. 81. 7- 

Cimex dispar. Syst. Punn^.-^, 129. 5. Tetyra dispar. 

Errrm, Handb. d. Kut. 2. 394. 5. Callidea dispar. 

Hahn wanz. Ins. lU« pg. 99. tab. 105. fig. 324. Habi- 

tat in India orientali , China. Hubiur, 

9 — 10 Lin. lang. Kopf fast lanzelüonnig*, fleischroth, 
mit schwarzer Wurzel und schwarzer Strieme. Fübler von 
wenig mehr als halber Körperlänge, da? zweite Glied hall) so 
lang als das dritte, schwarz. Yorderrücken mii scharfen 
dornförmigen Schultern, fleischroth, vom mit 2 oder 4 
schwarzen Punkten, hinten mit schwefelgelben Flecken. Es 
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lioinmcn auch Exemplaie mit ungcdornlen SHiiiIlorn voi*. 
Sdiildcben iniifsig. gewölbt, nacli der stark atigestunipften 
Spitze in sich verflficheDd , mit acht schwcfolgellicn , Iiis wei- 
len Terloflchcnen, bisweilen schwan gekernten Flecken. Mem- 
linin der Deckschilde fast znr HAlfle Toirraart^d. Brnst metal- 
lisch schwarz. Bauch sfark £:ewÖllit, mit flacher, aber durch- 
laufender Furche, die llinlerieilKsriiige au den Seiton und iii 
der Mlfle schwara gefleckt. Afterglied fast senkrcciit stehend* 
Schnabel überragt kanm die Mitte des ersten Baachringes. 
Beine schworfl, die Hüften nod die Tordern Schenkel roth* 

2) G« nobilis 8n|ira Tiridi-aenea, nitida , nigro-ma- 
eniata, thoracis abdomluisqne margine laterali rnfis, yentre 
ejanco pwrpureo-fascialo. Sfoll, Cm, pg. 1, Ib, 1. fijr. 1, 
(tb. 2. fisr. 7. tb. 4. fig. 22. 23. varr.) Fabr. Eni, svsf. 
4* 80. 3. Clin ex nobilis. Sulz, Hist. Ins. tb. 11. iig. 
9. IFolff. leon. Cim. pg. 49. tb. 5. fig. 46. Fabi\ S/st. 
BJijDg. 129* 6. Tetyra nobilis. Bttrm, Act, Acad« 
Leop. XVI. Sappl, pg. 285. Handb. d. Ent. II. 395. 
1. Scntcllera nobilis. UabiUii iu iudia orieiitali* 
Hühner, 

8 bis 10 Lin. lang, ron beinahe spindelfürmlger Ge- 
stalt. Fühler kanm ron halber Korperlänge ^ das zweite 
Glied nicht Tollig halb so lang als das dritte. Torderrücken 

mit starkem (4)iieereiiubuck vor der Mitte. Schildchen von der 
Wurzel weg alliniihlich nach hinten verschmälert, nur wenig 
kürzer als die Membran. Schnabel reicht bis znm dritten 
Banchringe. Banchfnrche tief und dorchlaofeud. Letzter Bauch- 
rlng mit Seitenstachel. 

Aendert in der Farbe blau, giiin, mit und ohne Flecke 
nf), aber es ist noch zu untersuchen, ob nicht manche Abän- 
derungen als eigne Arten zu betrachten sind, was vieJIeichl 
nnr in ihrem Yaterlaude möglich wird. 

3) C.amethystina: snpra pnrpnrea , thorace maculia, scn- 
tello fasciis tribns medio snbiDterniptis apicrcqne ntgrieanti-* 
bus, subttts lutea, cyHoeo-* et purpureo^-fasciata. Slolh 
Ciui. pg. 138. tb. o(). lig. 251. ib. pg. 34. tb. 7. fig. 49. 
Uabitat iu Java. M. B« 
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So jj^rois wie C« nobilis, oben selidn porpnrblan, hu; 
md da in gruu ocbilleniil* Anf dem Vordernicken rorn zwei, 

hinten vier duiikleie l'lt'cke. Auf dem Schiiddtcu eine haib- 
iiioiidl()rmig:o Qucerbiude auf der Wurzelscliwiele, eiuc andere 
Tor der MiUe, eine drille dem Zeichen des Widders CY) ähii-> 
lirhe hinter der Mitte and ein grofser die Spitze bedeckender 
FIfiek TOn dunkler Farbe« Ueberdies nocb ein gleichfarbiger 
Punkt beiderseits in der Mitte am Seilenrande. Unterseite 
rolhgelfi, die Um^L iiiid der lie%efiirrh(e Bauiii mil piir|iurro- 
Ihea und sialilblattcu Biudco« Bciae gelbrolb^ liiiiec, Sehte- 
nen nud Tarsen sehwan. 

Stoib fig« 49» stellt eine Abänderung mit stahlblauer 
Grondfarbe und schwanen Flecken und Binden vor. 

4) 0« nepalensis: viridi-coernlea, cljrpeo aureo, capite li- 
nea centmli nuicnKsqne duabus obliquis inter oeulus nigi is, 
Ihoraciss lateribus fulvo- arircis , dorso lincis tribus loii^itii- 
dinalibus (lalcraiilius iutcrruptis), sciitello maculis duabus 
basalibtts rotundatis, fascia lata nndata ante medium, ma- 
culis dnabns rotnndatis lateralibus alteri8i|ne duabus pone 
medium maxtmis conjunetis afnoeque nigrts. Hepa Cat. of 
Ueiii. ^la^. 14. Teclocuiiä ucpaleusis* liabitat in Ne- 
palia. 

Der €• uobilis yerwandt, 9 Lin* laug. 

5) C. U i 1 1 a r d i e r i i : cjauea , scutelio abdominequc testaceis, 
apice cjraneis. Stoll, Cim. p^-. 33. tab. 7. ü^. 48. Fabn 
SjsU Rhyng. 129« 4. Tetyra Biliardierii. Gueriu in 
Duperr, Voy. d. I. Coquille. Ath Ins. tab. Ii, üg*. 1, 2* 
Scutclieia Bil 1 a r (I i e I ii, HaliilcU lu Au.stialasia. 

Ge»eu S Liu. lang. Ko|>f, Vordcrrüekea und Brust 
bian, glänzend, nngefleckt* Scliildchen glatt, rothgelb» gläo- 
leod, an der Spitze bJan. Seitenrand der Deckschilde blau. 
Hinterleib gelb, an der Spitze Man. Beine blau. (Fabricins.) 

Nach Guerins Abbildung in Duperrej*s Rciseatlas sind 
die Hilllerlei lisnn<!fe au den Seiten deutlieh gezähnt/ und die 
blaue Farbe des Schildclieus an der S|iilze nimmt bei einer 
Abanderong so überliandi dafs nur noch die vordere HitlAe 
gelb bleibt. 
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6) C. imperialis*: viridi - aenefl , tiiorace eeutelloqae rnfis, 
abdomlnis margine sangnineo. FtAr* Ent. syst. 4. 8f« 6« 

Cimex i lu p e r ia 1 is. Syst. Rhyii«^. 128. 1. Tctyra im- 
perialis. HabiUtt in Anf>fralasia. Hope, 

8 Lia« lang;, in der Mitte 4 Lia, breit. Kopf von dca 
^Angen weg nach der Spilae bachtig Tersehinfilerty oben ge» 
«Ulbt, etwas spita kegelförmig, blaagnin.- Fühler tob halber 
Kürj)Li]äuii:c, schwarz, das zweite Glied sehr klein. Sclina- 
bel reicht über den ersten Bauchnn^ liinans, Dauchfurclie sehr 
seidil. .Yorderrüeken au den Schultern mit etwas erweitertem 
«iid anfgeschlsgenem Bande, rotligelb« S4*hildchen pnnktirt, 
hinten breit abgestalst, rothgelb, derSpitirand schwars, Wur- 
zeifeld seliwilrzlich. Membran ein Viertheil vorragend. Un- 
tei-seite blauirrün, Rand des Bauches blutroth, die vier letzten 

Bancbringe an den Seiten gestachelt. 

» 

7) C, Peroiiil: viridi - aenea , hnmeris snbs|»iuüsis , thorace 
< scuteiloque testaccis, inargioe iaterali Tiridi. Gucrin in 

Duperr* Toj. d. I. Coq. Atl. Ins. tab. 11. üg« 4. S ob tei- 
le raPeroni f. Habitat ia Australa8ia.(1) 

Nach Giieritts Abbildnng scheint sie der vorigen Art in 
Grofse, Gestalt und selbst in d^r Farbenveriheilun«^ Vf^rwandt 
zn seyn, doch sind die Schultern etwas nielir vorgezogen. 
Der Yorderrücken ist rotbbraun, der ganze Seiteurand gruu« 
Das Schildchen ist roihbraon, an den Seiten fein grun ge- 
säumt, etwas küraer als die Membran. Kopf, Beine und die 
vorragenden Theile des Körpers, die man auf der I i^^iu se- 
hen kann, sind grün« Die letzten Hinterleibsringe iiüiren an 
den Seiteu Stacheln« 

6) C regia: ejanea, nitida, thorace, scutello abdomineque 
(apice excepto) ruta-fulvis, hemeljtns cyaneis, niembraiia 
. fnsca. Hope Cat. of Hem. pg. 16. Callidea regia. Hii^ 
bitat in Java. M. B. Long. 9 lin. 

Der C. imperialis verwandt. Kopf stahlblau, mit schwar- 
zen Fühlern. Vorderrücken blafs zieiielroth ^ der ganze Sei- 
tenrand schmal stahlblau gesäumt. Bei einem Exemplare auch 
ein stahlblauer Fleck am Vorderrande. Schilddicn blafs zie- 
gelroth, bei einem Exemplare ein stahlblauer Mitteldeck nahe 
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derWnneh Decksehilde slahiblan, die eta Vierthei) Tornigeii^ 
de Memiiran hniiiii* Brust aod Beine stablblAO mit röthlieheu 

Nilhlcn uinl Hiillfii, Bauch hlulrotli, mit sdiwarzcr Spitze, 
die Bauchriuge an den Seilen gestachelt ^ uuregeiniäisig blau 
gefleckt. 

9) C. rcgalis: thotace scutelloque aiircis, tliorace puncüs 
duobuS) scutello iiiaciiiis daabns coerniesceotibus. Fabr. 
Enn ejel. 4. 60* 6« Cim ex regalis* Sjst. Rhjrng« 12& 
21 Tetjra r egal Ib. Habitat in noya Hollandia« 

Grofs, glliiizcnd. Fühler schwarz. Kopi grün, gläu- 
zeadi mit blauer Liingslinie. Yorderrückon glatt, rotbgolden^ 
foni mit zwei binnen Punkten und awiscbeu denselben ein Ter* 
loechener rother Fledc, Hinterrand blas. Scliildrhen rotbgoK 
den, glilnzend , mit zwei blauen Flecken, einer an der Wur- 
zel, der anilore bei der S|»ilze, Die Fliij^el alle braun, die 
Eaadader der De<;ksehilde bis zur Mitlc blau. Brust blaa^ 
roth gefleckt« Baach roth, mit einer Reihe eingedniekter 
bhiner Punkte am Rande« Ailer blan« Beine blan, Schenkel 
an der Wnrzel rotli. (Fabridns.) 

10) C. pnlehras capite thoraeeqne riridibna, anreo pnrpa- 

reoque uiiidis, hoc macnlis 8 nigris, eeoteilo laete IuIto, 

maculis 6 nigris (4.2.), corpore subtus pallide lulescenti, 
Stigmatibus piirpureis, pedibus luleo purpureoque variis, 
Hope Cat, of Hern« pg. Id« Cailidea pnlchra. Babi- 
tat in Java» 

Von der Gestalt der C« regalis* 7 Lin. lang« 

It) C« Bare: pallens, thorace maenla, seatello tribns ejameo^ 
nigris. Fah\ Ent. syst. Sappl, pg. 528. Clmex Baro. 
S)st. Rhjng. 129.3. Tetyra Baro. Habitat in China. 

Grefe. Kopf blafiSi eine Mittellinie, der Hinterkopf und 
die Fühler schwarsblao« Vorderrücken blafe, gljinsend, mit 
einem grofsen, eirunden, den Vordenraod berührenden binnen 

Fleck. Scbildchcn i^ rofs, e^laü, ü ianzi -ul, blai's , mit drei 
Llaiisdiwarzen Flecken, der iniUelätc herziurmig. Brust blau. 
Bauch biali», mit blauen Biudeo* Beine blau* (Fabricius.) 
Gehört Tielleicht unter Scutellera« 
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12) C, Iris*': parpnrasceos, TiftlAoeo-mieaDs, antennU pe- 
dilinftqne nigris, thoracia macalis (ribns margineqne poelico 
nii^iis, scttfello manila dnplicata nifra rallnm liAsnlem, ma* 
cnia (rausvcrsa nliiiique anti» medium iasrl Knic in mcdio 
intcnii})ta ponc medium nigris, Habitat iu iusula Bialam 
prope iSia^apore. M. B« 

8 hin. lang. Kopf an den Seiten bnclitig TersehmnleH, 
mit vorragender Stirnsdiwiele , piirpnrroth, mit siatilbhmem 

Sdiimmcr, Hielten and und Anodenkreise schwarz. Fühler fast 
Toti Kürpcrlün^e, schwarz, d«is zweite Glied sehr klein, die 
letzlcn siisammcngcdriickt und gerinnt, Vordernicken pnnktirl^ 
Sclittltererken als kleine Dornen Tortretend, pnrpnrrotb, grun« 
blan schillernd, ein grofser, nicht scharf hegrünzter Mittel- 
flcriv, ein Punkt nchen der Sdmlter nud ein sdiinaler Saum 
am Iii uterraude schwarz, Scliildehen dicht puiiktirt, mit glat* 
ter VYurzelschwiele , parpnrroth , grünblau schillernd : ein Punkt 
beiderseits an der Wurzel neben der Wnrxelschwiele , ein io 
der Mitte getbeilter Fleck unter der Wurzelschwiele , ein Qneer- 
fleck biidorscits vor der Mitte nahe am Sciteiii aiidu und tiae 
in der Milte iinterhroehene , an den Seiten abgekürzte Qncer- 
binde dicht uuter der Mitte biauschwrarz. Deckschilde schwan, 
fast ganz bedeckt. Unterseite roth, Brust mit blauem Sehim«- 
mcr, Bauch mit schwarzen Queerflecken an den Seiten. Bei- 
ne schwarz. Schnabel bis zur Mitte des zweiten Bauchringes 
ragend, in eine seidite Bandifurdie sich einlegend« 

13) C. grandis: rnfa, thoracis macnlis tribus, scutclii tjuiiH 
qne nigris. Thunh. nov. ins. spec. pg, 3i. %• 46* Ci- 
mexgrandis. Habitat in India orientali« 

Grois, län^^lich, !»e\völl)t , i^Iatt, unten stahlMan, oben 
blutroth mit seliwarzen Flecken. Kopf blau, mit schwarzer 
Mittellinie und schwarzen Fühlern. Yordcrrücken stark ge- 
wölbt , blutroth, der Yorderraud sehr schmal stahlblau, der 
Hinterrand schwarz: an jeder Seite hinter der Schulter ein 
schwarzer Punkt, in der Mitte ein groiser schwarzer Fleck« 
Sihildehen stumpf, giaU, gc\vi»il)(, bliilhrolh, an der Wmzel 
schwarz, die schwarze Farbe mit der des Hinlcrrandes des 
Vorderrückens zusanimenhaugcnd. Fünf schwarze Flecke auf 
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dem SchÜdchen: einer in der Mitte, aalie der Wurzel, rund; 
zwei darunter an den Seiten bilden eine in der Milte onier- 
brocJieue Qaeerbinde^ einer binter der Mitte biUet eine an den 
Seiten ab^eknrste Qaeerbinde; einer Tor der Spitie eehwars« 
In der Milte des Bauches oft ein blotrother Fleck. (Tliuuber^.) 

Scheint der vorig^en Art verwandt zu sejn» 

14) C. javaiiii*: miaialo - i iifa , vlolaceo- (iiicta , capite, nn- 
tenuis, pedibns, thoracis maculis duabus dorsalibas, scutelU 
tribfls^ intermedia maxima Innata) abdomiiiisqae Jateribua 
macfllis nigris; thorace sublos aeneo, Hope CaU of Heu« 
pg. 14. Tectoeoris jaTana* Habifat in Java* Kunze» 

7 bis ^in. lang. Kopf oben flach, mit fein aulgc- 
worfenem Rande, fem qaccrgeroaielt, blanechwarz. Fühler 
von mehr denn halber Köqierliüige, schwarz , dick, das s weite 
Glied sehr klein* Verderriidken meonig^roth , glänsend , pnnk- 
tirt, ein Tiereckii^er Fleck am Yorderraude, zwei verloschene 
im Hinterfelde schwarz. Stliildchen mcnniarodi , pnnktirt, ein 
breiter, bisweilen in der Mitte getheilter Fleck vor der Mitte,, 
da greiser halbmondförmiger Fleck hinter der Mitte und ein 
verhischener Qaeerfleck vor der Spifse sehwaTz. Die vorste* 
hende Membran brann. Braat^meCalliseh blangriin, der Sei- 
tcnrand der Yordcrbnist meiuilgroth. Bauch mciiniii^rotb , mit 
ßcliwarzen Flecken neben den Stigmaten, die hintern Segmeule 
an den Seiten in einen kurzen Dorn endigend. Mittelfurche 
kamn sichtbar« Schnabel über den ersten Baochriog hinans- 
reichend« 

15) G. oblonga: oblonge -ovaia, ooemleo- viridis | capite 
inacBlis 3 inter ocnlos, thorace 6 (3. 3* postids majoribns), 

Bcutello 10 (3 basalibns parvis, 2 pone medinm retiradatis, 
majoribiis, 1 subajinali), corpore siibtus coeriilco- viridi, 
abdomiuis basi in mcdio latenhusque irregulariler fnivis; 
aotenuis nigris; pedibus viridibus. Hope Cat. of Uem« 
pg. 14. Tectocoris oblonga. Habitat in Java. Long« 

6 V2 Ii". ' 

16) €• basalis^: c/anea, nitida, thoracis callo aiitico vi- 
ridi-* anr^o, macnla media rnfa, scotelii basi, abdominis mar« 
(I. Band.) d 
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gjue iaterali femorllinsiiut! sangiiineis. Orai/ in Griffith 
ADim. Kiugd. Vol. 15. pg. 233. tb. 92. fig. 1, Öcuteilera 
basalis. Habitat iu Australasia, Hope» 

Lin« lAnj?« Kopf runaelij^ pnnklirt, slahlbiaa. Fuh* 
1er sehwars, Wnrselg^lied roth, xweites Glied anr eio Drittheil 
kurzer als das dritte. Vorderrückcn mit einem durch lief [»unk- 
lirte Queerfarehen stark hervorgehobenen Votderleldc , in wel- 
chem wieder feiu eingedrückte Linien die »"SleÜeii uniscbreiben, 
an denen sich sonst die gewöhnlichen Queerbeulea befinden. 
Das Yorderfeld lebhaft glanxend, goldjf^uuy mit einem rothen 
yerloschenen Mittelileck. Hinterfeld fein und weitlanAig pauk- 
tirt, stahlblau, Schildclien dichter uud tiefer pnnktirt, stahl- 
blau, mit stark erhabener, blutrother Wurzelsiiiv\ielc. Vor- 
derbrust goldgrün, in der Mitte blau, Mittel- und Hinler- 
brnst blau. Baneh schwarz, blan und grün bandirt, der Sei- 
tenrand blnlrotb gezackt, das letzte Glied Tor dem After mit 
einem Seifenstachel, Baachfiir«^e kaom angedeutet, Sdinabel 
bis zum zweiten Bauchriugc reiclieud. Beine sdn\arzblau, 
Hüften und Schenkel blutroth, 

Tectocoris binotata Hope (Cat. of Hern. pg. 15.) mochte 
wohl nichts weiter als Abfinderung seyn, wo die Wurzel- 
schwiele des Schildchens blan ist niid zwei kleine reihe Qneer- 
striche hat« 

17) C. obscnra: eapite Ihoraceqne nigro-coemleis, Eoc ma- 
cnlis tribns posticis, sentello viridis macnlis Septem (2.2. 

subcouflnentibus , 2 pone medium luüindalis et 1. minori, 
subapicali), coipoin subtus niiiio-coenileo, abdoniine viridi 
macnlis nigris iateralibus, femoribus basi Juteis. Hope 
Cat. of Hern. pg. 14. Tectocoris obscnra« Habitat in 
Nepaliat Long. 8V2 ^ut* 



22) Coelog^lo2$^a. ^ 

Kopf kleitti dreiseitig I oben schwach gewölbt, Augen 
fast eingesenkt. 

Fühler von halber Körperliuige , dünn, das zweite 
Glied kleiner* 
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Sehiiabel fiber die HinterbnisI hinansreieheiiil, die 
6Ji«der you gleicher Lftnge« 

Vorder rücken Toru eantt uiedergebogen , schwacli 

Brost mit Terslehenden geraadeten Lappen, und einem 

gauz durchlaufenden mit bolien Biindern versehenen CaDal. 

Schilde hcn grofs und breit, Üaeh gewölbt, nach der 
Spille bin verMcbt,- die Deckscbilde fast ganz bedeckend. 
Bauch mit einer Mitlelfnrche. Mftnndieii ebne Haft- 

flecke. 

Beine mlifeig lang, borstig, erstes Tarsengtied knner 
als das aweile* 

1) €• Ijncea*: öbsenre testaeea, nfgro-ponctata, sentelJo 
panetis dnobas aptce fnlvis. Fahr. Ent. sjrst 4. 87. 29. 
Cimex ljuceus. Coqueb. Illostr. icon. 1. 39. tb, 10. 

ti^>. 7. Fabr. SvM. Rhjn^^^ 130. 10. Tet^ ra ljucea. 

Habitat in Barbaria. M. B. 

6 Lin. lang, über den Schultern 37« Lin* breit« Kopf, 
Yorderrucken nod Scbildehen dookei brannroth, matt, mit sahi- 
reichen runden schwarzen Pnnktflccken. Vor der Spitee des 
Scliiidchens zwei schwefeli^elbe schwarz eingefafste Flecke. 
Unten braun, die jSülile der Brust und der Caual gelb, der 
Hinterleib mit swei gelben Fleckcnreihen in der Mitte, nud 
xwei Fleckenreiben beiderseits am Rande, Fühler und Beine 
brauugelb. 

2) C. fnrcifera: bninnea, sentello pnnctis duobus uigris 
maculaqne postica tridentata fulra. Sioüi Cim. pag. 40. 
lab. 9. tig. 59. Tkufib. nov. ins. spec. pi;. 32. Cimex 
liligerus. l'ahr. Ent. s^st. 4.84. 19. Cimex furci- 
fer. S/st. BJijDg. 130. 11. Tctjra fnrcifera. Habi- 
tat ad promontorinm bonae spei. 

Glanzlos. Beideraeits bei der Mitte des Scbildehens ein 
schwarzer Pnnkt nnd vor der Spitze ein greiser binterwftrls 
»lixlzäliniger gelber Fleck, der mittlere Zahn der lAngste. 
^Fabricius.) 

Scheint nar blasse Abänderung der folgenden Art zu sejrn. 

9 ♦ 
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3) C, S e Ii c s t e (1 i i ^ : cintiamomca , opnca , viridl - punctata, 
scutello ante apicem flaTO-macoialo, ud inqnc puncto nigro, 
corpore Bubtos aeneo-maeulato* Wolff Icon» Cim. 134. 
tab. 13« 128. Cimex furciferns. jPa&r. Sjr«t. Rlipg. 
^ 130.9. Tetjra Sehestedii. Burm. Handb. d. Eut. 2. 
395. 2. SciitcIlLM-a fiircifcra, Ilabitat in Guiuea, iu 
proinontorio boiiao speL M. B. 

5V2 ^HUg, oben duokeJ zitnmtbraun, maU^ mit fei- 
nen, blangruu glilaxenden eiog^eslochenen Panklen besetzt, wel- 
ehe bisweilen dein ganzen, Kopfe nnd den Seitenrilndern des 
Vorderruckens einen blaii^runen Schimmer geben. Äui dem 
Schildcben neben dem Seitenrande etwas vor der iMitte bei- 
derseits ein schwarzer sammetarliger Funkt, vor der Spitze 
drei iu einer Qaeerreihe befindliche schwefelgelbe Flecke, der 
mittlere herzförmig. Diese drei Flecke vereinigen sich häufig 
ita eiaer hinten drei8pitzi(ren Qaeerbinde. Brust nnd Bauch 
an den Seiten metallisch gefleckt. Fübici und Beine braun. 



23) jScntellera« 

Kopf langgestreckt, wenig niedergebogen, nack Torn 
spitzig znlnufend, mit Torgcquollenen Augen. 

Fühler tou mehr denn haibor Körperlänge, das erste 
Glied walzig, halb so lang wie der Kopf , das zweite verkürzt. 

Schnabel länger als die üinterbrust, das xweite Glied 
das längste. 

Yorderrücken rorn niedergebogen, mit aufgeworfe- 
nem Seitenrande, der Hinterrand doppelt so breit, wie der 
Yorderrand. Yorderbrnst an der Kehle ausgerandet, mit einem 
gerandeten Canale, Brustlappen ahgestuUt, die Wurzel der 
Fuliier nicht bedeckend« 

Schildchen gro£si, länger als breit, Ton der Mitte 
weg nach hinten stompfgeruudet , in der Mitte gewölbt, den 
Hinterleib fast vollständig bedeckend, aber von den Deck- 
Schilden den ganzen Aufsenraud des hornigen Theiles unbe- 
deckt lassend. 

Hinterleib iu der Mitte der Länge nadi gewölbt, a9 
den Seiten yeiflächt, mit wenig merklicher BlttteUiucIie* 



azed by Google 



las 

Beine lang, anliewehrtf seliwAcli gewimpcrt, cvstes 
und dnttM Tareetiii^lied siemlich gleichi^rofs. 

Die mclslea liielier c;cliöngeu Arten weLliselu aufseror- 
dentliih in der Farbe uuü es ist sehr schwer eiue Diagnose 
zu entwerfen, 

1) S. Schöiihnn l *: rnhra , antcnniR pedibns cl^^lrisqau 
cjaueis, tboracis margiae, sciitelJi puiutis diiobus baseos 
apiceqne ejaneis« Mschsck» Dorp. Abhandl. 1. |»g, 155. 
Ib. 2. fig. 1. ßnrm. Hand. Ent. 2. 396« 4. Hahn 
wans. Ins. IV. psr. 1. (b* 109. fig. 340. Habilat prope Mo- 
Dillam. Esch&cho//z. 

So grofs wie die iulgeude. Kopf oben blan, mit rother 
Mitlelliuie, unten rofb, mit blauen Seiten. Yorderrücken nie- 
gelrolfa. matt, der Seitenrand und Hinterrand schwarzblan ge~ 
aäamt, der Saum des Hinterrandes in der Mitte unterbrochen. 
Scbildchen »egelroth, zwei Flecke in der Mille nahe bei der 
Wurzel, zwei andere an dor Spitze schwarz. Decksehilde 
blauschwarz. Unterseite zir<^-elrolh , Seiten der Brust blaa ge« 
llcdkt. Beine stahlblau. Fühler schwarz. 

2) S. ßanksii*; corcinea, capite, tboracis mar^liie, el/- 
tronim costa,' scuteili inacula basali, fascia media, apice 
pedibasqiie cocruleis, antennis iiigris. Hahn watiz. Ins. 
IV. 2. tab. 109. fig. 341. 342. Habitat in Jara. Hübtter. 

Yar. ♦ (Femina) testacea, opaca, antennis nigris, pe- 
dibus cyaneus, femoribus basi rufis. Sioil. Cini. pag, 40. 
tb. 9. fig. Ö8. ib. pag. 94. lab. 24. fig. 167. Tliunb. jiov. 
Ins. spec. pag. 30. fig. 35. Cimex diophthalmns. Fahtm 
Syst. Rbjng. 133.23* Tetjra cjranipes. Woiff. Icon. 
Cfm. pag. 171. tab. 17. fig. 165. Hahn wanz. Ins. II. 
pa^. 34. tab. 43. iii:,. 132. Tectocoris cyanipes. Burm, 
Handb. d. Ent. 2.390.3. Scutellera rvanipes. 

7 — 8 Lin. lang. Männchen. Kopi oben stahlblau, bis- 
weilen mit rother Mitteistrieme> unten mennigroth mit blauen Sei- 
ten. Fühler schwarz. Vorderrucken an den Seiten grob und run- 
selig, in der Mitte feiner punktirt, mennigroth, ringsum mit brei- 
tem slahlblajjuiu Kunde, der nur in der Mitlc des IIiiitt;i ran- 
des gewöhnlich unterbrochen ist, bisweilen nimmt die blaue 
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Färb« so überhand, Uafe oar ein rolher dreilappiger Mittel- 
Heck übrig^bleibt. Schildcheii meonigroth , ein lappiger, ge- 
wohnlicb getlicilter Miftflfieck ao der Wnrsel, eine ziemlich 

breite, in der Mille, oft auch jiorli au iWn Seiten imlerbro- 
chene yucerbiiide in der Mitte und zwei meist zusairiTnenflie- 
fseiide Flerke an der Spitze stablblan« Bisweilen nimmt die 
blaue Farbe eine so grofse Aasdehnnng an, da£a das Sehild- 
chen stahlblau, mit swei reiben Hnlbmondett an der Wurzel 
lind drei rotben Punkten vor der Spitze erscheint. Brnst roth 
oder gelb, mit stnhiblatteii Seilenflecken. Bauch roth oder 
gelb, der Seilenrand blaa gefleckt, Weibchen einfarbiir, 
roth^elb, matt; Augen, Fühler und bisweilen zwei Punkte am 
Yorderrucken schwarz: Beine stahlblau mit rother Schenkel- 
wnrzel. Nnr das Männchen besitzt dunkle Hafiflecke. Beiae 
stahlblan , Tarsen schwarz. 

Westerniaiiu (Germar*s Magaz. d, Eni. 4. pag. 420.) 
machte zuerst darauf aui'merksam, daüs das andere Geschlecht 
Too S. ßankf^Ii einfarbig rotbgelb sej, und das Berliner Mo- 
senm besitzt ein Exemplar, wo die Zeichnnngen des Münn- 
chens bereits als dunkle Schattirnngen erkennbar werden* 
Doch bieten auch andere Arten wahrscheinlich Ähnlich gefärbte 
Abändern n^^eu dar, nnd daher nia«^ es vlclleida kojjunen, dafs 
die Schriftsteller die Weibchen verschiedener Arten für T. cja- 
nipes angenommen haben, Hahn giebt Ostindien, Fabricios 
Neu Cambrien, Thunberg (jedocb wahrscheiniicb nnrichtig) 
das Cap als Vaterland an. In dem Berliner Mnsenm findet 
sich anljBer den Javanischen Exemplaren auch ein kaum zu un- 
terscheidendes Exei!i|tlar aus IXonholland , das vielleicht als 
Weibchen zu 8cu(eil. cjanipoda gehören könnte, deren Art- 
Terschiedeubeit tou Sc. Banksü mir noch zweileUiaft ist, 

3} S* Gambiae: anrantia, capitis lineis duabus anticis, tho- 
lacis duabus sublateralibos , lateribos hemeljtromm, anteo- 
als pedibnsqoe virescenti-eoeroleis, femoribns basi fokls. 
Hope Gat. of Hern. pg. 14« Tectocoris Gambias. Ha- 
bita t in Gambia. 

Der S. cjanipes nahe verwandt, zehn Linien lang. 

4)S.interrupta*: aeuea, nitida, thorace liuca tenuij cor- 
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TAla, latemli, margiiieqDe postio» «angiiine», Mtello fas- 
cia cüntnilf, inCürdain intevrnpta , apiceque efttif^ineis; cor- 
pore subtus aniennls pediljusqiie uigris, alKloiaiiic punctis 
lateral 11)118 strl^isque Irihns in roedio Bau^iiiueis. Hope 
Caf. of Hein. pg. 14. Tectoeorig iaterrnpta. Habi- 
lat in Nepalia. M. B. Loog. 7 üb. 

Sie ist etwas flacher gebaut als die metaten andern Ar- 
ten, der Kopf an den Seifen weniger verengt und nur au der 
Spitze strandet, der Unirifs melir eirniid als clliptisfh, der 
Schnalici ragt weuig über den ersleu Üaiichring hinaus, und 
legt sich in eine seichte Bauchfurche eiUi die bis au dem 
▼ierten Banehringe fertsetst. 

ö) S.pnrpurascens: coerulea, opaca, nigro-Telutiuo-va- 
riegata, strigis parris sangniaeis in eolere nigra , corpore 
sabtns pnrpnreo Tiridi«|ne nitida , abdominis lateriboa eangni- 

neis, maculis maguis ni^'^ris. HopeQM, of Hern. pg. 14. Te- 
ctocoris purpurascens* Habitat in Nepalia. Xfong. 8 Hu, 

6) S. Hardwickii: nigra» opaca, ihorace snpra rnfo, an- 
tice macniisqne dnabos marginis postid nigris, scntello ru- 
fe, basi late, macnla maxima postiea rotnndata, alterisqae 

dnabus parvis lateralibus niuris , corpore suhtus violaeeo- 

nigro, abdominis fasiia lata inlva. Hahn wanz. Ins. IV. 

pag. 1. tab. 109. £g* 339. Pacbycoris uepalcusis. 

Hope Cat. of Hen. pg« 13. Tectocoris Hardwiokii» 

Habitat in Nepalia. 

9 Litt. lang. Wenn man die schwane Farbe als Ornnd- 
forbc für die Oberseite betrachtet, wie sie II er ri ch-Schäf- 
fer a. a. 0. dafür annimmt, so erscheint das Hinterfeld des 
Yorderrückens blntroth, mit zwei grofisen, schwarzen, runden^ 
den Hinterrand berührenden Flecken nnd auf dem Schildcben 
sieht sibh eine breite, Torn Tier- hinten dreisahnige rotbe 
Qneerbinde über die Mitte, eine andere schmale, nach vorn 
in drei gerade Linien anslaufenUe gleichfarbige steht an der 
Spitze«- 

7) S« Drnraei; sangninea, pnnctts macalisque nign's, snb- 
tus atrocoernlesceus. Linn. Mant. plant. II. pg. 534. Ci- 
mtjL Druiraei, Dturjf Ins. L tb. 42« %• L 5. SiM 
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' Icon. ein. pg. 147. tb. 37. fig« 267. Suis, Hist. Ins« 
- tb. 10. fig. 5« F«^r. Eni. sjst* 4. 83. 13. Sjst. Khyng. 

132. 17, Tetvra Druraei, Bttrm, Act. Acad. Leop. 

Vol. XYI. Sappl, pg, 287. Habilat in China, Nepaüa. 

M. B. 

Blausdiwan. Yorderriicken blutroth mit zwei groÜBea 
fldiwanea FleckeD. Sehildciieii blotrolh: eine breite, hinten 
misgeniDdete Binde an der Wamel, eine geiaekte Binde in 
der Älitte und zwei runde Flecke Tor der Spitze schwarz, 
Peckschilde schwarz. (Drurj.) 

Bei der von StoU abgebildeten Ahrindernng ist die Grand- 
forbe mehr ziegelroth, die mittlere Binde ist in der Mitte an- 
terbrechen nnd stüfet dorch vorspringende Zähne mit der War- 
xelbinde snsammen. Der Baoch ist dnnkelgelb, mit schwar- 
zem Wiirzelflcck und beiderseits vier randeu schwarzen ^ei- 
tenlleckcu. Brnst und Bauch sind stahlblau. 

Ueherhanpt bietet diese Art in der Ausbreitung der blaor 
schwarzen Farbe viele Abweichnngen dar, aie ist aber etwas 
greiser und gewSlbter als die verwandten Arten. 

8) & D e n,o V a n i : nigre-» violacea , thorace scntelle^ie . coc- 
• cineia, illo maenlis dnabns, hoc fascils macnlamm daabns 

ni^s. Bvmi. Act. Aead. Leop. XYI. Suppl. pag. 286. 

liib. 41. £g. 1. Tetjru DeuoTani« Habitat in insula 
. liitsou. M. B* 

Yen Gröüse nnd Gestalt der Sc« ScbÖoberri. Vorderru- 
cken mit zwei stumpf vonragenden Scbultereciken, blutroth, 
Vorderrand ond zwei grolse runde Fledce am Hinterrande 
scbwUrzlich. Schildchen blutrolb , am Grunde eine schwarze 
Binde, die aus vier vorflo*!senen Fleckeu entsiarulen ist; eine 
zweite verbreitet sich über die Mitte, bei >veichec jedoch noch 
die Flecke getrennt sind, anch haben die mittleren einen grü- 
üiem Umfang als die an| BAttde. -Alle Flecke dunkel bim» 
• melblan, mit breitem, nadi innen verwaschenem schwarzem 
Bande. Brust und Beine hlauschwarz. Hinterleib blutroth. 

9) S. Aeynandii; oblonga, snpra mbra, cyaneo-nigroqoe 

maculata, copore sublus ilavo, lateribns cjaneo-punctatis, 
antenuis atrisi pedibus cjaueis, basi ilavis. Guerin in 



uiyiiiz^ed by Google 



137 



• Belanger Voya^e nnx Indes oiiental. Zoolojr. p«:. 497. tb. 
11« fig. 3« Scuteliera Reynaiiilii. Habitat in Javu. 
Lönggestreckt, hinten Terschmfilert, aben schön men- 
nigroüi« Kopf grün, glAnzeud, mit rolbem Schimmer. An« 

Torsprin<^end , schwari, Fühler Schwans, mit ^nincm 
iiiicl blauem Scliiiniiier. Vorderriicken mit rorstcheiulen Srhiil- * 
fern, nach yom stark verschmälert, Tor der Mitte mit einem 
Qoeereindmck, auf welchem mno Tier nchwarzblane Flecke 
sieht; seine Schnltem nnd sein Hinterrand zeigen sechs 
sehwarablane Flecke, die nach hinten snsammeofliefeen nnd 
sich an dem schwarzblanen Hinterrande vereinigen. Schild- 
tbeu mit sechs sdiwarzijlaiien Flecken : vier gerundete iu ei- 
ner Qucerreihe stehend vor der Mitte (die mittleren davon grö- 
ÜBcr); xwei längliche Qneerflecke, eine zweite Qiieerbiude bü- 
dend, hinter der MiUe, Der unbedeckte Rand der Deckschilde 
schwarz, gelb gesfiumt. Unterseite gelb, Spitze des Banches 
roth , an jeder Seite ijluc PumIio von sechs lilaui'ii, glaiizen- 
dea, nach hinten immer kleiner ^^erdeuden Flecken« Beine 
blan, Schenkel fast ganz gelb* (Gnerin.) 

10) S. Conu s: obscnre vircsccns, thorare lineolis (rihns, 
. scutelio lunulis daabus bascos, maculis medii fasciaqiic pos- 

tica flarescentlbos» fTofti*. Sjst. Rhjng. 130. 8. Tetyra 
com es* Habitat in Goinen« 

Grofs« Kopf dunkelgrün, nngefleckf, Yorderrncken dun- 
kelgrün, mit (liti Linien, die {iiifserii dem Dellien Rande an- 
gefügt, bchildelicn fein pnuktirt, dunkel erzfarben, zwei 
. niondförmige Flecke an der Wurzel, zwei Flecke in der Mitte 
und ein, mit einem Zahne Tersehener Strich hinten rothbrann. 
Brust griin, Baach schwarz, der Rand olfTenfarben, mit ein- 
gedruckten schwarzen Punkten. (Fabricius.) 

Geburt vielleicht richtiger anter Pachjcoris od. Sphaerocoris. 

11) S. Tongae*: supra ovanea, scntello lunulis duabus 
hnmeralibus fasciaqnc poslica sinuata aurautiacis; sul)lus 
testacea ^ pedibns cjaueis. Boisd, Faun, de l'Ocean. pg« 
624. Habitat in insnla Tongatabn, M. B« 

8 Lin« lang. Kopf blan« Yorderrucken blao» etwas 
noielig, mit zwei rothgelbcn Flecken. Schildchen etwas run- 
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zeli^, ^l.'inzcnd stalilhlan m'ii zwei gelben Qaecrliinden : eine 
ziemlich iu der Mt(te, die auf jeder Seile lüugs des Randes 
Iiis zur Wurzel luuaufsteigl; die audere bei der Spilze von 
einem Rande snm andern gehend , nnd in der Mitte mil der 
TOrigen durch eine Liüigsbinde Terbnnden« ; Deekschilde blan« 
IJnlerseite des Ki>rper8 gelblich roth, nlf blanen Beinen« 
Bnucb an dem Rande Itci den Deckschildca mii eiuem uuter-* 
brocheneu blauen Streif« (BoisduvaJ.) 

■ 12) S, cyanipoda: testacea, pedibns, (horace laterihas ma- 
cnlisqne dii.ihns, eJvliis seuteMi<^iie fasciis trihüs iiilide cya- 
neis. Boisd, Fann. de I'Ocean, pg. 622« Habitat in iusn* 
]a Tonga -Tabon. M« B« 

Gelblichroth« Kopf oben blan, mit einem rolhen Längs- 
strich. YorderHicken elwas runzelig, breit, mit blauem 
Rande und zwei Maueu Flecken in der Mitlc an der Wnrzel, 
Sclüldcheii mit drei blanen Queerbindm : die erste erreicht 
die Seitenränder niebt, nnd ist in der Mitte unterbrochen, die 
zweite erreicht die Seitenränder, ist etwas ansgezackt und in 
der Mitte stark noterbrochen, die dritte an der Spitze ist inn- 
wendi^ aiisgerandet. Deckschilde blan. Brust und Bauch ha- 
ben keine Flecken. Beine und Fühler si/u] Mau. 

Diese Art ähnelt der Sc. ßanksii sehr, und hat fast 
dieselbe Farbenzeichnnng, so daüs mir ihre Yerschiedenkeit 
fast zweifelhaft ist, doch erseheint mir der Kopf- verhältnilb- 
mäfsig etwas länger. 

Eine Al>;tii(lerun£!: ist fast ja^aiiz gellilichrolli, und die 
bltiue Farbe ündet sich nur an deu Rändern des Yorderru* 
cdtens nnd der Deckschilde , so wie an den Srhienen nnd Tar- 
sen« Stammt ebenialls von der Frenndschaikiosel Toogatahu, 



24) Ang^oeorte. 

Kopf klein, schwach niedergebogen ^ oben gewölbt, 

mit ku^elii^en vorstehenden Augen. 

Fühler von mclir denn halber Körperläuge, dreiglie- 
derig, das zweite nnd dritte Glied sehn lang, wabig, das 
erste kfirser als der Kopf* 
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Sehmibel lelir lang, bis nr Hälfte des Baadies rei- 
chend, die Glieder £>:Ieicli1ang. 

Y 0 r d e r r ii c k e ii vorn niedergeboo^cn , mit zwei Qoeer- 
benlen int Yorderfelde. Yordcrbrnst stampf gelappti die Fuh- 
lerwnnel nicht bedeckend, mit einem gerandelen Camile. 

Schildcben grofs, die Deckschilde bis auf die Rand- 
ader bedeckend, hiuteu stumpf gerundet. 

Bancb gewölbt, mit abgekünter LTiogsfarche^ die Ab- 
schnitte bilden Kreisbogen. 

Beine ziemlich Ling imd diinn gewimmert und gehor- 
stet^ erstes and drittes Tarsenglled gleichlaug. 

i) A. Gomesii*: testacens, nilidiis, antennis, fronte pedi- 

busqne iiigro- aeneis, thorace roacnlis qualuor vel sex, scu- 
tello tribüs vel qainqne vel Septem vel novem nigns. Burm, 
Handb. d. Ent. 2. 396. 1. Tab. nostr. Fig. I. (a., magui- 
tttdo natnralis.) Habttat in Bahia , Fara. M. B* 

7 — 8 Lin. lang. Bei einem tob King erhaltenem Exem- 
plare ist der Kopf rothsfolb, mit schwarzen Kreisen der Ocel- 
Icn und schwarzem Mittcltleck. Yordernu lv( ii rothgelb, mit 
vier blauschwarzcn in ein Qnadrat gestellten runden Flecken. 
Schildcheu rothgelb, drei Funkte an der Wurzel, zwei ge- 
näherte unter der Yl^urselschwiele , nn* vier in einem Bogen 
gestellte Junler der Mitte schwaw. Die Zahl dieser Punkte 
ist aber veränderlich.' Brost gelb, an den Seiten stahlblau 
gefleckt. Bauch rothgelb, eine Fleckenreihe am Aufsenrande 
selbst, eine andere weiter nack innen und ein Mittcltleck auf 
dem letzten Ringe scbwarzblan. Beine metaUiscb achwars^ 
Schenkel auf der Unterseite gelb. 

Augocoris gigas Hope (Cat. of Hern. pag. 16.): Inteo- 
fulviis, fhorace maculis qiKituoi in riimdram positis, scnlello 
octo (2 distantibus basi, 2 approxiiuatis , 4 pone medium in 
Uneam cnr?atam dispositis) , antennis pedibusque coeroleo - ui- 
gris, femoram basi et eabtus luteis. Corpus subtus luteo-ru- 
' fescens , abdomine serie duplid punctonun lateralinm macnla- 
que anali nigris -— vermag ich nach der hier angegebenen Be- 
schreibung von A. Gomesii mdil zu unterscheiden, doch soll 
de 10 Linien lang seyn und aus Mexico stammen. 
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2) A. Bhrenbergn: testacensi tkorada maiigino ahUco et 
ecatelli basi sangoiiieis» capito, anleoois, pectore, pcdibna» 
ilioracis macalis dnabns, scutelli noTem nigris, abdomiue 
ilavo, Serie siniplici inaciilarum iaterali macula(|ue anali ni- 
gris. HiibiUU in Mexico« M. B. 

9 Lin. laog* Kopf nad Fubler sdiwaiz, Torderrueken , 
glänzend gelbbrann, der Yordenrand nnd der Seitenrand bis 

an die Scliiilteru hlutrolJu Im Yorderfelde zwei ein<jedrücktc, 
^iiiüklirte sdiwarzblaue Flecke. Schildclien gelbbraun , {» iiln- 
zend , mit biulrotber Wurzeischwiele : drei Fieeke aa der Wur- 
zel, zwei unter der Wurzelschwiele, vier in einem Kreisbo- 
gen stehende über die Mitte scbwarzblan« Brost tiefscbwarz^ 
mit gelbem Scitenrande. Bauch schwefelgelb, eine Reibe Fle- 
cke auf jeder Seite an den Stigmateu , das Afterglied , ein 
Fleck aut der Mille des letzten Gliedes, verlosehene Doppel- 
flecke in der Mitte der mletzten Glieder schwarz« Beine 
schwarz. 

3) A. Besckii"^: pallidiis, nitidos, capiie, antennis geni- 
bnsqne fusco-eyaneis, thorace maculis daabas vel qnataor 

vel sex, sciitello tribns vel quinque, vel Septem, vel norem 
ftiscis. Fabr. Eni, öjöU 4. 82. 11.*? Ciinex sexpinicta- 
liiS. Sjst. Rhjng. 133. 22.'? Tctyra sexpu n ctata. 
Burm. Handb» d, Eni. 2.396, 2. Angocoris Besckii. 
€ion. Cim. pag. 94. fab. 24. fig. 166. Habitat in Brasilia. 
M.B. 

5V4 Lin. lang. Bei einem ebenfalls Toa erhalte- 
nem Exemplare ist der Kopf pnrporÜEirben mit zwei runden 
gelben Flecken in der Mitte nnd einem gelbbrannen .Fleck 
an der Würzet. Vorderrucken gel blieb weifs , die Tordern Beu- 
len rolhbraun mit schwarzer Einfassnng; , zwei purpurfarbene 
Flecke darhinter, mehr genähert, Scliildclieii gelblich w eifs, 
an der Wurzel ein purparfarhener Fleck, der durch eine gel- 
be Längslinie und eine gelbe Qaeerlinie fast in vier Flecke 
geiheilt ist. Deekschilde schwarz, mit heller Randader und 
weifser, vielstrabliger Membran. Unterseite gelblicli weifs, die 
rijiimnislückc der Vorderbciu-e pnrpuiiai beii. Am Baiulic anf 
dem ersten üinge beiderseits ein rnnder stahibiauer Fleck. 
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Beine etablbkuii die Wnnel und Unlemile der Sehen- 
kel gelb« 

Scheint ebenfalls sehr in der Fnrbe abzniindern. Ganz 
sirher ist dns Cilat «ns Fabriiiiis nicht, denn er saij;t: suhdis 
uij^er, abdomiae fulvo ~ maculato.- Hope sieht es au A» Gome- 
eii, aber dabin pafet es «obl weniger wie bieher, 

4) A. Unit olur: (estaceus, nitidus, supra fusco - subnebulo- 
aus, autciiüis, fronte» genibus puneloque utrinqne segmenti 
yenlris primi nigra -coernleis. Bttrm* Handb* d. £nt« 2« 
396. 3. Habitat in insnia Cuba* M« B. 

5V2 hin» lang» Scheint der Terigen Art nahe yerwaudt 
scjii. Beine hlafs, Schienen hlau angelaufen. 

Eine Ahiiuderuiig hat braune verloschene Flecke ^ vier 
aaf dem Vorderrücken wie A. Gomosü, vier auf dem Schild- 
chen in einer Qneerreibe hinter der Mitte ebenfalls wie bei 
Gomesiiy aber keine am Grande« 

5) A. pallidus: albidos^ eapile pnrpnrco^signato, abdomi- 
nis lateribns pedibusqne croceis, tibiis coerulee-pnrpnreis. 
Hahn wanz. Ins. III« pag« 107. tab. 107. fig. 333. Habi- 
tat in Cuba. 

Sehmutzisf weifs, etwas »liinzeud, auf dem Kopf ein um- 
gekehrter Fleck purpurroth, seitlich davon die Umgebung der 
Oceüen stablblan. Erstes Füblerglied and Beine safrangelb, 
an diesen die Schienen stahlblau giäuiend, das zweite und 
dritte Fiihlerglied schwars« Der unbedeckte Theil der Deck- 
8chilUe safraiigf^lh, das zweite Banchsegmeut jederseits mit 
stabihlanem Fleck» (Herrich -SchaiTer.) 

Scheint nur Abänderung der Torigen an se^m» 

« 

Bei dem Schlüsse des Druckes dieser Abhandiunp,* er- 
halte ich noch eine Fsacasta» die ich nachträglich einschalte 

-6) Psacasta nigra: nii^ra, pnnctata, obsolete vernicosa, 
scutelii cariiia basi apice^ue evauescente« Habitat ia Tau- 
ger, Drewsen, 

So grois wie Ps. pedemontana. Kopf schwan, dicht 
pnnktirt» Tordecrucken mit seichtem Qneereindrnck rot der 
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MUte nnd ileatHchen Quecrschwieleti , wettig glänzeod, schwän, 
dicht pimklirly die Queersebwielen feiner pnnklirt« Schildehcn 
schwars, wenig «^länsend, an den Seilen dicht, in der Mitte 

feiner puuklirt, nach dem Rande hin mit sehwach erhabeuea 
Knötchen, dn; sich stellenweis gelblich färben, in der Milte 
ein kleiuer Buckel, ither welchen der bald nach vorn und iiin- 
ten Terschwindcnde MiUelkiel läuft. Uutcrseite schwara, mit 
kleinen gelben Beulen am hialern Randwinkel der Rinschnilte 
des Hinterleibes« Fühler nnd Beine schwarz, ungefleckt* 
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Fig. L A n g 0 c 0 r i s G o m e s ii. a. natürliche Grüfse, 
b. vergrölsert, 

Fig* II. Pachjcoris rnfilabris. a. natürliche Gröfse, 
b« vergrolsert. 

Fig» HI» Älpliocoris lixoides. a, natiirlichc Grufse, 
b. ver<>iölsert, c« Kopf von nnten| d. Kopf von 
der Seite* 

Fig. lY. Cjptocoris Lnndii. a« natürliche Greise, b. Ter<- 

gröfsert, c. Scitenausicht. 

Fig. Y* Stiretrns septemgu ttatus« a. natürliche Grö« 
lae, b« Tergröisert, c« Kopf Ton nnten« 

Fig. YI. Pachjcoris Tirgatus* a. natürliche Gröise, 

h. vergrofsert. 

Fig. yiU Phimodera nodi Collis» a. natürliche Gröise, 
b. Tergröfsert, c* Kopf Ton der Seite« 

Fig. Ylll. Stiretrns loratus« a. natürlicke Grüfse, b. ver- 
grülscrt. 
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abdominalis Callidea - 


112 


2 


basilica Callidea - - 


117 


11 


abdominalis Stiretras « 


13 


6 


bengalensis Callidea - 


118 


15 


acaroides* Thyrcocoris 


31 


18 


Besckii Angocoris - •* 
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3 


adspersus * Thyreocoris 


28 


10 


bigatus Pathycoris - - 


103 


41 


Aetliio])s * Arrtnroris — 


44 


1 


Billardierii Callipliara • 


125 


5 


affmis Graphosoma • 


54 


7 


binotata* Callipliara - 


130 


16 


alliiiis* l^arlivcoris - 


99 


3() 


bipiisliilatns Th^reocoris 


30 


14 


albipennis üdontttsrelis 


39 


7 


bispinosus Podops - - 


65 


4 


a1!>()Iineata Gra[>hosoma 


52 


5 


Bosrii l'achycoris - - 


94 


25 


ah*' in ata Tetyra - - 


74 


5 


bi'unnipennisOdontoscelis 


3« 


4 


anuHli}stina Calliphara 


124 


3 


bufo Thyreocoris - - 


28 


10 


ancIiora£o * Stiretrus — 


19 


19 


bufo* Pachycoiis - - 


106 


50 


angularis Pachycoris 


87 


8 








annularis PacliTCoris - 


83 


3 


caesus Chlaenocoris 


23 


3 


annultis Pachycoris - - 


83 


2 


calfer Pacliycoris - - 


95 


27 


aamihii;* Pacliycoris 


82 


1 


cajenncTisis * Stiretras - 


12 


4 


anlliiihüideä t'öa^casta - 


70 


3 


caiulutus racliycoiis - 


105 


47 


apicalis Chlaenocoris - 


23 


2 


CeiintLe Tri^üiiusüJua - 


57 


3 


apicalis Pachycoris - - 


lüU 


51 


Cerintlie* Psacasta - - 


70 


3 


arciiatus Pachycoris 


92 


21 


chalybaeiis Stiretrus 


11 


2 


Argus Sphaerocoria ^ 
Argns* Sphaefoeorls * 


76 


1 


chrysoprasina Callidea - 


110 


r 

9 


77 


2 


cbrysorrboeas Pacliycoris 


95 


26 


Argut* Pacliycoria - * 


83 


2 


eincCos Tliyreoooris 


27 


8 


atomarios Pachyoork • 


96 


30 


cinctellas Stiretras - - 


18 


18 


atonariaB TbTieoooru - 


27 


6 


circnmscriptOB Thyrcocoris 20 


it 


fttricapiUua Stiretros - 


16 


16 


dnctipes* Podops - - 


64 


z 


attenoatUB Pachyooris - 


106 


55 


ooarcfcatus* Podops 


65 


4 
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der Orthopteren und Neuropteren 
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Ww. W. F. Brieliffoii« 

(Jlienfi tah» IL) 



E in Vorwarf, den man heutigen Monographien nad wohl oft 
mit Rerlit matht^ ist, dafs, während sie sich beeifern, eine 
Men^e neuer Gatlangen uud Arten einuiCübrea , sie weder m\i 
gleicher Mähe die in kiteren und Mqren Schriften Mstre»- 
ten Miitertalien für ihren GegenBtand msammenintnigen be- 
Btrebl sind, noch der Apifgabe die behandelte Gattung oder 
Griip^ie üdüi Familie genau zu fn^ianzen , uuil in ihrer syste- 
matischen Stellung zu belcuclitea genügend zu entsprechen sn- 
dien* Soli niiUL auch die gegenwärtige kleine Arbeit über 
Manllspai die nrsprunglich aar Bescbreibnag der im Berlik 
ner Museom anfbewahrten Arten sum Zweck hatte » durchaas 
nicht ilie Ansprüche einer Tollständigcn Monographie machen, 
uud dürfte bie auch so — eine «atürlicJi he^^ränzfe und allge- 
mein als solche bekauute Gattung wie ja Mantispa ist, 
dem Fabiicnm Torgelegt werden, kann ich mich doch mit der 
bleiaen Besehreibung einer Ansahl gröberen Theila nener Ar- 
ten nm 80 weniger bescheiden, als der noch so sehr in Zwei- 
f<»l stehenden systematischen Verhältnisse der Gatton:^ zu ge- 
denken und sie in das nur mü^liche Licht zu setzen, eine 
nicht füglich an umgehende Aufgabe ist, die aber der Einlei- 

10* 
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lang in den eid^ntlichen G^nstand der Abhavdlimg eine nn- 
TerhillinifemJirsig^e AuRdehnun«^ gclien wird , da es sich nickt 

sowohl nm die Merkmale einer einzii^en (»aUiiug oder einer 
einzeluen Familie handelt, als der Ueherhliek iiher zwei gan- 
ze Ordnungen ausj^edehnt werdea niufs, welche beide um den 
Besiis der Gattung |[antts|iai streilt^ sind. BekannlHch 
nfinilicli betrachtete Linnce die ihm aus ScapolCs Bcschrei- 
hnng bekannte Art Raphidia man(rs)»;i mit diesem als 
Neil ro pt e ro n , Tielleitht mir von üliicklic liem Tart ffeleit«^. 
aber audi ^«ooz im Einklao»e mit seinem System. Fabrik 
chts^ nur dem Habitus folgend, stellte, nach dem Vorgänge 
▼oft PaHas^ StoU n, a« dieselbe Art mit ein Paar Gattnngs- 
Tcrwandten , nnter Mantis , also zu den 0 r t h o p t e r e u. //- 
liger sonderte sie zwar mit Riicksirht auf die verschiedene 
Gestalt der Fühler, auf den un-^erandclcn Ilalsriog des Mit- 
telleibes uud den zusammengedniekten Hinterleib unter dem 
Gattungsnamen Mantis pa von Mantis, liels sie aber in der 
nnmittelbaren Nachbarschaft der letzteren nnter den Ortho- 
pteren stehen. Ebenso Xa/iW//tJ_, der jenen Merkmalen noch 
die {^ieii lu n Oljor - und IJnlerflii^^el , die verkiimmcrteu Vor- 
derfü£sc,'^) anders bewaffnete Yordei-schenkel, und den Man- 
gel der gefiedertes F>iden am Htnterleibsende hinsnfugte. 
Bbense Charpeniier ^ der an&erdem noch auf den Mangel 
der Nebenangen hei Mantispa aufmerksam machte. So fehlte 
es, nm die Ttf iinnn^]: der GaKuii«^ Mantispa von Mantis zu. 
rechtfertigen, nitht an Merkmalen, denen man noch das Feh- 
len der häutigen Sohllitppchen an den hinteren Ffifeen, die 
den versrhiedenen Formen ten Mantis xnkommen, und das 
Vorhandenseyn hMiger Alterklanen , die jenen ebenso bestän- 
dig abgehen, bei Mantispa hinzuret Iifk h kann. Lamark in- 
dessen und in seinen späteren systematischen Arbeiten auch 
LaireiUe kommen auf die Lian^^ische Ansicht zurück, nnd 
letzterer, namentlieh in der zweiten Ausgabe von Ckivr'er'« 



•) Kigentlich sind die Vorderfufse zwar weniger gestreckt ab 
bei Mantis, aber vollkommen ausgebildet, dagegen fehlt bei Mantis- 
pa der liakenförmige Fortsatz, in den bei Mantis die Yordeischienen 
auilauüen. 
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Reg^e aniroal, bringen Mantispa und Raphidia in der Fami- 
lie der Termiten noter. 

Bei so gewichtigen Anrtorit^lten anf beiden Seiten möch- 
te es schwer sejii, sich für das sa entscheiden, Ahne die be* 
ibIgU» Ansiclit mit Gründen %n belegen : es wird aber der Sa- 
che weuii^ frommen, wenn «her den frai^litlien (leirrnstand 
wieder nur eine Meinung zn Tage kommt, die den streitigen 
Pimkt doch nicht zu eotseheiden nad zu Ende zu bringen ver- 

■ 

■ag, nad die auch am so mehr enibehrl werden kann , als 
die Sache, am iKe es sieh eiaemlieh - bandet , nicht Gegen- 
stand der Speculation, soiuleru eine einfache feslznstellcndc 
Thatsadie ist, naniJich die, ob Mantispa die Charaktere 
der Orthopteren oder der Nearoptereu besitze. 

Unter allen oben angegebenen Unterscbeidnngsmerkm^ 
lea der Maotispen ron Mantis möchte die Form der Pin- 
gel das einzige sej'n, welches hei der eben «gestellten Fraise 
in Erwägung zu nehmen wäre. Die Unterliugcl sind nämlich 
bei Mautispa angefaltet , bei Mantis wird im ruhenden 
Zustande wenigstens ihr vorderer Rand nmgeklappt getragen. 
Und gerade Unlerilugd selleu Bigenlhnm der Neuropteren, ge- 
faltete der Orthopteren seju. Sollte ahcr ein so geringfügi- 
ger Unterschied für sich die Ordnung bestimmen, der ein In- 
sekt angehören mnds? Oder ist er wirklich so durchgreifend, 
am für beide Ordanngen wenigsfeos ein secnndures Merkmal 
abgeben sa können? Bei den Orthopteren sollen ferner die 
OherlÜiiTpl lederaiiliie Decken, bei den rSeiitopteren von glei- 
cher Bes( liailcnheit mit den Unteriliigeia seju. DauacJi wäre 
allerdings Mantispa wieder ein Neuropteron. Aber gerade bei 
der Annäherung an Mantis möchte die BeschafTcaheit der Ober- 
Hügel nm 80 weniger die Eigenschaft haben, bei der streit!^ 
fi^en Frage tou (ii widkl zu seyn, als sie hei den meisten Man- 
tis -Arten, wenigstens im männlichen Geschlechte mehr oder 
weniger , bei einigen sogar Tollkommen i^ie der Nenropteren- 
fltigel ist. Und am anf die Unterfliigel znnickzukommen, 
sc^inen der Läiige nach gcfullete Unterfliigel noch weniger 
ansschliefsliches Elgenthuni der Ortiiopieren zu sejn, als sie 
manchen Coleopteren (z.B. Molorchus, Atractocorus, und von 
i^äftrn mit ganien Decksdiilden z.B. Bnprestis), wie anch 



Digitized by Google 



IM 

naier «len N^nropt^n dt r Faiailia <ter Phrjgaaeen «ikowsen 

und auf der andmn Seite QHter den Ort1io|i(eren saib8t einge* 

8chla<2;ene Uiiterllüf^ei Uei Aen Ohiwiiniicru slcli finden, so 
dafs mau nicht wohl üUojrsehen kaun, dais die Beschaffeuheit 
der Flügel mIs Ordono^harokter sn wenig^ durcbgreilend.eejy 
Hin die Wichtigkmt an haben« «eldie ihr TieUaeh beigelq$t 
wird. So kennten aueh die Ordnangen Dermaplera, Diefy* 
ojilcia lind Triciioptcra, die eine einseitige Beriicksichüguu^' 
der Faitung der Uaterfliigel für die Ohrwürmßr, Blatten ond 
Fiujganeen ersclnf , aaf dem Coatinent bei eksicbtevallen £a-> 
tomnlagea ke)n ZaUnnen finden. 

Die Terecbiedene Form der YenrnndloDg pfles^ bei der 
Feslslelliiu«^* der Ordnuniicn wohl beherzi2,t zu werden, ob- 
li^leich sie s('luil<^ereclit uiciit, wie es oft geschieht, unter die 
Charaktiere derselben gerechnet werden sollte: denn, streng 
genommen, ist sie nnr eine Bigeneehaft, nnd als solche fon 
den sjstemalisehea Alerkmalen aus<^esch1o68en , die nnr ia 
numero, situ, figura liegen dürfen. Wir müssen in der 
Sjstcmalik immer Form und Wesen unterscheiden : so sehr es 
Aufgabe des uatürliclien SjsteoiB ist« bei der Eiutheilong das 
gaose Wesen der Naftnrkorper Tollstaadig anfzulnssea » gdkö- 
ren die Charaktere des Systems nnr der Form an, sie sollen * 
als Diagnosen auigeslellt nicht die ganze Natur der bezeitli- 
ueten Art oder Abtheiluug umlassen , sondern sie sollen nur 
die Punkte auszeichnen, in denen sich der za bezelehnende 
Gegenstand von den andern , die mit ihm in gleicher Reibe 
stehen, nnabänderlich unterscheidet: nnr um ihn daran erken^ 
neu zu können. Würaus kann man aber bei einem Insek- 
te , das zur Untersucliuog vorliegt, ersehen, ob es als Puppe 
herumlief oder stilUag'l Will ich also die Verwandlung sibrni 
Ton den Gattnngscbarakteren ausgeschlossen wissen, geschieht 
es nicht, weil ich sie für etwas Unwesentliches halte, im Ge* 
geutheil ich halte sie für etwas sehr Wesentliclies, Bekannt- 
lich haben die Orthopteren nur nnvollkommne, die Neuropte^ 
ren in dem allgemein angenommenen Sinne beide Formen der 
Verwandlung. Ueber die Ordaung also, der M antispa 
gehören milfiste, konnte die Verwandlung, wenn sie unTeil- 
küiumen würe^ uiciit^ wohl aber wenn sie Yüiikoiuinea wiirc, 
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«toelieideo. Du «i» inr Znt ib€r]iaii|il noek meht bekanul 
ist, *) ktn« 009 aber nocb-der Fingerzeig, den «e mm vieU 
leicbl gAbe, gegenwärlig nicht zu Stauen komnieu. 

Die Muiidlheile sind allerdings hei der Bestimrann«:; der 
Ordnuugeu £a6t uie tuiberücksicbtigt geblieben, aliein seit Fa* 
bricias bat nuin flieh mtbr daaiit begafigi, ibre allgemeina 
F«raiy je aacbdem.ataKtfb belibeade Maafiheln oder ein San^- 
rfissel Torhanden ist , lu bemerken , als die Tersehindenen Yer- 
baltnisse der einzelnen Muudüieile zu einander der Bestim* 
wuug der üidnuugea zum Grunde zu legen. Die Mnndtheüe 
Too Maatispa sind noch nirgead dargesleUt oder envabaty 
weder füjr.i^b, aaeb im Yergleicb mit Manli». Nichts ist 
iwar eiofiieher and leichter, ale die Mnndtheile einer Mantis 
mid einer Mantispa herauszunehmiii und mit einander zu yer^* 
glttßbea, soll dies aber in der Abdickt geschehen, die Ord* 
niiBg m bestimaicay der Maalbipa aageaäbk werden mnfiB, ist 
CS doch erforderlich, erst einen Ueberblick über den Bau des 
Mondes ia beiden fraglichen Ordnungen zu gewinnen, nnd zu 
versuchen, ob sich nicht aus ihm eine bcstündig feste Gräaze 
iwiadien denseiheu gewinnen iälst. 

Bei den Orthopteren £adea wk eiae groiae Ueber- 
aostimnivng in der allgeneiaen Geslalt der Muadtheile:. die 
•ftidsere l«ade der MaxHIett hat beständig die Form, die Fa» 
bricius mit der Beoenuuug galea bezeichnen wollte, \\iUirend 
die iuuerc mekr oder weniger scharf und gezäiiut ist. Ebenso 
ist die Ualerlippe Ten sehr «ägeatbumiicber aasgeseiabneter 
BUdnng, wie sie bei Celeopteren and Hymeuopteren nirgend 
vorkommt, aber dtji mancher Crustaceen, namentlich der Gar> 
Beelen, sehr analog. Die Zun«;e ist nämlich vierlheiü»^; die 
änfaeren Lappea, die dea faragiossen ^der Celeopteren und 



*) mm. Smf^ in der' nuten angeführten Ameriesn Batomology, 
giobt xwsr die Yerwandlunf Ton Mantispa als nnvoUatandig an, al- 
Ittn er sagt kein Wort, wcdier et es wei&, und da er sehr genap 
berichtet, wie er, zu den drei Individuen, die er abbildet und von 
denen er zwei lebendig hatte, gelangte, wurde er auch die näheren 
Onntande nicht vefschwiegeii haben, wenn er selbst . Beobachtungen 
ibar die Yerwandlaog geniachC hätte; es mdudni viirtmehr,, erdenkt 
es aicb nor so» wdl er die flfaatispen für Orthopteren halt ^ < ^ 
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kiii d«i iDoefeB m GrSiw gleidi^ llftafiffer Aber Mentend 
* sfftrker enfwidotlt, so daft di^ g^s^ ^« In '«Iiiig«» PfflYeit' 

fast ^aiu zu v<Tsohwindeii scheinen: dir miülere Spaltan*^ der 
UiiferH|ipe aber ist fast bis zum Kinn herab füi(if,esetzt, so 
dafs nirgend ansdiaulkher wird als hier, dafs die Utttetlippe 
dur Insekte» vielleicht mil Ansschliile -des Kinnes - — ei* 
§entlieh ans zwei rasamnieagowaehseiien Maxillen beetdif. 
Bei PliasmeA namenüicb ist die Aehnlicbkeit der Seitenfafilften 
der Uulerlippe mit ihren beiden , den I.aden entsprechenden 
La|ipen, mit den Maxiileu sehr übcrrasciiend. *) 

Bei des Nenropteren icrt die Bildiing des Mondes 
■ach den visrsebiedenen FamiKe» sehr Tersefaieden. Uoier des 
drei-Familtea mit Tollkemniaer Terwaadlnn <> , zo de-^ 
nen wir die Panorpen, oliwuhl über ihre fnilieien Zustände 
nocik nichts bekannt ist, eben deshalb mit ziemlicher Sicherheit 
rechnen können, finden wir hei den Hemerobien die ein-* 
seinen Mundtbeile immer frei, die Mandibeln' immer Tollkamt- 
mea entwickelt, snweile» so^ar sehr grofs,* die Maxillen nrif 
sweigliederiij^er, mehr oder weniger tasterförmiger änfserer 
Lade, die Unterlippe mit ebenso besfändij»" vorhandener als 
eiuiadier, nicht einmal ausgeraudeter Zunge, aud mit dreU 
giiedertgen Lippentastern, — bei den Panorpen die in eU 
BCfB Sehoabel Tereinigten Mnndtheile an der Basis mehr oder 
weniger mk einander rerwadisen, aber alle, nam^flloh aoeh 
die Maudilitilu gleiclimäfsii? entwickelt, und mindestens an der 
Spitze frei, die Maxillen mit einfacher, ungegliederter äafse- 
rer -Lade^ die Unterlippe ohne Zunge, die zweigliedrigen Lip^ 
pcktasler also an ihrer Spitze eingelenkt, — bei den Phrj«« 
gapneen endlich die Mandibeln Terktimmerty* Maxillen and 
ihre beiden Laden mit der Unterlippe in einen üeisehigen Kör* 
per verwacliseu , die beiden Tasterpaare sehr entwickelt. 

. Bei allen i<amilieu und Formen der Neuro«« 
pteren mit nnTollstäodiger Yerwandlnng finded 
wir die oben beschriebene Gestalt der Mundtheil:«^ 



'^y „Labium c maxilUs duabus exterioribo» oonflaentibrns ei^w«> 
matum." Loach Zool. MiseeU* III. p. 57. 



^ kj o^uo i.y Google 
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^er Orlliapterett wieder, md swtr bei Ttrmefl'sofoH« 
ilSndi^, dnÜB Sidi vMrt «iimMil eine nMMention heniittlietkeii 

Hefse, es sey denn die, dafs die Galea die innere Lade nicht 
vollstäodig deckt; bei Perla die TJieiie zwar von mehr hanti- 
ger als horniger Consisleiiz, sonst dieselbe Spattang der Zun« 
ge in vier Lappen, Ton denen die änfiseren dntrch eineQaeer^ 
Mrfh Doeh besendera ab^eselxt sind; bei Psocns velletflndig 
die Füi iii des Heuschreekenmundes , nur ohne Taster an der Un- 
terlippe, wodurch der Uebergang sremacht wird zu den Li- 
bellen, denen sie sowohl an den Mamillen als an der Un- 
terlippe fehlen, and we die Unterlippe sogleich die «Eigen«- 
thfimlieblceit leijf^, dnfs die Inneren Lappen der Zon^ nnier 
sich verwachsen sind, ihre nrsprfinarliche Trennun«^ iudels 
durcti eine deutliche iNath bemerkbar gemacht wird, die äufse- 
fea Lappen dag^^ desto «ehr abgesetzt and freier gewor^ 
den sind) so dnlh, wenn man nicht die Bildung der Unler-» 
lippe bei den xnlelit erwähnten Familien Ter Angen Imt, man 
woiil auf den Gedanken kommen kann, sie, wie es auch schon 
geschehen ist, für modificirte Taster zu halten. 

Bei dieser Uebereinstimmnng in der eigenthfimllchen 
Fbim der Mnndtheile der Nenropteren mit^nnroli'atftn- 
diger Yerwandinng mit den Orthopteren, lieg! es sehr 
nahe, erslere von den Nenropteren mit voll s tüud i i^^er 
Verwandlung^ zu trennen, und uiclil, wie es schon raehr- 
&£h geschehen, ihnen eine eigene Ordaang anznweiseo, so», 
den sie oamittelhar mit den Orthopteren ra Tereinigen^ 
nad gehen wir darüber hinaus, in der Tcrsdiiedenen Form 
der Flügel , die, wie oben gezeigt ist, durchaus uiciit ;i,eeig-» 
net ist, hier einen Ordnungscharakter abzugeben, Austoiis zu 
indeoi so möchte schwerlich ein Umstand Torhanden seyn, der 
dieser Veneinignng im Wege stände* Finden wir doch, m5^ 
gen wir grUaere.eder kleinere Felder der Natur ans dem Go^ 
eichtspuiikt der natürlichen Systematik betrachten , einzelne 
Merkmalr, die, weil sie beständig sind, für einzelne Ablhei- 
luugen charakteristisch erscheinen, in anderen gleich ni^türli- 
cfaen Abtheilnngen allen möglichen Schwankungen nnterwojPr 
fcn« Ich sagte eben, da& Merkmale der Art, well sie be-- 
ständig wären } ciiar akter is Ii bch erbcliieueij , einen wei- 
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leren Werth wollte ich ihnen nicht beilegen. ColeofilefC% 
HjAenopleretty LefM^plereB and Dipteren hnhen jede ihre el» 
g^nlhfimliche Form der FJugcl, die allein nehon Unreiehett 

küDote , diese Ordnung zu bestimmen : sind aber die ilügello* 
sen Weibchen a, B. von Lampyris, Miililla, Orf;jia, oder eiu 
nngeüügeit^r ßorborus weniger Coleoptereii, Hjmeiioptereo, he- 
pidopteren oder Dipteren, als ihre ToUstftndigst geli%eltea 
Ordnnngsgenoasent Es können also diese Merkmale yon der 
Tersehiedenen Bildanfr der Flügel fiir etnsdne Orduungea 
charakteristisch seyn, sie sind aber auch für diese nicht 
vesentiich. Es wird daher auch keine lucouse^uenz sey% 
Venn man lagieht« daih dieselben Orij^aao in anderen Ordwui- 
gen alle möglichen Abweichungen Ton einer - normalen Form 
sich erlauben dQrfen, nnd nehme In dieser Hinsicht für die 
Orthopteren scegeuwäi ü:^ auch kuiue i;ri)i6ijje Freiheit in 
Anspruch, als sie den üemipteren längst zugestanden ist."^) 
Es ist doch gewiis keine gröfsere Yersohiedenheit in den Flü- 
geln einer Forficnla» Locnsta, Libellala and Ephemera, ale 
in denen eines Cjdnns, einer Cjßrcopis, einer Cicada und ei- 
nes Cocctiä - Männchen ! 

Interessant ist es, in Hinsicht der Fiügeibildong die Pa^ 
ittllele awischea den Insekten mit yolUiommner nnd onToli- 
kommner Verwandlung su siehen. Bei den ersteren hat jede 
Ordnung ihre bestimmte Flügelform: — die Oberllügel Flü- 
geldecken bei den Käfern, — alle vier Flü;»el häutig, bei 
den Neuropteren, Ujrmeuopteren und iicpidopteren, bei jeder 
aber die FlägeltterTen uateh eigenen Gesellen TeriheiU, bei 
den Lepidopteren die Eigenthumlichkeit beschuppter, Flügel — • 
bei den Dipteren endlich die Unterliügel zu Schwingern ver- 
ändert. Bei den Insekten mit unvollstäudiger Yerwandlang 
aber halten in der tjpischeu Form die Oberflügel die Mitte 
nwisehen den Flügeln nnd Fliigeldeeken, und ist dicise Bede»* 



*) Ton der Ordnung Homoptera muCi dasselbe gelten, wag 
oben über die Dermaptera, Dictyoptera nnd Triohoptera gesagt wor- 
den« um 10 mdir als die gehörige Consequenz in der Anfirtelinng 
solcher Ordnungen su einer Chuttificatton fäUrt, wie sie Hetr- de 
Xoporle in seinen Ktndes enttmmlogtqnes so artig poiodkt hat» 
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Im^ ier hstrterai Dtdiflfigvl bei den Oi1]io|item' dnrdi tteip^ 
wi^i^eiide Hiiraeisrnng mr Form der Flügeldecken auf der ei* 

nen Seite (Forlirtifa, Blatia, und i^röfstentheils selbst Phas- 
BiA)y überwiegende Uiuneigiing zur Form der liäati^pn Flu* 
gel. «af der andern (Locnstn, Grjllns «od namentlich Man- 
ti«r): bei den Henii|itereii dnrcli die Yerbhidang beider Flu{||«l- 
fonnen iu einem Flügel bei der Abtheilun^ der Hetoroptera zu 
erkennen. Dann gewinnen in beiden Ordnuiigen die Deckliü- 
gel dieselbe hüutige Consistenz wie die üuterflügel , und zwar 
ee wenig plötaiich , da^s eieli der Uebergang ^on einer Fem 
xnr andern mit Leichtigkeit Terfolgen lAfet, nnd zwar bei den 
Hemipteren in der Famüte der Cieaden, bei den Orthopteren 
iheils bei Mantis, theils bef den Tenuileu. Dann sveiden die 
Tollkoinnieu häutigen Flügel noch 80 getragen, dais die Yor« 
dflviägel die Hinteridgel decken, wie bei Fsocns nnter den 
Orthopteren, nnd bei Psjlla nnter den Hemipteren, alsdann 
breitei^ sich beide Flugelpaare aus, wie bei den Libellen in 
der einen und bei den Blattläusen in der anderen Ordnung, 
und zuletzt Terkümmeru die Hiuterfiügel , wie bei Ephemena 
Dnler Orthopteren und Coccoa nnter Hemipleren« * 

Mit der Bildung der Yorderlfögel scheint die des Halff- 
ringes des Mittelleibes in einer ganz bestimmten Besiehmig 
zu stehen, indem derselbe liberall, wo die Yorderflüsrel De- 
cken sind, sieh you den beiden Ilügeltragenden Ringen des 
MitleUeüies mehr absetzt , und eine greisere oder geringere 
Beveglidikeit erlangt, überall aber, wo die beiden Flügel- 
paare frei sind , sich dem übrigen Theile des Mittelleibes eng 
anschliefst, melir oder weniger verkümmert, und als kragen- 
furmiger vorderer Band des Mittelleibes erscheint. Bei den In- 
sekten mit Tollkommner Verwandlang, wo der Unterschied in der 
Form der Oberflugel so grell dasteht, finden wir in der Form 
d€s Prothorax dieselbe schroffe Untersdieidang: nur die K^er 
haben den ahuesetzten , für sich beweglichen ersten Ring des 
Mittelleibes iu der Form wie ihn Liuu^ und Fabricius ihorojc 
nennen, alle andere Ordnungen mit freien Flugein den krüK 
genförmigen verwachsenen Prothorax in der Form des cülla- 
re, und zwar so bestimmt, dafs die Ausoalime, die awiei 
Gattungen der INeuru^teiea mit seki' verlüngcxtem und beweg- 
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UdiiB Hulsriiige uiilehen, iv$e unten näher erfirtert werden 
nilly 'iinr sckeitUilr ist. Bei den OrÜioptefeii tmä Henipife* 
ren finden wir rai 'Znsammenhange mit der ▼eradiiedeneii Fom 

der Findel die doppelte Form dos Prothorax , und zwar den- 
sellieu abgesetzt in tillea Familien, wo die Oberfiugei alige- 
mein oder häofig Berken eind, selbst da we sie roebr die 
Fnnction als die Form hsktti, wie M Tennes nad Perln, 
Terwaehseti und Terlciimmerl in allen Familini, we die Flfi* 
jrcl frei wie bei Liii(lliifa, Kpbeinera, Opliis luul Coccns, 
oder auck nur heatäudig bäuii^ sind, wie bei Tsocus und 
Psjlla. 

Se went)^ also die Form der Flügel vM dies Fratherax 
geeignet ist, fnr Orl]M|itereii «nd Hemipteren einen Ordnungs^ 

Charakter ahzngehcu, und so wenig die Art der Yerwandlnn^, 
iu der beide sirii von den übrigen Insekten- Oiilntiiii>on so sehr 
entfernen 9 nach dem oben Gesagten als Kennzeichen äuge* 
wendet werden kann ^. so wenig Schwierigkeit winl dennoch 
die Anfstellnng eines diagnostischen Charakters für jede die^ 
ser beiden Ordiinn2:en haben; die Bildun»' des Mundes alkiu 
nnterscheidet beide hinreichend von allen anderen Ordnungen^ 
die Hemipteren nämlich der gegliederte Riissel, mit der 
ans vier Borsten «isanunengesetaten Sangerokre, deren Ue* 
heffeinslimmnng mit den Mandibelo nnd Sfaxillen wegeii ihres 
Ursprungs ans den Muskeln lief im Inneren des Kopfes wolil 
noch in Zweifel p^ezo^en werden kann, — die Orthopte- 
ren die schcidenforroigc Gestalt der äufseren MaxillarJade, 
und hesenders die sehr entwickelte Tierlappige Unterlippe tad 
die ein gelenkten änlseren Lappen. 

Auf diese Weise hat die sonst siemKeh beschränkte 
Ordmini!^ der 0 r t h o p t ( i e n einen nahmhaften Zuwachs er- 
halten, nnd sind es namentlich die Familien von Termes*, 
Perla, Psocns nnd Libellala, die in Folge der Ueber> 
einstammnng der Mnndtheile von den Neoropteren entfernt nnd 
ihnen überwiesen shid. Der Ephemeren ist gleichfalls als 
einer den Orthopteren zn«^efallenen Familie icedaclit worden: 
sind nämlich aurli hier beim vollkommenen Insekt die Mund- 
•theile verkümmert, lassen doch alle übrigen Yerhftltnisse nbcr 
^hre StelkiBg keinen Zweifel. Ferner schlielst su^ der Bil- 
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ätng des Mmi«les nadi den Ortboptmn Lepisma an, «ml 
fldKinl Iiier nm «o melir dte natürliche Stelle dfeeee Tnüf^lcdi 

zu sein, als sc'ni ganzer Uaii mit dorn einer ungofli!,2:rll( ii Blattei 
eine Ucbereinsiiiumiiiig' hat, iUe nieht «röfser sein kann, lie- 
ber die Stelinng der Peduren niöelite ich mich jeder Mci* 
nangsäniBeruag enlhalten. Ins mir die Brkennnngp ihrer Mund- 
thetle iregifiekl ist, eben so machte ich gei^enwftrti^ nicht en^ • 
scheiden, oh Thrips den Orthopteren angehört oihr nivhU 
Hinsichts der Mallophagen aber, die Burmeisler iinrh 
J\itsch*8 Vorgänge zti den Orthopteren zHhIt, kann ich der 
Aneieht meines trefflichen Freundes nicht beitreten: die einfä- 
dle Gestalt der Mnndtheile, namendicb der Unterlippe, die 
in nichts als einem halbrunden Hantstiick mit einfachen unire- 
gliederten Lippcutastern besteht, ist der grofsen Ausbildung 
derselben Theile bei den wirklichen Orthojiteren znsehr entsce- 
gengesetzty nnd wenn bei Ephemera die Mnndtheile elienfalts 
▼erkfimmert sind , findet dies doch nur in dem Znstande des 
Insekts statt, wo ihre Function aufliürt, * 

Wie die Ordnnng der Orthopteren an Unifan*? gewon- 
nen, eben so ist die der Nearoptereii in ihrer Äiisdeh- 
nnng eingcschrSokt worden, nnd sind ihr nnr die drei Fa- 
milien Hemerohien, Panorpen nnd Phrjganeen ge- 
liliebcn , deren wesentliche Unterscliiede oben bereits ange- 
führt worden sind. So beschrankt die Ordnung auch gewor- 
den Ist, bietet sie doch in ihren Yerhältnissen xu den übrigen 
Ordnungen der Insekten mit ToUkommner Yerwandlnng sehr 
intercsstinte Vergleichnngspnnkle dar. 

Es sind nämlich unter den andern Tier Ordnungen zwei 
mit bcifsenden , zwei mit saugenden Muudthciicn. Die Eigen- 
thiUnlichkeit der ersten Ordnung, der Coleopteren, besteht 
darin, dafs die Mundlheile alle frei sind, die der anderen, der 
Hymenopteren , darin, dafs die Maxillen sich scheidenför- 
mig um die Unterlippe legen, uud sind sie beide auch zu ei- 

*) Icli habe die Mundtheilc von Rphemefa noch nicht nntenwohf, 
ich kann also auch durdiaus niclit behaupten, daüs man, bflsmdsii 
wenn man firiselie Thiere zergliedert, in den Kadimenteti nicht nocli 
den Typus der Bihlung des OrtJiopteren- Mundes wieder erkennen 
werde. 
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nem Sangrussel omgebiUet» bleibt doch ein westatlicber Un- 
terschied der sangenden Hjmeiioptefeii tqh den beiden Oid» 
nnn^n mit saugenden Mnndtbeilen' nidit nur der, dafs die 

Maii(lil)f']n volistitiidii»- enlwickelt sind, und in ilirer ihnen ur- 
sprütii^Ucb angewicscneu Function bleiben, sondern auch, dafs 
Unterlippe and Maxitlen bei der Bildung des Sangrüssels 
gleichmärsig ausgebildet sind, waibrend in den Ordnwky 
gen mit Mos saugenden Mundlbeilen bei den Leptdofitertn eine 
Maxilkuliii«?, bei den Dipteren die Unterlippe ulierwje^eud 
entwickelt ist. 

Die Ncuropteren babeo eigentlich keinen bestimmt 
ansgeprfigten Charakter, dagegen bald in diesem bal4 in je- 
nem Punkte eine unverkennbare Hinneigung zn dem anderer 

Ordiiimgeii. Die freien Mundlheile der Käfer finden wir bei 
den Hemerobioii wieder, ihre gemeiniglich aus zwei Segmen- 
ten zusammengesetzte äufsere Maxillarlade ebenfalls, selbst 
ihre tasterförmige Gestalt der Caraben. nnd Djtiscen bei 
Myrmeleon und Ascalapbus. Die Zasanuoensetxong des Mo»; 
des bei den Panorpen erinnert an die Hymenoptercn , noch 
iiit'lir i\h('T ilirc äufserc (nslaU an dir Dipteren, namentlich 
an die Familie der Tiptilen^ eine Achulichkeit, die zwischen 
den beiden Gattungen Bittacns und Tipula am wenigsten so 
verkennen ist« Dagegen lassen sieb die Phrrganeen im Baa 
des Mundes nnr mit derselben Dipteren- Familie Tcrgleichen, 
während ihre Korper'iestalt, uud besonders andi die Form der 
Beweguugsorgane, der Flügel näuiiich, niclit melir als die der 
Beine, selbst auch in den oft doppelt bespornten Schienen nnr 
ab eine Wiederbeinng der Form derselben Organe bei Schmet- 
terlingen erscheint« 

Am Schlüsse dieser ■ allgemeinen Betrachtungen möge 
nur noch die Frage Platz finden, oh wir die Linneisehen 
Orduungsnamen die Aneiennität ehrend beibehalten soilcUi 
obgleich snweilen sie (s. B« bei den Ohrwürmern) nur per 
antipbasin passend gefunden werden können, oder ob es doch 
wohl nicht zweckmiifsiger sei, die besetcbncnderen , mehr die 
wesenllii-hen Eigenthümlichkeiten andeuteuden Fabricischen Ord« 
nungsnameu Eleuthcrata, Ulonata, Sjnistata, Piezata, Glos- 
sata, Antliatai Bbjngota wieder anizonehmeny unter denen 
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aar die Beneimiipf Sjnialate, weil die io ibr liegende Hin- 
mmmmg «of Ytreieigiseiii der MeBdllieile die ganse Pemilie 

der Hemerobien nicht mit beriihrt, Anstofe finden könnte, wol- 
len ^ir uns riitht mit dem Untcrschielieü der freilitli etwas 
erkünstelten Deutung lierauaiieli«B^ dole hier Eigen tliümlidi« 
keiten der aadern i)fdaenj|;eK Teretniii^ aouUreffen seico. 

Indem ich *naeh diesen etwas weitlAofligen Unlersa- 
chungeu und Betrachfaagen sn dem eis^entlirhen Zweck der- 
selben übergehe, kann ich diesen mit um ho wi'{iip,-or Worten 
erreichen« Ich bitte nur den Leeer jetzt eiuen Bück auf die 
Zekhonagea der Mnadtheile so werfen. Bs aeigt sieh, dais 
Mantispa flg. 1. mit Maalis ig» 2. in ebeose wenig Oe« 
zleliuiiii steht als mit Tcrmesfig. 4., dafs es dnrchau» nicht 
die Bildnng des Orthopte ren - Mundes, die Mau Iis und 
Termes mit einander gemein haben, ist, die bei Mautis« 
pa sieh findet, sondern die der Hemerobien, ▼od denen 
Unterlippe nsd Ufoxille eines Osnylns ig. 2* aar Verglei- 
cbuog beii^egehen ist. 

Es (ritt also Ma litis pa in die Orilmin^ der Nonrop- 
teren oder Sjnistatcu zunick, und zwar in die nnmilteibare 
Nahe ven Rapbidia Beide zeichnen sich durch den röh«- 
renfömiTg Terlangerten Protherax ans, der xwar an die BiW 
dnng dieses Tbeils hei den Küfern erinnert, namentltch an 
soldie Formen wie Casnouia, der aber im Wesen tliclicu da- 
durch versciiiedm ist , dafs nicht uur die rührige Fortsetzung 
des Mesothorax fehlt, anf der bei den Käfern der Prolhorax 
sieh bewegt, sondern nach hier aliein das Pronotum dieA 
Yerlftngemng nntergeht, wKhrend das Prosfermim In seiner 
Verliümmerun^ Itlrilit, und selbst nicht einmal lici iM-iiitispa, 
was es bei Käfern imm?r (hut, den Kehlraud bildet. Es ist 
in diesem Falle mit Mantis^a nnd Baplfidia der Zweck der 
Yerlängemng nnd freien Bewegung des Halses letebt sa er-^ 
kenaen: bei Raphidia ist damit nur eine Beweglichkeit des 
Kopfes beabsichtigt, wie sie sonst keinem Insekte zukommt, 

*) Die Angabe Lairdlk^s, dafs Raphidia nur 4 gtiederige FQ&t 
habe, ist bekanntlich daliin zu verbessern, dafs bei Kaj>liidia die 
Fttfse S gtiederig sind, das 3te Futsglied herzförmig Ist unil das 
4te von Lafr, übersehene in dem Ansschnitt desselben Terstedit liegt. 
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die Yorderbeina mim daher Meli im lintr fewdhnKcben Stelle 
ffiB Grnade lies Prolhorex) bei MantisiMi «Ure elme dieM 

VerliingernTi^ des Halses der Gebrauch der Vorderbeine un- 
mugiicli , die deshalb auch ganz an das vordere Ende desseU 
ben hinanfgernckt sind, und deren eigentbfimliche Bi1diini>: al- 
lein Yeranlassnng m der frühere« Zosanmensleliiittg der Man- 
lispen mit Mantis gegeben hat. 

üeberseheii wir die geographische Verhrcitiiiii» der im 
folgenden beschriebenen Arten, so iiiideii wir zwei aus dem SiX- 
den Saropas aufgeführt, von denen die eine mehr dem Wes» 
ien, die andere nehr dem Osten ansngehören sebeiat) eine 
eigentbumlicbe Art ans Dongebiy awei ans Nordamerika, etae 
aus Mexico, eine ans Sorinam, bei weitem die mehrsten aus 
Brasilien und vom Oap. Es ist indefs nirbt uiMnl>v^lic-li , dafs 
Mittel -Afrika, Osttudien und selbst Neubollaad einen eat^ 
spredienden Beicbthnm Toa Arten besitaen» der noch nicht an 
unserer, eder weaigstens an mein^ Kenatnils gelangt ist. 
Ans Vorderindien fuhrt Stall eine Art anf , die aber bei den 
so wenig ins Licht gestellten Unterschiedon von der nächst- 
Teiwandteu Maatispa pusilia, und bei der geringen Zuverläs- 
sigkeit Stolischer Vaterlands ^Angaben rarläuüg in ibreii Reck« 
tea noch zweifelhaft bleibt. 



Folgende Arten sind gegenwärtig im Berliner Mnseam 

nnterschieden: 

» 

il) M. ehaljbea: obsenre ceemlea, anteaals pedibnsqae na- 
ticis basi testaceis. — Long. 8 — 10 Iis. 

Aus Brasilit'u und Surinam. — Eine der gröfsteii Arten, 
blan mit mattem Glanz, der noch durch einen zarten grauen 
Seideuschatten gebrochen wird. Die beiden ersten Glieder der 
Ftthler, d^. Manl, der. hintere Angearand und die Hdftea 
nad Wurzel der Tordern Schenkel sind rülhlich« Der Hals 
ist flicht viel lüui^cr als der übrige TIkü des Miltelleibes, 
und schwach in die Queere gerunzelt. Die Flügel sind der 
Länge nach ari der yordern Hälfte tiefbraun, stablblan glän- 
zend, an der hintern erst wasserhell ,^ dann Ton der Wurzel 
ans am Hinterrjtnde beUbranu geiarbt» 
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2) M. b rannen: bmnnlia, fifls andce coneoloribiis , posticc 
pnieter basin bjalinis. — Long-, 9 liii, 

5a//. Lon2;'s Exprdit. (o Ibc sonrros of tbe St. Peters 
ri?er YoK Vif. p. 309. — American finlomoloicj IL pL 25« 
(die onleren Figuren.) 

Aus Nonlamrrilvn. — I)pr iinlorp TIumI des Kopfes ist 
hcit brnnnrothy der obere duukel gelb, ZHisrben briileu ein 
feiner sckwanrer Qaeerstrich, oniniUelbar nnlcr der Einlen- 
kung der Fiibter. Diese selbst sind an der Wnrzel brannrotb, 
dann sebwarz nnd an der Sptlse frelb. Der Hnfs ist mu die 
Hälfte liliiger «nls der lihriuo Tlici! des Miltelh lljf s , rjiieer« 
rnnzlich , rötbliehhrnan , am Yorderrandc und auf der hinte- 
ren Hälfte scbwärzlich y vor der AVnrzel mit einem* mondför* 
nigen ]ieUgelbcn Qneerfleck. Meso« und Metatborax aind 
icbwilniicli, anf dem Rücken rotblicbbrann. Der Hinterleib 
ist rüthlit'librann, die ilialorrändcr der 8ea;nitii(o und die 
Bauchlheile scbwai-zlicb. Die Vorderbeine sind rötbUcbbraun, 
die Srhenkel und Schienen innen schwärzlicb, aofeen gelblich« 
Die hinteren Beine sind gelb, die Schenkel und ein Ring in 
der Mitte brnunlieh. Die Flügel sind der Lffnge nach anf 
der vüideren Hälfte tief rothbrann, auf der hinteru wasser- 
hell, au der Wni*zel beilbraun. Weilxhen* 

Das Männchen ist nach Saj kleiner «nd es fehlt ihm 
der branne Schatten an der Wurzel des khiren Theila der 

Flügel. 

3) M. varia: castanea, nh^ro flaToque Tarie^ata, alis an- 
lice fuhiSi margine postico fulvesceute* — Lou^, 6 — 7 
lin. 

Yar.: corpore pedibnsqne nuicoloribns , brnnneo-rnfis. 
Ans Mexico. — Der vorigen verwandt, aber Tiel klei- 
ner. Der Kopf isi bis anf eine -kleine achwarse Qneerlinie 
unter den FüMein lirlit Inaiinioth. Diese sind Ton der Farbe 
des Kopfes, Tor der gelben SpiUe schwärzlich. Der Hals ist 
wie bei vorii^er gebaut, anf der Unterseite schwara, auf der 
Oberseite gelb, zuweilen stellenweise brannroth, am Yorder» 
und Hinterrande schwarz , und anberdem mit zwei scbwärali- 
cheu Binden. Meso- und Metiitborax sind auf dein Rucken 
(I. &and.) 1^ 
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ftttliiiniaiif gelb geranM, auf der UnlemEle BdiMn-, an de«- 
Sf'ileii nielir oder weniger gelb gefleckC Der HinleHeil» bl 

lii auiinKl» , die ei*sfon Sei;inoiilo sind «rorandef, anf der 

Uiitei^cite an der Wurzel scliwiirzlicli. An den Vordcrbeincu 
sind die Hüflea schwarz, die Sciiojikel liraonroth , an der In« 
uenseite schwarz, an der Aufseaeeite meist auch mit eines 
sehwarzen Wisch; die Schienen innen sehwrirslith , aiiTsen gelb; 
die Fufse hraanrolh. Die hinleren Beine schwarz, an der 
Siiit/.fc i;<'ll»e Hüffen und Schenkel, gelUi- Scliieneii und Füfse, 
die erstcra in der MiUe mit breitem dunklen Ringe. Die 
Ffii!>ef sind der Länge uacb auf der vordem Hälfte gelbbiaoii, 
auf der hinteru durchscheinend, am Rande goldgeih. 

Zuweilen sind Körper nnd Beine einfarbig licht branarolh. 

4) M. ambttsta: nigra, abdominis segmentis margiae tibiis- 
(|ae llavis, alis hjalinis, margine anteriore apiceqne bran- 
Beis. — Loni^. 7 Itn. 

Aus Montevideo (Siidljrasilicn). — Von der Gröfse der 
voi iü,eH , ziemlich stark i!;<'l)aul. Der Körper ist schwara, der 
Raum hinter den Augen, der innere Augenrand, eine fciue 
uaferbrechene Queerliuie über den Fühlern, der Rand der 
Lefze, nnd' die Hinterründer der Segmente auf der Oberseile 
des Hinterleibes sind hell^lb. Die Taster sind röthlicligcll», 
Fühler s»'hwar2, an der Wurzel brauuroth. Der Hfils ist mehr 
als um die Hälfte längrr als der übrige Theii des Mitteli^^i- 
bes. Der antene Rand der Yorderscheukel und die entspre- 
oheaden Schienen sind braunrotb, die hinteren Scbienea und 
Ffifse sind gelb. Die Flügel sind wasserhell , der wdere 
Rand ist liebt röthlicbluaun , an der Spitze so erweitert, dafs 
er die ganze Spitze bedeckt, und dunkler« 

5) M. irrorata: fusro - grisea , capitis prollioracisque dorse 
flavist ealiljus , alis lusco-irroratii?. — Loug. 9 lin. 

Aus Brasilien. — Die Farbe des Kürpcrs ist bränalitl»- 
greis, der Kopf nnd der Rucken des Halses sind mehr gelb- 
lich. Die Mitte der Lefze, eine Queerlinie zwischen den Aa- 
p^eir unter den Fühlern, und ein Scliatlen über den lelzlerE 
sind schwärzlich. Die Fühler sind fein, am Ende zugesfiit^t, 
gelblichgreis, das zweite Glied schwarz, die folgenden kuis 
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Maiirt; Der Scbdtel ist sehr aufgMriebe&. Der Hai» tsl 
simlidi kan mul diek , dnreh elnxelae kleine Sliiclielii elvriis 

lauli. Die Deine sind ^^rcis^elb, die Vüidereii etwas dunkler, 
iliro Schenkel innen schwärzlich; die hinteren heller, ein Ring 
in der MiUe der Schenkel und Schienen nnd die S|iilie der 
leteten braan« Die Flügel aiad wasaerhelly die Nerven gelb- 
greis ^ braun punktirt, die Queerncrren scliwars, dntikelbmntt 
gesftamti der Hinterrand iler Yorderfliigel ist Mn braun 
flecke, der Yordcirand derselben mehr wie bei deu übrigeu 
Arteu erweitert* 

6) M. de CO rata: flava, fusco-vnriegata, alis hjalinis, brau- 
ueo - maculalis. Tab. nostr. üg. 5. — Long« 5 — 10 lin« 

Ans Tersebiedcneu Gegenden Brasiliens. — Die Grnnd« 
fnrbe des KSrfiers ist hellgelb« Auf dem Kopfe- ist der Raum 
swischen den Augen nnd Mandibeln seirwars; swei Qneerbin- 
den übet den Fiihlern braun. Die Maudibein sind biaiin^ die 
Fühler kaum von der Lauge des Kopfes, bis auf die beiden 
ersten Glieder schwarz. Der Hals ziemlich lang, stark queer- 
ninxlich; der Hinierrand und swei schmale Lftngslinien auf 
dem Rfiekea, die dieht neben einander rerlaufen, und Tom 
plötzlich dirergiren, sind schwarzbraun. Meso- und Metatho* 
rax wie der Hinterleib sind mehr oder weniger braun gefleckt« 
An deuL Vorderbeinen ist ein Strieli auf der Anfsenseite der 
Hüften, nnd die Innenseite der Sehenkel und Schienen brann« 
Die -hinteren Beine haben an der Unterseite einen brannem 
Längsstrich. Die Flügel sind wasscrholl, hellgelb geädert, 
vor dem Vorderrande und der Spitze mehr oder weniger tief 
rothbrann geileckt« 

7) M. prolixa: flavo- hruiinooque vaiia, alis stigmate ma- 
cuiaque apicali brunneis« — Long. 7^/2 

Ans Süd -Brasilien« — Der Kopf ist hellgelb, eine Qneer- 
linie unter den Fühlern nnd die Seiten des Scheitels rolh« 
braun. Die Fuhter sind etwas Iflnger als derlKopf, die bei- 
den ersten Glieder hellgelb, die folgenden roliihraun, dann 
von der Mitte au schwarz. Der Hals ist fast doppelt so lang 
als der übrige Theil der Brust, dünn, stark queerrunsiich, 
oben heUgdb, naleu nnd an den Seiten rothbrann« Meso^ nnd 
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Metathorax siad Mlgelb, rothbraaii schottirl. Der FTInterleitj 
isl roChbrauo, an den Seiten gelb gelleckt« Die Yerderbciiie 
Bind gelb) die Hufkea auiaen, die Scbenkel nnd Schienen in-' 
nen mdibraiin. Die hinteren Beine sind ebenfalls helt^ell», 

die innere SiMtc <ler Schenkel uud die Füfse Urauiirotli. Dii; 
Flügel siiKi scliiual, wasscrbell, die meisten Adern schwcfeU 
gelb, di(^ übrigen, die Rippe, das ßaadmabl und ein JiUigti* 
rher Fleck an der Spilae braunroCh* 

8) M, grandis: bruiiuea, prothorace cinerco, alis hjalioiSy 
costa niacniaqne aptcaii brunnets. Long. II liu* 

Ans Südafrika. — Di« gre&te Art der Galtnng, rotb- 

braiin, auf dem Halse und den Yorderbnflen mit ement frei* 
seil eh im III er liedet kt. Aul dem Kopie ist eine Qiieerliiiic 
Hilter den Fühlern uud eine über der Lefze schwars« Die 
Fühler sind wenig lunger als der Kopf, scbwara, au der 
Wurael rothbraon. Die Augen sind grofe, goldglaaaend. Der 
Hals ist etwa nm die Hülfte langer als der übrige Theil des 
Millelleihes , ziemlich dick, hlark (juecn unzlich , greis; der 
t Yorderraiid , eiu hailji iinder Fleck am Hiuterraude und zwei 
schräge Linien zu jeder Seite sind schwarzbraun« Das Schild- 
eben ist geiblieb. Aneh die Ränder der Segmenle auf der - 
Unterseite den Hinterleibes sind gelb. An den Vorderbmnca 
sind die Ilüfteu ziemlich ^rcis, die Schenkel ungelleckt, roth- 
brauu, die Stliienen i»elh , anfsen luaun, die Fiifse hraun- 
roth. Die Mittelbeiue ^ind rothlirauu, die Schienen an der 
Wnnusl schwäralieb, die Uiutcrbeiue ebeaialls rotbbrana, die 
Schienen an der Wurzel schwaralich, dann gelb« Die FlujUel 
sind wasserhcll, die Rippe nnd ein grofser, die Spitxe ein- 
iK'limriiili'r Flock rothbrauu, der Uaum vor der Rippe roth- 
lirauu durchscheinend» 

9) M. costa Iis: fusca, protlioraco abdominequc lutcis; al** 
hjaiitils costa lutea« — Long« 8 lin. 

Aus Brasilien. — Von der schlanken Gestalt der M. 
4M*olixa« Der Kopf ist scbwan, das Hinterbanpt, der Um- 
kreis der Au^on , eine Binde über den Fühlern-, swei Lüsgs- 
streireu auf dem Uutergesicht , die Lefze und die Taster 
sind gelb« Die Fühler sind etwas iüugcr als der Kopf, schwarz, 
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dfls erste Glied gell». Der Hals ist fast doppelt to huv^ ab 
der liliriiTP Theil «los MiKcIleilu's , (liiiiii, ia die ytipore ^c- 
niiizclL (iuniveli'elb. Der Mkso - und MelathorAx miul schwärz- 
iiflibmiin, AU den Seiten mehr rodilichliraun. Der Hinterleib 
ist gelb, an der Wurzel braun. Die Vorderbeine sind brann, 
die binteren ebenfalls, ihre Schienen nnd Pilfse aber f^olli, 
crstfff» an der Wurzel hnvin. Die Flügel sind wasscrklar, 
die r^cj veu und die liip|»e gelb« 

10) M. pasilla: fusca, flavo-variegHta, protli^race (emiiler 
ilaTo-lineato, alis Hani^ti-b^aliiiis, Costa fosca. — Lo^g. 

4-6 Iis. 
Zu/r. Geo. Crnst. et Ins. Iii. p. 94, 

Man Iis pusilla PaU. Spiciie^i;. IX. 17. t. 1. f. 9. — 
Fabr. Sper. Ins« I. 351. 31. Mant. Ins. I. 230. 39. Kut. 
syst. II. 25. 51. — Oliv, fincfd. msth. YiL ^1. 30* — 
SioÜ Spooken elc. 1. 1. f. 3» 

Mantiij brevicornis De Geer las, YU. 620. 18. 
1, 46. f. 9. 10. 

Yar. a. ProtKorace yitta media lala (biTa, corpore distin« 

ctias flavo-siguato. — Long, 6—7 üu. 

Yftr. b, Frothoraee tolo abdomint8f|ue dorso flavis. — 

Long. 7 liu. 

Yoni Voii;eljir«;c der gnleu HüÜimn!^. — Eine sowohl 
in der Farbe als der Giöfse variireude Art. Bei der SUimm- 
«rt ist der Kopf gelb , Stirn und Scheitel braun mit gelbem 
Runde nnd Queerstreif. Das Untergesidit hat eine braune 
Lüiiu^sllnie, die sich über die Lefze fortsetzt. Die Fühler sind 
etwas iiinger als der Kojif, die beiden erstoii Glieder gelb, 
die übrigen brannrotb. D«'r Hals ist etwa iVoHial so lans^ 
als der übrige Tlieil des Mittelleibcs , braun, mit drei iVineu 
treiben Längslinien» die oben, wo der Hals sieb vcrdiekt, 
meist anfliöreu. Meso- «nd Metiithorax sind hellbraun, oben 
mit ^olbcn Rändern, an den iSciUii mit gelben Flecken. Der 
Hiotcricib ist rolbbraun, die einzelnen Segmente haben sehma- 
le ^^elbe Ränder, die nuteren ia der Milte, die oberen an deu 
Seiten, wenigstens bei getrockneten Exemplaren , nndentliche 
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gelb« Flecke, Die Beine sind gelh» an ilen Jimterea iiaben 
iie Schenkel meist irerloscliene bnnine Linien, an den Vor- 

ilerheiiien sind die Hüften hinten lirnnn, vorn mit einer feinen 
braunen Linie bezeichnet, die Stliiiikel innen und oben brann, 
anfsen hal)en sie eine scliräge braune Linie; die Schienen 
Bind meist innen braun. Die Flügel sind wasserliell, ein we- 
nig^ gelblich , die Rippe mit dem Randmal heller oder dunk- 
ler braun. 

Die Abänderung a. ist meist etwas gröfüser als die 
Stammart; alle gelben Zeichnungen dehnen aich mehr aas. 
Der Hals ist oben gelb , nnd hat an den Seiten , ehe die bmn« 
ne Farbe' anfingt, noch eine branne Lüngslinie, Der Hinler- 
leib ist deuilich gelb ü^ofleckt. Die Schenkel der hintcreü 
Beine habe» drei feine braune LiiugsHnien. 

Abiindernng b» Ein einaelnes Exemplar Yon der 
Grolse der grolsteu Exemplare der Torigen Abfindemng. Schei- 
tel nnd Hals, Riicken des Meso- und Metntliorax sind gau 

gelb. Der Hinterleib bat suwuhl auf dem Rüekeii als auf dem 
Bauche der ganzen Länge n^ich einen breiten gelben Streif. 

11) M. pngana: flava , brunneo-varia, anieunis ferrugineis, 
aiis hjralinis Costa flava, stlgmate brunneo. — Long. 4— 
7 lin. 

Ittig. Kiif. Pr. p. 499. — Latr. Gen. Crust. et Ins. JH. 
- 93. 1. — Charp. Hör. Eni. |». 92. 

Mantis pagana Fabr. Sjrst.Ent. 278. 20. Spee. los« 
I. 350. 29. Maat. Ins. L 230. 37. Ent. sjst. Ii. 24. 49. 

— Panz. Faun, Germ. 50. 9. — hatr, Hisf. nat. des 
Crust. et Ins. XII. p. 110. — Rossi Faun. Etr. I. 261. 637. 
(Ed. Hellw. L 324. 637.) ^ OUv. Encjcl. meib. VU* 
631. 28. 

■ 

Raphidia manfispa Scop. Ent. Garn. 272.712. — 
Linn. Sjst. nat. L 916. 2. — De ViU. Ent. Linn. lU. 
p. 67. t..8. f. 13. 

Mantis pnsilla Schrank Ennm. Ins. Austr. 24L 

Im Süden Europa's einbeiraisdi. — Der Kopf ist gelb, 
nndeuüich hellbraun gezeichnet; über das Untergesiciu 1h<^^ 
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zuweilen eine feine braune Liinft^slinie hinab. Die Lefkc luit 
in der Mitte eine erhabene Lai|g;sliiiie. Die Fühler »\m\ rö(h> 
lichgelb, die beiden ersten Glieder hellgeUn Der Hnls ist 
weiiig9leiu um die HälAe lllnger nls der fibrige 'Mitlelleib, 
diinn, zuweilen schwach f|iieerrnnzlich , mit kurzen iHaiitien 
Härchen besetzt^ S^^^t Spitze mit einigen untieiillichcn 

Flecken, tuweijen an jeder Seile mit einem verwaschenen 
Langsstreif Ton hellbrauner Farbe geieiehnet. Meso- ond 
Metalhorax sind gelli, snweilen nndenilich hellbraun gefleckt« 
Der Iliulerleib ist auf der Oberseite braun, die einzelnen Rin- 
ge gelb geranüct, an den Seiten i»ellj «refleckt, ilie Unterseite 
gelb, mit firanneni Län<^8streif in der Mitte. Die Beine sind 
. gelb, die Yorderscfaenkel an der Inaenseile bmniu Die Fiii« 
gfl sind wasserhell, die Rippe gelb, das Randmal rtftli- 
lichbraun« 

12) M. perla: flava, brunneo-variegata, antennis mgris, , 
alls flnTfcanti*bjaliftis eosla teslaeea. — Long. 6 lin« 

Mautis perla PaiL Spicileg. IX. p. 16. t. !• f. 6. 

Mantispa Christiana Gutrp^ Hör. Bnt. p.23* ' 

Sie hat viele Aehnlichkeit mit M. pai;*aiia, ist aber ge- 
dnin2:ener geliant» Ihre Heinialh ist das smluslürlte Euro- 
pa, Süd - Rnfsland und die europäisrhc Türkei. Der Kopf ist 
gelb, der Scheitel bninn, In der Mitte nnd an den Riiaderu 
gelb; das Unfergesiebt nnd das Maul sind gana gelb. Die 
Fiüitersind viel langer als der Kopf, bis auf die beiden er- 
sten Glieder gelb. Der Hals ist etwas länger als der übrige 
Tbeil des Mittelieibes, in die Queere gerunzelt, unten gelb, 
oben gelb nnd braun gestreift, Torn gelb gefleckt« Meso- und 
Bletathorax und Hinterleib sind gelb nnd braan geieekt« Die 
Beine siad gelb, an den hinteren haben die Schenkel auf der 
Unterseite einen feinen braunen Streif, an den vorderen haben 
die Hüften sowolil an der Innen- als Auiseuseite einen brau- 
nen Lüngsstreif. Die Scbeokel sind innen groDslentheils dnnkel- 
biann, anisen xeigen sie zwei kleine cenvergirende sdirüg« 
Streifen nnd nahe der Spitze ein Fleckchen ven rofhbranuer 
Farbe« Die Flügel sind gelblich, durchscheinend, die Rippe 
und dii9 Raudmal brünulichgelb* 

• 4 
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13) M. fUreoln: flava , bronneo-TAria , alis hjalinn , Co- 
sta 8ligmatei|ae ilavis. — Long« 5 Ha. 

Aus Para ia Brasiliea. Die Farbe des Körpers ist 

lebhaft goIU; die Stirn und ilcr Scheitel sind joder mit zwei 
braunen Flecken bezeichuct. Die beiden ersten Glieder der 
Fühler sind ^elb, oben mit brannem Fleck, die itbri^i^en feh* 
lea dem etaseincn, Torhandeaca Bxeiaplare. Der Hals ist el« 
was länger als der übrige Miltellaib, schwach queerranalichy 
knrs behaart, und hat aaf jeder Seile zwei rothbranne Linien, 
an der Splfzo ein Tain I l(>(kc von derselben Farbe. Meso- 
uud Melalliorax und Hinterleib sind fein roihbraau gezeichnet. 
Die Beine sind gelb, die Yorderscbenkei au- der Innenseite 
grSlstejithGils hninn» Die Flügel sind wasserhell, die Rippe 
und das Randmal hellgelb» 

14) M dorsalis: atra, 'protborace (oto corporisqne dorso fla« 
TIS, alis hjralinis, cesls fnsea. ^ Long. 6 lln. 

l^iiic ausgezeichnete Art, ans dem KaUernlaude von Hni, 
Krebs eiiiü;esandt. Der Kopf ist schwarz mit s^elbem Schei- 
tel ; zuweilen hat auch das Untergesicht uabestinunte gelbe 
Zeichnungen. Der Hals ist lebhaft gelb, nngefieckt, qaeer* 
rnnslich, um die Hälfte langer als der übrige Mittelleib. 
Dieser und der Hinterleib sind unten nnd an den Seiten schwarz, 
oder (lunkelhraun; den Rückeu ni nnit eine breite gelbe Lilngs- 
binde ein. Die BcIjh* sind von der Farbe dos Kürpcrs, die 
Dornen der Yorderschcnkcl rülhiich. Die Flügel sind wasser- 
hell, die Rippe nnd das Rand mal brann. 

15) M. fnscipennis: fnsea, pectore pcdibnsqne testaceis, 
alis fuscis, nitidis, — Long, ö IIa. 

Ein einzelnes Exemplar, Ton Kr^ im Knffemlande ge- 
sammelt. Die Grundfarbe des Körpers ist braun; der Kopf 

ist röthtichgelb , die Mitte der Stirn braun. Die Fühler sind 
Ton der Länge des Kopies, schwarz, die beiden ersten Glie- 
der lebhaft rothgelb. Der Hals ist um die Hiilfte länger als 
der übrige Miltelleib, auf der Oberseite ia der Mitte der Lauge 
nach ▼erloschen rotblichgelb. Die Unterseite des Meso- and 
Metathorax wie die ßeiue sind einfarbig röthlichgelb. Die 
Flügel sind brauo, etwas durchscheinend, sehr glänzend« 
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16) M. teDellii: iftTA, abil^mine fusfA-Tiiriegüito, prothmrflce 

Aef|aali, siibtiliter ^rnnulato ; alis liyaliiiis, costa pallida, 

sli^maCe brunoeo. — Lo»g. — ^ 

Vom Cap* — Kleiner iiud besonders sclilaiikcr als M« 
pflgaiia« Der Kopf Ist geib, das Untsrgfesiclit mit brasner 
LftB|;slini€; Stirn und Scheitel siad rotbbränntich mit leineni 
{^Iben Aftgeiirand. Die Ffibler sind etwas länger als der 
Kopf, «elblith Oller rüllilitli, in der Mitto dunkler. Der Hals 
ist fast doppelt so lang als der übrige Miiteileib, düun, fein 
gekörnt, ?clb, zuweilen auf dem Rücken etwas br«^ulicfa. 
Meso- Dud Metathorax sind gelb, auf dem Rüeken mit zwei 
braunen Lan^sstreifen , nuteo und an den Seiten nn^efleekt» 
Der Hinterleib ist oben braun und ^elb «•efleckt, unten ^elb. 
Die Beine sind verliälituism.ifsig lang und dünn, bleicligelb, die 
Yorderscheukei uud Yorderscbienen auf der Innenseite sciiwarz- 
braun, letztere anfsen braun geringelt. Die Flügel siad wasser* 
hell, die Rippe fein, blaOsgclb, das Randmal breit , rolhbranu« 

17) M* na^na: pallida, abdomine fbsco-Tariegato, prothomce 
aeqnaliy subtiiiter grannlato, alis bjalinis, stigmate snb- 
fusco. — Long:. 4 lin. 

Aus Dongola. — Der vorigen sehr nahe verwandt, aber 
viel kleiner. Der Kopf ist hellgelb, die Ötiru uadcullich braun 
gefleckt* Die Fühler sind etwa^ kürzer und dicker als bei 
der Torigen Art, hellgelb. Der Hals Ist lang und diinn, dop- 
pelt so lang als der übrige Theil des Mittel teibes , nicht ge- 
runzelt, mit spitzen sthwarzcu Körnchen besi tzt, gelblich, un- 
ten brann. Meso- und Metathorax sind gelb und braun ge-' 
ileekt. Die Beine sind biafsgelb, die Yorderscheukei aufsen 
brann gefleckt', innen gauz brann. Die Flügel sind wasser- 
bell, die Nerven sind an den Verbindungsstellen schwarz, zwi- 
schen diesen weifs. Die Rippe ist sehr fein, weifslich, das 
« RiUidmal innen brauniicb. 

18) M. gracilis; fnsea, capite, prothomee pedibnsqne flave- 
seentibus, prothoraee aequali laevi; alis hjaiiuis, costa flava 
eiigmate brunneo. — Long. 5 liu. 

Ans Brasilien. — In Gröfse nnd Gestalt mit der M. te- i 
nella ibereiastirnnteiid und besoadere durch den glatten, nicht 
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gttkömlea Hals abweiohead» Der Kopf iat fpelb, eise, vnlcr- 
Jbrodiene Qoeerlinie auf der Stirn , eine feinere dnnklere an« 
ler der Btnienknng der Fühler «nd eine Längelinie über Kopf- 

scliiUi und Lehe siiiil Ijiauii. Die Fühler sind längtir als der 
Kopf, brauu , das erste Glied unten gelb. Der Ilaig ist ilnnn, 
doppelt 80 lang ab der ührl^e Mittelleib, glatt, gclblirli, an 
der Wursel nnd der Spitxe brftuulirh, Meso- und Melalbo- 
rax Bind brann , ersterer mit swei gelben LfingsUuien anf dem 
Bücken , beide an den Seiten gelb f*^e(leckt. Der Ilinterleib 
ist braun, auf dem Rücken der Liin^o iiacli sreih £:ofl<'rkl. 
Die Beine sind bellgelb, die rorderstcn Hüften und Schenkel 
9ind beide bis auf die Wunel braun» Die wasseriiellea Fiu- 
.gel haben feine schwane Adern, eine geUie Rippe und ein 
hrannes- RandmaK 

19) M. Yiridnia: palllde viridis , alis albo-hjaltnis, cosla 
6ligmatei|ae corpori concoloribus. -~ Long. 47? ItJi* 

Ans Brasilien. — Das ganze Thicrcheu ist bleicbgrün. 
Die Augen sind grofs, goldglänzend; die Fühler braun, die 
beiden ersten Glieder blnfs. Der Hals ist so lang und dünn 
wie bei den vorigen Arten. Die Fliigel sind wasserheli , in 
gewisser Richtung weiislich; Adern, Kippe und Randmai 
blalsgrün, 

20) M« not ha: picea, pilosa, prolhorace breri, abdomine 
snpra lobato, tibiis poslicis eompressis, alis ioaef|natfbn8, 

fusco- raacnlatis. Tab. nostr. lig. 6. — Lonjr. SV«? Hn. 
Eine sehr merkwürdige brasilische Art ans Riemnuds 
Sammlung. — Der Kiirper ist riel kurzer und gedrungener 
als bei den übrigen Arten dieser Gattung, dunkel pechbrann, 
schwfinlich behaart. Die Fühler sind bei dem einaelnen Exem- 
plare nicht Tollständi»', doch nach dem Rndiinent zn sfhlicfsen, 
nicht ganz kurz. Der Hals ist sehr kurz, nicht länger als 
der übrige Mittelleib« Auf der Mitte des Hinterleibes erbebt * 
sieh ein in vier Lappen getheilter Kamnb An den Vorderbeini^n 
sind die Hüften lang, lang behaart, die Trocbanteren von 
den Schenkeln abgelöst, innen gesühnt; die Schenkel mnd« 
lieli und lildit sehr dick, heller pechbrann. Au den hinteren 
Seinen sind die äciteujkei dünn, die Scbiencn breit ^ecUückt, 
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St hlRlertte« ««lir Ml, heller pedibniin^ an den Kmiteii IXa^- 

fcer belMflrt, 4h Fufte kleift, hellgelb. Die Fliigcl eiod bei- 
de breit, <Iie IiitUcron viel kürzer als die vorderen, an der 
Wurzel mit blafsliiaiiin r Binde; die vordem sind an der Wur- 
zel und am Rande brüun gefleckt; das Kandniiil ist auf bei- 
ilen Fläglea braaa, aaf den binlera aber iai es iRoger and 
dankleri der Aderverlaiif isl Im Wesealliebea wie bei den 
übrigea Mantispen, nor sind die beiden Adern ^ die die Rippe 
bilden, mehr aus einander geschoben. 

Die folgenden vier Arien sind mir nnr ans den Besch rei- 
bnngen bekannt: 

21) M. iuterrapta: pallida, abdomine linea dorsali iucisuris- 
qne nigriS| aüs bjalinis^ casta ferrnginea ante apicem in« 
terropta. — Long. 6V2 Kn. 

Sajf American Entomologe II. pl. 25« (die obere Fignr.) 
In Nordamerika einheimisch. — Blafsirelb. Die Fühler 
.dünn, vollkommen failenfiirmig , au der Spitze etwas blasser 
als an der Wurzel. Der Hals ist ziemlich laug , durch sehwach 
erhabene Qneerlinien leicht gernnzeU, Tor der Mitte mit xwei 
Hockereben* Meso- nnd Metathorax grunliebgelb , mit einer 
brannen Längslinie, nnd einer andern auf jeder Seite ober- 
halb der Flügel. Hinterleib oben rüiliüehgelb , mit schwar- 
zen EiuschniUen und Rückeuliuie, unten blaOsgeib. Brust und 
Deine grünlichgelb. Flügel wasserbeli, mit schmaler roa(- 
branner oberhalb des Bandmals naterbroehener Rippe; nnter 
^m Randmal nnd mit ihm zasammenhangend ein kleiner bran- 
ner i leck. (Richtiger wäre wohl der Fiiigel so zu beschrei- 
ben , dafs aufser der rostrolheu Rippe und Raudmal ein Fleck- 
chen unter dem letzteren und ein anderer an der Spitze des 
Vorderrandes gelegener Fleck braun sind«) 

22) M.minuta: viridis, capite, prolhorace, abdominis^nedoiw 
so fläTSseenlibns, alis byalinisy cesta viridi« 

Mantis minnta Fahr, SjsL Bat, 276. 2L S|ies*Ins» 
I. 350. 30. Mant. ks. 1. 230. 38. — Oliv. Eacycl melh. 
YH. 631. 29. 

Es ist sehr zweifelhaft, ob die in Fabr, Sjrst. fint. nnd 
Ent. sjst, U* 24« 60. beschriebene nunnla einedei sind. 
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Bnak« Kabinei miri iwar in beiflen eilirt, in esatereni aber 
ist das Vaterland in hlanco ^ ( lassen , im spilleren Südameri- 
ka als solches anijpj^eljen. Die Diagnose ist in der Enf. sjsf, 
unveriliidert ^^eblielieii , aber die Besch reilnin«- ist sehr abwei- 
cYiend. Sie iantet nümlicli ia dem Syst, Ent.: „Klein. Kopf 
geUilieh. Thorax cjHndrisdi, nnbewelirty gelblich, Fliljcei- 
deeken nndFlugel g^lasartig:, mit grfinitehem An- 
fsen - (Vorder-) Rande. Hinterleib fast siclieirörmig-, 
gt liiiliili , aiit' dem Rücken gellilich. Beine i»rnnlich." Und 
iu der Eiit. STSl.: „Kopf gelblich, Thorax unhewelirt, gelb- 
lich, Flügeldecken glasartig, mit gräulichem An- 
fsenrande, and mit kleinem weifsem Pnuktc in der 
Milte. Flügel rStblich, an der Spitze glasartig, 
nnd am Innenrande sc Ji w ii rzl ich. Hinterleib ^riinlich, 
mit gelblicheni Rücken. Beine grünlich.^' leb vermutbe, dafs, 
da Toin ungetanilclen Halse nicht mehr die Rede ist, die leta* 
tere eine wirkliche Manlis sej. 

In der Ettcjclopädie hat sich ein wonderliches Verseben 
eingeschlichen: als Vaterlsnd wird nilmUcb Südamerika ange- 
geben, aber liin/ugefü^l; auu: cnvirons iV Amilian, Bei 
der Yorbergehcndca M. pagaua war ebenfalls Orleans als Va- 
terland genannt. 

23) M. fla voraacnlata: flava, eapitc pcdibnsqne posteriori- - 
bas yindibns, prothorace lateribns fnsco , abdomlne pedibns« 
qne .antids fermgiaeis, alis virescenti-bjalinis« 

Latt\ Gen, CjusL et las. HI. p. ü4. Sloll, Spectr. p. 7. 
t. 2. f. 7. ' ^ 

Mantis lilipntiana O/M Eacjcl, meüi, Vil. 640. 3. 

Aus Surinam. „Die Fiibler schwarz, der Kopf grün, 
die Angen schwarz, das Brnsfstück iu der gelb, am 

Räude brann, der Hinterleib brauuroth, die vier hinteren Bei- 
ne griin, die Fangbeine brftanlidiroib* Die Oberfliigel haben 
eine donkelgriinlidie Farbe, die Uaterflogel sind blabgriia, 
dnrcbsiditf g. ^ Stoß, Etwa von der Grd&e tind der scblan«- 
ken Gestalt der M. gracilts. 

Die Verwerfung des Olivierschea Namen wird wobl kei- 
ner Reebllief lignag bedürfen. 



Digitized by Google 



17a 



24) M. rafeseens: bnumea, alis IbiTesceiiUbiiSi cosla brnn- 

Latr, Gen. Crost. et lus. III. p. 94. — SiolL SpccU 
p. 12. t. 4. f. 15. 
Maiitis uaboU Oliv. Bad. VH. 604^5. 

Von der Koromandel - Küsf e. „Die Fühler sinil brann, 
Kopf, Körper und BiMfie nliprafl bniuiirotli. Die Flii^rl »Imi- 
kelgeiby mit Ii raun rol her Rippe. Der M« pusilla und paguua 
sebr fihnlidi»*^ Die Uatendiieile tob M, piwilla siad nirbi 
klar« 



Erkläimig der zweiten KupfertafeL 



Fig* 1. Manddieile der Galtang ManCbpa. v rr , i- 

Fig. 2. Miindibeile der Gattoog OsmyloB. i ^' m ,xilir^* 

Fijr. 3. Miindlheile der Gailling Manfis. ) * * ... \ 

Flg. 4. jVIuuiiliu'ile Uli (jaKuna: fcrmes. } 

Flg. 5. Maiilispa decorala* a. natürliche Grüfse. 

Fig. 6. Ulantispa notba. a. naiürlicbe GröHMi 6. HinCerleib 
Ton der Seite geaeben. 
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III. . 

U e b e r 

die .chemii^e Constitution des Fettkörpers 

und 

iIm durch denselben eneogfe sogenannte 
Oeligwerdeu der Schmetterlinge^ 

Tom 

Pa^t Dr. Böbner in Augsburg» 



tFedem. Bntomolo^en ist es leider nur so belcinnnf, dafs oft 

uach Verlauf melirerer Jahre der Leib manelier Srhinellerlinge 
jnlfsfarbig wird und' wie TOti Gel durcluiruu^eii erscheint^ 
welche Eigeuscliaft mau mit dem Namen des Oeli«:- oder 
Specki|cwerdens belegt hat« Man bemerkt diese Ersebeinnng 
TonfigUeh an solchen Scbmetterlingen , deren Raupen anf 
"Weiden, Pappeln, Nadelholz, Sumpfpflanzen oder auch im 
Marke oder Holze genannt* r Pllanzeu leben, nnd zwar han- 
üger an Männchen als an Weibchen« Um diesem Uebelslan« 
de Torxnbengen oder abzuhelfen , wenn er einmal statt findet, 
hat man sich schon seit langer Zeit Miihe gegeben, der Ur- 
sache anf den Grand zu kommen, am daraus die Mitfei snr 
Enffernaii^ der Siibslanz, die dieses Oeli2:sevii Jhm voi In iu":!, 
zu entlehnen. Es wurden daher auch in deu entomologischea 
Schriften verschiedene Meinungen dariiber geäoÜBert, unter 
denen besonders eine allgemeine Anerkennnng fand, niimlich, 
dafs es Saamen- Feuchtigkeit sey, welche sich auf diese Art einen 
Ausweg bahne und so dein SeluiicUerlingsküiper das Anselieu 
gebe, als habe man ihn mit Del Übergossen. Nach dieser 
Meinung kann dieser Zustand aber nur bei nnbegatteien MÄun« 



ehe» «der begalftteii Wabdien^ di0 doreh dio Begftttaig An- 
theil AD der Saiimenfeachligkeit genommeit habeti, statt ündea ; 
eia eiiiii^s ölig gewordents iwbeg^atletes s* B. 40» dei* Pii|ipe 

f^exogpiifs Weiljchen wäre daher Itinreiehcod , tlicse Meiniin«^- 
ta wideilegTn, nun finden sieb al>er derfi^leichea Weilielieu 
gar nirht selten i. B. bei den Scbilfealen (Nonagna), bei Cos« 
m IlgDiperda etc., wiewobl alels Hellener als ölige Mflaq« * 
cbea; dennoch werden wir in der Folge aeben, dafa die 
S«^inirnf(>uchli^;koit allerdings ib reu Antbeil daran uebmcn kann 
BOÜ wähl wirk! ii Ii iuidt uiuiml. 

Eine andere Meinung stellte dagegen der bekannte und 
grnndlicba Entomologe Ziorken genannt Somner auf ($• Ger* 
maiB Uagai« der Bntomologie), Indem er behauptet, dais die 
Sebstai», welebe dem Sebmelterliagskjirper dns fellige Anse- 
hen g:iebt, uii'ht fellii'or, sondern wässeriger iSaiur sej, nnd 
dafs diese wüsserige Feuchli,<;ki'it durch eine gewisse Siiure» 
die im Leihe dieser Schmetterlinge naeb dem Tode, wabr- 
seheinUrb durch Ffininife entstehe , ans der Atmosphäre aA» 
gezogen werde. 

Wie anhallhnr diese Meinung ist, habe ich sduni vor 
einigeu Jahren dargelhau (S. Isis 1831. III. lieft), indem ich 
nachgewiesen hatte, dafs diese Substanz wirklieb ein wahres, 
aber durch Einwirkung der Atmosphäre ranxtg gewordenes 
Fett. sei, nnd dafa daher der Ausdruck Oeligsejo ?oUkom« 
meo passe, 

Ramdohr glaubte, dafs die sogenannte Fettmassc (Netz) 
oder die dureh dieselbe gebildeten Siifte nach dem Tode durch 
eine Art von Fänlnifo sich in Fett verwandelten, und suchte diese 
Meinung dadurch sa bekrftftigeo, dafe sich auch Leichen höherer 
Tbtere unter gewissen Umstanden in Fett verwandelten. AI* 
leii! diesem widersprechen die Ct aliaehlungcn von (inv-Lus- 
sac und Chevrenl, nach welcbeu sogenanntes Leichenl'ett nur 
808 dein im Cadaver Torbandenen Fett entsteht, keineavegs 
aber aus Fleisch, Sehnen ete., wie man fruber annahm, in- 
denr das Fett nach der Zerstörung des Faserstolb nur «naer- 

setzt ziiiüekbleibt. 

Es bleilil daher nichts nbrig, als den Grund des Oelig- 
Hcrdens im Bbite, der Fettmasse oder den Säi'ten, die sich 
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dflittiiB kiMen, selbsi m slidieii, was ich in folj^endeii Zei- 
len tmnciren. irilK 

Dem 'gnmilfe wollen wir nerst 4te Fettmftsse selbst be*> 

trachten, ihre Entwiclvlunu \vä)n<»nd des Raiipcnzosfandes und 
die Umwanittaugeu verioigcn, die sie während der Kutwickiiing; 
der Raupe snm Srhmeüerling: erleidel| und endlieb einige Bli« 
' cke aof ihre chemische Constifotion werfen, oin Enrons einen 
Sebliifs im Beiug nnf das Oeligwerden mancher SchneUerün-i 

ge zu zii'lien. 

Im Bezug* auf die Enfu u ki lun^s- iiiid UmhiMungsge- 
schicbte des Fcltkürpers glaubte ich nichts besseres ibiin zn 
kdnnen, als wich an die sehr genauen Beobachtungen He^ 
Tolds (S. dessen Entwidclnngsgeschichfe der Schnellerliage) 
zu ballen. 

Die Fellm.Lssc der Sclimelk rlinp,e im l^iujx n- und Pnp- 
penznstande ist ein Gewebe tou wetfscn oder gelblii-hcn ellip- 
tischen, schnurförmig an einander gereihten und bnat durch 
einander gewirrten Korpern, die allenthalben mit einander 
Ter blinden sind, liufserlich durch feine durcbsichfif^e HAule 
{gebildet weitlen, nml im Innern bei inikiosro|iisiher ßetrach- 
tung kleine sphärisiiiC Kügelchen einer dickliehen Flüssi-^kcit 
wahrnehmen lassen. Diese Massen umgeben snnj&cbst den 
Darmkanal und die mit ihm Tereiuten Organe, dann aber 
auch alle übrigen hioem Theile des Körpers, ohne jedoch 
mit iri>cnJ einem Orj^ane in engerer unmillelharer Verbindung 
zn stehen. Man hat diesen Massen den Namen Fettniasse, 
^ettkörper oder Metz gegeben, indem man sie mit dem 
Fette oder dem Netze der böhern Thiers verglichen hat, wel- 
dies letztere namentlich Malpipbi und spiiter selbst CuTier ge^ 
than hahen, obscleich dieselbe nicht nur hinsirhtlich ihrer chemi- 
schen Constitution, sondern auch liiristrhtlich ihrer Bestim- 
mung wesentlich davon verschieden ist, wohl aber entsprechen 
die msammengeschrnrnpften feinen Htliite, weiche im vollkom- 
menen Insekte übrig bleiben, nachdem wfthrend des Pnppcn- 
schlafes die eigentliche Fetlmasse ganz oder wenigstens grftfs^ 
tenlhcils angesaugt worden ist, dem INetze der hohem Thiere, 
indem sie die Eingev^eide umgehen nnd in Yerbiadnng mit 
den LuftgeliiCsen das Befestignngsmittel derselben darstellen« 



nsr 

Msen iiiid spiUer G. R. Tmimnns liaben dleseUbt mfi der 
Leber der Jiöherea Thier« yerglicheit, aMcin dSe «FettiiNisse 
stobt weder mit dem Darmkan«!« in direeCer YerMndiuij^, noch 

wiikt sie nuch bei der VerdaiiDn^ mit, sondern ist vit>linehr 
ein Prodiict der Verdauung*, eine wälireud des Warhsthumg 
der IUii|ie gchildele Aahäuhinfv von elwas verdicktem Cii^Iae, 
welcher während der Yerwwidinng« namemlich im Puppeni»« 
BCaade, den Stoff an den »a entwickelndes seHen Organen den 
Schmederlin^s liefert. Sie isl eSy aus weither feieh die neuen 
Muhkilii etc. Inlili'n, sie ist es, welche die Masse des Biiiteg 
Termehrt uud dea SUiif zur biiameaüeuchiigkMt and den £/era 

So wie bei dem jiniüen aus tleni Ey gekrochenen Ränp« 
i'hen der ISahruugskanal iiud alle auf «eine Yerriehtan^ sich 
besiehenden Organe gröDser werden, findet anrh eine rer-> 
mehrte Aufnahme Ton Nahrnngssteffen statt, wodurch die Be- 
reitnng des Chyfos so sunimmt, dnfii sich nicht nnr die Ter- 
schiedeuon Oiüanc der Raupe ilaiaiin hinlänglich ernähren, 
sondern es bleibt auch noch eine QoaoliüU übrig-, welche für 
die Ernährung nicht irerbrancht wird« Dieser Ueherschuib ist 
es, ans welchem sich die Fettmasse bildet, die zuerst als 
ein Niederschlag der feinsten Fh»eken , an welche einaelne fei* 
ue Luftgeliifsc schliefsen , erscheint. Diese Flocken , welche 
sich durch die stete Yermehrunir des fihi i x Inissiiccn Chylus 
immer mehr vcrgrüfsern, kommen dadurcli näher aa einander, 
s» liegen ) und schmeksen endlich in grüfsere Lappen zusam- 
men , wefcho die leinen Häute darstellen, innerbaUi welcher 
sich die eigentliche Fettmasse, d. i« nerh weiter erübrigter, 
rerdickter Ckjins anhäuft. 

Die Fettmasse nimmt nach und nach an Masse zn, oh^ 

ne dafs sich neue Or'^.'inc ausbüdeteu, erst zwischen der 4teii 
und 5ten Häutung geschiebt aus dem Blute oder Ch^^liis, weU 
che beide bei den Insekten fast gleichbedeoteud sind , die Bil- 
dung der Flögelkeime, deren ' Substans riele Aehnücbkeit mit 
der Fettmasse 'besmidem in chemischer -Besiehung hat; indem 
die Flü^^el, wie alle übrigen Theife der Insekten nad na- 
ineiiUieh der äciimeiterlinge ihrer Hauptmasse nach fast ganz 
(L Band.) 12 
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wie ^ronnenes Eiweüs sich verhaken, gerade so, wie die 
lülale der FettmasM* 

NarH Jer leftfen fiäniniig nimmt datm w«|feii der gro- 

fscn Gefiäf^igkcU der Raupe, und der deswepren erfolgenden 
starken Chjlnsbereiding die Production der FeUmasee so zn, 
dafs alle uforigea Organe von derselben fast gaoa einj^^ebillM 
werden« Der Prodnctien der Fetlmasse wird aber endlich da- 
dareh ein Ziel gesefst, dals jetaC an dem Sehleimneti anfeer 
den schon gebildeten Keimen der Flügel , noch andere Keime 
ftir kiinflig erst sich entwickelnde Theile erzeugt werden, wo- 
darch die Raupe 1:1 big wird ferner Nahniugsstoff aufzuneh- 
men, es bilden sieh niimlieh die Keime der Sehmellerlinf;»- 
beine, der Angen, Fühlhörner , des Säugrüssels nnd der 
QarlspiCzen. 

Während der Bildung dieser Keime verliert die Raupe 
mit dem Vermögen Nahrung zu sich zu nehmen , auch das 
Yermiigen an kleliera; und es ist dies mit einem Worte der 
Zeiipnnkt der herannahenden Verpn|ipong. 

Beim Uebergang der Raupe zur Puppe beginnt suerst 
das Nervensystem sieh an einer hdliem Organisation an ent- 
widceloy womit zngleieh die eigentbinmliche Th&Cigkeit aller 
unentwii*kelten Organe rege wird. Der Stoff an einer Ent- 

wickluiii^ dieser Art kann aber nicht mehr von der Aufsen- 
welt genoiinueii werdeu, denn der iin.uis^elHidete in eine harte 
Schale als Puppe eingeschlossene Sclinietterling ist der Anf- 
nahme des Nahrungsstoffes von aufsea na^hig. Der Stoff sa 
seiner Entwicklung mnfs daher in ihm selbst enthalten sejn, 
nnd es ist dies die Fettmasse, die sich ans dem nicht zu 
Ernährung der Organe der Raupe und zur Bildung der Keime 
der äufsern Tiieile des SchmcUerliugs verbraucht werdenden 
überschüssigen Cbjlus bildete* 

Alle nnansgebildeten in der gemeinsehaftlichen Poppen- 

höhle enthaltenen Organe sind von verJliisslgtem Chjlus, dem 
Blute, nmspüit und iu die Fettmasse eingehüllt« 

Yonniglich beginnt jelat die flntwickfaing der Gesdilechto- 
theile nnd des Nahnngskanales. Gleiehnmtig mit der rege 

werdenden Eutwiekluug dieser Organe bemerkt mau auch eiue 
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Jil^mme Tcrftodtmiig Fettniim. Der Tkeil der Fcl^ 
nurne, welcher aick to» hinlera Esile iles MAgeiis, bis zur 
BufliguD^ des dnimen Darmes erstreckt, rerliert sefne Tortge 

Stmoffir und verwauclelt sieh in eine feinflockii::c Mfinlirli grü- 
ne Flüssigkeit (d. i. verflüssigter durch lieii ZiitiiU der 
Luft gefärbter nnd üljpiliaiipt durch die bildende Kraft Tcriiii- 
derier Chjlus), welche ihrer Hauplroasse nach eiweifsarliger 
Natur ist. Eine gleiche Yerwandlnng geht mit der Tom ver- 
dern Ende des Magens anfangenden und sich Iiis znm An- 
fan*>:sllieil der Spciserölirc ausbreitenden, innerhalb dos IJrust- 
theiies der Puppe beiindliehen Fetlmasse ?or« Innerhalb der 
flussig, blaogrünlich nnd feiuflockig gewordenen Fettmasse im 
Brnsttheile ersckeinen im Yerlanf der Entwicklung einzelne» 
sehr zarte, fast durchsichtige Faserbfindel, die sich in yeiw . 
schiedenen llichtniigen theils gegen den Kopf, den Hinterleibs-* 
tbeil und die miaus!i;ebildeten Beine, lliciis gegen die Keime 
der Flügel hin ausbreiten uud nach und nach zu Muskeln 
werden. Mit der Erzengnng dieser Faserbondei verschwindet 
die blaugrunliche Flüssigkeit« Anf dieselbe Weise wird die 
im Hinterleibstheile be£ttdliche blangrunlicke Flüssigkeit ver- 
wendet, und es bleiben von beiden nur noch die Uüute, die 
früher die Umhüllung der onvcränderlcu Fetlmasse ausmach- 
ten, übrig* 

Der grö£ste Theil der im Hinterleib befindlichen Fett- 
masse aber, welcher den Magen seiner ganzen Lfinge naelt 

nmgiebt, und der sieb also zwischen den beiden Abtlioilungen 
der Feltmassc ht timl t, weh he aut angegebene Ai t in ihrer 
vorigen Besdiallenheit umgeändert wurde, Teiliert die lappige 
Stractur, indem er sich verllussigt, verwandelt sich in einei| 
gleichartigen gelben Brei, welcher nach und nach an Masse 
abnimmt, indem er sich in das ihn nnispülende BInt auflfist 
und durch die durdi das Atbincii Luvvirkte Sauerstolfung zu 
wirkliebem Hinte wird, wodurch slcli die Menge des letztem 
vergrofsert, auf dessen Kosten sich min die unausgebildeten 
Organe der Pappe zu ihrer Vollkommenheit entwickeln. Schon 
hieraus seken wir, dafe die Fettmasse nnr als verdickter Chj- 
las zu betracliteB ist; indem bei der überaus starken Anfnah- 
me von iNahrungsstofien im Eaupenzuatande nicht aller Chjlus 

12* 
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in liliit uuigewaodelt') soudcrn gewlssermarsen aufgespeichert 
wird» um erst spruer bei eintretendeni MMigel ies BluU» in 
dfis6«lbe on^s^wAKdell xa werden* 

Yen dieser Fettmasse maclit also, wie wir gesehen ha- 
ben , 'die bildende KrafI bei der rege werdenden Entwieklnng 
der Puppe sum vollkommnen Iiisekt einen zweifachen Gebrancb, 

inclem sie dieselbe zur unmillelbaren Bildung neuer voilier 
ijiclit vorhandener Oriifane und zur Yernu'hning des Blutes 
verwendet, um durch dasselbe alle unausgebildeten Organe der 
Pappe znr Ausbildung und Vollkommenheit zu bringen. Ganz 
besonders wird das Blat aor Bildung der Saamenfencbtigkeii 
nnd der Eier Terwendet« 

Daher finden sich anch im vollkommcnon Insekte desto 
* mebr Ueberbleibsel der Fetlmasse, je mehr di^ Eier nnd die 
Saamenfenehtigkeit erst bei ihm auegebildet werden, wo aber 

beide schon nach der Verwandlung vollkommen vorhanden 
Sind, findet sich kaum noch eine b^ur der Fcltmasse, son- 
dern nnr die leereu Häute» — 

Wenn «gleich bdion diefs hinreichend ist, zu beweisen, 
dafs die Fellmasse weder mit dem NcU, noch viel weniger 
mit der Leber der hohem TJiiere zn vergleichen ist, sondern 
nnr eine Anhilüfung von Nabrungs - oder BildungsstofT, bc« 
stimmt die Entwieklung und Ausbildung neuer Organe zn he- 
werkstellrue» ; so winl dicl's noch um so klarer durch die che- 
mischt' Annivsc «lesselbc«, indem wir daraus ersehen werden, 
dafs dio Drsiaiidtheilc der Fetlmasse im All^^emeinen identisch 
sind mit den. Bestandtheilen , woraus die Gcsammtkörpemaasse 
des Schmetterlings besteht. 

Die Hauptmasse des SchmeUerlinr^s , sowie überhaupt 
aller Insekten, besieht nümlich ans novcrändertem oder etwas 
modificirlem EiweiCsstoff, Faserstoff, Homsnbstanz, nebea wel- 
chem sich in einzelneu Körpertheilen Fett vorfindet, wie vieU 

fältige Lutertiuchuugen lehren^ uud einige Bciä^iele beweisen 
mögen» 

Die Flugtldedcett der Maikäfer ' enthalten «in braunes 

Oel von Galleugeruch, die vou Crioceiis luerdigera ein rolbea 
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«ad 9» der Kmilkiiridcii «in grünes (s. A. Odier Meui. de 
Ih Soc. crhist. nat. de Paris). 

Der Kantharideiikörper enthält ein fettes gelbes Gel (s. 
Bßbiquet Ann. de Cliim. 76, 302.); Calandra grsnaria ein 

in Weiug^efst löslicbes Felf und zwei niclil in tiemselbcii lösliche 
OpIc {N, E, Henriß et ßonasfrc J. de Pharm. 13, 539); 
Coclieuiile ein waciisartiges FeU (Joh» cLeiu. Sehr» 4, 210.) 

Ebenso besfeliC die innere Flüssigkeit der Bier der fnsek- 

len ans Eiweifs iind fettem Gele (die der Nachtsi Juiu lterliniie 
John iliein. Sehr. 2, 109« ^ die der Heasdircckeu Johu cUeju, 
Sehr. 2, 112.)« 

Als icb K5r|ter toa Scbmetterllogea, jsowohl illi^ gewor- 
dener, als solcher, die in der Refi^el nie ölig^ werden, mit 
Aellier behaiulcUc, »iiid die (iilrirtc Annüsiin^ verdampfte, er- 
hielt ich eiuc gelbliche Fettmasse, Yoa der Coiisisteuz des 
Schweineschmalzes, die ia der Würmc zn einer keilen Flüs- 
sigkeit schmolz, saoer reagirte, ranzig roch und schmeckte, 
nud sich aufserordentlich leicht rerseifte. Die festere Consi- 
steuz und saure Rcaction hat dieses Fett jedenfalls durch die 
an^ce Eiuwirkun*^ der Afmosphrirc nach dem Tode des Schiiict- 
teriiugs erhalten. Die nliri^e Kör|iermRSse verhielt sich dauu 
wie geronnener Eiweifsstoff und FaserstoiT. Vergleichen wir 
hiermit die Resultate, welche die Anaijse der Feltkörper Ter- 
Bchiedener Puitpou lieferte, so werden wir darans eine bedeu- 
tende üehereiiisliinmnnj^ mit der inncni Bcschall'cnheil der ans- 
gebildeten Oigane wahrnehmen. 

Der Fetlkorper der Puppe von Sphinx Ligustri , welcher 
eine lappl'ge Masse aus weifssien elliptischen Körperchen dar- 
stellte, w ill du zuerst iiiiL ilestillirtem Wasser behandelt, und 
liclorte, nachdem er ölters diiniit «geschüttelt worden war, eine 
trübe schiinmeade Flüssigkeit, in welcher faserige weifse Flo- 
cken hemmschwammen. Die Anftösnng wurde filtrirt, wobei 
auf dem FiUmm eine weifse faserige Masse (5), die stellen« 
weise gelbliche Flocken zeigte , zun'ickblieb. Das Filtral (<?) 
opalisirtc schwarh , sclimccktc fade, roairiile uednr s.nier noch 
alkaiisi;]! und trübte sich auf Zusatz von Weingeist stark* 
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Bleiesstg oad SaUimal bewirkten darin starke walfee Mieder« 

sdilHge, desg^leiehen geglühte Pkosphoraftare (Pjrophosplior- 
eaure) , walu eiid sie sich auf Zusatz von gewöhnlicher Tliüs- 
phoi'ääure tlinchans nicht friibte. Langsam zur Trockne ahge- 
daiD|ift lieferte die Flüssigkeit eine iselbe, darcbschelDende, 
glilDtende Masse, welcke sich TolUcomnien wieder im Was« 
ser loste. 

Wurde die Flüssigkeit bis zum Sieden erhitzt, so bilde- 
ten sieb iu derselben weiDse Flocken (a) , worauf, nachdem die- 
ne abiiUrirt waren , die Flüssigkeit weder anf Zusatz Toa Wein- 
geist noch Pyropliosphor8finr& mehr eine Trfibung erlitt» Die- 
se weifsen Flocken (a) lieferten heim starken Trocknen eine 
spröde, durchscheinende, horoartige Masse, die mit dam Ge- 
rnch nach Terbrannteu Federn sich im offeuen Feuer aufbläh- 
te, nud eine schwammige Kohle hinterliels. Der Rückstand 
(b) wnrde nun mit Aether behandelt, nach 2 Tagen die Flüs- 
sigkeit abfillrirt, worauf auf dem Filtrum eine weifse häutig - 
faserige, irockeue Masse (c) (die Häute des Fettkörpers) zu- 
rückblieb. Die iillriitc Flüssigkeit wurde uun verdunstet, und 
binterlieis ein gelbliches fettes Oel , das günzlick mit dem spä- 
ter zu beschreibenden übereinkam. Der Ruckstand (c) rer- 
bninnte im offenen Feuer unter dem Geruch nach verbrannten 
Federu und hinterlieüs eine schvvatntiiigc Kohle; mit couceu- 
trirter Scliwefelsiiure behandelt wui de er zuerst braun und löste 
sich dann laugsam bis auf einen brauneu durdischeinendeu 
Rückstand zu eiuer branngelb^n Flüssigkeit anf, in welcher 
auf Zusatz Tön destillirtem Wasser ein weifser, durck Eiseur 
Titriollösung ein bräunlicher und durch KupferTitriollösuDg ein 
grünlicher INieiierscbla^ entstand. In Aetzkaiilauge quoll die- 
ser häutige Rückstand (c) auf, wurde dnrchselieinend , und 
löste sich dann nach und naeb zn eiuer gelblichen Flüssigkeit 
auf, welche durch Säuren nud Weingeist weils geikllt wurde. 

liieraus geht liervor, dafs die durch Wasser ausgezoge- 
ne Masse Eiweifs, die dujcii Aeiber ausgezogene ein fettes 
Oel, und die in beiden unlösliche Masse geronnenes Eiweiß 
oder Faserstoff war« 

. Der Fettkörper aus einer gleichen Tuppe wnrde nun so- 



uiyiii^cü üy Google 



ISS 

gleich ni« Aether bekwdtlly ««4 die AirfUteing (d) üHAwL 
Aof dem Filtram blieb eine gmnliehe kfisige Messe, welehe . 

geiiockiiet wurde. Im offeuen Feuer blühte sich diese Masse 
auf, schwärzte sich, eulllammtc inilor dem Günicli iiack ver- 
braanteu i5 eileru , und hittteriiefs eiue schwammige Kohle ; luU 
concenlrirter SalxeAnre behaodeU warde sie nacb eUriger Zeit 
vioielblaii nnd löste sich aaoh laitgerer Zeil fast gans la ei- 
ner brauDgelben Flüssigkeit auf, welche beim Abdaropfeu eine 
brnnne, sowohl im Wasser als Weingeist leiciit iüsliclic Masse 
iiiuterliefs. Mit Aetzkalilauge gekocht löste sich dieser Kück- 
jBtand mit Hinterlassimg einer sehr geringen Menge kohliger 
Sobslass wa einer braangelben Flüssigkeit auf, welche sowohl 
darcb Weingeist als SchwefelsJütre weifs gefüllt wnrde. 

Die gräniichgellie üllicrische Aullüsung (d) hinterlieia 
beim Yerdaasta ein gnmliehgelbesi aiemlich diek flüssiges, 
fettes Oel, Ton fadenit* acbeabei aber eigeBlhümlicheai Ge- 
sehmack, welchen lelxtem ich nor mit den Gemdi Teifflei- 

ehcii kauu, den man htini Oeiiaeu lebender Raupen wahi- 
liimmt. Dieses Gel, welches nicht sauer reagirle, wardo mit 
Aetzkalilange einige Zeit gekocht, wodurch es sich Terseifte» 
nach Zasats von etwas Kochsalilösong nnd nach knrsem Ko- 
chen worde die Masse znm Erkalten hingestellt nnd dann fil- 
trirf. Anf dem Filtmm blieb eine weifslichgelhe Seife zurück, 
welche sich im Wasser nnd Weingeist vullkuiiuueu iüstc. 

Wurde derselbe Fettkörper g^indsr WHrne misgesetst, 
so trocknete er nach nnd nach sii einer gelblichen hornartigen 

Masse aus, wobei sich deutlich eine Ausscheidung von Fett 
za erkennen gab, welches man leicht von Papier aufsaugen 
lassen konnte« Die trockene Masse löste sich in destillirtem 
Wasser sogleich mit Zarüdüassnng der hüntigen Theile wie- 
der anf, welche Anfiösnng sich gerade, wie die »ttb e ver- 
hielt. Gerade so Terhielt sich der Fettkörper aus Puppen des 
Kohlweilslings (Poutia Brassicao).* 

Anf dss nftmKche Weise wnrden Tersnche mit den Fett- 
massen ans Poppen Ton Smerinthns Popnli nnd ocellata, wo- 
von die miinnlicheu Schmetterlinge in der Regel ulig wer- 
den, mq^tdlt» und die nämliohen ResniUte erhalten , nur 
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«diWii mir die ertoUene QiuiulitAl te fetten Oeks grifiwr 

Diose Vprsnclic stiinmen im Wcsontltchcn mit den voa 
Kamdohr mit der Fettmasac der Haupe von Gasti-opacha Qaer- 
cns angt^d'IUen üborciu, nur konnte er wegen der Unroll- 
kommenlieit derselben das Fett nicht darslelteii, Wie es alier 
«n^iuj^-, dafs bei Bormeisters Yersiich die gaiiie Fellmasse 
der Rauiic von Cossus lt<;-uiperda ül»er dem Feuer zu einer 
hellen Flüssigkeit selimolz, ist mir nieht reeht klar, and ich 
mufs gestehen ^ dals ich uaeh meinen Untersuchungen gerech- 
te Zweifel in jeoen Yersneh setee, mindestens bätten ja doch 
die Bünte nieht schmelsen können. 

Auch ich habe diese Fettmasse der Raupe von Cossus 
li^nipcrda antersncht, und gei'uiiden, dafs ihre chemische Con- 
stitution in qnalitatiTer Hinsieht velikoniinen mit det Fettmasse 
anderer Raupen nnd Puppen fibereinstimmt, dafs sie nftmlieh 

auch aus Fett, fliissigrm und geronnenem Eiweifs besteht; je- 
doch ist nieht zu läuguen, dafs hier Fett in gi*oXsercr (Quanti- 
tät vorhaudea iät, als hei audern. 

Ueber Feuer gebracht schinols allerdings ein kelles Fett 
ans, es blieb dabei aber ein bedeutender Ruckstand von »e- 

ronncnem Eiweifs; wurde die Fettmasse zuerst mit destiilir- 
tem Wasser behandelt, so löste sich das iliissige Eiweifs auf, 
welches sich heim Erhitzen dieser Flüssigkeit in deutlichen 
veiisen Flocken im geronnenen Znstande ausschied. 

Aus diesen Versuchen gi^Iit also hervor, dafs die Fett- 
masse der Schinctteriiiige im Larven- und Pnppen2ustande der 
Hauptsache nach aus drei verschiedenen Substanzen besteht, näm- 
lich: geronnenes Eiweifs. oder Faserstoff, die ftu- 
fsern Httute, Eiweifs nnd fettes Oet, die in den HiCnten 
eingebi lilossene FJiissigkeil , und wir ersehen il.ilier, dafs die- 
seihü in Hinsicht ihrer chpmiselteu Coublilutiun viele Aeliu- 
liehkeit mit der Hirnsubstanz, der Milch der Fische und dem 
Eidotter der Vögel hat, und namentlioh mit de« Chjrlus und 
Blote der Schmetterlinge fast ganz idcatiseh ist » und Üafs sie 
weder mit dem Netz noch der Leber der hdhern Thtere ver- 
glicheu werden kann, sondern «ine Anhäufung des üb^rschüs- 
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«^11 ChjluB oder-lbiM klt nil w fislwkkeluii^ und. Am* 
liildniig der neM Or|9MM im Schmellerling , naMiitlidi «wb 

zor Bilduog der Saanieu£eackli|(^](eit und der Eier dieaU 

YerdansleC nmi in dem todten SchmetterliogskSrper nadt 

nnd nach alle FencKtii^keit und trocknet dadurch das Eiwcifs ein, 
«0 (liirchili'iii<^'t das im l>liitc, (welclies, besonders wenn die Eier 
»ocb tticlU aus^eliilUct siud, uoch in ^röfserer Masse Torhan« 
des ist), aad vonetig^idi in der Saamenft«düi||^eU eathaiic— 
Fett die .fiJirigeD troekentn Klirpertkeilo mid macht ao dtti 
Korper ölig, woraus sogleich hervorgeht, dafs Tie! hiafiger 
die raäuniichen, als weiblichen Schmetterlinge ölig werden 
müssen, da s-ewöhiilich bei den Schnieüerlingen beim Aus- 
schiü^len aus der Puppe die Eier bereits vollständig ausgcbii- 
bet siad und das Fett die harten Eihäute nicht leicht durch- 
driogeii kann. Da aber die Feuchtigkeit nur langsam tcp- 
dsastet und «las Fett in' dem swischem dem erhärteten Biweils 
fein zeriheilten Zustande nocli laugsamer duiThdriu.^en kaun, 
besonders da es in diesem lein zeriheilten Zustande der Ein- 
wirkung der Atmosphäre ausgesetzt leicht ranzig wird, und 
Mch Terdickl (wovon sogleich die sanre Aeaction des sowohl 
«SS öligen als nicht öligen alteu Schmetterliagen gewonnenen 
Fettes herzoleilen ist); so wird es erklärlich, warum die 
Sehmellerlinge oft erst nach Jahren ölig weiden, und waniiu 
diese schlimme Eigenschaft beim Erwärmen der Sdimetteiliii- 
ge so schnell überhand nimmt. 

Warum aber bei in qualitativer Hinsicht gleicher Bc- 
BchalFenheit der Fettmassen der verschiedensten Schmetterlinge 
nicht alle Schmetterlinge ölig werden, möchte höchst wahr« 
scheiiilich^yon der Textur der äulsern Haut des Körpers , und 
diese von der Nahrnng der Ratipe abhängen , da in der Regel, 
wie siiiüü üben Ijciiiorkt, nur solche iSchmetlerliuge ölig wer- 
<leu, deren Raupen an äumpfpÜaozeu , Pappeln, Weiden oder 
Nadelholz und gans besonders auch solche » die im Holz und 
Mark verschiedener Pflanzen leben. Denn warnm wird z. B. 

Männchen Ton Gastrop« Quercus in der Regel nicht ölig, 
oh ich gleich aus dem Leib desseibun eine bemerkbare Quan- 
liiüt Fett abgeschieden habe , weldies in jeder liiusicht mit 
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dem am dligen SdiMttcrliiiiin i^iysdii c i emtt Fette fibertbi- 
kaml SelMB wir nm lo dieser Beeieiuiiig der Analogie hal- 
ber bei andern Thiereii um , so finden wir Beispiele ^emi^, 
welche darfhun, welchen wesentlichen Einflnfs die Nahrung 
auf die Haut und überhaupt auf die Kürperbedeckung ausübt. 

Vielleiilit diirfte aach durch die Vcrscluedenheit des Fut- 
ters eine Verschiedenheit der Bestandtheile des FettiuM-pers ia 
quantitativer Hinsieht herrorgerafen werden, was ich jedoch 
fdr jelat nicht mit Bestimmtheit an entscheiden wage. 
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Drei nene Gattungen der Gicadinen, 

aufgestellt 



I. ^^las loptera. Unter die Familie Cicadeliiua Bttrm. ge- 
hörig, der GaUnug PentUiraia in« zuunchst verwandt, aber 
durck iweidariiigo HiMlerseiiienen «id eine ^eerieiete» welche 
die Stirn t«» Sdmlel trennt, leickt nnlefsekeidbiuv Gntlanffs* 
nwrkmate sind: Kopf ^rofs, stumpf dreieckig, so breit wie 
der Vortierriickcn, Stirn licnolbt, qiieeistreiiig-, Scheitel breit 
viereckig, vorn und hinten scharf geraudet, die Nebenaugen 
anf der Mitte des Scheitels, geuähert Schiiakei bis an die 
fiinterbnst reicbeod« Fühler in einer Grabe an der Wnnei 
der Wangen, nehr knn, mit langer ünner Endborste. Yor- 
derrucken breit, am Scheitd vorgczogea nnd gerundet, bei den 
Aascen gebuchtet, von den Siliultern nach hinten iii einer Run- 
dung verschmälert, an der Spitze schmal aber tief ausgeran- 
det, Schiidchen eiu langgezogenes spitzwinkeliges Dreieck bil- 
dend. Deckschilde lederartig, au der Spitse gewölbt, nnd über- 
einander klaffend, die hinlere Bandader weit von dem Hinter- 
rande entfernt. Flügel häutig, unter den Decksehilden verbor- 
gen. Beine mftfsig laug , unlicwehrt, iiui die hintersten ver- 
längert, mit zuei ^jtacheln am Rücken der Schienen und einem 
Doroeukranze an der Spitze der Schienen und ersten beiden 
Tarsengliedern. Yen Aphrophora nnterscheidet sich Claslople- 
ra anfser der Bildung der Deckschilde auch durch die nach 
oben sichtbar werdende Stirn nnd den weit kürzereu Scheitel. 
Bei allen mir bekannten Arten zeichnet sich auch der Yorder- 
rückeu durch feine, dichte, vcrtieiie Queeriinieu aus. 

1) C. achatiua: testacea, fronte nigra ^ eljtris ante apicem 
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tiadSf nacala 6at»nArgiiuiU '«Bfe aplcmn nigra, femoribos 
medio fnseis. Habilat in PenasylTania. Zimmermann^ 

2 !)is Lin. luii-, roihgelb oder gran^elb, Stirn and 
Miltcllirust, bisweilen aucli der iliiitertiieil des Bauches sciuvaiz. 
Deckschilde von der Mitte weg- bis Tor die iSpilae scbwarz- 
liphliranii I doch bleibt ein Fleck am Seitenraude hell. Die 
Ader des Yorderfandes fiilM*( vor ihrer SpiUe einen scbwar* 
zen Fleck. 

2) C« darnoides: flaTcscens, fronlis iascia nigra , eljtris 
albO'fnscoqae variegalis, femoribus tibiisque fusco- annula- 
tis. Habitat in Brasilia. Bescke, 

2 Liu, lan«i:, in der Farbe etwas yeranderlirli. Kopf 
und Vorderrticken heller oder dunkler gelb, die Vertiei'ung des 
SdieilelSy eiae QiieerJinie var der JKütle des Yerdernückena nud 
aeiB Hinterrand Jieller oder dnnkier, biaweilea gana Tefioacbcn 
braott. Unicrgesicht gelb, Stirn mtl aehwarzen Qaeerliaicn 
iiud einer ecli^^at/eu ßiiide /wiselien den Aii^ii. iSchildchen 
gelb, bisweilen mit sebwarzeui Wiirzelpnnkte. Deckscbilde 
JieJler oder dunkler braan, mit zwei belba FlecAEtn am Yoiw 
teraade and einer wei/aen Qiieeriiaie am Innearande neben 
der Mille das SehUdohenSy die Ader des Yorderrandea tot der 
Spitze mit einem sehwarzen Flecke. Unterseite braun, mit 
{relhrr Hinteilirusl. Beine schmutzig gelb, Schenkel und Schie- 
nen hrauu geringelt. 

3) C. cimicoldes: ollvacca, frontis fasiia nigra, elytris 
fusco- bjaliuoqne variis, puncto calloso ante apicein ni^ro^ 
libiis fiisco - antinlatis. Habitat in Brasilia, Bescke» 

IV2 L>n« lang. Kopf, Yorderriickeii nnd Scbilddien 
oliTengrun, Stirn mit schwarzen Qneerslrichen nnd einer schwar- 
zen Binde, Deckschilde glänzend , braun , ein tief eingedrück- 
tes Feld an der Wurzel , ein Liüi^sstrieJi atn iiinern Wurzel- 
feldc dem Schildchcn parallel und der Hiutcrrand ^lashell 
durchscheine ud , in letzterem ein schwfeliger Punkt vor dem 
Aoisenwinkel schwarz, ein kleiaer lYiscb am Rande selbst 
?or dem Innenwinkel braun, Uaterseite schwanliebbraun, 
Hinterbrust olivcngrün. Beine gelb, mit schwaraeu Dornen 
uud duukeln Hingen der Schienen. 
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4) €• llATifratts: inrtdlA, fronte iMteseeftfe, eljtris &flco- 
lijaliiMqiie Tunis , puncto cftllo«» Aale «pieem oigr», p^jfcos 
Ibsco aiiBiilAtis, H«lNtAt m Bratrlia. Beuike. 

Der Toncfpn Art sehr nahe verwandt, aber iiutli etwas 
kleiner, die Stirn ohne Binde, die Dcekschiide braun, ihr 
Wurzelfeld, ein Qobestimint begrAozter Fleck aa der Naht- 
ecke aod der Hiuterraad gelblich ^ darchscbeiaead , der Hiater« 
rand wie bei Torij^er Art* ßauck achwÜrzHcbbrana , Hiater- 
brüst heller. Schenkel und Schienen gelb uad hrauii himt« 

5) C* xaathoccphala: nigra, c<apUe flartseeate, fraatia 

fascia nigra, el^tris maealis marginaKbus bjalinis, puncto 
calloso ante apicem ni^i^ro, pedihus pallido-fiiscocjiie aunu- 
latis. Habttat in renns/ivaaia, Carolina. Zimmermaunm 

' ly^ Lin. lang. Kopf gelb, aar der SeheHel dmikel, 
eine Qneerbiade aiif der Unterseite aebwars. Decksckilde 

schwarz, ein Fleck am Yorderraude vor der Spitze, ein an- 
derer, der den <;anzeu Uinterrand einnimmt, glashell, letzterer 
mit eiaeln schwanen aehwieligeii Fankta tot der Yorderecke» 
Beine gelblich , braun gariag^It» 

6) Cnii^ ra: ni^ra, capite ilavescente, verticis linea trana- 
Tersa fasciaque froatali nigris, thoracis linea autica flaye- 
acente, elytris maeulla marginalibns hjaliais, pancto calloso 
ante apicem ni^ro. Haliitat ia Brasilia. Bescke, 

Liu. lang, Kupi gelby eine Vueerliuie am Yordcr- 
raade des Scbeilels und eine Qnecrhinde unten schwarz. Yor- 
derriickea sckwarx, mit einer dem YoiMlerrande parallelen fei- 
nen gelben Qneerlinie dicht vor dem Vorderraade. Deckscbilde 

biliwarz, ein läni^Iicher Fleck iü dtjr Mitte des Vonlerrandes 
iiml ein anderer, der den «ganzen lliiitcrrand eiuniuiiui, glas- 
hell, letzterer mit einem schwieligen schwarzen Funkte vor 
der Yorderecke, Beiae braunschwara , mit hellem Ringen« 

7) C. s enteil ata: nigra, frontis apicc, cljrpeo, pedibus, 
scatellique basi flavis, elytris linea marii^iaalt basi abbre- 
viata hyalina. Habltat in Brasilia« Betohe. 

ly^ Lin. lang. Die Qneerfnrebe de» Scheifels weni«- 

ger tief als bei den übrigen Arten, Kopf scliwarz, nur die 
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Spilze der Unterseite gelb« Scliildchen gelb, mit schwarzer 
S|pftie. Beine gelb, Schenkel mit brauner Lfiiigsli nie, Sdue- 
nen brann geringelt« Dedcecbilde schwur», eine feine unge- 
filrbte Binde Ifioft am Yorderrande und ihm parallel Ton der 

Milte bis Tor die Spitze, wo sie einen kleinen Haken macht« 

II. Xerophloea. Eheufalls zu der Familie ClcadcIIina 
Burm. gfhori«^ , der Galtnnir Gjpona nahe vervsandt, und 
zwischen ihr und Ledra iit luauchcr Beziehung ein verhindca- 
des Glied bildend« Von Gjpona nnterscheidet sie sich darcb 
grdlserett, flacberen Kopf, elliplisclie Stirn nnd längere, weit 
Bchmillere Wan»en , von Ledra dnrcli einfach gedornte, Btebt 
sägeförmig gezalinte und erweitei Ic Hinterschienen. Die Ga(- 
tongsmerkraale sind: Kopf grofs, liaüli , mit sdwirfem Rande, 
Nebenangeu anf dem Scheitel, Stirn langgestreckt, flach, el- 
liptisch, Wangen lang and schmal, Hintersehienen gestachelt, 
Deekschilde an der Spilse nicht über einander greifend» IKe 
duzige mir bekannte Art ist; 

1) X. grisea: opaca, grisea, ocellatO'pvnctata, fnsco-ir- 
lorata. Habitat in Brasilia. Besdte» 

2^/2 Lin. lang, Scheitel schildförmig, flach, Torn ge^ 

rundet, scharfkantig, hinten halbkreisfurmig ansgerandet, für 
die Aulnahme der langen Aniien tief ausgebnchtet, ecrob nnd 
dicht punklirt, mit schwachem Mittelkiel, der in einer breiten, 
aber seichten LUngsfurche liegt, Nebenangen Tor dem Hin- 
terrande des Scheitels , gleichweit unter sich nnd Ton den Netz- 
augen entfernt. Untergesicht flach , langgestreckt, Stirn schmal, 
elliptisch^ Kopfschild scliinal , lang^ezoi^en , Wangen Üach, 
lang nnd schmal, Stirn und Kopfschild umschliefsend , an der 
Spitze schief abgestutzt, Schnabel nicht über die Mittelbrusfl 
hinansreichend, Fühler in einer flachen Grabe an der War- 
xel der Wangen eingesetzt, mit zwei kleinen Wurzelgliedern 
nnd einer Endborste. Yorderriicken breit, Tom gernndet, Ton 
den Vorderecken nacii dca iScJiutiern sich etwas ansbreitend, 
Ton den Schultern nach hinten stärker verengt, hinten bogen- 
förmig ausgeschnitten, das Yorderfeld gröfser als das Hinter* 
feld, mit vier Lftngsgrobohen nnd nach hinten abgekürztem 
HOttelkiel, beide Felder dicht nnd grob pnnktirt, die Pnnkle 
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im Gnutde mit einem K&rnclieii verselieo« MiUelrtickta obea 
aidrtbar, m die hintere AasrMdnwg 4et YorderräokeBt pn»- 
send, grob ponklirt, UuHen föf di« AnftinliMe den «fingen 

Schildcliens ansgcrnndel» Deckncliilde Ifloger als der Hinler« 

Icilj , (lafliförmi;;» , an der Spitze fast senkrecht, überall grob 
punkiiit, vor dem UiiUerrande eine einfache Zelleureihe, Un- 
terseite feiuer' pimktirt, HinteisdiieAen mit svei Stadttlreihen 
im Allleenrande* 

Die Farbe ist ein sehmofilges , mattes Griinliebgran , mit 

ciDzelnpii braunen Sprenkeln und Flecken, die zumal die 
Adern der Decksihilde fleckig machen, doch hesitae ich noch 
eine einfarbige oUvengrune Abändermig. 

III. Ph} 1 loscel is. Aus der Familie der Fulgorineu, 
Isans nahe stehend, auch Eurjbrachjs yerwandt, aber dnrcli 
Mangd der Flügel, blattförmig erweiterte Vorderscbenket^ 
kleinen Kopf mit schmaler lunfkieiSger Stirn and lange sechs- 

stachelige Hiaterschieneu unterschiedeu. Kopf klein , von obca 
gesehen fast halbkugelig, mit i^roräen Aui>'en und kleinemy 
fast dreieckigen, gerandeteu Scheitel. Stirn und Kopfschild 
«uammen eine laaggesogen« schmale £Uipse bildend, die 
ringsnm gerandei nnd mit einem durchlaufenden Mittelkiel yer« 
sehen ist, swei andere Kiele anf der Stirn Tersohwinden nach 
dem Scheitel bin. Fühier kurz, das zweite Glied birnför« 
luig. Waugeu schmal, senkrecht. Nebenaogen fehlen. Ku- 
dken viel breiter als laug, rhombisch, Yorderrücken kiiraer 
als der Hinterrncken« Deckschilde sosammea ein Gewülbo ffir 
den Hinterleib bildend , dessen Spitse kanm fiberragend , mit 
gabelförmig sich theilendea Längsadern, aber ohne Que<'ja(]eru. 
, Beine schlank, die Vorderschenkel mit grofser blatiliM ini^er 
£rweifernng, die Jüiuterschienen verllingert, mit sechs Stacheln 
am Anfsenrande nnd einem Stachelkrans an der Spitne, die 
Hinlerlarsen mit SeitentAlinen an den nwei ersten Gliedern* 

Die schon früher von mir (Magaz. d. Entomol. III» 
S. 192) gemachte Bemerkung, da£s bei den Fulgorinen der 
Aderverlauf der Derksckilde sehr abändere, findet bei den 
beiden Arten dieser Gattung eine sehr anliallende BeslAti« . 
gwng. 
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1) P. pallescens: grisea, fusco-ponetata, roetnbrana fe- 
roornm nii^ra, pnnctis doobas aliki»| cljlris dense marnM» 
Hftbilat in Penasjlmiiia, ^«MMmiMm. 

2 Lin. lang;, matt, pnnktirt, «^rana^eni, braun pnnktirt« 
Die Tier vnrd<'rrii Scliirnen seh warzhrniin , mit weifsem Ringe, 
die blattfünuigc Erweiterung der Yordei-schenkel schwarz, auf 
beiden Seiten am Rande mit einem weifsen Fleck* Deck- 
Schilde mit saklreichen, stark erkabenen L&ngsadern« 

2) P. nira:' atra, nttidnla, nembrana femornm pnncds dne- 
bns albis, c]yim obsolete et remote Tonosis« Habitatin 

Pennsylvania. Zimmermann, 

Von der Gröfse und dem Bau der vorigen Art» glatt, 
sckwan, mit etwas Glans, Schienen blafs, mit schwarzen Rän- 
dern , Deckschilde mit wenigen, feinen, hie nod da verlosche- 
nen Adern» 
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Im Vertag» Tan Friedlich Helaelier in Leipiig sind 
folgende Werke erschienen: 

Germar, Dr. £»F. losedoram species Dorae ant minv cog- 
aitae descriptionikiis illustratae. YoK L Coleoplera. Onn 

Tab. II. 8. maj. 2 ihlr. 16 gr. 

— und J. L. T. F. Ziuken, geaaaat Soamer, Ma- 
fasin der Entomologie. 4Bde«, mit Kopt gr* & 8 thln 
20 gr. 

Gjllenhal, L., Insecta Suecica descript« Classis 1« Co* 
leoptera 4 Yol. 10 Ihlr. 20 gr, 

Kefersteio, Chr., die Naforgesrhldite des Brdkorperg in 

ihren ersten Grundzüj^pn (larü:estellf. 2 Thlc, die Pliysio- 
iogie der Erde, Geoguosie, iieolo^ie uud raiüoatoiogie, 
gr, 8. 6 thlr. 12. gr. 

-Kries, Fr., ron den Ursachen der Erdbeben nnd Ton den 

laaguctisdieu Eiseheinungen. 2 Preisschriflen. Mit 1 Ktip* 
■. fer. gr. 8. 20 irr. 

^^9f^Bt Reise in Chile, Fem und auf dem Amazo-» 
nenatrome, während der Jahre 1827 bis 1832. 2 Bde. 

' Royal 4. mit einem Atlas Ton 16 Laudschaften nnd LRel* 

eekarte iu gr. Fol. 

Aosgabe auf Druck- Velin, 13 thlr. 8 gr* 
tUBand.) 13 



Ao^gahe auf gegläUetem Velia mit Abdrückeu auf chiu. 
Pap. 23 Üilr« 

Ramdohr/K, A., AbliandloBg über die 'Verdauungswerk- 

zvuge der Insekfen , heransgegolieu von der natnrforsehen- 
deu Gesellstiiaü zu Halle. Mit 30 ku^iertafeln, gr. 4* 
10 Uilr« 

Scboeakerr, €• J., CnrcnHouidnai disposUio metkodica 
com geuerum cbaracCeriknSy descriptionibos alqoe obserra- 

tlonibns Tarils, sea prodrotnus ad sjnonjmiae inseq^oram 
partpm lY. 8. maj. 2 tbir. 

Sjnonjmia insectornm, oder Yersoch eiuer Bpumjvm 

aller von mir bisber bekannten Insekten etc. Ancb unter 

dein Titel : Genera et species Curculionidnra rnm svnony- 
niia luijiis fainiliae a C. J. Schonherr. Sj^cies uuvae aat 
liarteniis minus cogoitae dcscTiptlouibiis a Dom. Leon. Gjrl* 
lenhai, C. H. Boheman et Entomcilogis aliis illnstratae« * 
4* TomI in 8 partes. 21 tblr. 8 p*. 

ScUriften, neue, der liaUiiTorscheuden GescUscbaft zu Halle. 
Ir bis 3r Band. gr. 8. 5 Ihlr. 16 gr. 

Inhalt und Preise der einzelnen Hefte. 

Erster Band L Heft. Dr. C. T. Scbmieder, Gesckiebte 
der BntBteknng nnd neuen Einrichtung der Gesellschaft, 
nebst dem Namcusverzeiehuifs sammtlicher Mitglieder 1779 
~ 1809 6 gr. 

IL Heft. Dr. J. h, Mevieke , über das ZakleuTerbUltnife in 
den FrnctificatioBS -Organen der Pflanzen. Beitrüge aor 

' Pflanzen ~ Physiologie. 1) L eber die Bedeutung der Necta- 
rien. 2) lieber deu Samen, als das Ei der Pflanzp. 3) 
Lieber den Ursprung der Gescbleehtstbeile der Pllanzen. 
4) Ueber Lion^^'s Blumennbr. 5) Ueber den Pflanzen- 
Bcklaf. 6 gr* 

HL Heft. 1) A. Ahrens Beiträge zu einer Monograpliie der 
Rohrkäfer (Donacia Fabr.) 2) Dr. E. F. Germar, über 
Classiiication der Insekten, besonders in Hinsicht anf das 
System der Frelswerkienge. Mit 1 Knpfor. 6 gr. 

IV. Heft. Dr. C. C. Scbmleder. 1) Ueber die Substitute 
der Fuzzolauerde. 2) Ueber die blasenziehende Schärfe und 
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das ficharfe Fjiuzip der Pflanzen. 3) Ueber die Natur des 
narkot. Fflanzeugifles. 4} Ueber lien Kiit der Ameisen. 
6 gr. 

V. Heft. 1) Joli. C. Bullmann. Leber die Natnr und Eni- 
stehong des fliegenden Sommers« 2) M» Ciir. Fr. Starek, 
einige selbetgemaebte Beobachtnngen fiber den Sommerliog 
und die Spinne, die ibn bor?orbrini^t, mit I Kupf. 3) 

Dr. C. C. Sclimieder, über das chemische Verhalleu des 
Sommcrilugs. 6 gr. 

VI. HeA. 1) T. Maliuowsky, Beobachtnngen ünfserlich nieht- 

barer Geschlccblskeniizeichen einiger Käfergattungen und 
Arten. 2) Dr. E. F. Germar, Nachtrage zn A. Ahrens 
Monographie der Kohrkäfttr. 3) Derselbe ^ eine nene Kü« 
fergatlnng: Fot<imophiin8, mit 1 Kupfer. 4) A. Akrene, 
Besekreibnngr der grolsen Wasserkäferarten der Gegend nm 
Halle (Djtici.) 5) Job. Fr. Krber, einige Bpnjerl<iiiigca 
libor die, ans den ehemah'gen Cnrculioneu neugebildcten, 
Gattungen: Lixus, Cnrcniio und BiijngaennSy (Fahr«) 
6 gr. 

Zweiter Band I. Heit, Cnrt Sprengel, planlanim umbeIli-> 
ferarnm deniio disponendarum prodromus, accedit tabnla 
aeri incisa. 8 maj. 10 gr. 

II. Heft. A. Abrens, Beiträge zur KeuntnijCs deutscher Kü- 
fer. Mit 2 illum. Kup&rn. 12 gr. 

III. Heft, Dr. J. L. G. Meinecke, über das SchiefspoWer; 
eine cbeiniäch-tedmiscbe Abhaudlnng. 8 gr. 

IV. Hefir. 6. Kanse, Entomologiscbe Fragmente. 6 gr. 

V. n. VI. Heft. Ch. Keferstein, Beiträge zur Geschichte 
ond Kenntnis des Basaltes, und der ihm Terwandten Mas« 
sen, in mekrem Abhandlungen. 1 thir. 

Dritter Band I. Heft. Dr. Chr. Ludw. Nifzsch, Beitrag 
nur Infiisorienknnde, oder Natnrbeschreibung der Zerkarien 
und BasillarieOf mit 6 iilnm. Knpferm 1 (blr. 6 gr« 

II. Heft. Dr. G. C. Lehmann, Beschreibung einiger ncnen 
und wenig bekannten F,^anzen, mit 2 Kupfern» 10 gr» 
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pix, J. B. T., Bimiarum et Vespertilionam Brasiiiensinin 
spedes aoTae, m liisUiire satorelie des especes noaveltes \ 
de einges et de dumvee eoiiris obsenrto et Tecneilliee pen- 
daat le vojage dam Ptnteiieur de BiMl dani Jee aimdes 

617-20. Fol. iroper. avec Tab. XXXVIII. illom. 42 tWr. 

» Cephalogeuesis , eive capitis ossei stnictnra, formaüo 
et «gnifieatio per omneB animalioia classee, familiaa, ge- 
Bera ae aetates digeata atqae tabolia illasfrata, legesqoe si- 
mul psjchologlae, cranios, copiae ae pbjsiognomiae inde 
derivatae. Acceduot labulae XVllL Fol* imper« 20 thir, 

- — Serpeatom Braailieanam apedes nevae cum Tab, 
XXVIIL illam. kL Fol. SUMt. 

Avium Brasiliensium specied novae« 2 Yol« cum Tab» 

222. illBm. kl. Fol. 168 Ihlr. 

*• 

- Lacerlam firasilienaiimi apecics aofae. com Tab« XXX« 

,illoai« kl« FoL 23 tMr. 

. — Ranae et Testodinis Brasiliensis spedes norae. com 
Tab. XXXOL ilkm. kl« Fol. 30 tblr« 
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Ueber die.Elateriden 

mit 

häutigen Anhängen der Tarsenglieder^ 



rom 



Bei dem jefst immer mehr herrsebeBdeii BesirelieiK, jede 
Gruppe Ton Insekten , die durch ein ^emeinschaftlfehes Merk- 
mal charaklerisirt winl, ai^ IxsomJtNtj (Jallung' aulAustellcu, 
konnte es nicht fehlen, dals auch die Gruppe iler Elateridea 
in zahlreiche GaUangeii zerspalten wurde* Es ist uicht in 
Abrede sn stellen > dafs in dieser Gruppe sich eine Menge 
Thiere befinden, welche in ihrer Form und Leheusweise se 
Ton eiuander abweiclien , dafs eine* Trennung in mehrere Gaf- 
lonsren voiikominen gerech tfcitigt crsrheinf , aber etuMi diose 
Mannichfahigkeit , das allmfiitfieiie Uebergoheu einzelner For- 
men in einander und der Mangel an Kenntnifs der frühern 
SuUide , maelite die Aufgabe sehr schwierig. Man weifs swar, 
dafs die Larven der Blateriden in ihrer Totalform übereiokem- 
nieii, aber doch liiiclcu sich in der Bildung des Aflerseguicn- 
les einige Unterschiede, und von nur s<'lir wenigen Arten *) 
sind die Larven bekannt. Mehrere Abweichungen bietet ilirc 
Lebensweise dar. Manche leben in vermoderten vegetabili- 
schen und animalischen Substanzen, andere in faulem Hohe, 
noch andere, wie es scheint, in frischem Holze, und bei eini- 
gen ist es wahrscheinlich, dafs nie \\iiizi'l raupen sind. Die 
Käfer £ndet man unter Baumrinde, an Baumstämmen und Ac- 



*) Bauche, Naturgeschichte der Insekten, besonders in Hinsicht 
^uf jJire ersten Zustände als Larven und Puppen. Berlin 1834. 8vo. 
<t. Band, 2. Heft.) 13 



104 

stcn , niif BiäKoni , an Halmen , eini*^c iu BliUhen iinil einige 
ülierwinicrud unter Steinen. Viele sclicinen mir des Nachts 
wa fliegen, viele aber einil aueb am Tage lebendig* Alle 
diese Eigenschaillen sind aber bis jelit noch wenig bei der Er- 
richlung der GatCongen in Betracht pcezo<^en, und überhaupt 
sind unsere Kenntnisse von der Lebensweise der einzelnen Ar- 
ien noch sehr mangelhaft, 

Einselne Gnip|ien and Gattangen aus der groüsen Gruppe 
der Elateriden hat man sdion lange nnsgehoben, Fabrieins trenn- 
te bereits Melasis, IlHger Pyrophorns, Ahrens Eucne- 
rois, DalmannLissom US, Latieille(FamiIles nalinell» s iln rej^- 
ne animal) Gal ha, Phjllocerus, Ceroph^ tum, Nemato- 
des, Exopbthalmns, Hemirhipns nnd Lndius« Esch- 
ncholtn natemahm es» die ganie Familie der Ebiteriden gleichmil- 
isig 10 ordnen, nnd legte die Gmndzoge seiner Bintbeilung im 2* 
Bande tou Thon's entomolegischem Archive (1829) vor, in de- 
nen er 37 Galtuniren aufzahlt. Spater theilte er seinen Freunden 
Handschriftlich eine vermehrte und revidirte tabelhiriscbe üe- 
bersicbt der Eintheüong der Elateriden mit^ welche erst jelif 
im vierten Bande Ton Silbermanns ReTue enfomolop;'iqae dnrdi 
LapoHe bekannt gemacht worden ist. Latreilie verband die 
Eschscholtzischen Gattiiu»:en mit den seinigen, and ^ah im 
driltea Bande der Aiinal. de la soeiete enlomolo&iqne de 
France eine vollständige Uebersicht der sümmtliehen Serricor- 
nen, die aber so mit Unterabtlieilungen überhäuft nnd in man- 
eben Kennsetchen so schwankend ist, dafs mau kaum im 
Stande ist, darnach zu bestimmen. Dejeau legt in der drit- 
ten Ausgabe seines Cataloges die Esuhscholtzische Einthciinng 
zu Grunde und führt die Namen eiiilger von ihm selbst er- 
richteter Gatiqngen auf, aber da die letzteren meist anf unbe- 
«cbriebene Arten begründet siud, kann man dieselben nicht 
«rkennen , und selbst unter den bekannten Galtungen finden 
• sich einige unrichtige Einordnnnsren. 

Bei derUmordnnng der Elateriden meiner Samml'jng er- 
gab sich die Gelegenheit, die meisten der neuanfgestellten 
Gattungen genauer zu prüfen, nnd zum Theil erst festzustel- 
len. Einen Theil dieser Beobachtungen mit Bezeichnung der 
in meiner Sammlung vorhandenen Arten lege ich hier vor, 
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besdirünke micli jedocli für jefit auf die Abtheilung der EJa* 
Ceriden mit hanti^n lappcnförmigen Forlsfitsen an der (Ja- 

terseilü dci Tarsenglicdcr. 

Dci diejenig^en Organe, von deren Eij^eiitliiiiulidikeitea 
im Bau Esciisciioltz die Uaterseheidiiugsmerkinalo henijinnif, 
auch bei diesen Beabachtangett besonders berücksiebligt sind, 
60 stelle ieb hier die Bscbscholfsiscbe Ueberslebl naeb der La- 
porteschen Mittheiliin«^, and mit Znfiiguog einiger bekannten 
Arten als Beispiele vor.in. 

Erste Abtheilung« E u cne m i d es« Kopfscbild nach .? orn 
verscihniälert, der Mnnd auf der Unterseite« 

i. Tarsen mit lappenfüruiigen Anhangen versehen. 

A. * Vier Tarsengiieder gelapiit. 1) Lissomus Dal in , wo- 
mit EschscbolU anch die Gsilinng Draptitcs Mq/^. vcM iiin- 
del« L« foveolatoB Dulm«, cribratus Eschscb, (Thon 

• Arth.) Elater eqnestris Fahr« 

B. Drei Tarscngliedor gelappt. 

a. Die Fiililerrinnen bei cid ]\litte der Vorderbmst. 2) i^/ero- 
tarsus Latr. Melasis tuberculata Dalm., Pterotarsus bistrio 
Guorin. Icoiiogr. d. regn. an. 

b. Die Fütiierriiiiu n :ui dem Seitenrande der Vorderbru»t. 3) Gal^ 
ba Latr. G« bu»ulcata Latr. 

H. Tarsen ohne lappenförinigc Anhänge« 
A. Das vierte Tarseagfied etufacb« 
a. VofderbriMt mit Füblemiinea. 
ff« Die Fahlerrinnea an den Seiten der Vordeffbrott ^) Aic 

kemiU Ahr. Boen, capecuius Ahr. 
ß, Dia Fahlerrinnen bei der Mitte. 5) Btfpaca^ Badieob. 
Bhiter filum Fab.» B. buprestoides Kois« 
b« Yorderbrost ohne besondere Rinnen. 
«. Sehenkeldecken grola. 6) Nemniodet Latr. Kucnemia pro- 

cemlos Mannerb» 
ß. Schenkeldecken Bcbmal. 

1. Die Fuhlei«lieder riemlich gleicli grofs. 7) XylafMtt 
Ji^nntt rh. <XyIoecus Serv.) Elater Alni Fab. 

2. Die Wnrzelglieder der Fühler kleiner. 

* Die vier Endglieder der Fiiliier sehr lang. 8) Fpi- 

phanis Eschsch. E. cornntus Eschsch. (Thon. Arch.) 

* * Die Bndglieder der Fühler wenig von den voriierge- 

banden versclüeden. 
i* Das dritte FiUüeigtied gekriunmt und gezahnt, 9) Cryp- 

13 * 
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fostomn Dej. Elater tpinicornis Fabr. ^ Ceratoojx 

» rulitliorax Perty. 

•fj;^ Die sielien letzten Fiililer?;lie<ier kammiormip: ge- 
zahnt. 10) PfiyUacems De], Pliyll. fuWipennis Guer. 

B. Das TieHe TarsetigUed hersförinig« 

a. VoHerbrnat mit Fulilerrinnen. 

«r. Bie Fulilerrinnen am Rande der Vorderbmst If) UM«- 

(ftn Rscbflcb. D. testaoeu«, luridua in fit. 
ß. Die Ftthlerrinnen bei der Mitte der Vorderfanik 12^ 16- 

crorhaffus Eschsch. Rlater pygmaeus Fabr. Bvenemb Salil- 

bergi Mann. 

b. Vorderbrnst ohne Fuhlerrinnen. 

ff. Schenkeldecken grofs. 13) Sphtieroeephalug Bicbieh. 8. 

brasiliensis Dej. in lit. 
ß. Schenkeldecken kaum vofbanden. 14) Ceropki^lum Latr. 

C. elateroifle Latr. Gaer. ' 

Zweite Abllieiinng:. Eiaterides. Kopfseliild vom breil, 

der Muud vorgestreckt oder niedergeboij^eii, 

!• Mit lappenförmigen Anhängen an den Tarsengliedeni« 

A* Krallett einfach. 

a, flfehfefe Taraenglieder gelappt. 

«. Vier Tanenglieder gelappt. 15) Tetrnfoha.Sctf. Rlater 

flabellicomis Fabr. 
ß. Drei Tarsenglieder gelappt 16) Perienllna $err. Elater 
^ ligneas Fabr. , IL distinctiis Herbst. 

y. Zwei Tarsenglieder gelappt. 17) Dierepitlitu Eschscb. D« 

pectinioomis, laticoltis et cet. Kscbsch. <Tlion. Arch.) 

b. Bin Taraenglied gelappt. 

er. Das dritte Tarsenglied gelappt. 

1. Das erste Tanenglied wenig langer als das aweilt. 
18) Foma^Uus Usehscb. Blater snbfaseiatiu Germ. 
(Ins. spec.) 

2. Das erste Tarsenglied so lang als die folgenden ansann 
men. 19) Phff$orhmn» Bsdisch. P. bistigma^ circumdar- 
tus Dej. In lit. 

/?. Das vierte Tarsenglied getappt, 
f. Halssclüld lang, kegelförmig. 20) Conoderut Rsclisch. 
Kiater spinosus Bschscb. (Monogr.), malleatas Germ. 
(Ins. spec.) 

2. Halsscliild llach , mäCsig lang oder breit. 

* Die Sciienkeldecken breit, lanzettlortnig. 21) Mono- 

creindius Eschsch. Kiater geminatos Gemi., scalaris 
Genn., alternans Ksclisch. (Monogr.) 

* * Die Sclienkeldecken nur an der Sclienkelwarzel sieht- 
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bar. 22) Dimn Zipgt. Dima «UCeroidet CJiarp. (Uoi*. 
entom > 

B. KrAllen kamniiornntr »oznlmt. 

a. Das dritte Tui&fnglled geUppL 23) Sf^uaptus h)iiciiscii. Ela« 
ter iiiiformis Fal>r. 

b. Das vierte rarscuglit^«! nelaj^jt. 24) Ethew^ua EscliscJi. E* 
castaneus Ki»cliscli. (Thun. Arcii.) 

pL Ohne lappenförmi^ Aiilillit^ ait den TaneDj[;lieileni. 

A. Ivialleu kaiuinfurmig gcznlint* 

a. Allgen krtgelip. 

«r« Hinterwiakel des Halssditittes sehr kiiri. 25) Aptoftus 
Ksrhsch. A. ephipiiiger« tihinlis Ksclisch. ( Thon. Arch.) 
tliuterwinkel <!es Ilalsschihies gedornt. 26) Meinnutat 
Kschsch. (Cratonyciiits Dej.) Khiter obsnims, niger Fabr., 
simplev Germ. (fns. 44)60.) roinnnmis .Schiinih. 

b. Ani;im eüoruiig. 27) Pen^tliops M,sQhsich* F. c^viiius D«j. 
in iit. 

B* Krallen zwpispnltig. 28) Dicrom^chm fisckscb. D« 
serraticoniis Doj. in Wu 

C. Knillon cinfftrh. Stirn hera!>!^el)Og'eii , meistens eben 

otler riiif^cdnu Kl. Mund vorragend oder uiedcrgebugcji* 

a. Stirn durch eine scharfe Kante begränzt. 
IC. Schenkeldecken lanzettförmig , nach der MUt« bin nicbt 

jäh erweitert. 

1. Die Tarsen unten mit dichtem seidenartigen Ueberzuge, 

nicht behaart. 

* Die Vorderhnist uiit t^ühlerrmnen. 29) J^/rz/pHiis Ksch^cfi. 

Klatej fus(i|i('.s, atoniarius, fascintiis, variuis, niurinuü 
Fabr. A«lelnrera brasillensis Lap. (Silb. Her. — Kia- 
ter ruber Peity) Elater inerniis Kirby, 
*♦ Die V'onlerbrust ohne Fühlerrinnen. 

•J* llalsscbild mit Leuchtüecken. 30) Pifruphof us lllig. 

Elater noclilucus, phosphoreus Fabr., Janus Herbst, 
-^f Halsschild ohne Leuchtllecke. 

§ 8childclien verkelirt herzfönnifr. 31) Chnholcjyidins 
Eschsch. Ehitei sulcatus, striatus, virens Fabr. 

ScliiUichcii länglich. 32) Alnus Eschsch. Klater 
oculutiis^ myopb Fabr., Parreyssii Stev. 

2. Die Tarsen nur behaart oder geborstet. 

* Das Brustbein erhaben. 33) OiVt/cleiähu Bacbseb. O. 

nigriceps Dej. in llt. 
Das Brustbein eben, 
t Tarsenglieder elnfacb. 
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{ Das erste Tarsenglied so lang als die beiden fol* 
gen<len znsaminen. 
„ YorderbrusC an der Spitze in der Mitte vorgezo- 
gen. 34) AthoHs KscbscTi. Klater rufus Fabr.» 
nndalatus Fayk., birtiis Herbst. 

Vorderbrust an der Spitze abgestutzt. S&)Cnm^ 
pylus Fisch. Rlaier deoticolUs, linearis Fabr.» 
borealis Payk. 
^§ Das erste Tarsengtied wenig länger als das zweite. 
Schenkeldecken sehr sciinial. 36) Liuwniits 
Escliscb. Klater rylindricusPa^k., mlnutus, Brao> 
teri Fabr. , nigripes Gyll. 
■ ,,,, Schenkeldecken breit. 37) MetanooMHtlm 
Kscliseh. Klater nickinocephalus Fabr. 
ff Viertes Tarsenglied lierzlörmi^. 38) ^ßo/iMEschsch. 
Elater scriptos ^abr. , Aeolus maculatus Escbscb. 
<Thon. Arch.) 

Sclienkeldecken nach innen jäh erweitert. 

* 

I. VierteaTarsengUed herzförmig. 319) CürdMurmsJMuA» 
C. eapensis DeJ. in lit • • ^ 

3. Viertes Tarsenglied ^nfiich. 
*' Schildobea berxfönnlg. 40) CitpMofplkuru$ BicluRik. Els- 
ter thoracicas« ruikollb» bignttatnSy rofipes Fbbr.| 
Rquiseti GylU» ebeninns Germ. (ins. spec.) 
ScbUdcben eirmid. 
f Tarsen anten mit dichtem seidenartigen Uebefznge 
#1) ApkanoHits Bscbscb. Elater hepaticns Germ. 
(Ins spec.) Aphan. longicoltisEscIiscb. (Thon Aich.)» 
1 1 Tarsen borstig, 
f Schenkeldecken nach innen mit einem grolsen Zah* 
ne. 42) EltUer Rsdwch. (Ampedas Meg. ]>ej.) 
Elater sangnineus» ephippium, elongatalns , tristii 
Fabr. 

f ( Schenkeldecken nacli innen gerondet. 

I« Endglied der Taster beilförmig. Schüdchen bni^ 
' an der Wnrzel abgestutzt. 43) Cnjptohjfnmi 
Eschscb. Elater riparius Fabr. rivalaris, hyper- 
boreus Gyll., pnichelhis Fabr.i minntiBaimas Pei^ 
rol. (Genn. Faun.) 

Endglied der Taster beilförmig. Schildcben ei- 
rund. 44) Oophorus Hschsch. Eiater eiegaof 
Fabr., dilectns Say, dorsalis Say. 
»»•»♦ Kndglied der Taster zugespitzt. 46) Droste* 
rius Eschs ch. Elater bimaculatus Fali|^.> triaoga« 
laris Eschscb. (Monogr.) 
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k SUm nidit darch eine BchaFfe Kante beginnat» 
u. Lefite Tom gkttrnndi^. 

* Taster fadenförmig. 4t6) Ctflimlrodcrus EscUscb. Cebrto 

feoioratus Genn. 

* • Taster beilfurmig. 

f Sclienkelilecken nadi innen mit einem starken Zaliiie. 

47) StenioHertts Ksclisch. Klater ferrugineuä Falir. 
+ + Sdienkefldedren nach innen gerundet. 

§ Schenkeldeckeii nacli innen jah erweitert. 48) Me,- 

(/(tmetnins Kscliscli, M. erytliroderus i)ej. iit lit. 
J§ Sclienkeldecken sriiinal , lanzettförmig. 49) Ludius 
Lat Elater pectinicornis , liaenuitodes, tesselatus, 

aeneus, melancliolicus Fabr.» metallicus, aüiniä, ein- 

ctus, costalis Payk. 
§§§ ScInMikeldecken nur an der Sclienkelwnrzel siclit- 

bar. 60) BeUaphorui Käcliscli. Elulei mucionatus 

Oüv. 

ß, Lefze vorn ausgeschnitten. 

* Allgen gerundet. 51) Cardinykinus Ksdi^ch. Kfütcr viiT-" 
neratus, plagiatus, contaTiiinntns Genn., bilnieutu.s l'al>i. 

Allgen eirund. 52) Hcnuupa Escliscb. H. luteii» Dcj. 
In lit 

c. Stirn senkrecht gewölbt, Mundöfiaung unten. 

er. Sclienkeldecken breit. 
* * Deckschilde an der Spitze gedornt. 53) CoMUSfiit Ifisolisdi. 
C. bilineatns Ksch.^ch. <Tlion» Aicb.) 
** Deckscüilfle unf^edornt. 

•J* Fühler fadenförmig. 54) Agrioics Ksebsch. Klater 

Insiis , Segetis Gyll. , variabilis , spntator Fabr. 
tt Fühler gesägt. 54) Sericw Esdisdi. Klater bran- 
neus, fugax Fabr« 
/f. Sclienkeldecken schmal. 

* Scbenkeldecken nach innen jäh erweitert. £6) AilofitM 

Ksclisch. Klater marginatus Fa? r. 
Schenkeldecken nach innen allmählich erweitert, 
f Fühler sägeförmig gezalint. 57) EcHimn Escfaich. Kla- 
ter aterrimus Linn, (atratus Klig.) 
tt Fiibler DsMlenformig. 58) Mrtuiu& Meg. Klater lim« 
batus^ quadrimaeulatuA Fabr., umbiinus Gen». 

Laportc hat (^illM rni. Rcv. entom. IIL pas:. 157 «ud 
lY. pag. 1.) noch einige Gattungen ciogeschaUet , und «lufscr- 
dem haben Ferlj, Fischer; Stephens «• a. mehrere einzel- 
w GaMongeB errkhtet« - * 
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Es ist schwierig äle nntersfliciileiifleii Mericmale der 

Elatcriffpti von den Buprestiden und Cobriouideii aiiznjfebcn. 
Im Aligeinrineii ^eltpu daiür zweispaltige Kinnbacken, beil> 
r6rml<i^rs Etidglied d(*r Taster, ein bis an die An^en in das 
Hnisschitd eiiigesenkt«ir Kopf, fadenförmige, häufig sägeför- 
lui^- oder kammförmig gczabnfe Ftlhler, dn nach hinten in 
Seitendornen verliingerti^s Halsschild, imd ein Broststachel, 
in welchem sich nach hinten die Vorderhrost endigt, der in 
eine Grube der Miltulbrn t artikulirt und durch den das Ver- 
mögen des Thiercs, anf dem Rücken liegend sich emporzn- 
nchuelle», bedingt zu sein scheint. Ferner lyiben hei wei* 
tem die meisten einen vordem Vorspriing der Mittel platte der 
Vortierbnist, welcher, wenn das Thier den Kopt niederbiegt, 
den Mnnd völlig bedeckt. Aber alle diese Kennzeichen sind 
Veränderungen onlerworfen, welche die scharfe Begraniung 
erschweren. Die Bnprestidcn unlerscheiden sich nwar durch 
gezahnte Kinnbacken, kegel- oder walzenförmiges Endglied 
der Taster, kürzere Fühler, vorn ab«»:eslutzte oder selbst ans- 
gerandete VorderI>rnst , alier zwist lien iiiueu nnd den Elate- 
riden treten als veri^indeuUe Glieder mehrere Gattungen ein, 
welche sich theiis an Buprestis, Uieils an Blater anschliefsen. 
Cerophjtum hat eine vorspringende Bmstplatte nnd sehr ver- 
dicktes beilförmiges Endglied der Taster, schliefst sich also 
an Elater an, aber ilic Einsetzung der Fühler, die Gestalt 
des Halssehildes und der Beine sind wieder abweichend. Die 
ganze Familie der Encnemiden, die gewöhnlich als eine Utt-- 
terabtheilung der Elaterideu betrachtet wird, hat kein verra- 
gendes Yordertheil der Brustplatte, auch ist die Einsetsnng 
der Fühler verschieden, und mit Recht kann man sie als ei- 
ne ebenso besondere Familie betrachten, wie die Elalerideii 
* selbst. Die Cebriouiden umfassen in ihrer bisherigen Auf- 
atellimg noch sehr verschiedenartige Formen, und werden 
durch freien Hals, vorstehende, scharfe, aber nicht an der 
Spitze gespaltene Kiefer, fadenförmige Taster und Mangel 
des Vermögens sich emporüuädiinllt'u nnterschieden. Aber 
die Gattaug Fhysodactjlus hat den Kopt bis an die Augen in 
das üalsschild eingesenkt, die Beine sind contraktU und der 
Bau des 'Halsschildea so wie die Totalfonn aSihcrt m weit 
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nchr den Bliil«riileii* Ilvi Oxyslenmo cmssus Sehdsli. Lntr. 

sind nach Gjilcnhal^ Bosch reiban«' die Taster beilionüii;, 
wahrend die lihrige Kui perform an Cel»rio aas* liliefst. Cani- 
pjlus iiat freieil Hals, ausgeraiuJi^ic Spitze der Vnrderhnisl, 
•■d eiitfcrnl sieb dadnreh Yon dea EUleriden , aber die Kinn- 
b]idceji8|Nl»> ist gesimllen and die Tusler sind beilförmig« 
Cflisdrodents «telH EsHisrlielts ontfr dre ElateHdeiK aher 
Kimiiiarken, Taster und \ onlerhrust recht fertigten Latreille, 
dafe er diese Gattung unter die Cehrioniden hriugl. Draste- 
nos soll nach fiscbscholtz zugespitzte Taster haben, aber D« 
hinacnlsttts» den er als foexpichnende Art anffiifarl, hni ein 
ang^eirhwinkelig - dreiseifiges Endglied derselben, wie die 
iil)ii!2,tn l'llatcrideu, uur ist es etwas spitzer, wie hei dea 
meisten atid<^rn. 

Ich glanhe daher den Hauptcharakter der Elateriden 
folgenderweise festsefsen nn kOnnen: 

Mnnd klein, nach unten gerichtet, im Zustande der 
Ruhe durch eine voisjirin^pnde Platte der Vord^M-hrust ver- 
ilf'ckt) mit nngozntmfrn , an der Spitze zweispaltigen Kiuu- 
haeken iind beilförmigem Endgliede der Taster. 

Kopf klein, ohne Hai», torn niedergehogcn. 

Yorderhrust mit einem Stachel am Grunde, welcher 
io eine Grabe der Mittelbrust sich eansehlügt, 

Beine zusammengedruckt, schlank, Schenkel auf der 

kupnscile mit einer Rinne zum Einscl)ia:^en der Schieneu, 
Schieiu n mit sehr kurzen Dornen an der iunern Eudecke. 

Die genauere Betrachlnng der einzelnen Körpertbeile 
giebt für die Familie der Elateriden folgende Merkmale: 

Der Kopf ist im Vorh/iltnifs zu dem tiNrigen Körper 
klein, rund, vorn allmählich oder jali niedergebogen, mit 
groisen, haihkugeligen oder elliptischen, meist eingesenkten, 
sehen (wie bei Uypsiopbtbalmus) vorgequollenen Augen. Vor 
den Augen befindet sieh eine tiefe Fuhlergrulie, welche nan 
als Wange betrachten kann, und die eben durch einen anf- 
g:eworleiien Uaad lM»^ränzt ist. . Diesoi- aufgeworfene Rand 
zieht oft als mehr oder miuder koch erhabene Kante über diu 
ganze Oberseile des Kopfes weg, und die Fühiergruben laa- 
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ieu ilaiMi Qoler ibr tob btUoii Seiten iMHmmeni oder rie 
veracfamäierii sieb nach TOfn nnd eind darch eiae melir oder 

minder breile, senkrecht unter der erhabenen Kante stehende 
Erhabenheit, ilie inan als iIar Kopfschild betrachten kunnle, 
Aber ilurdi keine r^«abt ton der btirii selbst geschieden ist^ 
TOD einander getrennt. Bei vielen aber (i, B, Lndino» Eeli- 
nns, Agrioteo) wird diese Kante in der Mitte mdir oder diii- 
der betrAehtlieh unterbroeben , nnd die Stirn bietet j^ar keiie 
Ahsonderang; von dem Kopfschilde dar, soiiderii seklielst vorn 
unmittelbar an die kleine, breite, horni|^e, vorn geruiiüelc 
oder.anegeraudete Le&e an, tou der sie jedoeh immer dorcb 
eine Naht getrennt ist. 

Die KinnbackoBy wie ill>erhAO|it alle Mnadtbeile, sind 
klein, sidiclförini^, an der Wurzel knollig aiifgclriebcD, 
die scharfe Sjiitze mehr oder minder tief pfeapalten und die 
dadurch entstehenden zwei Spitzen xcigen sich tbeils gieidi- 
laug y tbeils die eine karser. 

Die Kinnladen baben einen bomigen, eiofiidiea 
Stamm, an dessen Spitze ein eirunder, starker, gefranzler 
Lappen silzl. Die Kinnladonfaster Jiahpn ein s^anz kurzes, 
nur unter sehr starker Vergrü£scruüg sichtbares Wiirzelglicd, 
dem zwei, in ihrer Länge gegen einander abweichende lie- 
cherföimige Glieder folgen «nd ein beilförmiges groDseies 
Endglied« 

Die Lippe ist, zumal bei den kl< incrn Arien, schwer 
aufzufinden, sie bildet ein nach vorn verschmälertes Trapez, 
anf welchem eine häittige, am Ende gespaltene oder ansge- 
randete Zange sitst Die Lippenlaster sind dreigliederiji 
das Endglied sebaofelförmig oder beilförmig* 

Die Fühler bieten mancherlei Abweiehnno^en dftr« 
Im Allgemeinen ^^in(J sie der ganzen Länj^e nach gleit Ii dick, 
oder spitz wärts etwas sclimiiler, wenig lüuger oder etwas kür- 
zer als KopC und üalssdiild zusammeu, mit Terdicktem, wal- 
zea- oder kolbenlormigen Wnnelgliede. Das sweito Glied, 
bei manchen auch das dritte, zeiebnen sieb dnrdi mindere 
Grülse und kugeliormigc oder übcriiaupt abwt^icbenile Gestallt 

») Panzer (entomol. Tasdiettb. für 1795. tab. 8.) bildet fig. Ih 
nur die hornige Lippe ab^ beschieibt aber die Zunge. 
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y«n den iblgenden «m. Die folgendea siad gew61iDlidi drei* 
eeitig, na der iaveni Ecke mehr vorgrzo^cn als an der iius- 
sera, oft in lange Ziilmc oder Laraellon cndr^end, seifen 
wnlzi^ oder bechcrfurmig. ßei denen, Hclcii«; durcJi zahn- 
iortmge Forlsalze sich anszeicfaBen , erkennt rann die Weib- 
cheii darcb weil kdriere Forteiitie oder glinzlichim Mangel 
derselben, bei' denen, wo sie nnr dreiseilig sind, wird ein 
ühiiliclier GesrhlcdUsiiultTsthied uicht leicht lifinerkbar. Das 
Endglied ist eiförmig, Iici vielen nodi ^elheilt und mit einer 
besonders abge^^piztcn, kegciförmigea ä)ii(ze versehen, wo 
man dann die Fühler als xwölfgliederig belraehlen kann* 

Das Halssehild bildet ein Trapez Ton verschiedenen 
Dimcusionsverhähnissen , dessen Hinterwinkel als mehr oder 
minder stark verUingerle Dornen hervui ragen. Aut dem Rü- 
cken ist der Hinterrand mehr oder minder tief and jäh einge- 
dniekl, ood man bemerkt in der Mitte einen kleinen Yor- 
spmngy der an d^s Scbildehen iNibl, nnd noihwendig das 
ZariLckbiegen des HalssebUdes verhindert, aber anch ein fe- 
stes Anstemincji (JesseliKU an (icu hintern Körper möglich 
macht, nnd für die Selmellkraft des Käfers seine Betloiitung 
sn haben scheint. Die Unterseite (die Yorderlinist) ist durch 
swei Lfingsnähte in drei Theile getheilt. Der mittlere Tbeil 
ist vom dnrch einen Eioschnill anf jeder Seite von den Sei- 
tentheilcn getrennt, nnd bildet hier einen Yorsprnng, welcher 
das Kinn deckt, uiul unter welchem der Käfer den Mund zn 
verbergen vermag. Nacli hinten verschmälert sieh die Mittel- 
platte in einen Stachel, an dessen Grande die Vorderbeine 
cingefttgl sind» Dieser Slachel ist tbeils gerade« Iheils an 
der Spitze mehr oder w^iger gekrämmt, nnd wird als das« 
jenige Organ betraciktet, durch dessen schnelles Einpressen 
in eine an der Miticlbrust befindliche Oeffaung der Küfer das 
Vermögen- erhalt, wenn er anf dem Rücken liegt, sich em- 
porznschnellen j^Degeer Ins* v« Götze IV. S. 86.). Indessen 
besitzen mehrere Boprestiden nnd Cebrioniden gleiche Appa* 
rate» oUna das Vermögen des fim^orsduiellens zu besitzen, 
und ohue in Abrede zu stellen, dafs der Brnstsfaehel hei die- 
sem' Geschäft mit dient, so möchte doch das Vermögen mehr 
dnrch eine besondere Dehnbarkeit nnd Znsammeasiehipg der 
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Muskeln, welHie die Vordorbrnst nod Mtttellinist Terlniidei, 

hodiiiirt worden. Die Nähte, welche die Miüelplatte von den 
Scitentheilen trennen, sind hei einigen (A^rypnns, Adeloce- 
m) 80 Tcrtieft, da(s sie Hinnen 2iir Einlegiing der Fühler 
bilden« auch haben einige (Adelorera) noch besondere Bin« 
nen, in denen sieh in der Rnhe die Tordertarsen einlegen. 

Die Mitlelbnist ist (in sehr kleiner Theil, der nns 
einem abgesonderten MiUeltelde, welches die Stiiclici!>ntbe 
trügt, and beiderseits einer kleinen dreieckiu^en Platte be- 
steht. Dad Mittelfeld wachst bei einigen (Fericallns, Clial- 
eole|iidiiis) mit einem gabelförmigen Yorsprnng der Hinter« 
hrnst zusjiminen, und bildet ilaiin mit dieser ein Stück. An 
den Seilen der Stachel«»ruhe sind die miflloreii Beine eiüj*e- 
füiSt. Von dem Mitteln'icken wird auf der Ohei-seile ein mä- 
fsig grofses eirundes oder herziurmiges Schildchen sichtbar. 

Die Hinterbriist bildet ein Viereck, mit einem schoia« 
leii, durch eine Naht g^etrennlen Seitenstücke an jeder Seite. 
Iii der Mitte nird es durch ein*' Läna^snaht, die öfter nur 
als eine feine Linie erscheint, noclnitals getheilt. In der Mitte 
nach vorn ragt es etwas ror, und schliefst hier an den Rand 
der Stacheigruhe der Mittelbnist an, bei denjenigen Arlett 
aber, wo es sich nnmittelbar in einen mit der Stachelgmbe 
VI rwaclijseiien Vorsprung endigt, verschwindet auch da die 
initiiere Lani^snnth. 

Die Deck Schilde sind an ihrer Wurzel selten breiter 
als das Halsschild« aber im Yerbilltnifs zu ihrer Breite hing, • 
oben mäfsig gewölbt, der Seitenrand niedergebogen, unter- 
halb der Schulter etwas geschweift, den Hinterleih bede- 
ckend, aber nicht innscbiiefsend. Bei den meisten nehmen 
die Deckschilde nach d'^r Spitze zu an Breite ab, bei eini^eu 
werden sie jedoeh in odei hinter der Mitte wieder etwas brei- 
ter, Del einigen ist die Spitze mit Zahnen versehen. 

Die Flügel liegen der LüD<>e, aber nicht der' Qneere 
nach zii.^aiiiiiH'n^j^efaltet nuter den Deckschilden, sie besitzeo 
starke, mehrmals sich gabelnde Läni^.sadern und wenige Queer- 
ädern. UngeAügelte Arten sind In dieser Familie noch nicht 
beobachtet. 

■ 

Der Hinterleib hat den Umrila eines mehr oder mui* 
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der grobe« AbsckmUes einer schmalen BUipse nnd ItUsl iin- 
iserKdi fiinf lienüicli gleich groioe Abechuitte sehen. Br ist 

in der Milte der Liinj^e nach flach pi^ew5lbC and zeigt liei hei- 
den Geschlechtern ke inen ariiliillriulca Unterschied. Die Ge- 
schlechtsorgaue, weiche Dcgecr (4. tab. 5. fig« 14» 15*) ab* 
bildet, werden ünOserlich sehr seilen frichthar. 

Die Beine sind yerhüllnilsniriisig knra und schlank, 
an Ihrer Wnrzel nahe beisammenstehend, die Schenket auf 
der Iiuicnsoite mit einer furche zum l.inlcgen der Sf lii(>non 
Tcrselien , die Schienen führen an ^der innern Eudcckc zwei 
sehr kleine, kanm sichtbare Dornen ,nnd die Tarsen haben 
fünf Glieder, Alle Beine sind siemlich gleich lang nnd gleich 
gebant, hnr in Hinsicht der Hiiflen findet ein merkwurdiu:er 
Unterschied statt , indem dieselben au de« Vorderbeinen klein 
und kegelförmig sind, mi den hintersten Beiueu aber (Sehen- 
keldeckeu) eine an die Hinterbrust anschliefsende und mit ihr 
in gleicher Bbene liegende Platte bilden, die nach der Bin- 
(ligung der Schenkel hin sich theils allmählich , theils sehr 
jiih erweitert, und von welcher die Schenkel bei eiii!;ezo«'e- 
ner Lnprc melir odei ucniiier verdeckt werden. Die Tarsen 
wechseln in der Länge und Gestalt der einzelnen Glieder sehr 
ab, bei manchen sind sie anf der Unterseite gepolstert, hei 
andern nnr geborstet , bei vielen fuhren einzelne Glieder einen 
lappenformigen , nicht gclheilten hllutigen Fortsatz auf der Un- 
terseite an der bpiu«'. 

Dinjenigeu Arten, welche an den Tarsen bäutif^e Fort- 
Sülze führen, bilden swar eine leicht erkennbaie, jedoch 
kanm naturliche Gruppe, wie sclion Latreille bemerkt« Man 
mnfs erst die Lehensart dieser Thiere genaner beobachten, 
um dahin zn gelangen, dafs man ilie Bedeutuna: dieser Or- 
gane kennt. Daher gilt die naehlol^eiide .sjnoptiselie Daistel- 
lang der hieher gehörigen Gattungen nur als Schema zu 
leichterer . Uebersicht, ohne eine natürliche Reihenfolge zu 
beabsichtigen. Ich halte darinnen die Gattungen Plijsorhions 
und Ethesopns Eschsch. Ctenon?cbas Def. und Penia Lap., 
iilrJii itiit aiii'geliiltrt, da ich sie nocii iuclit in der ISalur sab, 
und die autgesieUtcn Merkmale nicht hinreichten, sie mit 
Sicherheit einzureihen« 
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Brste Ablheilnng. Hinlerbnist nach wni in eis 
gabdiormig^es Brnstbein yerlftogerl und mit der Mtttelplatto der 

MiUelbrust verwachsen« 

A. Stirn durch einen Llln^skid mit der Lefze verbimdeo, 
FühJer eilfgliederig, 1) Eueamptua Cbcfrol. 

B. Stirn die Lefse uberragend» Fühler iwdlfgliederig. 2) Se- 

miotua Eschsch« 

Zweite Abtheilnng. Sladielgrube m der MiUel- 
brust angehörig', 

A, Krallen einfadi« 

a. Das zweite Fuhlerslied «ehr hleln. 

a* Tier Tanenglieder* mit Anhingiela TenebMi. 

•J* Alle Tier Tarsenglieder mit deutlichen Anhangsein ; Füll- 
icr wedeitörniig oder äü^eXuinü^, eÜfgUedrig* 3) jfV/r«l<H 
Ins Serv. 

Nur das zweite und dritte Tarsenglied mit deodichen 
Anhangsein; Fühler kaum gesägt, zwöifgUederig. 4) 
micrejmlius m. 

ß. Das zweite und dritte Tarsenglied mit Anhängseln verse- 
hen; Stirnrand aufgeworfen; Fühler eilfgliedrig. 
t Eine dreieckige Platte verbindet senkrecht die Stirn mit 

der Lefze. 5) Durcpidius Escbsch. 
+ Eine kiii/o breite Platte unter der weit vorragenden 
Stirn. 6) Dipyoims m. 

b. Das zweite und dritte Glied in Gestalt und Grölte von d«n 
folgenden abweichend. 

K. Die vier ersten TarsengUeder gelap[>t, Stirnrand aofgewor» 
feiiy Fühler eilfgUederig. 9> B^adetia Latr. 

/9. Das zweite nnd dritte Tarsenglied geUppt. Fahler citf- 
gUederig. 

t SebenkeUecken nach innen jah erweitert. 
* Halsscbild fast walzig; an den Hintertarsen nnr das 
dritte Glied gelappt. 7) Aef^roffiis m, 

Halsschild kegelförmig» das dritte und vierte TsP* 
sengUed an alten Tarsen gelappt. 8) AirtiietoAe» m. 
Das dritte Tarsenglied gekppt, erstes Tarsenglied wenig 
langer als das zwdte. Fahler eiUgliederig« Il> PM«- 
dUßes Bsehscb. 

d. Das rierte Tarsenglied gelappt. 
'i Fühler zwulfgiiederig ; Sdienkeldecken nach innen bacb' 
tig erweitert 10) JfonomymlNw Eschecb. 
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tt Fvbler ciirgüctlerig ; Sdieiikeldeckfln naoli innen selir 
jah erweitert. 12> Ummi Bichich. 

B. Kraileit katninriirmi^ gezahnt. Das driiie Tarsenglicd 
gelappt. 13) <5^Ma|i/«« fischscli. 



1) Eneamptm Qncma. 

Kopf tnüfsig ^ro£s, wenig geneigt, Sürn vorn einge* 
drückt, an der Spitse in einen die Lefze überrai^enden Kiei 
fcerabgebogen. Waugengrnben greis , nnr dorch den Stirnkiel 
gelrennt. Fukler sägefdmiigy eilfgliederig, das «weite Glied 

selir kleiii. 

H a I s s c h i I d viel lAnger als breit , oben flach nnd von 
Torn nach hinten allmählich an Breite sonebmend, Vordet'- 
eeken TOfistehend , dnrch eine eingedruckte Grabe abgesondert, 

Hinfcrecken spilzlg, weni^ voii*».'zo^en. MiKclpIaKc <!or Voi- 
derbnist vorn stark vorspringend nud durch einen iicfcu Aus- 
schnitt von den Seitenplatten getrennt, nach hinten in einen 
Kiel Yersdimftlert, der in einem geraden , spitzigen Stachel 
endigt. 

Schildchen verkehrt eirund ^ in einer liefen ^ scharf 
begHlnzten Grube liegend. 

Deckschilde an der Wurzel so breit wie das Hals- 
schild und mehr als doppelt so lang, sehr flach gewölbt, die 
Seiten bis zur Milte gerade, dann allmöhUch in eine zvveidor- 
nige Spitze verengt. 

Mittelbrnst sehrkarx, mit fast halbmondförmigen Sei- 
tenplaitcn, die Miftelplatle hoch erhaben, gabeirörmii» für die 

Aufnahme des Stachels gespalten , völlig mit dum uiitücieu 
Yorsprunge der Uinlerbrust verwachsen. 

Hinterbrn'st viereckig, gewölbt, nach vorn in der 

Mitte gekielt und mit der MiUelplutte der Mittelbrust ver- 
wachsen, 

Hinterleib mäfeig gewölbt, langgestreckt, nach der 
Spitze hin allmiihlieh verschraHlert, 
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Beine »aftvg: lang» schlank, Selieiikeldeekeii toq den 
Seiten mth der Mitte allmlUilieb,' doch ziemlich stark erwei- 
tert, für di<> Eiiisotznnj^ der Schenkel schwnch anBgerandft; 

iSclienkel plult, pll iiti^ch ; Schienen etwas llacli gednuki, «ler 
. ganzen Liinjve uacli gieichbreii , mit sehr kurzen Enddonien; 
Tarsen auf der Unterseite gepolstert, die ersten drei Glieder 
mit breiten Anhängseln, daa Tierte Glied sehr kUm^ sirai« 
lappig; Krallen fein, einfach. 

ChevrolHt bringt diesen Käfer «uter die folgende Gal- 
tnng, welcher er den Namen« Eiicamptus beilegt, aber die 
weit breitere flachere Gestalt, der Stirnkiel , die eilfgliederigeii 
Fühler and die erst von der Mitte weg nach hinten verengtea 
Deckschildc rechtfertigen die Trennung. 

1) B. cnspidatns: flaTescens, anlennis pedibnsque nigris, 
liasi rufis, thoracis vitta lata nigra, eljlris pnnctato ^ Stria- 

tis, 6triis per paria approximali^s , iiigris. ClicvroL Coleopl. 
d. Mf xiqiiü. Fase. 1. Eucamptus cospidatus. üabitat 
in Mexico. 

16 Lin. lan^, in der Mitte 5 Lin. breit. Unten in der 

Mitte l.liititiih, Hkit zuei breiten schwarzen durcblanfendea 
Längsbindeii 5 den llaiid aufserbalb derseihen rulligelb. 

Ob Semiotas? quadricol Iis Lap. (Silberm. Rev. 
IV. p* 12.) aus Java hieher, oder zn einer kesondeni Gattuoji; 
(Senodonia Lap.) gehöre, läüst sich aus der kuraen Bescbrei« 
buug iiic'iit ermitteln. 

Pericallns dorsal is Latr. (Anual de la soc. eot. 
de France III. p. 140.) ist wahrscheinlich unser EucaniptHS 
cuspidatns , doch giebt Latreille an , dafis aoeh das Tierte Tar- 
senglied einen Anhang habe, den unser Exemplar nicht zeigt. 



2) j§iemiotui!» Eschsch. 
(Pericallns Serv.) 

Kopf niiifsig grofs, wenig genei«rt, Stirn vorn tief ein- 
ttedrik*kt. an den Seiten oit in Dornen anslaufeud, die Lefze 
überragend. Wangengruben nach Tom verschmälert, unter 
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der Stimkante in der Milte zusammenlaufend. Fühler mäfsig 
lani^, xwöJfgliederig, das xweite Glied sehr klein, das dritte 
bis lebate bei dem Männcben lang gektamt, bei dem Weib* 
eben sAgefönnig. 

Halsscbild viel langer als breit, ein langes Viereck 
bildend, SeifenrAnder aafgeworfen, Vordereeken Torgeieseii, 
Hmtereeken naeh anawärts gerieblete Dornen bildend. Mittel- 
platte der Voiderbnist vorn s(ark vorspringend, durch einen 
tiefeu Ausschnitt vou den Beitenpiattcn getrenut| nacb biuteu 
in einen langen geraden Staclmi Yerschm&lert. 

Sebildcben nmd, in einer sefaarl begribulen Grobe 

liegend. 

Deekschilde an der Wurzel etwas breiter vie dos 
Halsschild, und mehr als aweimal so lang, Ton der Wsnel 
nach hinten allmühlig verengt, in Spltsen anslanfead, 

Mitl elbrast mit dreiseil [«^en, geschweiften Seiten- 
platten, die Mittelplatte hoch erhaben, gabelförmig für die 
Anfnabme des Stachels gespalten, völlig mit dem mittleren 
Torspmnge der Htnterbmst yerwachsen, 

Hinterbrust viereckig, gcwöllit, nach voru in der 
Mitte gekielt und mit der Mittelplatte der Mittelbrnst yer-« 
wachsen» 

Hinterleib gewölbt, langgestreckt, nach der Spitze 
ailmiUilich Terschmülcrt« 

> 

Beine knra und schlank, Scbeskeldeckcn schmal, narb 
inn^ allmaJiticb etwas breiter, mit stumpfer Ansrandnng; 

Schenkel platt, cllipliseh; Schienen flach, nach der Spitze 
hin kaum merklich erweitert, mit seiir kleinen EnddoriHMi; 
Tarsen breit, nuten gepolstert, die Tier ersten Glieder an 
der Spitxe ansgerandet, das erste bis dritte mit deullidien 
Anhängseln, das erste Glied Terlüngert, Krallen einfach, si- 
chelförmig, mit kleinem Woraelzahne* 

Aaiser den hier anfgefuhrten Arten gehören noch filater 
ligness, sntnralis, fnrcatns Fahr«, intermedius Herbst, xjli* 
nns Pertjr, hieher, aber ein anderer in Form und Fftrbiing 
sehr ähnlicher Käfer, zu welchem vielleicht Elater inermis 
(1. Band 2. Heft.) 14 
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K\ihf geli5H, hat einllich«, iMiiiie Tamiii getreimi« Ste- 
chclgnibe viid ungedonite Deeksrliilfle« 

1) S. distinctus: capite inermi , flavosccns, fhoracls vliU 
dorsali nigra, eljtris apice spiuosis, »ufura viltaqne ca- 
staneis. Her^t KBtU X. 6* 21. tah. 159. fig. 3. Ela- 
ter disUnctas. Habifat ia* Brasilia. 

Die Fahler elwAD langer ata das HaftadiiM, das swtifte 
Glied einen spitzigen Fortsatz des eilften bildend. Das Männ- 
chen ist mir niolit liekauut, ^waeh Herbst beschreibt das 
Weibcbea, • 

4) S. cornulus: capite bicorni, flarescens, tliorace villi» 
doabns manilaqae lalerali nigris, cljtiis apice spinosis, 
sutura Titlaque laterali autice abbreviatis nigris. Kiibif 
Transacl. of (be Lina. Se«w YoL Xll. pag« 383« 14. Bl«- 
ter ceraatiia. Habitat ia Brasilia, 

Bei dem MaDOchea bildet das zwölfte Fühlerglied eisctt 
knopnüi Hilgen Anhang des eilften, and das dritte hiä zehnte 
sind geliämmt, bei dem Weibchen siud die Glieder nur drei- 
eekigf das xwölfte nad eiifte Tereiuigt oad eiroud, so dafis 
ibre Trenoaag aar sehwer bemerkt wird« 

Bei dem Weibeben sind die Binden des Halsschildei 
nnterbrochon, bei dem Männchen weit breiter und auch der 
Hinterkopf schwarz. Das Weibchen besitzt am Seilcnrandp 
des Halsschildes Tor der Spitze einen Ansschuilt, das MiUm- 
chen Tor der Mitte eiaea schwieligen Pnakt. 

Herbstes (Kllf. fab.l59. Etat, intermedins scbelit 

sehr ilhnlich , aber nach der Beschreibung ist das erste Glied 
der Fiihler nnr an der Wnrzcl roth, nud er erw ilmt dea 
scbwarzen Seitenfleck vor der Mitte des Haisschiklcs nicht* 

m 



3) Tetralobn^ ServiUe. 

Kopf klein, niad, Stirn tief eingedrackt, gemadet, 
Wangengrnben tief, dnrcb eine senkrecht an die Stirn aa« 

schliefsende Platte von einander getrennt, Fühler kurz , cilf- 
gliederig, das zweite Glied sehr klein, die folgenden bei 
dem Mäanchea wedeiförmig, bei dem Weibchen slKgeförmig« 



Halsschüfl kiiitttt bieiler «1» hmg^ jom stark ans- 
gtraadet, Seilen ^mndel, . etwas Üacli, Hioterecken als breite 
Dornen nach aö&en geriditeC. Mittel platte der YordeHimsl 

nach hinten verengt, vorn etwas vorragend und durch t^incn 
tieien AusschniU von den Seitenplatten gclrennt, hinten in ei- 
Bfla siemlich knrsen geraden Stachel ciidl^^end. 

Schildchen mfifsig grofs, halbrund. 

Decksehilde an der Warzel so breit wie das Hals- 
sehild lind mehr als zweimal so lan^, flach p^cwölbt, von 
der Mitte nach der sfiimp^erundetcii Spitze allinähiit h vorcni> t. 

Mittelbriist kurz, ihre Mittciplalte groijSy Stachei- 
grabe ohne merklich vorstehende Rilnder. 

Hinterbrnst breiter als lang, mit schwach Tortre- 
tendem stumpfen Kiele vor der Stache]fi:rnbe. 

H i n t e r 1 e i h hal Ii elliptisch , u f iiig gewölbt. 

Beine kurz, Schenkeldecken schmal, nach der Mitte 
nicht erweitert; Schenkel platt, eiroud; Sdiieuen platt, nach 
der Spitze hin breiter, mit sehr knrs«>m Enddont an der in« 
a^'Ecke; Tarsen insannengedrückt, das erste Glied we- 
nig; länger als das zweite, die vier ersten Gliciier uiileu mit 
Aiihciogcn, Krallen einfach, stark, siehelfürmig, ohne he- 
merkbarea Wnrxelsahn. 

1) T, flabel licornis: iilger, grlseo- loinenloRns , olrfris 
substriaiis. JLinn, Syst. Nat. 2. 651. 1. Etat er ila- 
bellicorBis, Fabr. Sjrst. Klent. 2* 221* 2. Oiiv. EoU 
2. 31. 8. tab. 3. lig* 28. Herhsi Klif. IX. pai^. 320. I. 
tab. 157. fig. 1. Dnny Ins. 3. tab. 47. flg. 1. Ser- 
ville Enc vcl. X. pag'. 594. T c t r a 1 o I) u s f I a b e 1 1 i c o r - 
nis. Xa/r. Ann. d. 1, soc. cutom. d. i^iunce. lU. pag. 
147. 

Im mittleren und sudlichen Afrika. 

Dejean fuhrt in seinem Catalog eine zweite Art vom 

Senegal (ed. IH. j>ag. 96. Tctral. mystacijuis), Laporle eine 
dritte Art (Silberra. Rev. eutom. IV. pag. 12. TctraL ma- 
croccrus) aus Madagaskar und Gorj (Ann. d. 1. soc. ent. d. 
Fr. Y, p* 513.) eine vierte (T,m austraUsiae) ans Neilhol- 
kmd anf, 

14 * 
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4) HeiniereiildinieL 

Kopf klein, riind, Slirn einjc:edrffclcf , vorn fast soiik- 
recht niedergebogen nud in der Milte nur durch eine erhabeue 
Kante von der Lefze gelrennt» Wangengmbea nach Tom 
terschnifllerf, allmäblicli anelanfend« Fühler nicht Ton hal- 
ber Kürperlaii|a:e, dünn, schwach gesägt, das zweite Glied 
klein, kolbenförinig, das Endglied mit pfriemeufuriuig abge- 
setAter Spilae* 

Halasehild Tiereckig, Tom stark ansgerandet^ die 
Seiten nar an der Spitze gernndet, sonst gerade, mit drei- 

kieligeu, nicht stark vorgezogenen Hinterdoruen , der Hin- 
terrand fast gerade, mit wenig merklichem Mittel läppen. Mit- 
tclplalte der Vorderbrust vorn stark vorgezogen, und hier 
dorch eine Spalte Ton den Seilenplatten. getrennt, Ton Tom 
nach hinten wenig Terschmftiert, in einen alimfihlieh herab- 
gebogeoen scharfen Stachel endigend« 

Schildchen eirond, flach* 

Deckschilde an der Worael so breit wie das Hals- 
sdiild nnd dreimal so lang, flach gewölbt, nnteihalb der 

Mitte nach der stumpfgernndeten Spitze hin allmähiich verengt. 

Mittelbrust mit sehr kurzen Seiteostficken und gre- 
iser Mittelplatte, Stachelgrnbe tief, ohne aufgeworfene Ränder« 

Hinterbrast länglich viereckig, ongekielt, mit knr- 
^ro, abgestutzten Vorsprang vor der Stachelgmbe, swiseben 
den Seheokeldeeken ssgespitzt. 

Hinterleib langgestreckt, halb eirnnd, gewölbt. 

Beine ziemlieh kurz, Schenkeldecken nach der Mitte 
zn alimAhlich erweitert, mit schwachem Zahne neben der ia- 

nem Schenkelcinfügong ; ScJienkel eirund, platf, die hinter- 
sten etwas schmäler; Schienen wenig zusammeugedruckt, 
dünn, mit kurzem Endstachel an der innern Ecke; Tarsea 
kürzer als die Schienen, mit gepolsterten Sohlen, das erste 
Glied so lang als die beiden folgenden znsammen, das yierte 
sehr klein, das erste, «weite, dritte und vierte mit läppen- 
formigen Anhangen, die aber an dem ersten und vieiien 
Gliede sehr kurz und kaum deutlich erkennbar sind. Krai' 



len eUiiach, mit deutlichem Wurzeliakiie nnd geborstotem Hö-> 
«k«r an der S|rilie des Klaoengliedes« 

HmDicrp}ii<lius uiitersrheiilet sich diireh die nicht vorra- 
gende Stirn, lind durch die deiitiidi zwölfgliederigeu Fühler 
Ton den verwandten Gattungen. 

1) H. Thomasi: piceo-uiij;cr, suhpiihesceus , dense puiicta- 
tus, antenuis pcdihusque fermgmeie, eivtris puncfato- 
siriatis. Mentz in Iii. ad me. Elaler Thomas n Ha- 
bifat in America boreali. Benfz» 

10 Liii. laus»*, 3 Lin. breit, Kopf schv^aizlii aim , dicht 
|iuiili(irt. Fühler brauiiroth. JUalsschild fast hiirzcr als breit, 
gewölbt, die Seiten etwas, aber nicht sehr lief kerabgebo- 
gen , hinten niedergebogen , xiemlirh fein und dicht imnktir^ 
sehwarsbrano, geiblieh behaart. Sehildchen siemlieh grofs, 
eirund, weni^ erhaben, schwaizbraun, dünn behaart. Deck- 
sehilde au der Wurzel der gauzeu Breite nach eingedrückt, 
so hreil wie das Halsscluld, schmal |Ninktirt«'ge8treili, die 
Zwinchenrftame eben, dicht punktirt, sehwardbraiia , diian 
beknart, der untergeschlagene Rand au der Wnrsel rotb* 
Unterteile äcliwarzbrauu. Belue brauuroth. 



3) Dicrepiillufi» Eschsch, 

Kopf ziemHeh grofs, rund, die Stirn sanft herahge- 
bo^cn , mit l)albkieisr()nni«^ejn , schwadi aii%i'worlenen Vor- 
dcrraudc. Wangengrubeu grofs, tief, dreieckig, an der 
cStirnspilse durch eine senkrecht iiuter der Stirn stehende drei- 
seitige Platte getrennt, an welche die kleine rorn gerundete 
Lefze anschiiefet. Fühler von mehr denn halber Körperliinge, 
eilff^iiedtfii^ , ^eöü^t oder gekämmt, das zweite Glied sehr 
klein* 

Halssckild eben so lang oder wenig länger als 
breit, Tom stumpf ausgerandet, die Seiten hinabgebogen, da« 
her heinahe walzl*!^, hinten niedergebogen und fast gerade ab- 
gestutzt, mit kaum vorüeteudem Mittelia^ipen, die Uiater- 
ecken als scharfe» fast gerade nnd uor wenig nach auiseu 
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geweii«lete| mit einem Lfingskiel ymeheBe Domn Torlre« 
feiiil. Vorderbrast mit sehmaler, vont Tontehender vmA hier 

lieiderseits durch eine Spalte Ton dea ScitooUieilefi getrennter 
Mhlclplatle. Brnststachel gerade. 

SchiJdehen eimod, erhabea. 
Deckschilde an der Wonel m breit wie der Hia- 
terrand des Halssehildes, von der Schulter nach der Spibe 

allinrililich verengt, mäfsi^' gewüliit, mehr als doppell so 
lang wie das Halsschild. 

Mittelbmst gewölbt , sehrknrx, die Ränder der Sta- 
ehelgrube erhaben. 

Hititerbi ust fun«rlieh Ticreclci^, ohne MiUelkiel, zor 
AaliiaUiue der Staehelgrubc ausgerandet. 

Hinterleib langgestreckt , sfiilawftiis TersdunAkrl, der 

Länge nach flach gewölbt. 

Beine kurz, Schenkcldcckcn von den Seiten nach der 
Mitte allmfthlieh erweitert» für die Aufnahme der Schenkel* 
wnrtel halbkreisförmig aosgesehnitten , die Belcm der Annan- 
dang als Zflhoe Torspriiigend. Sehenkel eirund, platt; Scbie- 

neu Rtielrund , mit kleinem Dorn an der innern Spitzeeke; 
Tarsen kaum so lang wie die Schienen, mit gepolsterten 
Sohlen, sweites und drittes Glied mit langen lappcnfonnigen 
Anh&iigen, viertes Glied sehr klein, Krallen einfach mit 
stumpfem Wnrzelzahne. 

1) D« peetinieornis: bmnnens, antennis pectlnatiS) capite 
theraeeqne pnnctatis, elytris flavesceuti-snbsetosisi striato- 
pnnctntis, interstitiis dispersim ponctnlatis. JEschidi, 

Thou. Arch. II. pag. 31. üabilat in Brasilia. 

Ein ansehnlicher Küfer von beinahe einem Zoll Länge, 
aimmtbrann, mit ku-zen, etwas aufgerichteten Härchen eben 
dunn besetat, die Naht der Deckschilde dunkler, Fühler und 
Seine rothbraun. 

Das Weibchen hat wahischeiulich nur sägelormig ge- 
zahnte Fühler, 

2) D. ramicornis: fcrni^inens, j^riseo - setosns , antennis 
maris pectinatis» capite thoraceqae punctatis» cljlris strlate- 
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pnnctatiSy ioterstilüs dispersim |Hiiicteti8. Kimg In tit 
Dierepld« ramicomis, BaU». de Beamf. Ins« I» 
p.lO« CoL lab. 2. fi^. 3. Elater ramicorais« Habüat 

in Cnba, Carolina inerldionali. 

Dem vorigen sehr iihnlicb, alicr nur 7 — 8 Limen lanf^, 
hdkr braaop ' dichter behaart. KopC nad Halsschild feiner 
pnoktirt. Das Weibchen besitel nur sa^i riumig gezahnte 
Fühler. 



6) ]>ii»ropni9« 

Kopf klein, rand, Slirn fast horizontal, Torgeslreckt» 
vorn f^nittdel und g;erandet« Wangen<^raben lief, dreieckig^, 

durch eiiiü kurze, breite, von dem Stirnraiidc weit überragte 
Flatle gelreottU Lelzc kieiu, senkrecht, halbkrcüjiurtui^. 
FttJiler von mehr als halber .Körperlänge , aosammcngedrückl^ 
si^eförniig» eilfgUederig» das zweite Glied sehr klein» 

Halsschild hinten eben so breit oder breiter als laug, 
iiat'li vüi u vei'schiiialei t , die iu Domen verlängerten Hinter- 
ecken gerade oder einwärts gebogen, 'und an den Seiten ge- 
kieil, gewölbt, die Seitenründer niedergebogen, der Hinter- 
rand mit wenig merklichem Mittellappen. MittelpkUte der 
Yorderbmst in der Mitte verengt, an der Spitze vorragend 
und hier durch eine tiefe Furche von den Scitenpiatten ge- 
Itenul« Brnststachei an der Spitze j^ckrümmt. 

Sehildrhen eirand»- flach. 

Dcckschilde an der Wuszcl so breit oder .schmäler 
als das Halssehihl, langgestreckt, ziemlich stark gewölbt, 
nach der Spitze zu versehmälert. 

Mittelbrnst knrz, MUtelplatte derselbea mit kerx- 

förniigcr, schwach gerandeter Stachelgrnbe. 

Hinterbrust länglich viereckig, vorn mit schwach 
vortretendem Kiel vor der Stacheigruhe, hinten stuinpf. ge- 
rundet. 

Hinterleib langgestreckt, halbelliptiscli , gewölbt« 

Beine mäfsig lang, Schenkeldcckeu iiaih der Mitte hin 
alimühlich erweitert, mit schwachem Zahne neben der Innern 
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SdienkeldiiragDog, Schenkel mATsig TeHickl, SeMenen sfiel. 
nwd, mit sehr koraenr Bodsfadiel an der inncrn Ecke; Tar- 
sen küner als die Schienen, mit gopolstorten Sohlen, das er- 
ste Glied so Jangr «Is die beiden fol^reudcn zasamnien, das 
vierte sehr klein, das zwpffe and dritte mit kutgett sdunnlct 
Anhängen. Kmllen einfaeb, mii wenig merklickeD Wmv 
leisajine. 

Die hier anfgefiilu leu mir bckannleu Arien, weichen im 
Aciifsern etwas von einander ab , slimmen aber in den iw- 
senilichen Merkmalen mil einander nbereio. 

^Von Diereptdios onterscheidel sich diese GatUms; durch 
die viel weiter vün:iuen,ie Slirn, durch die kurze aber breite 
riaiie zwischen den V\ angengrnben und gebogenea Braststadiel. 

1) D. Jaticollis: castaueus, nitidus, grisea-setosos, sn- 
tvnnh pedibusqne fermgineis,. thorace ante basin eljtionia 
basi lauere, angnüe pesticis incnnris, eljtris sensim atte- 
auÄtos, striaio.piiactaiis, interstitiis dispersim pnnctnlatis. 
^h9eh. Thon. Arch. II. pag. 31. Dicrcpidias lati- 
Collis. Hahitat in Brasilia* 

Gegen 7 Lin. Jang, nod bei dein ersten Anblick etoen 
Acropteron (Pertj) ähnlich. Das Halsschild kürzer als breit, 
nach Tom TerschmnleH , Jiintcr der Milte breiter als die Wnr- 
nel der DecksrI.ihle, hinten tief eingedrückt, mit eiuwiirts ge- 
rundeten, an den Seiten stark gekielten Hiaterdonien. Ke 
Oberfläche weitlänfüg pniiklirt, mit seichter Mittelfnrche «id 
gelbliohgraaen Borsten. Deckschtlde sehr langgestreckt, Ton 
,der Wand nach der Spitze allinahlich versdimälert. 

Eschscholtz -iebt für diese Art nnr ö^i hin. Lüdge aa, 
wahrscheinlich hatte er ein sehr kleines Exemplar Tor Asgen. 

2) D, pexns: thorace subqnadrato, antrorsom angnstalo, eft- 
staneus, nitidus, falvo-hirtns, antennis pedibnsqne rofa, 
eljtris apice angustatls, ponctato-atriatis, inteistitiis remete 
pnncfnbitis. Germ. Ins. spec. nov. p. 55. Elater pe- 
xns. Habitat in liru^iiia. 

So lang wie veriger, aber betrflchüicb breiter nnd die 
Deckschilde nnr Ton der Mitte nach der Spitze in allm&htidi 
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▼erengt. HalssditM kanm Iftnger als breit, Vo)^ ider Mifte 

nach der Spitze etwas verengt, die llinteieckeii bildeu ^era* 
de, aicht sehr weit vorragende Dornen, 

3) D. b r a s i I i a u II s: thorace suhejlindrico , castanens , ful- 
vo-hirtiis, autennis latis pcdlbüsqne rufis. Germ, Ins. spec. 
nov. p. 55* Elater brasilianus. Habitat in Brasilia. 
5 Lin, lang. 

Halsscbild kaum lllnger als breit , nacb Tom nicht Tar- 
en^, dichter pnnkitrt als bei Toriger Art« Die DecksduUe 

Tou ilei Mitte uach der ^^iUe allmulilich verengt. 



9) Heteropnfli. 

Kopf ziemlich gro£S| rund, Stirn sanft gebogen, in 
der Milte eingedruckl, Tom abgeatatzt, mit erbabenem Rande» 
Wangengmbai klein, ziemlich flach, dnrcb eine knne aber 

breite, von dem Stinirande überragte Platte getrennt. Lefze ' 
senkrcHit, hallikreisfürmig^ , End2:Hed der Kinnladentaster ei- 
förmig. Fühler kanm von halber Körperlünge , eii%liederjg, 
das streite nnd dritte Glied klein, die folgenden ansammenge« 
druckt, Ifittglicb dreiseitig, die letzten schmftler. 

Halsschild kaum so lang als breit, vorn fast gerade 
abgestutzt, mit schwacher Ansrandnn«:, die Seiten niederge- 
bogen, uach hioten wenig breiter, der üinterrand ausgebncii- 
tet mit slnm|ifem ansgerandetem MitteUappen nnd wenig nadi 
anfsen gerichteten , gekielten , scharfen , domförmigen Hinter- 
winkeln. MittelplaCte der Yorderbrust vom etwas vorgezogen, 
und Iiier durch eine kurze Rinne von den Seitenplattcu ge- 
trennt, in der Milte verschmälert, hinten in einen fast senk- 
recht hinab^e])ogenen Brnststachel endigend* 

Schildcben eirnod, flach. 

Deckschilde an der Wurzel so breit wie das Hals- 
schild und dreimal so lang, gewölbt, mit hinabgebogenen Sei- 
ten , von der Mitte uach der ziemlich stumpf gerundeten Spitze 
allmählich verengt« 

Mittelbrust 6ebrknni| Slacbeignibo seiebti ohne auf- 
geworfeue Ränder. 
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HinterbroBt brailer als laog, rngdkidl. 

Hinterleib I.ini^^eätreekt, spifaworts allmiihlick ?ep- 
flchmalert, flath gewölbt. 

Beine kon und ziemlieb etark; Sebenkeldecken nad | 
innen jäii nnd stark erweitert, an der Sptixe scbief abge- j 
stutzt, mit eiuem Zahne neben der innern Scbenkeleinfiigung; 
Schenkel einind, etwas zusammens^cdrürkt ; Schienen spitz- 
wärts etwas verdickt, mit kurzem Eud8t4icUel an der inuern 
Bekei Tarsen kuner als die Schienen, «isanimeBgedräckt, 
das erste Glied etwas verlltttserl, das vierte Glied sehr klein, 
das zweite und dritte Glied an den Vordertarsen, das dritte 
allein an den liiiilerslen Tarsen mit lappenförraii^en Anhängen. i 
Krallen eiofaeh mit deutlichem Wurzelzahne and geborstetem 
Höcker an der Spiiae des Klanengliedes« 

Nach der Gestalt des Brnststaehels nnd seiner Grobe 
möchte ich vermutlieii, dafs diese Küfer keine Schnellkraft 
besitzen. 

1) H. crocipes; thorace snbcjlindrico , fusco-iii,:;er , pancta- 
tus, griseo-piiboscens, antennis, pedihns ahdomincque pi- 
ceis. Germ. Ins. spec. uov* p* 4X« £iater crocipes. 
Habitat in Brasilia» 

reicht voll fünf Linien lan^, heinahe walzenförmig;, d^s 
Halsschild nach [univn knnm nieiklidi hiclter, Beine, Fül»- 
1er und Banch heller oder dunkler rolhbranu. Deckschildd 
'pnnktirt gestreift , die ZwiseJieni\äiinie leia and diebl pvaktirl. 

2) H« picipes: thorace autrorsam angustaio, fusco-niger, 
griseo-pnbescens, antennis pedibns^ne piceis. Habitat in 
Brasilia. 

Der vorigen Art sehr alinlich, aber etwas giüfser, das 
Halsschild vorn merklicher verengt, etwas weniger dicht aber 
. i;röber pnnktirt, nod die Hinterecken mehr nach Anisen ge- 
wendet* 

Fast 6 Lio. lang. Kopf dicht pnnktirt, schwärzlidi- 
braun, fein ^rangolb behaart. Fülrler rothbraun. Halsschilü 
hinten allmühlich etwas breiter werdend, so dafs die iStiten 
bis zur Spitze der Hinterecken bin gerade aber etwas diver- 
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gimAe JUmh«i lMUi»> iiiaten flack Bi^rg^driickti mil mick» 
ter Baeh Tora veirscbwiiideiider Bfitlelrinnei braaasdiWNny 

zieialick «liebt and stark pnnktirt , mit niederliegenden feinen 

gelblichen Hflrcben diiun bcdeekt. Schildchen punktirt, diinu 
beliaarU l^eckscbildt' au der Wurzel der ganzeu Breite nuch 
etwas eingebogen, brauascbwarii gelblich behaart , panktirt* 
gestreift^ die Zwischenrftame dieht pnnktirt. Unterseile und 
Beiue dunkelbraun ^ weitlänfiiger punktirt, dünn behaart, die 
Tarsen lolbbrauUj Scheukel und ScJücneu 5ev\ uiiulidi pechlaibeu. 



8) Atractodes. 

Kopf miUsig groDs, rood, Stiru vorn niedergebogen^ 
gerundet ^ nielir oder weniger über die Lefse Torrageud* Wan- 
geogmben kurz, dnrcb eine breite senkrechte Platte von ein- 
ander getrennt Fühler kanm von halber Körperlftnge, eilf- 

gliederig, das zweite und dritte Glied kkiii, die iolgeuden 
lüngJich dreieckig, das letzte Glied ]än<>lich eifurmig« 

Halssohild hinten viel breiter als lang, naeh vorn 
stark Terseknalert, abgestulit-kegelförmi.?, vorn knam merk- 
lich aiisg;eraodet , die Seitenränder bis zur Spitze der hintern 
Dornen divergirend, der Hinterrand tief eingedrückt, bo^cn^ 
lärmig ausgeschuilteu , mit vorstehendem ansgeraudetem Mit« 
teUappen und gekielfen Hinterdornen. Mittelplatte der Yoi^ 
derbrast in der Mitle etwas .versehniniert, vom vorragend, 
dordi eine tiefe Furche hier von den Seiteuplatten j»etrenut. 
Bruslstachel an der Spitze mehr oder weniger hiaabgebogen» 

Schildchen «irnnd, flach, 

Deckschild c an der Wurzel so breit wie das Hals- 
biliih] , langgestreckt, von der Wurzel bis zur Spitze allmäh- 
lich, dann bis zur Spitze stärker verengt, gewölbt. 

Mittelbrnst kurz, die Stachelgrube hei denen mit ge- 
radem BmststacLel gerandet, bei den andern ohne anfgewor- 

i'eue Ränder. 

Hinterbrnst .wenig breiter als lang, mit etwas vor- 
gezogener abgestutzter Spitze zwischen den mittkren Seinen. 
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Hititerleib JanggestinHikt , spiteirftris atimäUieh ?er* 
edimilleH, nftfsi^ gewdibf. 

Bt'iue ziemlich kurz und sc]il;u)k; Sclienkeldecken nach 
innen wenig, aber jäb erweitert, mit einem Zahne neben def 
inoerii Schenkeleinffigung; Scbenkel eirund, flocb; Schienen 
etwas tnsammengedruckty mit konen Endstftdiel an der in- 
nern Ecke; Tarsen kfirzer als die Schienen, nnten gepolstert, 
das erste Glied etwas verhlnirert. das zweite nnd dritte Glied 
mit lappenlürniii>en Anluiugen, dos vierte (xüed sehr kleiOi 
die Krallen eiafacb, mit wenig mragendem Wnnelzahne« 

Die Arten dieser Gattung stimmen in Beiog aof spindel^ 
lormiscen Bau , Strnktur der Fühler, Beine nnd der Schenkel- 
decken libereiu, aber sie zerfallen nach dem Ban der Stirn 
nnd des Stackels in zwei Gmppen. 

A« Stirn nnr dnreh eine Kante Ton dem Monde ge* 

trennt, Bruststachel gerade, Stache%ruhe gerundet. 

1) A. flarescens: tcstacens, grisee-pnheseens, capite, an« 
tcnnis, peclore pedihusfjuc iii^ris, elylris obsolete faseo-li- 
neatis, margine iuflexe basi flavo. üabitat ia Brasilia. 

5^6 Lin. lang« Kopf panktirt, granbrann, mit an« 
Kegenden gelbliebgranen Hitrehen diebt bedeckt Fiftler 

schwarz, zarückgesclilaijen kaum über das Halsschild hin.ins- 
ragend« Halsschild oben röthlicbgelb, mit auiicgeudea und 
anfgeriebteten gelblicben HiUrchea siemlich dicbt beeelst| ponk- 
tirt, der Yorderrand in geringer Avsdebnnng, die Unterseite 
gnmi sebwnrv. Decksebilde röthlieh oder gelUicbbnmn, mit 
gelblichen Uiircbeii dünn beselzt , jjunktirt, fein gestreift, die 
Streifen bis vor die eingedruckte Wurzel graubraun gefärbt, 
der untergeschlagene Rand an der Wurzel gelb, Brost nnd 
Beine brünnlicbscbwan. Baock bifionlicbscbwan , bisweilen 
brannrotb« 

B, Stirn vorragend, Bniststachel an der Spitse stark 
gebogen y Stadielgrube obue erhabene E&nder, 

2) A. roniosus: piceus, flavescenti- tomentosas et setosus, 
c1)tris slriatis, iuterstitüs puuctatis, pedibus flavis« Habitat 
in Brasilia» BeMcke* 
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4 Lin* 'iMt9> ObM diakeibran , iNinktirt, «btr mit nie- 
deHiegradcB «nd «nfgeridileleii gelbe« Hlirdiett tiemlich dfekc 

bedeckt. Kopf nnd Halsschild fein und dicht puiiktirt. Deik- 
Schilde ^psit-cin, die Zwistlienrfittinc dicht poukLirt. Unterseite 
lichter, dünner behaart. Fühler Uraanroth, kaum gesUgti et- 
m breit gedniekl. Beine blal^iselk 

3)A. lutcscens: testaccus , flavescenti - piibescens , cl) trls 
panetato-etriatis^ intentitiis Tage pnnctulatia, pediboa fla* 
vis« Habitat in Brasilia. Beteke* 

Ton ider 6r6lse des Vorigen, rolbbraun, mit gefblicben 
Haidten dünn bedeckt. Kopf eben, piiuktirt, mit aufrechten 
§[elblichcu Härchen , Augen schwarz. Füliler fast von halber 
KörperlAnge, kanm gesägt, braonrolb. Halsschild dicht und 
deotlich pttnktirt| gelb bebaart. Deckschilde feiner behaart, 
dendidi pnoktirt -gestreift, die ZwisehenrftOBie etwas gewölbt, 
einzelu [»uuktirt. Unterseite Uüiin beliaart. Beine hlalsgelb« 



9) Hypodesls Lair. 

Kopf gro£iy rnnd» die Stirn jäh herabgebogen , nor 
durch eine Kante Ton dem Mnnde getrennt. Wangengpraben 
klein, weit getrennt Fnhier kurz, gesSgt, eilfgliederig, das 

zweite und tliitte Glied klein. 

Halsschiid fast kürzer als breit, vorn schwach ans- 
gerandet, Seiten herabgebogen, nach ?orn sehr wenig ver* 
esgt, Hittterwinkel etwas nach anfsen gewendet, Hinlerrand 
Aaegebnchtet, mit schwach Tortrelendem Mittellappen* Mittel- 
platle der Vorderbrnst vom etwas vorragend, durch eine kur- 
ze Farche von den Sfitonlappeu getrennt, in der Mitte sehr 
wenig verengt. Brusistachel fast gerade« 

Schildchen kieitt, mnd, flach« 

Beckschilde an der Wnnel so breit als das Hals- 
sdttld nod hier eingedruckt , von den Schnitem bis znr Mitfn 
ällniäblicli , dann stärker verengt, dreimal so laug als das 
Halsschild. 

Mittelbrnst sehr knis} Staehelgmbe tief| kaum ge- 
nuidet» 
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Hinterbriist wenig breiter ala ittg, aat .iib§«ftiiUtef 
Spifie swiBchen 4eB »iillertu Mocn; 

Hinterleib kegelförmig, aiU KiSIdien mm Hia* 

terwiukelfl der Eliieehoitfe. 

Beine kurz, Sehenkeld ecken der £»:anzcii Breife nach au 
die Hiiiicrbrust anschlieisend , nach der MiUc hin wenig eN 
weilert, Sclienkel fasi keuleoibrmig; Schienen sehwad iv- 
aammengedrilckt, mit kanm sidilbarem. Enddom an der in* 
nern Eeke; Tarsen breit, nnten gepolstert, das erste, 
zweite, dritte nnd vierle (lilicd mit lappciiformigeu AiiliüngoD, 
allinählicli an Lauge abnclimend^ fijalicu fcia, einfach , mit 
wenig merklichem Warzelzabne. 

1) H. serieea; nigra, siipra aäreo-Tilloea, pedibns piccis, 
thorace canaliculato , eljtris striatis. Lair. Ann. d. I. soc. 
ent. de France III* pag. 156* Hjrpodesis serieea* fia- 
iMtat in Mexico» 

5 Lin, lang» oben mit einem Fils Ton goldgelben Hau- 
ren bedeckt , nnlen mit granen anliegenden Bärchen dünn be- 
kleidet, Beine braun ^ die Schenkel in der Milte daukier. 



10) Monocrei>i<liiiis. 

Kopf klein I gerundet, Stirn yorn sanft hinabgebogeni 
an der Spitze sehr stumpf gernndet, fast abgestutzl, geraadel, 
venig über den Mund vorragend. Fühler wenig länger als 
das Halssdiild, swölfgliederig, silgeförmig, das zweite 
dritte (jllied sehr klein, das zwölfte eine kurze fast pü'ieffleu' 
lormige Spitze bildend. 

Halsschild Janger als breit, nach vorn rerachniülert, I 
Tom kanm merklich ansgeraodet, die Seiten nirJit tief hiaal^ 
gebogen, schmal gernndet, die Qinterecken als starke geldelle 
Dornen vorsteh e iid , am Hinterrande eingedrüekt, mit kanm 
mcrklitli vortretendem MiJlel läppen. Mittelplatte der Vorder- 
brust schmal , nach hinten aiimählich verengt , vom von den 
SeitenpUtten durch eine kurze Ansrandung getrennt«* Br"^ 
Stachel an der Spitie wenig gebogen. 

Schild oben in einer junden Grube liegend, längHch , 
rund, gewüibt« 
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Deckschilde an der Wurzel so breit wie das Hals- 
schild, mil eutem Eiodriick aebea der Sclittller und tm 
Sehiideliea, limggestredcty Ton der Wnisel nach der Spifse 
«llmfiblicli verengt , flach gewölbt 

Mitteibrast sehr kurz, Slaclielgrube tief, scbmal 
gemndef. 

Hinterbmst Iftnglieh yierechig, Ton der BÜMelbmet 
getrennt. 

Hinterleib laiig^gesireckt , nach der Spitze allmälilich 
verschmälert, gewölbt. 

Beine schlank, Schenkel einind, Schienen sttelmnd, 
mit kaum sichtbarem Bnddom an der Innern Bcke, Tarsen 

siemllch so lang als die Schieneu, die ersten vier Glieder 
alltnählich an LSn^ abnelimend , uoten gepolstert, das vierte 
mit Injipeutürnii^em Anhange, Krallen einfach, mit starkem 
geborsteten Wnrzelzahne« SchenkeJdecken Ton der Seile nach 
der Milte bnchtig erweitert, mit starker Ansrandnng nnd da- 
durch gebildetem Innern Zahne an der Scfaenkeleiofugang. 

A. Halssclillil von der Wurzel nacli der Spilze stark 
aber allmiihlich verengt, vorn nur halb so breit als lang. 
Deckschilde am Bode gedornt» (Conoderus Bschscb,) 

1) M, malleatns: thorace albido-llneato, niger, eljtria 
ninee breriler spinseis, Tlltis daab«s faseiaqne poslica In- 
nata fla?is. Germ, Ins. spee. nov. f ag. 50« Mater mal^ 
leatns. Habitat iu Brasilia. 

6 bis 6Y2 Liu. lang, matt, schwarz. Halsschild sam- 
metarllg, drei LJingslinlen und der Seitenrand velfs. Deck- 
schilde fein punktirt gestreift, der Anfsenrand, eine nach hin- 
ten al)g( kiirzlc Längsbinde in der Milte und eine halbmoiid- 
rörmigc (^ueerbinde hin(er der Mitle safrangelb. Die abge- 
statste, mit einem kleinen Seitemmhu versehene Spitze grau 
behaart. 

Eine, wahrscheinlich noch nicht ansgeiUrbte AbSnde- 
rang besitzt ein einfarbiges brauurothes Halsschiid. 

2) M. puglena4nss inscus, griaeo - pobeseens , thorads 

media denudato, nitido, pedibos pallidis, eljlris luridis, 
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fusco-snbfasciatis, fi|»ice spiiiosis. Perfif del. anira. art. 
pA«'. 22. (ab. 5« %• 9. Elater ro ucroimtpst Escktfk 
Thon. Accb. II. piig« 31. Couoderns fnseo - fascia- 
tnsl Habifal Id Brasilia. 

bis 9 Lin. laug. Kopf scliwarz oder brann, mit 
g^ranen niederliegenden Härchen dicht bedeckt. Fühier 
sebwafz, au der Wonei brauuroth. Halsschild scbwan oder 
braun y die Hinterecken beller darcfaacbeisend ^ mil graaea 
ttiedeHiegeBdea Hlirdkea diebt bedeckt , die mitllere Läogs- 
ivölbnng glatt, glänzend, mit einem flachen, nach vorn and 
hinten abgekürzten^ behaarten Langsei ii druck. Srbildeheo 
dicht behaart. Dcckschiide hraungelb^ deutlich panktirt ge* 
alreifly die Zwisebearftome gewölbt, im anabgeriebenen Zn- 
ntende dicbt graa bebaarl« an der Spifie abgestutzt, mit ei* 
Bern Seitenzahne. Bei Tollständig aasgebildeter ZeiebnnD«: 
bemerkt man unter dem 8childcbeu neben der ^;)hl einen 
giauscbwaraen Läugsstrich, der sich in der Miiie mit einer 
geaacklen Qoeerbinde Terbindeti eine zweite zackige Qoeer- 
binde siebt swiseben Mitte nud Spitze» Aber diese Zeichnnn* 
gen yerlSsehen mehr oder weniger, bisweilen verschwiadcB 
sie ganz, bisweilen erscheint das i;anze Decksrbild ^mn- 
schwarz. Die Unterseite ist hranti, dünner behaart, die üei- 
ae erscheinen branogelb, bald heller bald dunkler. 

Ferty's Elat. mmmiatns gehört webl ohne Zwei&l hie- 
her, doch Mirde der Manie rerflndert, da acbon Olifier einen 
Elat. mucronafus beschreibt. Das Citat Ton Esdischoltz 
nenijrer sicher, nnd seine selu kurze Diagnose reicht nicht 
bin, um den Küfer zu hczeicUueji) es könnte auch zur fol« 
gOBden Art gezogen werden. 

3} M. bigatns: snpra niger, snbtiis testacens, Ihorace Tittz 
ntrinqne lateralis eljtris (apice spinosis) vitta fasciisqoe 
dnabns llaTesoentibns. Habttat in Brasilia. 

8 Lin. lang. Kopf braunroth, dünn behaart. Fühler 
acbwarz, an der Wurzel brannrotb, Halsschiid oben schwarz, 
an den Seilen dunn behaart, eine dem Seitenrande -parallele 
Liingsbinde anf jeder Seite rothgelb» Deeksebilde fein pank- 
tirt -gestreift mit ebenen Zwischenräumen ^ au der Spitze ab* 
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geBinizi^ wai ttwm D*nie an der Seite, scIiwanB, dwaft be- 
haart, eine Läii^bimle von der Wurzel l>is zur "Mjiie, ein 
geroeioschaftl icher JSulUÜeck dariinler, eine gewellte Binde 
unter il^r Mitte und eine halbmoudfürinigc Binde vor der 
Spilse schwarz. Unlerseite und Beine rotbbraniu 

Im Ganzen tst die Zeicbnno^ der Deeksdiilde der Tori- 
gen Art sehr ähnlieh , alier die schwarze Farbe grefler und 
80 ausgebreitet y dais man sie aU GruodlKrbe annehmoa mala« 

4) M, discolor: nigricans, thoracis lateribns, elytris apice 
breviter spinosis pedibiisque ilavescentibus. Eschsch* Thon, 
Arcb, pag« 31* Conoderna discolor. Habitat in Bra- 
silia. 

6 Li», lang, etwas schmäler als die vori^^^cn Arten, 
Kopf schwarz, grau behaart. Fühler hrnnn, die Wurzel 
beller. Halsschild braungelh, ein breiter MitteJstrcif und die 
Miltelplatte der Yorderbrust schwnra« Deckschilde braongiOb» 
fein behaart, puaktirt gestreift, am Bude aosgeraodet und 
gedornt. Unterseite schwärzlichbrauu, Baoch heller. Bei- 
ne gelb. 

Bei einer Abänderung ist Brust und Bauch schwari, 
andi die Decksciiilde fiKrben sich auf dem Rücken und nach 
der Spttse an schwamlidi. 

B. Haisschild an den Seiten gerade, nur vorn verengt, 
beträchtlich lAnger als breit, die Dornen der üinterwinkel 
nach anlsen gerichtet. Dedischilde an der Spitaennhuff^M.- 

5) M. impluT latus: fuseo-picens, giiseo-pnbfscens, an« 
teunia pedibosqne pallidiSi eljtria punctata *striat», fasciis 
doabns nndnlalis maculartbna flavis. Habitat in Brasilia. 

9 Lin. lang. Kopf ■^rauffraiiij , du lit puiiklirt, 
mit kurzen, feinen, uiederliegeiiden gelblidigraiteu Härchen 
bedeckt, f^ühler schwach gesiigt, blaisgelb. Halaschild aehr . 
diidil und fein .pankttrt , behaart, im MiUalfelde nach hinten 
mit einem schwachen Längsoind rucke, graubraun, die Hin- 
terecken, bisweikn auch der Seiteurand hellbraun durchschei- 
nend. Deck^iilde deutlich puuktirt gestreift, die Zwischeu-i 
i&ume eben, sehr fein , pnnfctirt, Wn «babaart, graubrana 
<1. Baad^ 2. Heft.) 15 
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eine ülNiftle, mm rot]igelbeii*FI«dceii tammimg^stlito Kaie 

beginnt in der Mitte an der Nalit und fällt tropficnfönni^ an 
den Beitou nach hinten ab, vio sie sieh mit der zweiten sswi- 
sclieii Mitte mnd Spilxe liegendeB kfirzoreii Fieckeubinde m<- 
einigt. Bniei «od Baack sdiwfinliclibrana, feia, behaart. 
Beiae Mabgelb. 

Bei dem einen Geschlechte weiclit das Halsscbild da- 
durch ab, tlafs OS si'lioii vor der Mitte au deji Seiten l)OgiiiiU 
sich nach Toru zu Terschmfilern, auch aul dem Riicken stär- 
ker eingedruckt ist. Es hat hier ganz die Gestall wie bei 
der Torigen Ablheilmig, «ber die Deckecfaiide endigea nicht 
in Domen, 

6) M. scnlaris: nigier, griaeo-pttbeacens, antennia pcdi- 
bnai|ne |iallidia, eWtris profnnde pnnctato-striatia badüs, 

sutura fasciisque duabus macularibus oblirinis nigris. Germ, 
Ins. Spec. nov. pag« 47* Elater scaUris« Habitat ia 
Buenos Ajres. 

Auch bei ihm bietet das Halaackild nack dem Ge- 
aebleehte dieselben Unterschiede dar, wie bei der verigta 
Art. Die Hinterwinkel dea Halsacbildea filrben aick aaweilai 
rühtlii'h« 

7) M* eapiatratns: testaeens, griseo-aubpubeacens, 

tice thoracisqne linea media nigris, eljtrts panctato^stria- 
tis, fasL'ia obiiqua abbreviata media altera^ue lonata ante 
apiceiu tiiäco' nigris« üabitat iu Brasilia. 

5Y2 l^i>^< ^^Si schnall rötklickgelb, matt* Kopf dicht 
pnnktirt» graa bekaart, mit achwaraem SckeiteL Ffihler 
rotkltchgelb , kanm gesägt, fast von halber K5rperfSnge. 
Halsscbild lüni^cr als breit, die Seiten fast !J;cradliui«-, nnr 
an der Si>itzc etwas yerengt, mursig gev^oibt, «licht und fein 
pnnktirt, mit einem Längseindrtick hinter der Milte, fein be- 
kaarty rdtklicbgelb, eine Mittellinie schwarz. Deckachihle 
an den Seilen Ton der Wand nach der MiCle wenig, Ton da 
nach der Spifse starker verengt, pnakärt-gestreiilt, die Zwi- 
schenräume weoig gewölbt, fein pnnktirt, lüthlichgolb, fein 
beliaart, nm das Schildchen hemm eingedrückt. Eine aus 
drei Flecken inaammengeselate Binde, welche wed^ die Naht 
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Bocb i^n Beifenrand erreidit» CftUi treppenfdrmig toh der 
Milte nach hinten ab, eine andere tialbmondförmige Fleeken« 

liindc steht vor der Spitze, Auch die Naht f irbt sich an der 
Wurzel schwarz* Unterseite röthlicbgelb, lieiue lichter* 

8) M. tactas: snpra tosfacons, sabliis iiigro-picens , att- 
tenuis podihnsqiie palüdis, tlioracc linca media ni«5ra, elj- 
tris maciiia ponc medium aiteraque obÜ^oa inlra median ^ 
fosG». Habilal in firawiia, 

I>er yangea Art nalM ferwandt» m dendbeii Griten 
uul leieht für eine iiliandemng anineeheii, M der die Zeicli» 
iiuDg der Detkächilde etwas verloscheu ist, ahcr die verschie- 
dene Richtung dieser Zeichiinug nnd die dunkle Uatcraeite, 
aeheineii ciue Trennung su erfordern* 

Kopf Hühlichgelb, dielt panktirt, nit granea niederlie* 
geaden Hüiahen dicht beeefit. Fühler fast von halber KSr- 
perlilngc, röthlichgelb , haum gesägt. Halssehild langer als 
breit, au den Seiten von der Mitte nach vorn allmählich Tcr- 
engt, mäfsig gewöjbt, dicht und fein punktirt, fein behaart, 
mit einer seiditeu eingedrückten Mittellinie, unten schwärzlich- 
braun, ohen rttthlichgelb, mit breiter schwarzer Millelslrieme. 
Schildeben sehwara. Beeksehilde an der Wnrsel der ganzen 
Breite nach eingedrückt, doch um das Schiidchcn herum tie- 
fer, an den Seiten von der Wurzel nach der Mitte wenig, 
von da nach der Spitze stärker verengt, puoktirt-gestreift, 
die Zwisehenränme eben, fein pnnktirt, fein behaart, rfllh« 
Bebgelb: das eingedrückte Wnrzetfeld, ein dreieckiger Fteek 
in der Milte neben der Naht, nnd ein schiefer, an der Seile 
nach vorn gerichteter Wisch zwischen Mitte nnd Spitze bränn- 
lichschwarz« Brust und Bauch scbwürzlicbbraun, Beine 
blalsgelb« 

9) M« serotinns: testaceus, thoraee vittis duabus, elvtris 
sntura, iisda pestica margineque Interali nigris« i'a^r. 
Sjst* Blent, 2. 240« 921 Blater vespertinns, HaWtat 
in Carolina* 

Ich habe diese Art schon öftrer ans Nordamerika erhal- 
ten, aber noch kein Exemplar, dem die Binde hinter der 
MiUa der Deckschilde gefeit hütte» die Fahridus aicht er- 

14* 
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walmi. Nach Illigcr soll überdies EUt. respertinn^ Fabr. Ab- 
änderung von dessen Elat. bilineadis se^n, der aber aach 
den Angaben von Herbst und Weber beträchtUch grüüser und 
uberhaapt Von nnserm verschieden seyn mub. 

Unser EL serolinns ist 3V2 ^^'i* ^Sf^ wenig iiber 1 
Lin. breit. FiiUer länger als Halsscfctld^ kaim gescägt, 
|.Ql},nelb. Kopf rothgelb, der Scheilel braun. Halsscbild läa- 
Ker als breiig bei dem eincu Gescbleclile etwas schmäler, 
sehr fein pnnktirl, fein nnd dünn behaart , rotbg^etb, mit 
swei schwarabraunen breiten, bisweilen susammenflielsenden 
Längsbiflden, wddie jedoek weder Vorder- nock HinterranA 
erreichen. Schildehen rolkgelb. Becksdilkle retitgelb, fein 
behaart, mit schmalen Punktstreifen, die iNalit au der Wur* 
sei in betriicbüicher Breite, dann schmäler schwarz, hinter 
der Milte sick in eine gezahate Qneerbinde ausbreilend , wel- 
ehe die eekwarse LAngsbinde des Seitenrandes mwhU Un- 
terseite rotbgelb , Beine blälser gelb, 

10) M. eastanipes: thomcis lateribns parallelis, fii8caS| 

cinereo-serii'cns, antennis pedfbusque pallidis, elyfris snb- 
tiliter piiiutato-striatis. Fahr, S)st, Eleiit. 2. 234. 68. 
Elater eastanipes. Ent. sjst. 2. 226. 46. Elater 
castanene« JI^J' ^'^t* cd. III. pag. 98. Mouocrepi* 
dins dissimilis. Habitai in Americae insolis. . 

5^/^ bis 6 Li'u. lang, brann, mit uiederliegenden fei- 
nen Härchen dicht bedeckt nnd dadurch j^elblichgran srhim- 
nemd, nnr die Fühler und ßeiue blaisgelb.- ilalsschiid jün- 
ger als breit, die Seiten gerade kialend, mit etwas nack an* 
fsen gewendeten Hinterdoroen« .Decksekiide sehr fein pnnk* 
tii t-.£^estreift, die Streifen dnrck den Haarubersng oft gans 
verdeckt« 

11) M. lobatns: thoiacis lateribns antroiauin an«^ns(atis, 
fiiscus, cinerco-sericcus, auteuuih pedibnsqne pallidis, elj- 
trisdistincle pnnetato-^striatis. Sai/ Journ. of i^hiiad. Acad* 
of natar. eciences II* pag. 175. 16. Elater lobatns. 
Herbst Col. X* pag. 23. 32. tob. 160. fig. fi» Elater 
ciistauipes. Hab i tat in America koveall. 

Der vorigen Art ungemein ähulicb , aber die Seiten des 
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Batssehlldes ▼erBchinftleni «ich Ton der Miite uapIi Torii, sind 
Anch Tor den stärker nach aiifscn gericlitcteii Hiuferdorueu 
etwas eins:ezo^ea und die PunkUtreifeii der Deckscliilde sind 
aasgezeicbneter, 

C. Halsschild an den Seiten gernndel, nicht viel liiu- 
ger als breit , die Denen der Hiatenrinkel oach aafsen ge- 
richtet. Deckschilde aa der Spitze nabewehrt. (Monocre* 
pidius Eschsch.) 

12) M. ternarins: niger, anfennis pedibiisquc lutciS) tho- 
race lateribus tesfaceo, elytris testaceis: nmeiila comiuiiiii 
scutellari, altera iufra mediiiin, tertia aate apicctn iiigris« 
Habitat in Brasilia. Besehe, 

6 lin. lang» Kopf schwan» lieC und dicht punktirt» 
sohwaeh gran behaart. Halsschild aierklich langer als breiig 
dicht nnd tief punktirt, schwach behaart, gelbrotii, mit brei- 
tem schwarzen Miitelslreif oben und noten. Deckschi Idc tief 
pnnktirt- ^streift, schwach behaart, gelbroth: ein geinciii« 
schaftlicher Nahtlieck an der Warsei, ein anderer hinter der 
Mitte, ein kleiner Ter der Spllse so wie die Naht selbst 
adiwank Brost anl Baneh schwarz, Fahler nnd Beine rolbgelb* 

13) M. abbrcTiains: niger, thorace rafo, maculis dnabns 
spinisqne nigris, eljtris testaceis: Titta postice abbreviata, 
Butnra apiceque nigris. Klug in lit, Moitocrcpidiiis 
a b b re V i a t II s. Habitat in Brasilia. Bcsdc. 

b Lin. lang. Kopf dicbt und tief punktirt, scbwach 
behaart, schwan. Fühler kaam langer als das Halsschild, 
stark ges2gt, schwarsbraun« Habschild kaum langer als 
breit, an den Seiten schwach gerundet, tief nnd dicht pnnk« 
(irt , oben gelbroth, mit zwei grofsen eirunden schwarzen 
Flecken and schwarzen Hinterdornen, nntea gelbroth, die 
Mittelplatte, ein l&nglicher Fleck anf jeder Scitenpiatte und 
die Damen schwan. Deckschilde tief pnnktirt- gestreift, roth- 
gelb, die Nath, eiae breite, nnlerhalb der Mitte abgekürzte 
Liingsbinde nnd die Spitze schwarz. Brust und Bauch schwarz, 
Beine schwarzbraun. 

Elater ophthalmicns Pertjr (Delect. auim. tab. 6. üg* 4.) 
ist wahncheialich nur Abändernng dieser Art. 
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14) M« sti^mosas: ni^cr, autenin's pedibasque ferm^nei% 
eljrüris lestaceis, piinctis qaatuor nigfris* Habitat in Bra- 
silia. Be9ck€m 

6 IjIs 7 Lin« lang. Kopf dicht und tief pnnktirt, schwach 
beliaari, schwarz. Fiihlcr wenig länger als das Halsschild, 
Bckwach gesägt, rothbraun. Halsschild an den Seiten stark 
ffferundet, wenij^ lüager als brtil, dicht oad tief punktirt, 
diton behaart, mit einer eingedrückten Grabe Tor dem Schild- 
chen. Sehildcben schwan. Deckschilde rölhlichgelb, feia 
gestreift, die Streifen tief punktirt, die eingestochenen Fankte 
braun, die Zwischenräume eben, dicht und fein, aber seicht 
punktirt. Ein schwarzes Fleckchen steht vor, ein anderes in. 
der Mitte neben der Naht, awei andere stehen in Reicher 
Bntfemnng; rnn einander seitwftris, aber tiefer. - Bmst nnd 
Banck scshwan, Beine brann. 

15) M. dimidiatns: niger, eljtria nltra medinm snlpba- 

reis, piuRiis impressis scriatis fuscis , manilisque diiabus 
nigris. Klug in ]it. Monocr epidi us dimidiatns. 
Haiti tat in, Brasilia. Besdte* 

5V2 bis 6 Lin. lang* Kopf tief nrnd dicht pnnktirt, 

schwarz. Fühler kürzer als d.as Halsschild, stark .ües;i^rt, 
schwarz. Haissehild kaum IruTprcr als breit, schwarz, dicht 
und grob punktirt rojt flachem Eindruck über dem Schildeheii. 
Scbildchen schwarz. Deckscbilde bis über die Mitte schwefelgelb, 
mit awei schwarsen iu einer schiefen Qneerlinie stehenden Fle- 
cken und groben, in Reihen stehenden, ein gedruckten, brau- 
nen Punkten, die Spitze breit schwarz, mit feinen Streifen, 
in denen grobe Punkte stehen. Unterseite und Beine schwarx. 

16) M. g e ra i n a t n s ; thot ace postice canaliculato , lateribos 
planiusculo, niger, griseo - tomcutosus , eljtris argute pan- 
ctalo-striatis, interstitfis altemis albidioribns. Germ» Ins. 
npec nov. pag. 43. Blater geminatns. Arfy Bei. 
anim. art. pag. 22. tab. 5. fig. 7. Habitat in Brasilia, 

Aendert zuweilen mit blatrotheni Halsscbilde ab« 
D. Halssciiiid kaum länger als breit. Tiereckig. Füh- 
ler nicht gesagt, das dritte Glied doppelt so lang wie das 
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svellc« Brii8t8tacli«i Jaus, staAp), aUrk nM^rgebogen, 
Slftchelgnd^ aidrt gemadeU 

• 17) M. asinioQs: niger» opacos^ griseo-pnbesceiiBy au- 
teaoifl pedibnsqve forragineis ^ . thoracis an^ulis posticis pro« 
dactis, rcctis, eljtris puiictato-striatis, apice attcnuatis« 
Habitat in Brasilia. 

'4 Lin« lang. Kopf fein puoktirly schwara, ilardi grane, 
niederliegende Härchen seidenartig schimmernd, Fühler kaum 
langer als das Haisschild , die Glieder an der Spitze schwach 

▼erdickl, rotliljraun, Halsschild kaiim länger als breit, ge- 
wölbt, hinten allmäliUch niedergebogen, fein und zi'^mlich 
dicht punktirt, schwarz, grau behaart, die Seiten nadi vora 
sehr irenig verengt , bis zor Spitie der Torgeiogenen Dornea 
gerade fortlanfead* Schildchen länglichmnd, gran behaart, 
Deckscbilde doppelt so lang als das Halsschild, von der Mitte 
nach der Spitze allinühHcb Ycrcu^^t, pu/iktirt- gestreift, c^rau 
behaart* Unterseile schwarz , grau behaart. Beine rotbbrauu* 

18} ca Iii aus: niger, opaens, griseo - piibesceus , anten- 
nis pedibnsqne ilavis, thoracis angnlis posticis prodnctis« 
di^aricatis, eljtris pnnclato-striatiS} sensim altennalis* Ha- 
bitat in Brasilia« Beseite. 

Sy, Lin. lang. Kopf fein ponktirt^ brannschwan, 
dnreli niederliegende graoe Hürchen seidenartig schimmernd« 
Ffihler etwas länger als das Halsschild, die' Glieder an der 

Spitze schwach verdickt, roth2:p]b. Halsschild kamii liiuger 
als breit, gewölbt, hiuteii allmaiilich iiiedergcliogcn, fein 
panktirt, gran schwach behaart, die Seiten nach Torn kanu 
neridich verengt, die Hinterwinkel als starke etwas nach aoi» 
feen gerichtete Dornen Torgezoocn« Deckschtlde kanm zw«- 
mal 80 lang als das Halsschild, brannschwarz , gran behaart, 
pnnkfirt- gestreift , von der Scbnlter nach der Spitze all- 
mählich Tcreagt. Unterseite schwarz , fein behaart. Berne 
rothgelb* 

Mein Exemplar hat anf dem Halssehilde hinten eine fla- 
che breite Grube, vou der ich aher nicht gewifs bin, ob sie 
nicht die Folge eines zufälligen Eindruckes ist* 



M« troglodjtts: eastanens, grifleb-tirib|Nib68ceiis/m* 
tcDiiis pedibusqae ferrogineis , thoiMs ftogviis posCiew bre» 
vissimis, obtnsis, elyCris pnnctato^strUtiB. Klug in ÜU 
Elaler t roglod jtcs. Habitat ia Colambia. 

3 Lin. lang, Kopf kaslaaieabraira^ glänzend ^ sehr 
fein pnnklirt, schwaeli behaart Fühler kanm so lang als 
das Halsschild, die Glieder an der Spitze schwach Terdickt, 
braanroth. Halsschild kaum länger als breit, die Seiten ge- 
rade, unr an den Vorderwiukeln gerundet, hiulcu schwach 
eing-edrückt, sehr fein punklirt, kastanienbrann^ schwach be- 
haart, die Hinterwinkei sehr wenig vorgezogen, fasl recht- 
winkelig. Schildchen eirond, ztemlich grofs. Deckschifde 
doppelt so lang als das Halsschild, an der Spitze 
cleiitliih punktirt gesfreift, kasfanienhrann , Rchwach behaart. 
Unterseite kastanienbraun, Uinteibrnst nach vorn in einen 
gabelförmigen Vorspning ▼erlängert. Beine brannrotlu . 

r 

Konnte wegen seiner verdeckten StacheTgrnbe nnd Tor- 

ra<;endem Brustbein eine besondere Gattung bilden. Auch 
der Stachel ist sehr kurz, an den Seiten stark aosanuneB- 
gediudU« 

11) Pomaelilltns EscJuelh' 

Kopf nmd, breit, Stirn vorn niedei^ebogeji , germd«^ 
gerandet, wenig über den Mund ^ vorragend, Wangeng rofact 
dreieckig, von einander getrennt. Fühler fast von lialber Kör- 
perlänge, dünn, das zweite und dritte Glied etwas kurzer, ilie 
IbJgcnden kolbenfiirmig. Das leUte länglich eiförmig. 

HalasohiJd etwas lilnger als breit, vorn ansgerandef, 
die Seilen niedergebogen , parallel , nur die knrzen Hinterdor- 
»en etwas nach aufsen gewendet, llinterrand etwas nicder- 
geljo^»'en, gerade, mit schwach vortretendem jtusgerandetem 
Milteila|)pen. Mittelplatte der Yorderbrost von wenig vor* 
Springend , durch eine Forche hier von den Seitenplatleji ge- 
ireottt, nach hinten versohmlUertr Brostslacbel an der Spiue 
etwns niedergebogen. 

Schildchcn idein, laugüeby eben« 



Digrtized by Google 



SS9 

Deekstkilde a» der Warze! ed teeit wie das* Eule- 
Miildi 'aiid vmhk als doppelt ee Ing, rtm derMUle neeh der 
gedomlea SpitM alliiialilicli Terengt, 

Mittel br 11 st mit sUvvk erhabener Mittel platte und lio* 
Jien Kanten der Stacbelgrube« 

Hinterbrnst wenig breiter als lang, iwisdiea den 

mittlereu Beineu kaum vorgezog^en, abg:estutzt. 

Beiue inäfsig lang und dünn, Sclieukeldeckea uacli 
iwMa allmAblicb erweitert , mit einem Zahne neben der in- 
Bern Sebenkeleinilignng; Sebenkel eehnnl, eiAhmig; Schienen 
ßtielmnd, mit kaum bemerkbarem Eoddom an der iunern 
Kdvo; Tarsen kürzer als die Schienen, unten ^repolstert, das 
erste Glied etwas länger als das zweite, das dritte mit Lap« 
peöfortstoen, das vierte a^r kWa» Kratlen einfiich 

Der Gattung Pomaehilins mwandt, aber diirrii efn stark 
verliingertes erstes Tarsenglied unterschieden, möchte die Uat- 
tnn£ Fb^sorhiuus Eschsch, sejrn* 

1) P. subfasciatns: testaceus, grisco- pabescens, llioracis 
vitta nigra, eljtris macula pone basin iasdisqne duabus nl« 
j^ris, apiee spinesis« Oerm» Ins. spec. noT« p« 50. fila- 
ter sobfasciatns« Habitat in Brasilia. 

3% ^""o> rothÜchirelb , dfinn beliaart, auf jedem 
Deckschilde ein Fleck unter dem Srhildchen, bisweilen beiden 
Decken gemeinschaftlich angehörig, eine schmale Binde in der 
Mitte, an der Naht sich ausbreitend, eine schmale zackige 
Quecrbinde hinter der Mitte und der Spitzzahn schwarz. 



19) nimm Zieiß. 

Kopf siemUeh breit, halbrund, vorn hinabgebogpen, 
Slim Yorn kanm ^erandet , niedergebogen , durch einen kurzen 

senkrechten Absatz von der Lefze getrenut, Wangengrabcu 
kurz, weit Ton eiiiauder getrennt. Fühler von halber Kör- 
perlänge, kanm gesägt, eilfgliederig, das iweite nnd dritte 
Glied wenig kurzer als die folgenden» 
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HaJsschild in derMiUe breiter als lang, vorn stampf 
«mginoMlet, die Seiten stark gwundel^ BdiMl ^traodel, Höh 
ferrand dreibiidilig, init knneo, spitetty euiwftrte gerickfetei 
Dornen der Hintereeken* MiUelplalte der Yorderbnisft Tom 

mit einem durch einen Qneereindnick abgesonderten YorspmDg, 
der durcli cineu Ausschnitt von den Seitenplatten getrennt ist, 
nach hinten in einen knnen an der Spitiie stark herahjf^elio- 
geaen Stachel YersdiniftlerC. 

SciiilUcIieu eirutiJ, flach. 

Deekschilde an der Wnrzel so breit wie der Hinter- 
land des HalsschUdeOi in der MUte breiter , Iftnglicb eirand) 
der Seilenrand elwaa anfgevorfen, ahne Ansbnditnng nnter der 

Schttlter. 

Mittelbrnet sehr kurz, Ihre Mittelplatte nut tielin', 
sdtwadi gerandeter Stacbelgiiibe. 

Hi nto r b i US t halli su laug wie breit, zwischen den 
mittleren Beinen zugespitzt. 

Hinterleib mä(sig gew$lbt| halb elliptisch. 

Beine mätsig laug; Schenkeldecken an den Seiten sehr 
schmal, in der Mitte schnell erweitert; Schenkel in derMitle 
wenig verdickt; Schienen fast .stielrund , mit kurzen Enddor- 
nen | Tarsen nnten gepolstert, das erste Glied Terlängert, das 
Tierte nnlen mit einem Anhängsel , Krallen fein , einlaidi , si- 
chelförmig, mit einem WnreelhScker* 

Laporlc unterscheidet (Silherm. Rev. IV. p. 11.) einen 
ostindischeu Käfer unter dem Namen Fenia Bschscholt- 
MUf der sich yon Diuia durch Anhängsel am dritten und vier- 
ten Tarsengliede anterscheidet. 

1) D. el Steroid es: picea, eljtromm margioe inflexo, an- 
tennis pedibusqae fermgineis , el jtris striatis , interstitiis den- 
se pondatis. Charpenf, Hör. entom. p. lyi, tb. G. Ü^^. S, 
Hahitat in Stjriae, Croatiae alpibus. 

Dejean führt noch eine zweite, mir unbekannte Art sus 
palmatien an£ 
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13) üynaptm JiSic&wh. 

Kopf klein, itiifi, mn iiiedergebo^ii , vm der halb-- 

kreistoiniigen Lefze nur dnrch einen kiiizea seokrecblen Ab- 
satz gctrejint. Waugengriiben schmal, länglich, qneerliegend, 
^ weil von dmuiler getrennt. Fühler länger als das HaleecliiJd, 
kanm gesiigf , des aweite Glied weniger küner als die fidgeiideiu 
Halsscliild weiii«^ länger als breit, die Seiten p,erade, 
hinten schwai li niedergebogen , die Dornen der Hinterecken 
etwas nach Au£8en gerichtet. MiUelplatte der Vordcrbrnst Tom 
aidit stark ▼orepriogend und darch eioei^ tiefen Anssehnitt Ten 
den Seiteoplatlen getrennt, nach hinten in einen kanten, 8piU 
aigen, am finde etwas herabgebogenen Stachel Terlängert. 

Schildcheii Junglicb ruud, eben, 

Deekeehiide an der Wnrsel eo breit wie das Halaschild 
nnd fast dreimal so lang, ara Grunde eingedrückt, die Seiten 
bis aor Milte allm&hlicb, dann slllrker Terengt. 

Mittel brüst mit flacher Miltelplatte, Stachelgrnbe oh- 
ne aufgeworfene Ründer. 

Hinterbrnst etwas Iftnger als breit, zwischen den 

mittleren Beinen kaum vorgezogen, abgestutzt. 

Hinterleib halb elliptisch , stark gewölbt. 

Beine kurs, schlank; Schenkeldecken nach innen we- 
nig erweitert, mit einem stompfeu Zahne neben der iunerii 
Schenkeleinfiiirung ; Silienkel länglicli eirund , wenig flach ge- 
druckt; Schienen stielnind; Tarsen schmal, das erste Glied 
Toriiingert, das dritte mit gro&em Anhängsel, das Tierte sehr 
klein , Krallen anf der Innenseite kammi^rmig gezahnt. 

Eh ist bis jetzt nur eine in ganz Europa einheimische 
Art bekannt, Ethesopus Eschsch. unterscheidet sich von 
dieser Gattung dadurch , dais das vierte Tarsenglied den han- 
tigen Fortsalz hat. 

1) S. filiformis: niger aut pioens, griseo-pnbescens, an- 
tennis pedibusqne ferrogineis, elvtris punctata - striatis. FiAr» 

Sjsf. Elent. 2. 23ö. 72. Elater filiformis. — Oliv. 
Ent. II. 3i. 47. 65. tb. 4. fip:. 41. (male). — Herbst 
. Käf. X. 110. 130. tb. 168. hg. 6. (copia Oliv.) — ibid. 
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X« 80. 91. ih. 165. iig. 6. Bl. incola. — lUig. Magaz. 
VI« p. 4^ 6. £1. «inereafl* — Sehfitük. &:fm. Im. UL 
App. p. 136.. El« iinguUcierri0. — Habitat in Bwopi 

media et meridionali. 

Der Küfer ist, wie die Torstehen^e SjnoDjraie zeigt, viel- 
liitig ferkaut woriea, ieb erliiek iJui aaeh aater den Bcaai- 
Hangen Bkter mmsrnkm^ gUneoa ond enTaiaai. Die Graiid- 

iarbe wediselt schwarz und brann ab. 
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Die Hymenoptereu - Gattuug LeucospUj 



monogmplnfleh behandelt 

TOD 

Mm O* WefltwMd in London. 



Die Galtuug Leucospis wurde zuerst von Fabficins anf- 
gestellt, der 177d in seinem Sjstema Entomolog^ae eine ein- 
sei ue Art als Leaoospis dorsigera beschrieb. In seinem 
Sjstema Piesalonim liniieii sich sechs Arten beschrieben, nnd 
nnter ihneo einige exotische Arten* Khtg in dem Magazin 
der Gesellsehafl «ttorforschender Freunde In Berlin für die 
neaesten Eufdeckiinj^eu in der gosainmteu Nalurkundc' , 6ter 
Jahrgang (1012) gab die Beschreibungen von acht europäi- 
schen Arten. Spimla (Insecta Ligiiriae) fügte eine andere 
Art hei , welche er aber für einerlei mit einer Irfiher beschrieb 
benen Art hielt Bo^^ ie FiHuealombe besehrieb auf glei- 
che Weise eine besondere Art als Varietät der L. dispar 
(dorsigerae mas), welche WalJcer in einer Mouoi;rMphie die- 
ser Gattung im 6ten Hefte des eutomological loagazine nnter 
dem Namen nigrieernis trennte, la demselben Maga«< 
ane lieferte ich. die Besdkreibmgea einiger andern Arten, und 
JKIng* beschrieb nnd biMete mehrere arabfsche nnd Ägyptische 
Arten in Ehrenher g$ symbolis physicis ah. Zuletzt hat neuer- 
licli Nee» von Esenbeck eine Monographie dieser Gattnng sei- 
nem nenerlldi erschienenen Werk» nber die parasitischea Hj- 



' *) Die Einleitung ist in englischer Sprache geschrieben und hier 
ia etaer deatichen Uebeisetzong von mir gegeben. 

d. Herausg. 
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mcnoptercn einverleibt, iu welcher sich aber nichts Nenes fin- 
det , anDser dal« er die Ton Spioola aufgeführte Art» als be- 
sondere Arl anfer der Beneniiaiig L. Jignstiea aufalmnt; 
em Scbrilt, dm icli kurz rorber aaeh Chat, ond dasselbe In- 
sekt L. Sjiinolac nannte. Eine andere Art bildet Guerin 
in der lüuuographio du ro^nc nnimal ab. Im Bosilz mehrerer 
neaer Arten, und iu der Ansieltt, dafs es wüasohenswerlh 
sej, dieselben mit den bereits beschriebenen znsammengeslelU 
an sehen« lege ich sie rereioigt hier in eiuer Moaegraphie Ysr, 

tHimerii hat geglaubt, dals Fabricins aus einem Yerse- 
ben Leucoöpi^s statt Leucopsis (vüii j.crxo^ weife und 
oipiQ Gesicht) gesclirieben habe, aber abgesehen davon, dafs 
dieser Name nicht auf das Untergesicht dieser Insekten pas- 
sen wurde } so bat anch Burmeister in seiner Abbandlaajjp 
über dieBntomologie In WiegnAnns Arebiv yoa 1834, 48Hfi. 
bemerkt, dafs dieser Name richtiger Leucaspis, in Be»^ 
aul diu Farbe des Schildcheus heifscu würde. 

Die Gattung Leucospis hat in mehreren Beziehniigea 
Interesse, In der Grdlse übertrefiiHi - sie aUe CboleidtdeBk 
Das Wespenäbnliebo Ansehen einiger .Arfon» das ^ieb Tor- 
suglich in der Fftrbnng seigt, snmal bei der abweieheades 
Art , welche ich P o 1 i s t o in o r p h a s u i i n a in e ii s i s nenne, 
wird noch erhöht dnrch die gefalteten Flügel und die Teriäu* 
gerte bersförmige Unterlippe, in denen sie mit den wabres 
Wespen ubereiokommen« Aber das merkwürdigste KemuRi- 
eben der Grappe besteht in der Lage der Legetobre, die sieb 
nach oben krümmt und auf dem Rücken des Hinterleibes in 
einer zu ihrer Aufnalitrie bestimmten Rinne ruht, nnd biswei- 
len bis nun. Schildchen hinreicht* Diese merkwürdige Laije 
der LegerSbre leigt auf eine besondere Art des Ablegens dcf 
Bier hin« Bs ist feiner merkwürdig, dafs bei der gr6&lea 
Art (Gattung Ibalia) einer andern ansgebreitelen Familie 
(den Cjnipiden) die Weiliclien die Legeröhre auf eine ähnli- 
che Weise tragen , und diese zwei Gattungen sind die einzi- 
gen, in der ganzen Ordnung der Hjmenopferen , welche eine 
80 sonderbare Abweichung Ton der gewöbnlicban Rieblnng der 
Legerohre xeigen* Bine xweite Sonderbarkeit, «raMe diese 
beiden Gattungen gemein haben , beruht in dem Yorhandensejn 
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eines kleinen LnÜllochs auf jeder Seite an der Wfirzcl des 
fünften Hialerleibsringes der Weibches, Curtü (Brit. finton, 
PI« 22.) Isl der einzige SchriAHfeller» der dasselbe bei beiden 
Gesehlechlern ?on 1 ba Ii a - erwähnt, ich habe es bei Ucu 
Mßnnclien der Leacospen nicht gefunden. Auch bei den Männ- 
chen ist iü dieser Gattung' der Hinterleib eigenthüiniich gebant. 

Ueber die Natorgeschichte der Leacas|nden sind bis jeist 
Bor wenig Beobaebtuiigen bekanat, Fabricii» sagt voa sei* 
ner Leneospis dorsigera, dafe sie in den Larren der 
Wespen und Bleuen lebe. Spinoln bemerkt bei derjenigen 
Art, welche er als L. intermedia beschreibt. (L. Spinolae 
m.): feminam inveni in galla fnngosa coronata mespilifi^rmi 
Qneroos ramalonmi« Boyer de Fonscolombie land L. dispar 
und L. gigas „in ioribns aggregatis eryngio, siMnope in- 
primis, Julio — Augusto.** 

Ee scheint noch nitlit beobachtet zn sejn, aber ich 
schlieüse es aus der Analogie mit Chakis, dals diese Insek- 
ten, obschon sie verdickte Hinlerschenkel besitseni doch niete 
an springe« fem§gen« 

Der Baa dieser Insekten ist bereits von Latreillc (ge^ 
»era Cnist. et Ins. Vol. IV. p. 23.), Walker (Entoraoi, M»- 
gaz. No. 6.) nnd X^ees Ton £scnljeck (Hjmenopt. mongr« 
Yel. 11« p. 10*) aus einander gesetxt , ich halte es aber doch 
jßir nSlhig, über ihre wichtigsten Organe eini^fe BrlOatem- 
gen zn geben, 

. Fig. a, stellt den männlichen und 

Fig. h. den weiblichen Fühler dar, von denen jeder ans 
fiinlsehn Gliedern in bestehen scheint. Die vier Endglieder 
sind mit einander Terwachsen, das Endglied ist aoikerordent* 
Kch klein. 

Fig. c. giebt die obere Seile des Kopfes und zeigt das 
ansgerandete Kopfschild, welches Walker für, die Oberlippe 
angesehen zn haben scheint. 

Fig« liefert die Unterseite des Kopfes. 

Fig; e.' stellt die wahre Oberlippe dar, welche sehr 
klein und durch das Köpfst hild bedeckt ist. 

Fig. f. eine Mandibel , g. eine Maxille nnd k, die Un» ' 
terlippe mit ihren ferschisdenen Theilen« 
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Fi!^. t. und k\ geben die Ansicht des raSnnlichcn Hin- 
terleibes TOQ unten und von der Seite« Die mit * und 
bMeidiueleii iMom «dieioca die Sporea der CrliederiiBg nn* 
lilleigen* 

Fi«^ /. eftOiDt die DarateUoiig des weibliclieft Biiiteriei- . 

bes, Ton der Seile gesehen. 

Was die geographische Yerbreitoog der Arien dieser 
' GaMang belriiTt, so seheint dieselbe sehr grofs zu seyii. Das 
Bildliche «Bd mittlere £iirope, Nordafrika» das Vorgebirge der 
guten Hoffnan^, Aegypten, Arabien^ OstindieB, Nordanerika 
und Mexico enthalten Ar(eii davon. Ich keime jedoch keine 
|ius dem tropischen Afrika, ßrasiiieu nnd Neuholland. Die 
zwei, am SeUnfs dieser Mouograplue aofgefübrien Arten aqs 
Sarieani ud Cajenne köBaen kaum ale an dieseif Gattnng gen 
körig betrachtet werden. 

Klug, Walker und Neee Ton Eseubeck haben die euro- 
päischen Arten nach den Abweichungen in der Zahl der Zähne 
an dou Hintersekenkelu in Unterabtheiiuüugen gebracht. Je« 
doch dieses Kennzeicben, ae anwendbar ee aacb für die Ein- 
Iheihing der enrepftischen Arten ist, genügt für die. Eüntbei- 
lung aller Arten niehti da es hier Uebergänge giebt, wie bei 
der Ai4, die ich L. assimilis nannte, Individuen vorkora- 
neu, welche seciiszehn, und andere > welche nur zwölf Zähne 
besitiea, Lenc. gibba, so wie. L# pe,tjLeiaU liebst ihren 
Verwandten , scheinen nach der Gestalt des Hinterieibes he- 
Sendern AbtheiInngen anzugehören. liA habe jedoch in mei- 
ner Ahhandlnn«^ die Arten auch nach dem Zahlenv^rhftltniis 
der Zähne an den Hiuterschenkeln geordnet* 

1) Leucüspis obsoleta Klug: rnfa, cinereo-pubcscens, 
thorace abdomiiieque fasciis alhidis, pedibus albis, femori- 
bns raedio rnfis aculeo lengitndine lere abdominis $. Long^. 
cerp. lin. 37^/ Habitat apnd Ambnkohl. Mense Septembri 
semel lecta. In mus. reg. Berel. 

,L. obsoleta Jühtgi Sjfflb* Physicae Zool. ins. tb# 37. 
fig» 6. 

Statnra fere L. dorsigerae. Punctata , mfo - bmnnea 
pnbe tenui ciuerascenü tecta. Capal iminaciilaiUun antennia 
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a1l>ido. Proffiorttc JilMdus, nargiue aadeo Umwfm dorsali 

transversa media alibrevinta rnfis. Scntelliim et maciila iitnii(|iie 
ad liasin cos^Arimi iiosticaruiii aibiUa, alae Jijaliiiae: ad mar^ 
nfm antemtem a -sttgaMCe ad a|ucem nsqoe iafaseaUMK, atig- 
mAfe Ihseo. Pedes albtdi coxis totis» femoribns m«dio, tibiis 
latere iuteroo rufis. Pemora posdea diAqiiioqnedeafafa, deute 
l"®reliquis niajoie, ilorso fasciaque transversa j uio-brnnneis. Ab- 
dainen fasciis daabus, intcrrupta bascos et nnleapicali trans* 
Tcrsa albidis; aenleiis yix aMomise breTior« Klug, loe« eiU 

2) Lencospii Shuckardi mihi: nigra, eollari bifasciato, 
seatomeBotboracico ia nediomacalis daabnaobliMigisi pvidiicla 
abdoinittis basin non attingente, femoribns posticiB 6 denCa- 

tis. Lonj^. iorp. lin. Expaws. alar. lin. Q^/^. Ha- 

bilat ia Aiuerica seplcntrionali« In nuis, Slmckard. iiostr« 
Lenc Shaekardi Weatw. iu Ent. Mag* V.2. 2^4« 
L. gigantem coloribils mentiens, at roagnitadine minor!, 
Statura graciliori nofisqnc aliis disliuila. Caput nignim, macu- 
Iis dnabus roluudatis inter oculos et parteiu superiorem canaiico* 
lae froutalis flavis^ mandibolae basi rtifeseeotes ; antenaae ai- 
grae: articalo (nisi ad basin) fulTO, 2^ nigroy 3^ et 
sequeiiii eliam exfremo apice rnfescentibos; oollare -flayo-bi« 
fasciatuin, fascia antica ad angulos anticos paullo dilafafa; 
mesothoracis scutum in medio macnlis 2 parvls oblongis et 
ad lafera atrinqne Titta snbcuneiformi flaiTis; mesothoracis scn^ 
tellnm laottfa lata ftara; metathoracis praescatam dentibas 
2 pai vis mnnitiim, epimera raetathora«ica fere tota flava. Ab«' 
dornen thorace paullo longius, segmento 1"» fascia lata^ 2*» 
fascia anftusta, 3**® fascia subangusta llavis, oninibus in medio 
iaterrnptia duabusque anticis ad latera abbreviatis, denique hi- 
aolis daaboa (fascia 3''" muUo minoribus) apicalibns flavis. Ovi^ 
dnetna niger , abdominia segmeoti 1'»^ mediam attiageas» Co- 
xae anticae et intermediae nigiae, poslioao nigrae, asgaU an« 
pero apiceque subtns (at Icviter) flavo noItUis; pcdes 4 antici 
laWo-Bavi, femoribns basi obscurioribus j femoribns posticis in- 
terne pieeo-aigris apice fulYia, externe flaviSy macala magna 
reUuidatA iafera nigra, deatibna 6 wgris armatis, dente 
ih Band. 2. Heft) 16 



9«S 



hrtil iacat»! 2^ ömaiiim longimmo acnlo» reliqois 4 longtt«- 
dine deemcentibas obtosis; ttbiis taiwB^ae posticis ftikisi il- 

liä linea interna nigra; alac fuscescenles, costa safnrafiori. 

In honorem Dom. Sliackiiril H/tneuoplttrologi lirilaonici 
pentiasimi) qui haue apeciem mecttm amiciasime oomiBunicavU* 

3) Leocospia grandis Kiugt nigra, llaro-?ariega(a, nm- 
cala |NMie ocoloa ad anteanarnm nsqne iusertionem provecfa, 

coxarumquc posticarum nuicula solitaria flavis, ovido'ct« ab- 
doiuiuis longitndiiie. $• Loiii;. rorp. lin. H'/,, 7, Exp. alar. 
lin, 11. 12. Uabitat in Italia, Genua (Spiuola, Eossi) , in 
Lhterali anetriaeo (Germar, Klog), Ragiisa (Dahl), la Mas. 
reg. Berolinenai el Hopei. 

Jj, grandls: Kht^. Berl. Mag. Y. 1. p. 66. n. 1. Gor- 
mar Ins. Eur. Fase. 2. tab, 16. Esenb* Uym. Moii. 2. p. 12. 

L. gigaa: Bom^ Fauto. Str. Bdit. Hl Ig. II. idO. Sf^M. 
Ins. Lig. Fase. 1. p. 6^.-Fümeoh Ann. ac^ aal. na. 1. 

L. galiioa: BassiMärnU 1. p. 135. 

L. dorsigera: Hokemvarikf Chrüt. 

Nigra y capitis macnlis duabus cnncifoniubus inter oculos 
et antennAram articolam basalem (hornm basia ^alüngentibns) 
Barls. Antennae articnlo basali aobtus llaro, arliraiSs 3 el 4 
rafis. Collare Üaran, faseia lennf media nii^ra. Mesolhoracis 

dorsum lateribns flavo lineutis maculisqne duabus elon!**afis cm- 
tralibns approximatis ejosdem colorls ; sciitello liiuula ihiva ; epi- 
mera aieiadioracica fla?o-Tit(a(a. Abdomen flavo^4-fa8ciatBm, 
oridttcto abderaiais longitudine. Pedes 4 antid flavi» femoribos 
baal nigris. Coxae poalicae niscrae, maenla selifaria in angnio 
eaperion baseos , femora poslita ilava, iiiti i nc nii^ra, oxkine 

marula parra nigra eiougata> marginequc deulato (dentilius 7) 
nigro. . 

Oha. Cel. Bayer de Fonseolanbe loeo rltalo pro varictafes 
bojas apeciei indiyidua describit in qnibus t oxne posiicae ad an- 
gnlam inferiorem raacula flava etiam uotantur, aiia puncto nullo 
in iboracis di^co , alia etiam mnllo miaora« Foraan haue Spa- 
den cum aeqneuti eanfnndtl Tel nt opinor L* graadem pro Tarie« 
latem L. gigantla tanlnm rite liaberi debet. 
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4) Le«€Oi|»is §i$nn FiAra fligrt, iftfo*T«fiegala»'mii^ 
cnia panra snbrotandata capitis «triv^e ai •ri§iii«iii ia- 

g*«!!!, eoxanimqno posticarum marnlis biuis Davis, oviductu 
ahdoininis basiA uon attinA^nie. cT^* Lon^. corp. lin. GVsi 
779« Bxpai»* akr«*liB« 9 — 13* Halittat in Gallia aostrali, 
. Helrelia» in agro Mugnntiaco et prope Parisiia» In- Mus«. 
1108fr« 

L. gl gas: Fabr. Eni. Syst. 2. 245. 1. Syst. Piez, 168. 
1. BriK8, F. G. 84. 17. 18. Coptehert lU. kon« 1. p. 23. 
t. 6. f. 1. Lair. Gen. Cr. et Ins. IV. p. 24.' Ehtg, BerK 
Ma|^. 6. p. 66. Esenbeck Hjm. Moiiogr« 2. p. 13« WM. 
EaL Mag. 2. p. 15. 

L. gallica; Bnt. 3. 261. 

L. dorsigera: Fve sltf, Arch. 11. t. 18. f. 1 — 10. 
(nee Fabr. Sjst. Bat. 361. 1. Sjrst. Piez. 166. 2.) Gm«/. 
2739. 1. 

Haec species a praeccdcute a cel. Klug piimo disiingal- 
lorl Secoailttm charaeteres aactons lauUati et cel. £seubeckii 
(listiD^ailiir capiti« maculis duabfls ,|uirTi6 aabrolandatis frouti 
propioribiis, anteniiis flagello aigro concolor}, ooUaria faacia 
media ui^ia laiiori, mesoilioiacis scuti macnlis dorsaliboa dis- 
crelis et disfiitis; oviducdi abilomiiie pauUo (diinidia circiter 
liaea) bwiore, .coxis posticis macula pam ad basia apiteque 
iaCenio flaTis femoribusqne posticis macula externa magaa 
snbrotimdata (inargine deutato nigro). 

Mas pauUo minor et tercbra niilla distiuctas , abdomen 
flayo bifasciatum et apicc maculaluiii. Anteaaac apice rofae. 
Walk. 

Varietatem feminae a cel. Latreillio accepi a tjpo specl- 

• fico distinctam macnlis faciei llavis per marginem tolnm cana- 
liculae frontalis lUriuiAue currenlibiis usiiue ad auleaaarum itt- 
sertionem. 

Yarielas alia 9 in masaeo Doi« Hope! bospiUtnri a.eel. 

Passeriui communicata. Anlennarum articulis 8, 4 et 5 mfis, 
fascia nigra collaris per ejus totain lalitudiuem currente ma- 
cula^e femiiraU au^ori ovaUu 

16 * 
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«tra» laCtADanini iagdlo ««liirafe, collftrn nar^e utroqne, 

coxarum posticarniu iimeula diiplici et macula lUiiitqne ad 
. ocnlos dilule Davis, femoribus posticis 8e|ilies>denüUis, thorace 
.in medio bimacnlato. 9- Long, eorp. lio, 4 — 6* Exp. alw. 
oiia. B—riO%. HaWlal ein» Fiome. G^mar« Balnalia, 

Gallia aostmli. Walk« In miis. reg. Berol. 

L* varia: Klug, Berf. Mas^. VI. p. 67. Germar Im. 
Enr. 2. t. 16. Eaettbcck üjma, Monogr. 2. p. 14^ Wulk. 
Eni. Miig. 2« p. 17, » 

, . I*. intermedia: Lamarch An. sans Vert. IV. 152. 

L. giganti valde afEius, diÜert slaiura .miaori colore- 
que ilavo dilnüori| scapo anteniuinim aopra rnfo eublae^ibiTo, 
.coUare fiiseia media nigra inlegra dtTise, ovidiictn diwii 
panllo breriore« 

Mesodiorade scotem lateribna flayo^^Tillatis dorsofoe bt- 
macdato, Coxae posticae anpra ad basiii et sobtns ad apicea 
flavae; femora postiea septies-deutata. Var. Pedibus rufis. 

6) Lencospis miniata Klug: nigra, fasciis maculisqiie | 
mfis, acukü Lrevi, pedibus riiüs, coxis nigris, femonbos po- I 
sticis raaciila media dentibiisnuc 7 uigrie, 8* Long. coip. | 
lin« 5%. Habitat ad Dscheil et Achterie prope Alexaodriam; 
semel inTenta. Khtg S/mbolae Plirsicae decas 4. tab.37. 
fig. 1. 

Statora et magnitndiae L. variae. Corpus cenfertiiB 
pnnctatam cinereo - snbpubeecens ni^ram. Capat autiee late 
mfnm, fovea antennali lonnitndlnali Inter ocnlos in>r.i; antea- 
uis Tix thorace breTioribus rutis aute apicem nigricanlibus; ar- 
tieulo l"»odorso, 2^« toto, reliqnis apice nigris. ProChoiax m- 
fos : laferibus , fascia transversa abbreviata media pimctoqoe* 
ntrinqne ad marginem antienm uigris. Mesotherax marnl« ma- 
gna dorsaii lateribnsqne rnes. Scutellum lale rufo-margina- 
tnm. Metathorax macula transversa inirascutellari , puncto in- 
icro iiiicar|iie otrinque ab iusertioue alarnm posticamm ad co- 
xariim origiaem oblique descendente, nifis. AUe fnsoo-lij«^ 
Irnae, fusco-venosae. Pedea rnfi, coxis aigris. Femora postica 
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nente ipplini ikähHa^nfenl» r t tbn Jt io m<»4m dodtibiisque mgm» 
AUdomen ftisnts (rihiis iDtemiptts A[iireqiie ruHs, (Rnma prima 
lat^iliiis abltrevüila, inedio hUe iiiterrupta^ 3^^^ lateribas dilft- 
taln, maMk nigra« Aonlew breria^ a^tfoiauli l***«^ joaifiaem 
attlugit, li^la^ IwmXiU 

7) I^eneospPk rufo-noCata mt Jb*: nigra, rufeseeoti - Inteo 
* TAricgatii, antennls nfgris, artienlo basal! lafeo, coxis postU 
üiä ha^i nigris, apice riifis, abiioiiiine fasriis tribiis (apice- 
qiie) rtifis^ 1'"" et 3*'*^ laüaiibiis. Loii^. corp, liiK 6^/2» 
Expana. illar.Jin. 12. 9» Eabital in Sidlia, In mn«* Dom, 
Hope. . .. 

L. luiuiaüii} ralde afiiiiis et fursati ejus niera varieUs« < 
L« 4tigMMli filiton affinia, 11 «|tta dUfinri eoUra etc.* 

C;i[)iit iiiij,riim , linea mfesreiili - liit»M ulriiu|iie hd niar- 
ginciu iiiu>riitim oculorum paullo ultra inscrtiunem anteiinariini 
provtcta; Aatenuae nigrae, artinilo rafeseeuH-liiteo, 3^^° ei 
4'^ anliMis' rttftlseeiilfftns. Mandibuiae mgrae^ CollaiM» rufcdcenti- 
lateam, Itnea teuui bn^isMma; «enlrial}, iiigra/ MMlIioriicis 
Bcutum itt incdio maciila parva riifescenti- lutea, antire triiiua- 
fa, poslice emargiuata, f|iiae e maculis daabus iniiiutis voii- 
flaentibos formata. fiU|im. 4d iatera nlrinfue vi((a siibcuaeifor-' 
mi. Melaihprax jft^ger, pr^ieacnio igpa deptUitts diii^ iMirm 
armatOy epimera roelaUioradqa Iqteia. Alnli^nien i;tif«8C99lirlA«; 
ieo fascialutU; segmeuto 1'"^ fascia lata ad latera abbreviata, 
2**^ fasi'ia nii»us(a, 3^*^ fasiia lata integra (omnihüs in me- 
dia intei i'uptis) , deiiique Innuiis dnabiis (fascia praeccdcnti 
mtilfo miaoribns) apicaiibos. Ofidactos nigor, abdoniiinis &eg'' 
menri l**** m«dlBm atlingens« ' Coxae 4 M&ttkt nigräe, 
cac 2 iiigrae apice snbtos laleac, pedes omnes rnfesceiiti-lu- 
tei; feinoribua posticis externe niiiciihi parva iciiti.iU lere 10- 
tuudata, et interne niacula basali dentibiisquc nigris; dvatibas 
8 Talidis«. qnprnm intermedii erassiorea et obtosi. AlnQ.^uscae 
coBt^ et^ apice aaturatiaribnpf. ' . - 

S) Lencoapis intermedia Jli^^rbrciris; äin; fbdrace 
. medio nnimAekilato , ^tMtndm^Bx^n^ omi ei «oKamm po* 

Bticarum macula duplici flavis, femorrbu» posticis septies-deu- 



« 

, 9k Haliitat ia UaIm d Gallia amtroii* In imw. reg^. Be- 
- rol. (e mus. Com. do HofFmansegi^) nbi individua typica 
JE^ossiaiia atriosi^ue sexiis asterTAiitar el in mtis. Shiickard« 

L. intermedia: IWger inRoesi Fann. Etr. I!« p. 130/ 
Klug Beil. Mag. VI. p. 67, EsenhecJc Hym. Mono^r. 2. 
\%. 14. /77r/Ä:« £üt, Mm^. 2« p* 17. (nec Spimla iaa. 
Lig. !¥• 236.) 

I4. dorsigera: Raasi Moni, 1. 134. VtlL Ent. III, 
. p. 200. tb. 8. 17. Flauz. F. L G. 15. 17. • 

A L» giganü et Taria differt statnra minore maen1ai|O0 
dorsaU thoracica nnica, a L. acnleata distincta corpore brevi 
et coacto .(4 iia. longo , ly^ lio, lato) coloieqoe flavo sata- 
ratiore» . . 

Prothorax flam, linea bnivi media IranorersaK nigra; 
maenla dorsalie mmthoraets magna et 'semicircnlaris ; coxae 
apice ilavae, iemorum posticoruiii macula nigra parva -nt in.L« 
grandi, ovidactud ad scntellun^ atUjiigens, ^ 

Differt m^ maiio aalennamm tote wigf $ fimciia ahdih 
minin latifndiue, aefnaUbos; coxit loCis uigris. • 1 

« 

Caput inter ocnlos flaTo - bimacnlatam, mesoüiorada eca- 
tum- ad latera flaro-iriltalnm, nentdinin nigram apioe fiaTÖ(aii* 
tfee eraargiaato). Bpimera flaTo-maculata* . 

Obs. Individuura masciilimim vidi in Mos. Dom. SJm*' 
nkardi, i^uod hnie speciei .attrihi)o, in qno .articnlm 1» an- 
tenmirnm niger, annnlo medio lla?o« Femoribnn pesticb exfer-^ 

ne puucto ininuto centrali fusco, marj^iue^ue deut^U) uigfro«,- 

9) t< e u c 0 s p i 8 a e u I e a t a Klug : clongata, ♦ omiiressa , atia, 
tborace medio uuimaculato, coUaris margiac postico Jateribns 
inilcxo Hneolaqne iuclusa et coxaram poäticamm macula ba«' 
neos dilnte Bavis, femoribun posfids septies dentiBiliä»9- Lönff« 
corp. )in. 3%— 4. Exp. alar. lin. 6V4-7V4. 'ttabCtot in 
Taiiria. In mus. reg. BeroK -i , , . 

L. acnleala« Elug..B%tL, Muf, VL p«* OSii* KmMt 
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L. 'ttiit|iHiie(ala: S^ktoia Ana. mm. 7. 147t (iia« 

L. iiiterniedme affiuis, — Difiert maculis iiiter antennas 
et oealos fronti ftropioribiui sobrolnndifl (iti ia gtgaiili) 
pallide flarif;. Anlennarniii seapns ni^er Tel roacnla brevi an- 

tira flava iiulatiis. Collare iiigrum roar^ine postico inedioque 
Aolico flavis. Mesothoracis scuUitn macuia media parva pua* 
cüformi. Puactom parvum fiaTnm ad bastn' coxanim postica« 
Tain. Feinora pastica teTa, maripne anlieo leaui macttlaqoe 
ma^na, medinm fcmnr fere legente ntgris. Ovidticln« ad ba« 
siu us^ue scutelli attiogeas. 

10) Leucospis t'renata King: abdoiiiiiie iiiedio eoarciato 
(iienlea S^"^ longitodiue abdoiiiinls), nigra, c»|iite ante ocu- 
lo8^ thok'ace naealis, abdomiue fascüa ÜaTia, pedibn» flaTi«, 
lbm«ribos paslici» macala dentlbasque nigri8,€^ et 9* Lon^. 

corp. lin, 3^/2, 4*/,. Habital Fajum. Menso Jiinii. In Mus. 
reg. BeroK et nastr. amicissime coaimunicavit cel. Klug. 

•L« frenata: üC/n^r« Sjinb.Phj8«ZooU Ins. tb.37.fig.2.3. 

L, iuteraiediae proxiina, p(inr(a(a, lü^ra. Ca\mt nig-riim, 
inacola (vitta lougUudiaaii ia iitrinque ante ociiios ilava, 
antennia Ihorace breTioribos nigris, articnlo 1*"^ puncto (in 
toto) llaTO. Profborax flaTns mai^ine antico fasciaqne media 
abbreyia(a nigris. Mcsolborasc ni,^er, margine laterali macala^ 
quo media rotundnta flavis. Sculeiluiu ilavum, basi nipTram, 
Pleurae aigrae (in macala rotandata ilava). Metathorax ni- 
ger, paneto ntrinqne flava pieramque obsoleto« Faacia obliqna 
flava ntrinqae ab insevtione aWnm poslicarom ad basin eoxa- 
rum dada; alae bjaliaac, aniicae snbiofnscafae venia fnscis. 
Pedes anteriores flavl, coxis ni^iis, postici flavi, coxis uigris^^ 
macuia loiigitudiuaÜ ad basia marginia snperioris apioequie. fla-. 
na} itmofibna apt' ymicto media ant macnla migpri , i|d mar-, 
giaem anferlorem dilatala« deatibusque aigiis* Abdomen lueiui 
' tvibus, (in S**"* interruptis, media reliquis arallo angnsUore) api-. 
ceqne ilavis. Klag» loc. eil* 

Ofe* FHnorJi {Kistioa denlibos 7armattCury qnamm Infer- 
mett majore« et obttafirt. 
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11) Levt#8pi8. iQCArMata King^tm^s^* nigra, nuaialo- 
▼ariegata» ovidneto brcTiori ultra medium abdominis jiaullo 
siiperanti , femortbns poslicis rufis, macula rotundata , denli-* 

husqiie 7 ni^^ris. 2. Loiii»'. coi |». lin. 4y4. Exp. alar. iin. 9. 

HHbilat apud Prom. bouae Spei Krebs, la luus. reg. Be- 

roU — 8ub uomine supra indicato« 

Nt^ra, mmiato-mfescenti variegaCa« Caput nigroin, fa- 
ciei lateribus, ad iiiariAltH in interuuiu ociiloram lale rufescenli- 
biis, viuis supra iascrlionein antennarum extcnsis. Collare 
Qiinialiiin, linea teuiii abbrevlata ceutrali transversa ui^ra« Me- 
fiotborads scnlum nigrum, mai^oibna iaferalibns^maculaqoe ceu- 
trali rufeBcentibns« Sculellam rufum, macula caneata oentrali ni- 
gra* Melatboraris praescotnoi inerme, maedaiffie parra trana* 
versa rufa. Hiatuin pjiisdcm snpra lata rufescens. Epimera 
m^satborai'icH laacula quadrata rofesoenti. Epimera metatbora- 
oica macula longiori #bUf|tta ejuadtm colocis« Abd(»meH 'wgnni| 
ntrinque roaenlis 3^"* miniAlis» 3''® ' majori et inlere appeudlcn- 
lato, luiHilisque daabns apicalibus (raacnia praecedeute majori- 
bijs) uiiiiiatis. OviducUis «l(ra medium abdüininis ]>aiillo pro- 
teasus, Coxae 4 anticac nigrae, pedes 4 antici ruiescenteS) 
feinoribns ad basin nigris; coxae posticae nigrae, externe ii- 
neis diiabiis obliquis rufis. Pedes postici nifesceutes, femoribos 
macula centrali rotundata nigra, dentibnsqoe 7 ciusdem colorüs« 

12) Leneoepis aleipaa» Kittgt rufa, eiß/m^^f^kw^m»^ 
' tboraee* abdoniaeqae liMiniu, femorlbus pestieiu margiae fla- 

vis, aciileo brevi. 2- Long. corp. liu. 5. Habitat in ^J^- 
bia fetit'i; semel Jecta. lu mus. re^. Berol. 

* l^. ' e 1 e g'an b : King Symb« Ph js« XmU ilns« «k^ ^« fig» 4« 

• StüMra L. »Ibbae. ftufb-fwngrnea, cinei^^Iioltt^rieea, 
pnnctafa. Caput iiMin u iiIatuin fronte pilis brevibus ar^enfeis 
micaute. Antennae thoiace breviores ruiae, articnlo 2"**^ sopra 
nigrf^antc. Thorax teeia frättsreiwi AMata attCioa'apicefHf 
ueutelA 'ftavis.' Alae kyali&ae / aatei^orecf apice iafliMültaey iMtfia 
strgmateqn'er-lb9eid:*'Piedeif aiiter2öTeB''raf '^ennbus flavis, poetfin 
rufi coxis snbquadratis , inargine siipero late flavo^ fiemoHbüs 
septies d<^HU(i6, margÄo^ dorsaii et tibiis extus flavis. Abdomen 
medio coarctatum, fasciia duabua, l'*'* aiigi»ta'»m9di%>:i <dlNat 
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mtifit^ UM\m dihuato t^ioM|ae. fliim, acidflpB hnwk^ 
i^m- e^mf^üßf nlgerp Klug« loc. dl. 

13) lencospis Ktajfil m/ft» (Fig. 1.) : alrä, obseum» col- 
laris et scutclli liuea poslica, abdoiniiiisque dimidlo aptcali 
fla?is. (f. Loug. corp. Hn. 4Vo- Exp. alar. liu. 8. HabU 
tat ia Mexico. Kopfie. lu mus^ reg. Bcrol. 

' Speeles disiiactissima. Corpoa totom obscanim sc. opa- 
cuiu, puiictatissimnin. Caput cam antennw nigruro, harnm ar- 
ticnlo liasali sublus ferrnginoo. CoUare iil^rnin, faseia teuui po- 
alii» flava. Mesollioracis^ intcribus lineis diiabus obliqnis tc- 
BiiissiaiU Haitis acutello^ae mesothoracico lamila apicali ejus- 
den Colons. Abdomen oblonga- oTatam, versus basin rix 
(^arctatum, posticcqne snbacnminatuni , valde pubescens, dimi« 
dia basali nigro, apicali llavo, segmcuto l'»«» etiam fascia vix. 
(llsllnrta brcvissima flava, ppslice margiiiato ; spgmenloqiie 2^'*> 
lasijia nigra, postice laarginato. Pcdes piceo - iusci , leaioriun 
f aaticioruni apicibns flavis, femoribas 2 posticis incrassaliSi 
eiteme fuseis, margine tenni infero flava; interue falria, den- 
tibns 7 nigris armatis. Aiae pallide ilavescentes nervis lix 
distincüs. 

. ' * t 

14) Leucospis iiiji,ricornis Laparte : nigra, flavo-varie- 

. gata, capite imiuacuUo» aaleums ^igris, ovidiictu abdomi- 
^V^i^ ajltiagenle^ . feinoribns posticis octies dentatis. $• 
Long. eorp. lin« 6, Sxpan9« alar, I|a. 12«;, Sfibjtat jfarisüs 

(Lapoite). In floribus aggregatis Syngenesiae et Erjngio. 
• Angasto, circa Aqiias Scxtias (Fonscolüitilie). , ; . . 
iL nigricornis; Walker Knt. Mag. 2. p. 16. 
L. dispar. Var. a.: Foiwcol. Ann. Sc* nat. 26. 2751 

Caput nigrnra absque luaculis, scapo etiam anleiioarom 
.0Qi|i»|lare,. fli^elliapipe fosDo». CoUarie bifasciatum, faspa antif^it 
, media, iiagi^tipr;,,jn«6fttboracia scotun b^tanbns ,flayo,^?itltaliB^ 
docBo imfnacplato , epimeraflaro-maculata*, scuteUnm lannlaJa-; 

va. Abdomen flavo-f|iiater-maculatura ; macuils iutcnuptis ctdi»- 
W*^ib»§.» ÄTAd|}|^tws apicem segmcnti 1'"» attiiigeiiß. Pedes flavi 
nigi:if.,„ posMci^ flayp |]Mnacii|j^tis ,. f^moififcuf|ij<#„^iiüc}^. 
.^1^ ipogtiois 2« nigrwj.^jOejne ^^^^jigi^jjpa^^jifj,. 
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dendbos algris: bmi, 2^ et 3^ elongatisnaiiiiiiiatki, ex- 
terifl olifasra* Tibtae postieae sobfns ni^ricaaleff, tarri IbM, 

De JiJic sjiecie dubilo. Foemina, a cel. Walkero loc cit. 
describitiir, qiiac, com varieUle Leuc. ^igautis a cel. Foosco- 
lonibe descripta „pnncto iiiillo in thoraeis disco'^ conveuire 
fletur. Dcaeriptio Fonscolombii Leocospidis disparis (qnae pro 
niare L. ntgricorais a Walkeio eslimator) cnm praecedenti 
\ix cüuvi'iili, al) Iiis senteutiis videatur : Thoracis maculae ut 
fasciae ut in Leucospide ^iganfi , disco immaeiilato, abdomoa 
trigonam sca potins (inadrangulare^ dprso latiasculo conyexo ad 
änam seiiaim decliri, Jaleribiw subabropte dedmbas fere ad 
ängalum acutom infra Teraus venlFem eottrergeutibas — na^ 
crone ani parvo, roaculae abdominis fere aC in L. gigante, fas* 
ciis trlbiis |>auIlo arcualis macula mai»na lateris iuferi fasciae 
feHiae subjeeüi lutea ramalam eoiilteute, punctum seu macola 
perfecte roluuda lotea supra anum" Fonscol« loc, dt* 

Tarietas praecedentis (L. disparis Fonscolooibii) „liaea 
posüca lotea collaHs abbreviala, coxis nigris immaettlalis, ma- 
cula rotuiiiia supra onum et laterali abdominis deüciealibos ^ 
cerie disliucta« 

15) L »Mu 0 s p i s 8 n b u 0 ta t a mihi: nigra, colore albido -fla- 
vesceuti nolata» feinoribus posticis novies dentatis» ovidactu ab« 

' dominis basio saperanfe, mesotböracis dorso immaealala, la- 

' teribos flaro liocatis. Q> Long» carp» Iis. 4^1« Bxp. akr. 

' lio. 8. HabfiCat in 'America ^pteatriooalt. Niew Harmoaj'. 

" In nins. nosti. Soc. £nt« Loiid. (^oliui Kiibüj. Commuiii« 
cavit Dm« G« B. Sowerbj. 

L. snbnotala: WeUw. io Ent, Mag. 2« 215* 

' L, affinis: Äay mss.T 

Capnt nigrnm, paactatom, immaculatiim, canalicula froo« 
taH sabmelallica. Aateatiae nigriie | arkiculo sobtos albido^ 
2^ apice, 3, 4, et aliimo obscore rofeseentibas« Thorax nigcr, 
pnnctatiis, collaris latcnhns mar^i^incquc postico toto, et autico 
abbreviato tetuüter flavidis; mesothoracis scutuiii latcribus fla- 
Tido tenuiter Tittatis, dorso immaculato; mesotlioracis scuteliom 
Apic« laaiila atfgQSta albtdai metatiionicis praeBcatnm i&eritfe$ 
epimeni' mefatliirt'aäca iinea flavida ndtata« Abdomen v%nini, 
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flAviil» lNte (ot m Miiio latorrnpte) fuseUrto, :gfgnietilo 2''^ 8e- 
qnentibns iniiUo oni^iisfiori , ad i<itera iinea ienui albiiia infere 
BOtalo, 3'" apice ilavitlo-^fasciato (in medio sopra angustiori el 
inCerraplp), lunuliaqoe 2^"* roiuoribus apicalibua flafidis; ovidtt- 
dus |iiceu8) abdammis basia snperaiis« Coxae omaea aipae^ 
posticae 2 ad apicem mfbseeales, inlerac alliido vix notatae; 
fcmora 4 antica mgrtt ad apifcem albida; tibiae anlicae ni^rae 
linea snpera fiilva, inlermediae et posticae Havidae, linca in- 
fera nigra; femora postica ni^ra, apice interne fiilva, externe 
basi el apice macula parva albida notaia , ' denliboa 9 brevibna 
mgm armaia, denM 1"*^ crasaiori obfnao; 2^ panro, 4*« et 
5*^ reliqnis lutiij,iuriLii9 aculis; tarsi omnes fulvi, Alae fusce- 
acentes , costa Saturation. 

VAriat macnlia flavis nec albidis. 

i6) 'L«aeilS|ii8.Draraei mihi: »gm, lla?o-Tamgatii| ea- 
pSie satiMiovIaiia,' eollare 'flarro^-margiaato, margiae antico ad* 

latera intcrrnpto, scoto mt^solltoracico lateribuä ilavo-Titlatia 
dorsoque bimaculato, abdomine fasciis duabus apiceque flavis, 
£cffloribQS decies dentatis. $• Long.corp. ]in. 4. £xpaa8, alar« 
ün^ 7V,. Habilat -4.^ In mm« See. finC lMd* B mui;^. 
' ]l» Kirby (eUm Braraei)* ' • ■ * * < . 

" Slatura L. dorsigerae, a qna diifcrt scuto mesothoracico 
nacnlato denticulisqiie femernm posticanun etc. in qiiibos potiae^ 
cnta 8pec2d»n9 L. aubnetalae el intenaiBdiäe' affitti bns ' affinieir/ 
Capnl uigram' iffilliacaiiilam« Aalenaae nigrae, arlieatel'^eajlinra 
ftiseo sobtos fulvo. Collare ni^roin, (laro-inarginatam, margme 
antico ad lalera interrupto. Mesolboracis scutum ad latera fla- 
Yo-vittatum niaculisqae dnabns rotandatis mianlia, dorsaliboa,. 
rnfia (apatiis iateir fllas etinargfnes laterales aeqittilibnB)« Seii- 
teUnm flaTÖ-lnnolalem* Epimera metatlioraGica fiiEiTe-niacnliita* 
Abdomeu ut in L. dorsigera $ fasciatam, seil, fasciis duabus 
apiceque flavis, fascia basaii Jatiori, sed ad latera abbreyiata, 
2"^^ teuuiori ad ventrem fere extensa, inter has foscias macala 
mtnala laterali lonnlieque denne apicalibasi s^meDlo badali ad 
Immmi ijdomgiiiee« OffidoolBB' JbMUi, tMaadm&iiatfimgmß» - Pede» 
aatici ' Baff a, .^fiilBOcaiii iiaei iibüsqne externe £i8ci9 , intei^medü 
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ibiv4| ff Mr9i«s toi fimiMi, kmmnbm ftMm iwimm Srnm^ 
tme nnsnn, hmi mriMns, afiifl«^ mpni AtTis, dtelnnilwiO: 

crcsceiililiiis; üUUa auhiva ni^ris. Coxae uigrAei posUcae suli- 
Iu9 inncula flava» 

17) Leiicospis ornata Klug, fnss,: nigra, roliari rufescen- 
Ii, liuoa tenni anlica alMda fasciaqiie cenlrati (in mcdio iu- 
terrnpla) uii^ra^ abdomine ui^ro, flaTO-bifaseiato, basi rn- 

' Cnoentl. Fcmoribos posiicis decies deaticulatis* Long. corp. 

liii. Ex|iHns. ahir. lin. Ö'/j Habitat apud Promout« 

bouae Spei. Kicbi». lu mus. reg, BeroU 

Obseare piib?8cep8 , xpanctatiasima* . Capnl pioeo^fofbn, 
Terlice obseuriori. Antennae foseae> ad baauui ierrogiii^e. Col- 
lare fnsco-rnfesceos, linea tentii iilbtda ad narginem aatfcam 

fasciaqiic ccMitrali in mcdio iiitcrmpta nigra. Mesothoracis sc u- 
tum mgrum , macula ubscura ceuiraii , postice. dilalala aiargi« 
nibna4|ne lalaralibas rafeaoenlibiis f sealdUnm b^im, paatke 
faada tenot lraii8«em flata. Metotbocas nigutj pamml» ia- 

ermi. AMomen segmenio i*^^ rafese^ati , 2"^° breTtssimo, li- 
nea angiislissinia llavcsccnli ornalo, 3' ' magno, nigro, fascia an- 
gaala flava afilcMli ad vcotrem deilexa^ ultimo segmcnto nigro, 
ana rafeseonli. Pedes 4 anlici obacara iernigiaMy ftounibos 
lA.me^i« nigricantibae» Gaxae poatieaa .mgw, ii|ai)p4tt 9ipera 
linea tenni flava, snlUas ferrugineac. Femora postica extem 
ferniginea margine tenni supero et basal! (usqiic ail ileiilica« 
latioaes extenso) flava ^ intus ni^ra lenniicr. mAr^iaatQ^ denti* 
bosi^aa , 10 aisria aruiata^ (i^iaa pastiiae' feriiigiaeiie, larab 
pallidi^rlbiiai*.. . . . « ■ 

18) Lencospis alra FäbrJ afra, cinereo-pnbesceas, abdo- 
mihe snbpetiolafos segmenlo l*"^macn1is 2^**' mtantis, 2*^ias-' 
cia tenui apicali flavis. Habitat in India oriei^tiili. ^Dom. Dal* 
dorC In Mus« }:''abnciano Kiliae. 

Leaoospia atra: Fabr^ £i|t, SjsU Sappl, Sj9f. 

,vv!f. m; ' ' ■ . ■ , . 

'^yCflpiit'«iyaHU*cinerco pHbescant» Thorax elevatns, pwH 
rthilü I »»Ifcr». idahnwMaahpidwaflMi^ ^iirigia 4tflbia saMi '10- 
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misriiiiM toiteocis, Abdomen nigium, segmenlo «jlhidri- 

CO, quasi petiolo, reliqnis eoiiipres8i> , amko in cma1{ «lorsfifi 
reeoadciido. Pedes ntgri , femoribus ijustieis incrassatis subtuü 
deolatis." Fabr« loc. cit 

Obs. Hanc speciem in mnseo Fnbriciiitto Kiliae exami- 
nari «t dcsnripfioui BD|ira cHatae cbaraderes seqnenles con- 
jongi debent. 

Strigae diiae roilaris sunt llavi coloris ncc (esfarci, abdo- 
»ittis aegmentom basale maculis diiabus mioiuis flavis orualiirj 
2** etlam ad aincem fascia tenni flava nolator; femora postieA 
nigra, marjcine Icnni snpero flavo* 

19) Lencospis pefiolata Fahr.: nigra, aMomuie peüolar» 

io fermjsrineo , petiolo utrinqiie puiieio fiavo. Habitat Tfao^ * 
quebariae« In mus. Dom. Yahl. nnuc — ? 

L. petiolata: Bat. Syst 3. 247* Sjst. Pies. 169* 

SüUura omnino praofedcnlis (L. dorsi^erae). Caput tii- 
groni, biinaculatiim. Anteunae nigrae, articulo 1""^ sublus lla?o» 
Thorax elevatas, uiger, strigis doabus auticis flavis. Punctum 
Blib senlelliHii flaTum. Petiolas (sc. abdominis segmentum ba* 
sale) crams, c^llndriciis, ferraginetis, poncto utriaque flaTO« 
Abdomen oTatiim, soscmento 2^** (se. 3"^) maximo ferriigineo, 
raarginc flavo. Anns niger. Acnleus roflexus in abdominis ca- 
n<ili reconditus, uiger^ basi i)a?as. Pedes uigri, inargiae siipe- 
riori fla?o* Femora postiea inoraaeala, alra, margiae flare, sab* 
tos deutata, Tibiae iacorrae, atrae, enpeme flavae. Alae n- 
graeZ* Fabn loc, cit. 

¥ 

20) Leoeespie GoxerateBsia mM 2.): nigra, fa- 
cie abdonineqae argenteo« serieeis, eollarl fiiscia tenni alba, 
abdomine segmeuto 2"^" macula laterali, 3^^" ünea leiiulssima 
aibis, femoriboa posticis nigris, lunula basali alba, decies . 
deatatta* 8. Long« corp. lio. 4%. Expans. alar. Hu. 
Habitat apnd Gnieral Indiae orientalis. In Maa. Dom. Sbii- 
dcard , qai benoTole hancepeeien com aliis pro deacriptiooe 
mecam communicavü. 

Ciipaft nigmai, immacalatam, facie sericie argeniea iudu* 
ta. Atttennae nigraci articnlo basali pabtos linta alba, . CoUai- 



Digitized by Google 



Abdotten ni^rum, mricie n.rgeiit«« milafain ; segmenfo f ptt- 

ciliori nisrro, 2"^^ (brevi) manila parva üLIuu^a ialeiali luacu- 
lisquc iluabus alleris niinotissimis dorsalibus atbis, 3*'^ n\gn 
versus apireni £ascia tenuissiiaa Alba (in roedio iiiteriiiplA), 
4'** nigro. Oviduclus abdootiius 8ejf;meiili l***^ medium HtlingeMi 
Pedes anliei nigri, coxis, feiiioribas basi interae larsisque piceo 
fernigtneis; iiitormcdii coxis fvmoribiisqne piceo - ferrogioeis, 
jnaciiia miiiuta apicali alba, til)iis ni<^rls, tarsis piccis; postiei 
coxis nigris postice ferrugiueis, subtus manila parva linfilri 
alba, femoribas poslicts ttigrb, externe ad basin liuiala panrf 
alba (sopra ]nCemtpta)nolati8» inlerne pieeis, decieadenlalie, denfe 
1"* magno, 2*^° paiTO, 4 proxiniis majoribns aequalibiis, reK- 
fjuis (it'crescentibus; tibüs aigris, sapra iiuea tcaiu alba, larsis 
fasi'is. 

21) Lcncospis pedicnlata: Gtterin, Iconogr. du He|[«e 
animaL laaecles« Ib« 67* üg* 7. ilabilal — 1 Long. corp. 

litt. sy^. 

Obe« Descriptio bujus speciei noodiim edtta eel, cbamet«- 
res 8ei|aentes e fignra cilata den van (or, inseete a menooTiso* 
Nigra, mfe-fasdata* Caput imitt antenals uigruuif celbire 
paliidiim ciuereuiu? — Mesotboracis ecotnm nigntm inimHcii- 
latuai , jjoslice fascia tenui rufa marginalum. Seutoiluin eliaiu 
rafo-margiaatam. Melalbarax et segmentuoi, basale abdoioiais 
nigra, boc in pettolum crassum subelevaton contractum, scg- 
menfa reliqna abdominalia evata nigra, mfo — 3 faaciata« Fe* 
des rafescentes, femoribas posCiefs ineraasalis, nubtos inemi- 
bns? supra uigris^ subius rufescentibus« 

22) Lencospis gibba Klug: titorace medio iinmaculalO) 
abdomiuc tborace tix longiore, subdepresso, gibboso, defiexo, 
iasciis duabns .maenlaque anaJi flavis, OTidueta brevissimo, an- 

• .fettiiaraai.sMpo Long« corp, lin. 4 «-472* BJ^* 
alar. iia« 7—8* Habital in Tauna. In nus, reg« Berel, 
(e Mus« Pallasü.) 

Leneospia gibba: Kiug Berl. Mag, VI. p. 70» Neu 

* E$enbeük Ejm. Monegr, 2.' p« 18. 
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Capat ni^mm, imiiuicnlatam. Aiitennae nigrae, orlicub 
basali tolo llaTO. Collare uij^rani, fasria tenni aalioi ail latera 
abbreviaCa alleraqoe postii-a lala ad lalora ailwendeulo. Mefui^ 

thoraeis scutum in mediu iiniuaiiilattini ; scutellum üiieula ilava 
lunala. Ahdoinen tlioracc vix lon'^ins, siiliüppressuro, gibboso- 
deflexnin (seil, a sc^meulo 1'"^ angiilum oMusum dcscendea- 
lern el dedifem formans), segmeuü 1"*^ et 3^** marginibus coa- 
atrictifl^ nlroqne fiiBcsa mactilaqiie amili flavit. Oviductaa rix ad 
apicetn segiiienll 1"" aUiugcus. Coxae iiumaculalae. ileH{|iia 
ttt in L. bifasciala. 

Yar^ ßm Segi^cjUo 2*^° aiidüniaia uiriu^uo sd iga ieaui iU« 
f a iiMal0. 

23) Leucospis Biguctina Jur,: lliorace medlo bimarn- 
iaIO) abdomine ibonice vix longiorc, stibdepresso, gibboso-de- 
ilexo, faaciia tribus maculaque aaali flaTis, aoten^arnna sca* 

po ui^ro, cüllaris fasda positca abbreviala. 9* Lon«*-. rorp« 
lin. 4. Expaus, alar. lin. 7 — 7^/4. Habital iu Helvclla. 

L. Biguetina: Jurine H/m. p. 307. FI. 13. üg. 3. 
iVSv« von EseiA* Hym. Mouogr. 2. p. 19« WaUi. finlo* 

mol. Mag. Vol. 2. \^. 18. (Var. ß.) 

' Lette, gibbac valUe aifinis, cuia quti a Walkero coiijuu- 
gitar} an recle'l Capnt iiii«iat*ulatain ; anleaaae lotae uigrae. 
Collara. nigra bifusciatiun, fasda aittica ad latera exlcnsa, 

posüca Tero lateiaiitcr abbreviata. Mesothoracis sciitum iiia- 
culis duabas dorsalibiis, liiieaqtie ad ort^tnem alarnm llavis; 
sctttelluna flavo-luniiJatuiiiy metathorads scutum etiam liuea fla- 
va tenai (ransrersa; epimera flaro lineala. Abdomfo tix iho- 
racc longins, a segtneoto 2^^ ad aDgnhim 3(f* dedive et ad 
nararinein poslicum st'guieutorain 1"*^ et 3'" constrictum , fasdis 
tribus jii;i€ulaqiic nnali llavis, fasda 1'"* poslice eniargiiiala. 
Oviilucius vix lougitudinc abdomiiiis. Pedes jflli?i^ feiuonbus 
basi et margiae inlero nigris. Alae obsearae. 

Obs. Dom. Walker (loc. eil.) sab nomine L. Binrueti- 

nae itisccia nliiiisijue scxus describit jiropc Parisias' capu, t|uno 
iier|ue cum L. Biguetina ueque com L. gibba loiiFeniunt. Seil, au- 
tenuis totis nigm, collaris fasdis at in Biguetina, scuto me* 
soiboradeo in medio haud macvlato, maris alidomuio tirifascia- 
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fo, fftmittae rero qaadri^asciato (maeiila anati {ndusa); feniiH 
nlios 4 nnimn basl fnsfts; postieis iiigris, apice supra flavis, 
siihlns (haliliiis iO iii.jrris Armalis, deiile lm<^ali magno, cacte- 
ris iiiiitimis, tiiiiis posticis subtiis pailide fuscis. Long, eoqi« 
$• 373 Ho. Characteribos snpra ciialis, apedem dislmclam coa- 
adtueulia indiTiilua) in meule auspicor« 

S4) Leneoapis eJaTala mßti: nigruy iaT#-varie^ata, rol* 
Jan» marfi^e miri flaTO, sciilo niesolhoracica ia metlio im- 
inaculato, laicrilms llavolinealis, abdomine basi constricto, ov> 
• diictu abbrevialo, autenunrim arliailo basali siibfus Iiiteo.S* 
L»ikg* eorp* Ho. 474* Expaaa. abir. liu. 7* Habilal la Sb>. 
cilia, etiam (sed an recto?) in Braailta? In mos. Dom* 
Hope. 

Leuc« gibbae Kl« aifiuis« Caput nigro - pitcuin , vertiee 
nigro, lade anreo-tomentosa, mactüa atrinqae ialer oculos el 
eanaliciilam frontalem obscure Intea« Maadibnlae nigra«. Aih 
teonae piceae, snpra e( in medio obscnriores, articnlo i**^ snb- 
tus luteo. Cüllare flavum, fasiia tiiuii ad latera haud cxJeu- 
aa, pone medium, nigra; mefiolUoracis scutum iu meüio im* 
macnlatum et ad latera utrinque vitta anbcnueiformi fiaTa; seo- 
tellum lunnla lala flava , antice rix emarguiata. Metathonc» 
praescnlam yix bidentatnm, cpiinera meso- et metathonicica 
flavo subiiotata. Abdoiucu llioiace vix lougius, seginenlo ba- 
sali relic^uis mullo gracilioii^ h\6 clayam maguani, rütundatam, 
oonTOxam formautibna ad annm dediventy aegmenfo basali sn- 
pra macalä subqnadrata flaTa, 2*^ fasda tenuiori, 3'^^ ad apt- 
eem fascia latiori, etiam ad latera yitta tenni flavis , segmento 
ultimo nigro, Oviduclus abbreviatns ad medium segmcoti 3*" 
abdominis Tix aüiogens. Coxae ouines piceae, posticae 2 ad an- 
gnlnm snperum flavo tenni ter notalae. Pedes antid pailide pi* 
ceiy tarsis pallidloribus, intermedii similiter colorati at tibiae 
flavae ; femora postica intus nigra extns flava, basi nigro te- 
nniter notaia , driuibua 10 nigris armata, dcnfe 1"*« majori, 
2^0, 3**®, 4*® et 6*® panllo minoribas aeqaalibus, reliquis mi- 
nntis. Tibiae piceae« tarsis pallidioribns. Alae snbfnscescenle^ 
cosla et apice satnratioribus« 

Tar» ß, $. Paulio minor (Long. corp. lin, 3%* Expaus. 
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«lar. 67, Im) vitia iilriii%a0' ad basin Mgmciiti 3^ abdominis 
lere oblitefata. „In Biasilia capla. Swaiaiaii^S An redel 

25) Leacospis brevicanda Fahr,: abdomine sessili oi- 

gro, fasciis Iribns flavis, aciileo «abdomiae thiplo lueviore, fronte 
flaYa, Ihnracis niarüiiie anlico lato flavo, striga iiigia, Ha- 
bitat in Barbaria, Dom. de Uebbiiider* In Mus. Kiloniac. 
L. brevicaada: Fahr. Syst. Piez. p. 169. no. 3. 

Afiliiis Tidetur L. Dig^ueliuae. ,,ätaiara oiuniuo praece- 
dentiiim (L. gigas et dorsij^era). Anlennae ntgrae, subliis fer- 
^ginene, capat nigram, fronte flava. Thorax nigcr, niargine 
aitico late flaro, strisra nifirra** (sc. collari flayo striga een- 
Irali nigra). „Pinicta ^uU alis scatellumqae finra. Alidoinon 
compressum nigrom, fasciis (ribus flavis: dorso caoalicuialo, 
acaleo brevi reflexo. Pcdes varicgati, femoribiis posUcis in- 
crassatis, aerratis, flavis, intas iiigris.^^ Fabr. ioc, cat. 

26) LencospiaFabricii mihi : nigra, f lavo - variegala, an« 
tenais baai aobtas lerrnguieia, coUaTO flava marglaalo, ab- 
domine 5 fasciato , fasda 1**" e pnnetis 2^"^ forniata ; fe» 

, iiiuiiljuö 10 denliculatis. cf- Lonsf. ror|». lin. 3^2- Habiiat 
in Barbaria. Doin. de Rehiiindcr. In Mus. Kil^niae, ubi 
iadividnaiu Fabrieiauum ei^ioiuavi. 

m 

L. dispar var* Fatr^ fSfkt Piea. p. 170. 6. 

Caput nigrnm« Antcmnae liisüo basi aobtas fernigineae. 
Collare flavnm atriga transversa postice irregulari nigra. Me- 
sotheracis scntum ni<^rum, mactilis duabiis minntis, roCnndaüs 

laln.iliijiis. Sculellnm luiiiil;t lata flava. Abdomen subdepres- 
suni ui^riim, 5 fascialiuti, fascia basalis e pnnctis diiobus for* 
mata, 2^" brevis postice irregularis^ 3^'^panllo longior , 4^* re« 
Kqats loagior et latior , 5^ parva transversa snpra ani|ni posi- 
ta* Pedes 4 antiei flavi, femoribos in medio obsenria, femort- 
bus posticis extus flavis : macula ovali o roargine snpero ad 
medium femoris desc^adente^ denübua 10; tibiis posiicis ni« 
^8 (arsisqne fnscis* 

An. mas. Leuc. brcvicaudae, quae ciiam e Barbaria a Dom. 
de ^ehbinder transmissa est? 

(1. Band. 2. Heft.) 17 



27) NoTft Speeits? imÜTidhiMi nMMüliann, in mwmn 
Ihm. Hope! «meiratan, ex ItiiKji a ceK PMaerini tcau- 

niisfiiiin , suli nomine Leucospidis f^'ganlis d^, quamfis stra- 
vUim deuticularnm fenioruni posliconiin oiniiino diversa est, 
inde individanm ad speciem aliam secliouis aliae potius re- 
ferri debet, a speciftims omnibiis famen L. gibbae affinibas 
diversa« ladicio eiitomologornm praeclarionmi qnestionoi 
Bolvendaiti relinqoo, 

Capnl habet imnaciilatoni , antenoainm ariicalam basalem 
nif ninif subtos in medio pnacfo miBUlo flavescentl, flagelli ex- 
treino apiee fasco. Collage flaTom, faacia traosversa aigra 41 

latera haud protensa. 

Meaotfaorads acolnm omntao nigram, Bcntellum luaala (e* 
irai flava* Epimera melatboraciea macnia ovata flaya. Abdo- 
men elons:a(o - ovalum, fAsciis Iribns lallludine ae^ualibos, 1*"* 
brevi dorsali, 2^** longiori et macuia parva versus ventrem 
terminata, 3''^ ad ventrem exCensa; macola roinnda snpr« 
amiiD flava. Pedea flavi , femoribns 4 antieia basi nigris. Ce- 
xae posticae nigrae^ femora poaliea nigra, externe sobtns ma« 
cnla triangulär! versus basin mar^ineque supero , pone me- 
diom ilavis, dentibus deccm armatis, 1""^ crasso subobtaso, 2*^ 
mmntOi 3^^^» 4^^ et 5^^ majoribpl subaequalibos in uno femore 
(in altero vero 3**^ majari 8^ qiif nmlto minari), rdiqaiB ni- 
natissimiat tibiae postiead^'sobflis «krae« 

28) Lencospis Hopei mihi (Fig. 3«) : nigra, collari ooi« 
fasciatOy epimeris metalhoracicis nigris, attteuaaniin apirei 
tibiis tarsisqae rnfis, femoribna posticis 10^ Ii dealatis. 

Lang. corp. Iin. 5. Expans. alar« lin. S^/^» Habitat io 

America meiidionali apud Valparaiso- Chili. Mejen. 1uj\Ius, 
reg, Berol. et üope. 

'Leac, Hopei; ff est w, in Ent. Mag. 2. 215. 
Leuc« rafipes: Klug. uss. in Mos, Berel. 

Caput nigrnm, imraacnlatom. Autennae rofae, articulis 
2 basalibiis nigris* Thorax niger, oollara nigram, maigiiie 
paatic« flava, menothoracia piaeacnlom Innnla (enni flava; epi- 
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nera mctiitiiorAcica lote nigra. Abdomeii breVe, coBTteom, fla* 
TO leam» 5« lasdatDiiii fiiacüs dnabno primb ad latera aUbre- 
Tiaüs, 3*^ InimUfa; coxae |i06ticae flaTo-TittaUie. Pedos ni- 
gri, femoribus apice, iihna tarsisqae nifis, fcmoribus posticis 
(uoa) iO^f (aiiero) ll-deotkuküa. Alae subfuscae^ costa sa- 
tilralaori. 

29) Leiicospis dorsigcra Fahr, : n igra , flavo - variega- 
collare bifaacialo, fascia antica abbreviala, femoribaa po* 
sticio l5-deiilati8, aoteoiianiiii articalo basali flavo ($) aiit 
«meolori (d"), eoxts poetlds iit^ris <f aal snMus flavo- 

' maealatis. 9 Lon^, corp. lin. 2^/2 — 5. Exp. alar. lio. 4 
— 8* Uahitat per omuem Germaniam , Galliain aiistraleia 
(eirca Parisiao y Laporto), Ilaliam, Taariam* In Mos. reg« 
Berol, 

Ii. dorsi^era: Fabr. Eut, syst. 2. 246. Kitig, Ber. 
Mag. VI, p. 65. Esenbech. Hjm, Mouo<i^r. 3. p. 15, 
Walk. fint. Mag. 2. 19. Iiiiger in Rossi Faoo. fitr. Ii. 
p. 130. Bmx. 58. 15. (c^ ) 

L. caelogastcr Schrank. Hohenwar/h, 

L. diopar: Fabr. Sjrst. Fiei. 169. (?) 

Var. L. dnbia Sehr. Fann. Boiea II. 2. p. 222. 

L. intermedia: FonscoL Aua. Sc. iiat. 26. 274« (nec 
Spinola Ins. Lig. 4. 236.^ 

Capnt nigriim, Immaimlatttni« Anfonnae nigrao, adiealo 

basali a«t concolori aut buUUis llavosi ejili (in cT-) aut toLo Üa- 
TO (iu Collare flavo - bifasciatum, fascia antica alibi eWata, 
poslica per scutclll latera producta. Mesoiboracis scntuin omni- 
no nigmm. Scnteliuin faseia flava fere recfa. Epimera flavo- 
macakta. Abdomen 9- flava -bifasciatimi 3<»fasciatam 
macular|ne rotundala supra anum ejusdeni coloris. Ovidnetus 
fere basin abdonuaiä altliiucns. Pedes flavi, coxae posticae 
Bubtas apice flavo - maculatae $ , nigrae, concoiores » ^emori- 
bns 4 antids basi fasds, tibiae flavae versus aptcem externe 
Inscae, femoribus posticio nigris nacnU subtoa versus basio el 

*) Membrana j segmenta duo bafalia cuaaectens ilavo etiain in 
maculata. 

17* 
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•«npm ufiiee flavia lö^üentatis, deaU ba»ali jnit^o, caeteris 
mialmis. 

Var. /?. cf"' Anteil iiao onniino nii^^rae, rollaiis fascia po- 
ttica Bon per lalera |)roilucia, coxae postitae uigrae apice siil^ 
tns fusco-macnlatae , femora 4 anlica nigro-fasca apioe iara, 
femora fiosUca ui^ra basi Bol|tii9 et snpra apice flaTO-naeoia-" 
in , tibiao 4 antieac exlns fasco vittalae, tibiae posiicae subiBB 
et iniaa uigrae. Speeles disUacta? Walk. loc. cit. 

Yftr. y, cf** CoUaris faseiis 2"* iiitermplis flaTia^ mm- 
thoracis scntum ni<^nitn, scntelle ffaro Innnlato« Epimerie me- 

lalhoracis flaro- in u ulalis. Alidomen fasciis 3'^"*latitudine ae- 
qualibus at posteriuribus loDg^iUdiae cresceiitibus , macula par- 
ra aablus 2*^""^ posita macnlaque aoalt flavisf, pedibos 4 anticis 
flavis, femonbiis nigiia excepto apice flavo libiisqne anieriori' 
bns in medio nigris; coxis posticis. Digrls, femoribus nij|;ra 
«xtcrnc Tersus babiji sulilus macula ohfoiiga, margiueque so- 
peio flavis» übüs flaTis» tarsis ruiesci^uübas* In Mus« 
Berel. 

Var. S. d"- Parva, iiiagnitiidiuc Dioüoiiti, insignis ma- 
culis flavis ordiuariiö fere obliteratis. Nif^ra, puncto mar^inis 
antici collaris, Itnea tenai marginis ejasdem postid, liaeola 
aognsta Bcotelli, pimdis duobue eegmeiiti Hnea anguta 
2**^ macula 3*^^ segmenti abdominis genubasqae flavis, tibits 
tarsisque l alis. Vieuna. D. K!u^. Iii Mus. Burol, (S^u. Leuc. 
dubia Schrank. F* B. II, 2. p. 222.) 

Yar« e, $• Abdominis fascia apicalis augasla abbreriafa, 
femoribus posticis ni^ris, margine siipero apicaJi flavo. Walk, 
loc. cit. 

Yar. ^ Articnle basali anteniiaraiii eablns flaro^ col- 
laria angalie aaücis puncto paivo flavo, ooxia posticis snblns 

macula flava. Abdoiuiuc iasciis duabua luuulaqoe auali liavis* 
In Mus. ßeroi« 

Obs. Exempla Fabriciana hnjus speciei e Barbaria 
transmissa ut etiam exempla tv|iica cf- L. disparis. Varietas 
minor bujus speciei a J^dbricio descripta certe spedes di- 
stincla. 
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30) Leiicospis assimilis mihi: nigra, abflomtne Iborae« 
fere dimidio loiigiori, collare flavo inaruinalo, marginc nii- 
lico al)ijr(!viato, scuio iuesolUoracico loto iii^ro ^ abdomlue 
faseüs tlnMiius, apice inaciilaque minaCa iuter ii\scias 1. et 
2. fltiTis, femoribiis posticis 12 ^ 16 - dentatis. $• Loii^» 
corp. «n. 3V4— 4. Exp. nlar. Ho. HaWtal in 

Euiü^ja, Gcnuauia? In Mus. Dom. llojic. 

L« assimilis: Westw. EafomoK Ma^* Y. 2. p« 217^« 

L. dorsigcia var. ß. d" ? Walh Ea<. Mag. V. 2. 19. 

L. dorsijf^erae alHais. Corpus gTacÜe* Capnl ni«» rum Im- 
maculalam, auteiinao ninrac, articulo 1'"** in nicdi» flavcücea« 
Ii. Coilc'ire uid^rum, bifasciatuni, fiiscia nnlica abbreviata, po- 
sticH Tsro per margines laleraies collaris plus minosve ex« 
lensa; scntam mesathoracis tofam immaciilatnm, ejiisdem scn-* 
teliiim apice linea transversa, intej^^ra, antic« fere recta; me- 
ladioraeis praesctituni olitusp Indeiiiainin : cjuinera innt.ulioraci- 
ca Üavo-uotaU. Abdoaieu ihorace tere diiuidi» iuii:fius, sub- 
eompressam , ad secnndnm segmentnm angustius flaro-3-fa- 
sciafnm (fasdis in medio sapra interroptis) , 1"** ntrinqiie ab- 
brerlata , Inter faseias 1. et 2. ntrinqne manila minnfa flava , 
fasciis ^^'^ ef 3'''^ (a[)icali) lonj» iliidiiie acMinarilms. Oviductus ad 
basin abdouiiuis productus. Coxae 4 aalicac uigraej femora 

4 antiea nigra apicc pallida; tibiae anticae ftarescentes, 
extas nigrescentes , tibiae intermediae flarae; coxae pnsticae 
nigrae, apice snbtns macnia mionta flava notatae; femora po- 
stica interne nigra, externe nigra: basi subtns raargiaeqne api- 
caii supra flavis , dentibus 12 armala, 1"'° maxinio, c denCi- 
bns reliqnis in fernere uno deutes 3 et 4 , in ahero dentes 

5 et 6 snnt majores; tibiae posticae flavae intns nigrae; tarsi 
omnes flavi. Afae snbfascae, costa saturätiori. 

Yar. ß, $. Autennaruui scapo subtus flavo vix iiolalo, 
collaris lateribos totis tiavo tenne roarginafis, colorc ilavo fe- 
momm posticoram minns extenso, femoribns dentibns 16 ar- 
matis (dentes 2 et 4 in uno fernere fere oblileratis) i*"^ ma« 

ximo, 6, 7 et 8 reliquis uiajoribus, caelcris cum praeecdcnl« 
ad puncUim couvenit, 

Obs* Forsan comparatione rigidiori hnjus speciei cum 
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Serie speciminum L. dorsigerae, speeies diias in iroiim con- 

jiingi rcctuiH apparebit. IiUerea temporis spocißs flaas reliu- 
(juo qnasi «lisUnctas. Var. 6 L. dorsi^crae etiaui, eadem caft- 
sa» disttndam eredo« 

31) LciiGospis Spiiiolae mihi: nigra, margiueomoi collaris 
(vel antice abbreviato in flaro, coxis posticis fla?o lafo 
fasciatisy scolo mesoihoracisS ad latera flaro lineata, abdo* 
mine Iboraee fere dnplo longiore, fasciis tribns apiceqiic fla- 
vis in 2. Lorig^. corp. iiu. 6. Expans. alarum liii. 11. Ha- 
bitat in tota Liguria haud iofrequens« Spiiiola. In Musaeo 
reg. Bcrolim 

Loncoapis intermedia Spinoia Ins. Lig« fasc IT* 
p. 236. 

Leiicospis Spiuolae Westw, iu Eulomul. Mag. Yol. 
2. p. 216. 

LeucospisLignstica JSecs von Esenb, Hjm. Monogr. 
2. p. 17. 

Leacospis elongata Klug mss. iu Berl. mus. 
Ciipiit nig-rtim, iiuuiaciilatuin. Auteniiac in totae nigrae, 
scapo in 2 aut toto aut subtus flavo. Collare uigrnm , raarguie 
to(o aut antico interdam interropto in margine eodem in </* 
Benper ntriaque intermplo, Scntnm meaolliorads dorso im* 
niaculato, lateribns in 9 Hneolis daabas obliquis ad origiiiem 
alarum. HLLitellam l'ascia tiansversa fere recta, flava. Jugulae 
fuscae. Abdomen ihorace fere duplo longius, in fasciis Iribos 
integris punctoque anali ilavis , in $ fasciis tribns (2^ exi* 
gua late intermpta; 3'^ majori) lunulisqae duabns analibos« 
OFiducttts abdominis longitadine. Pedes 4 anteriores nigri, 
femoribiis apice flavis, (ibiis 2 aiitiris ilavis in mcdio nigri- 
cantibus, duabus inlcnnodiis ilavis tarsisqiie fulvis , coxis ni- 
gris» aut iuteriu«diis puncto minutissimo flavo« Coxae posti- 
cae nigrae, ^avo lale fasciatae; femora postiea sabCns mnliidca- 
tala,^ interne nigra, .externe flava, roacula magna e mar-iuc 
inferior! adscendente nigra, tibiae Ilavae, tarsis iuivis. Pe- 
des iu magis uigricautes. 

32) Leaeospls Sicelis mihi: abdoraine thoiacc dimidio 
lougiori, coJiari Üavo, liuea tenui centrali traaswsa nigra, 
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libiis 4 Mitieis totis flAT», cox» posticis apice «iibtiiB flaTn- 

nolatis femoribnsqiie posticis 15-den(atis. 9. Long, coip.^ 
lin. 4y4. Expans. niai. lin. 8. Hahitai in Sicilia. In Mus, 
Bostr. a cel. Haworth, praeceptore uoslro Ij^omologo, liea 
Tulde deflendo ooromimicata. 

LeucospisSiceltB Wesiw. in BotomoL Mngoz. Vol. 2. 
p. 218. 

Corpns satis crassmn« L* Spinolae et dorsigerae affinis, a 
qoibas oolore pedum 8talora(|ae migori crassiorl abnnde dif- 
fert. Capat ladmi, nigram, immactilalam. Anteunae tiigrae, arli« 
calo 1'"^ ÜaTO. Collare flavuro, fascia transversa ceutrali lenui 
nigra; niesothoracis scatiun in medio immacalalum, ad latera 
lineolis 2 flavis obiiquia prope alarum insertionem« Mefiotbora» 
eis scalellnm apioe linea transTersa integra flava, Metathoracia 
praeacofsm fere inerme; epimera methathoraciea flaTo-notata. 
Abdomen thorace dimidio fere lon<^iiis, flavo late (er fasciatum, 
fasciis 1 et 2 latitudiue aqualibus, illa ad latera abbre?iata, 
bac lata fere ad origincin oTiductoa lateraliter extensa, iuter 
1 et 2 otrini|ne maenla lateralis minnta elongata (qnae rndimea- 
tnm fasciae 2^^*^ obliteratae); fascia 3*^ apicalis magnitiidine 
mcdioeri. Ovidnctus ad basiii abdomiuis prodoctas. Pedes flavi, 
coxis feiuoruinque 4 anticorum basi nigris, coxac interinediae 
nigrae macnla mianta ilava^ libiae 4 anticae totae üavae im- 
macnlatae ; coxae postieae nigrae, apiee snbtue macnla parva 
llaTa; femora postica interne nigra apice fnlva, externe flava 
macnla eloni^ata infcra, apirali, nigra; dcotes 15 nigri, 1*^* 
magnus , raetori par?i. Tibiae posticae latere iuteriio uigrae. 
Alae fulrescentes, cesta saturatiori. 

33) Leucospis bifasciatai thorace medio immacalaio, 
abdomiue vix iborace longiore enbdepresso subbicoarctato, 
abdomtne enbtrifasciato* 9« Long. corp. lin« 4^4. Bxpans, 
alar. lin. TVa* Habitat apnd Geunani. In Mos. re<^. Bcrol. 
Lencospis bifasciata King. Berl. Mag* VL g. 70. 
Archiv. UL lab. 18. % 11. JV^es von Msenb. 
Hym. Moneg. Vol. 2. p. 17. 

„Corpus latnm. Abdomen rnitipressniu tüorac". vix Ion- 
gins (lojigit. abdominis iiu. 2V3> tJiocavis iiu. 2.)« Scapus an- 
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leQBnnim (bdts flavas. Capiilimmacnlatpui« Prothoraeis iiuir|;i]i'i8 
yostiri flaveio lata ad latera adscendenBy margo ejosdem anti- 
i'ii9 in inedio flarns. Scnfellmii Hnea flara laaaCa. Abdomen 

Iii iiiari^ine priiui et lerlii segmeiiti couslrichim, 1«™» et 3**® 
»f<^mcnto fascia, 2''° siriga transversa niiuque ilavis. Tere- 
bra in exempla a cel. Klogio examinato nintila erat. Coxae 
posiicae paaclo bascos maculaqoe apiiris flavis. Troobantefcs 
«t tarsi rufescenles* • M^s noo nmotnit. Observ. Praeter propor- 
liones divcrsas |jarlliiiii vix dilTerrc viilettir a praecedente (L. 
bi'iuulae iiiilii), sed do iiisecto a me uou viso iudiciuia suspeii- 
iki.^' Nces vuu Gsciib. iot*. cit, 

34) L e n c o s j» i 1* a s a 1 i s Kfug mss. : iiii» l a , collari lla\o 
juarginato (margiuo aiitico intcrnipto), mesolhorace linea teuiii 
Dbliqna ntrim|ue notafo, abdomiue flavo 3* siibfitseiato (fascia 
intermedia in $ interrupta) ^ Long, corp, lim 4V}* 
Exp. alar. Hn. 8 Hubitat in Ameriea aeplentrionali. In 
Mus. re^. Berol. 

An;;!:iis(a, uigra, flavo-variegata. Caput nignim. Antemiae 
articnlis 2*^ basalibos soblus ferrugtneis. Collare flava teaue 
inarginaffim , (margjiie antico^inlerrupto); inesothorax aiger, 
linea ol)ii(|iia leniii ufrinqno oruatiis. ScufcIIum tiigruiu [lostice 
fascia sut rccta gracili Üava. Epitnera mcthathoracica liuea fla- 
va Dotata, abdomen ^ ntgrnm versus baslu sabferrogineuiUi 
iasciis 3^°* tenuibns flavis, macula apicali alterisqne daabus 
parvis veutralibns rersns apicem ejnsdem coloris; iil:?i-Dm, 
fasfiis S'^"" flavis, niiedia valde interrupta et in nuuMilis2^'" 
laleralihiis quasi eilonnata, lunaiaque apicaii llaVa. üviductus 
abdoittinis basiu altingeas. Pedes antici fuivi^ tctuoribus aigris, 
geoiculis rafeseentibiis , tibiis in media obficnriai intecmodii 
fulvi, feinoribna in medio obscnris ; eoxae postieae nigrae api- 
cibus ferniifineis , femoribiis nii>iis, macula basal! et apicali 
flavis, 15-dontiGuiHtis, tibiis postids Üavisi tarsis fulviS) alae 
obacnrae, subfasceecenies. 

35) Leucospis (Aletailopsis) caj enneuais m'^e (Hg. 4.): 
obscure aenea, vcrtice aareo, scnlello copreo, abdomine ae- 
»eo-nigro pnnctato, pedibns obscnre pioeis vix aeneo tii- 
etia cT, Long« corp. Jin. 4^2* Expana, aiar, lin« SVr 
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Hübifat in hmh Oftjvniie« Ib Hu», reg. Berol: a Dom.. 
CLevrulat communicala. 

Hoo insectaiDi colore metallico, Blradara abdominalis . 
facie et anCennis e c^Iiaractertbus Lencospidis tjpicalibos rece- 
dlt, qnare snb<rena8 noTnni) sab nomine Metallopsis pro 
ejas rercplione formavi, 

Cajiut obscureaeneum, pauctatum, anticp iinprcssiim (lig. 4 '^), 
(liorarislatiiRdiiie, Terticeanreo, nandibali8etpa]pi8(fig«4'') ma« 
xillaribiis nt in Lencospide, faeie oyaiwrolnndata, pallide ftiscea- 
centi, antennis inferparti!m snperiorem ocolornm ioserfis fnscis, 
arficulo 1""® snliins aihldo, articulis ut vitl»?(ar (nntum 10 ante 
massam icnuiiutleiii, quae e tribus Tel qualnor articulis forsau 
constat Thorax oblongo-OTalis» tenne panctalos, collaii lato^ 
sentello magno, cnpreo, metathorace äbbreriato, Abdomen (llg.d«) 
obscnnim, iii^riim, aeneo Tix tinctam, pnnctatuin, pondis basa- 
libns iiiajoribns, crassum, sPirmentis (ribas dorsaliba.s, 1*"® bre- 
Ti, 2"^^^ maxiiuo , 3^^° luiuutissimo. SabUis segmentis ocio Tpa- 
Iralibus latis« Alae obscore hyalinae, Costa obsriirlori apieeqae 
nubila tinclo. Pedes obsenre picei, aeneo vtx tincü, femori- 
bns posticis 8-dentieulatis , denle iMsaii majori, reliqnis decre- 
sceuiibub (%. e.). 

36) Leaeospis (Pelistomorpfaa) Snriuamensls mihi 

(iig. 5.): fulva , ohsciira, tliorace Jiiieis noimullis ftiscis, 
alis fulvescescentibus, abdurniiie eloiigato, feinoribus posticis 
12-denliculali8, Lon<^. coip, liu. 7^/^^ Expans* alar. Ib, 
14« Hftbitat apnd Sarioam» In Mus, reg. Berel« • 

Ilujiis speciei iusi^iiis individuum uuituiii taiitura vidi, 
<|Uody (ielectu oviductas uon obstanU, i'emiiiacum cxistimo. Sta- 
tnra graciHori , pedibns posticis miaos incrassntls, structura ab* 
dominali facieqne rerons os alteonata e typo Lencospidts rece* 
dit, qnare subgenns noynm snb nomine Po1istomor{iba (ab 
analogiam ejus cum Polistidibus) |»ro ejus rcceptioue lonstitiii, 
FuWa, tenuissime punctata, harn! nitida. Caput fere tho« 
rads latitodiuc, facie versus os attennata, oculis iateraiibus, 
mandibnlis bidentatis , antennis (pone artienlum 3^^*^ mulilatis) 
fulTis. Tliorax elongatnSy ovatns, antice et poslice tmncatns, « 
protborace iu coUuin par?uiQ at distiuctum fonuato, collare 
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(ranmrsoi fiiftda l/twait oenlnili fum; iMtuflioracis sctto 
iransimo, macnlA pum tnaii«^lAri eentmli (antice latiori), 

lineisque dualius obliquis lascis ; parapleoris distincfis; scntello 
triangulari posücc rotund-tto, macula majori centrali fusca; 
melatborace elongato auliqoadnito, apiraealia Jateralibus distiii- 
clia, linea tenni lasceaoenli« Abdomea eloogalam, bianadaCan, 
eegmenlis fribiis primis acqaalibas, 4'® maxiino ovato, latiori; 
dnobtig ullimis minutis , spiraculis laieralibns dislinelis , fulviim, 
ee^mento 1"'" macala parva triangalari fusca, lineaqne teaiii 
doraali laevi, oviduclo baad cxaerto. Pedea falfi, elongati^ fe- 
moribna poalieia minna iaeraaaatia qnaoi in oongeneribas, sab- 
tiis 12- tienticnlalis, deute 1"'° maximo deulibusque 5, 6 et 7 
e reliquis majoriba9, coxis postids externe deate arniatis. Alae 
flafesceatos, ncrvia diatiaclia atigoiate^ae fBacia, nerTia obsole- 
da fakeaeeatiboa. 

Obs. lloc inscctum quasi iutermediiim videtur iater Leu- 
ooapides et Cliaicidcs« 



ErUfonng der Kiapfertofeln« 

Tab. I* Fig.a — h Darstellaug der einzt lnm Körpcrtheüc der 

Gattaag Lencoapia. S. 239. 

Fi^. 1. Lencoapis Klngii. 8« 249. 

Fij,. 2 Lt'ucospis gnzeraten als. S. 253. 

FijT. 3. Leucospis Hoppi. S. 558. 
Tab. II. Fig. 4. Metallopaia cayenn ensis, S. 264. 

Fig. 5« Poliatbinorpli« avrinasienais. S. 26ö. 
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in. 

AaseinAnderaeisDiig 

der 

europäischen Arten einiger Bienengattungen. 

Gattung N 0 m ad a. 

Vom 

Dr. Merwleh^BetAfiev in Regensburg. 



So gering die Zahl jener Entomologen isi , welche Hjmeiio- 
pteren sammeln nnd stndiren , so tüchtige BearhcihT haben 
doi^h die meisten Familien derselben gefunden. Die Tcnthre» ' 
dineten nnd Sireeiden sind früher Ton HJug^ nenerlichst yon 
Hartig bearbeitet, die Ichneuaoniden Ten Oravenhm'^^ die 
un iihieu Iclineumonideu , die Pteromalinen , Codrinen nnd Drji- 
nen von Nees, die Chrysidiüeii von LepcUe/ter, die Amei- 
sen Ten Xta^r^^/Z/e, die Fossores von van der Linden , die 
Wespen Ton Wesmael^ die Bienen Ten Kirb^. Jede dieser 
Arbeiten hat ihre Vorzüge, keine erschöpft ihren Gegenstand, 
was in der Natur der Sache liegt. Zn jeder der oben er- 
wüiiuteu Familien läfst sich eine grofse Anzahl neuer Arten 
liefern* Mit den Bienen mache ich deshalb den Anfang, weil 
deren englische Bearbeitung Ton Kirbg {M^mographia Agm» 
jingHae, fyswich 1803. 8.) in den Händen der wenigsten denl- 
scJieu Entomologen, weil sie älter als fast alle andern oben 
erwähnten Werke, also wohl auch der meisten Bereicherun- 
gen fähig ist. 

Es ist nicht meine Afaeieht, hier in Untersndinngen der 
Gattnngsmerkmale einingehen; Sirbis nnd Ki»^8 ffn Uli- 
gers Magazin VI. pg. 200.) Arbeiten sind so genan nnd Voll- 

ständisr, dafs ich mich ganz auf sie bcruien kann; die von 
mir zunächst betrachteten Gattungen sind auch so scharf be- 
grSast nnd gescliieden, dafe sie nicht mit itndern Terweehselt 
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werdea köoneiu Idi geh« daber 80g1eicli xar Aasdnunder^ 
setenog der Arten Ober, in der Art, dafe leh aHe mir be- 

kaunten Arien zuerst in synoptischer Form zusammenstelle, 
daDn die lituen bcsciireibe und zu deu übrigen die aUeufalls 
nölhigen Bemerkongen gebe. 



Sjnepftie epeeiernn« 

1. Scutellum ferrugineum aut innotatuoi; abdomen 
ferrugineum, plus -minos nigro - > plerumque 

llavo - notatum. 

1. Abdomen ruf'uin, sine niamüs llavis, 

A. Pedes ruli, coxis, trochanteribus et fe- 
iiioribns basi nigris. (Pleruinqiie tibiae 
posteriores antice iiiacula, et tarsorom po- 
sticorum articuliis primus niger.) 

A. Pleurae iiutnaculatae. ..•.!. ferrutjinatn cT^. 

B. Plenrae t'errucinro - macnlatae. . . 2. pleiftroffictn 

B. Pedes nigri, apicibus solum articulorum 
rulis. 

A, Tarsorum articulis 2 — 4 rufis; abdo- 

miniä solum se^n^putuml basi ni^ium. 3. germümiUa 

B, Tarsornm articuliü s<ihini aj)ice f eirugi- 

iieis \ segnientoram oinnium mai ^ o posti- ^ 
cus nigricans ; pleurae manila aj f^t ntea. 4. argeniatn 

2. Abdomen rufnni, niacnlis lalt i iiais ü liavis ; 
segmento (3) 4, T» ba.si tuüco , 2, Semper, 3. 
pleiunKiue puncto utrim^ue ilavo. 

A. Pedes ruli, coxis, trocbantenbus et fe- 

moruni basi nigra* 5. Int^raUs (^Q. 

B. Pedes nigri (i. i-'abricitma g. 

3. Abdomen rufum , apicem versus nigricans ; 
segmento 2 et 3 nmcttla utiinque parva fla- 
vescente, 4 — ti doisalibus obsoletis. 
(Uielier auch N. leucophthalnia, welche grö- 
fser als minata seyn soll und ohne Schul- 
terbeule ) 

A. Minor, obscurior; mas antennarum arti- 

culo primo nigro 7, mittuto c/^C- 

ß. Major, laetior; nias antenaarum articu- 

lo primo subtus fiavo 8, conjun^ens ^2' 

4. Abdomen rufum, segmentis 2 — 6 ilavo > 
maculatis. 

A. Maculae eitriaae. (Quia inceitus de atH- 
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nitate sexuali» sexos quoddan Mugubilim 

describam.) 

Thorax vittis 4 lufis 9. nificornis J. 

B, Thorax vittis iiiiUis. 

a. Segmentoniia a^tex non fuscatiis. 
a. Os protractum , flaf^ellnm rufiiin. 
•f Labriim cornutum, äsolum man- 

iliiaiiac iluvue 10. armata 

•f'l' Lubi um incrme, cum inandibulis 

et clypeo margiae citrinum. . 11. rostrata </, 
Os siiiiiilex, üagelli tlorÄum äaUcm 
bu&i Jtigram. 
•J« Scapns, scutellum, clypeus et la- 

brum lugia 12. melanostoma 

•l'-J- Scapus antice lufiis; clypei 
riKii^o et labriim llava, ücutellum 

ruluiii 13« ochrostoma (f. 

Segmentoriim apex fuscus. 
«. Antennae rufae, soliim dorso ante 

a|>irem fuscae l-k, zonata^, 

ß, Antennae iloiüo a basi versus lue- 

diam nigrae. .«•.... zonala 
B. Maculae albidae. 
A, Abdomen ferrogineum, maculae sab- 

flavescentes. 15. pallesceus 

Abdomen brunnenm, macalae fere ni- 

veae. 16. alhoguiiala ^. 

5. Abdomen iiituin, fasciis flavifi, in segmento 
2. plerumque colore fernigineo interruptae, 

A. Scapus et antennarum dorsuiu nigra. . 17. modesta 

B. Scapus in mare antice Üavus, in foe- 

mina femigineus 18. fLuva 

6. Abdomen rufum , segmento 2. 3. macola 
utrinque alba, 4. 5. nigra, 5. macola qua- 

dcataalba; segmento 4. puncto utrioqiie »übo 19. B/oberieotUma 

II. SeuteUttin fiaTum aut injicfatam; abdomen ni- 
gromy ftaTo-notatnjD^ basi interdnm ferru- 
glneam. . 

1. Abdominis basu rn& (segmentam 1. nifiim^ 
siae inacQla flava aut alba). 
A* Ventw aine faadis flavls ; segmeatonmi 
margo oonbolor, macdlae In segmanto 2. 
•13. sejan<}tae«. 
X LIneola pone 'icüteiliiim^ Uidm et «i- 
tennarum ärticalnfi primaa flavae j Mc , 
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dono niger; (abdominis fuscedo ob* 

scmior, tibiae po^ticaealbidaei medio 

Inscae; lentellain medio feimgi- 

neani.) • • • 2llkiug9eet»^»f»if2»lB* 

Jl. Antennaet labitm, dypei margo, 
orbitee internae^ pedei etsegmeatiim 
1» 2* forrogin««, 2« 3. macala atriii« 
qtie triaagvlati, 4 Atcia» S maco- 
Sa temSoirmbm, 6 onuiiiio fiavo* 21. hoMuHg $. 

B. Yenter flaTa-IMatas; segmentonmi 
snargo posdcQS ibacis ^ inacnlae aeg- 
meRti teftil« laepe etian aacnodi con* 
jmi€ta« 22. fucafa 

, Abdomen nigrum» flavo > macolatom aat 
fasciatum. 

A. Segmentam 1 imsiacolatam. 

J. Pancfa aeatolli onuiata. .... 22. So^dagim» 

ü. PoncCa remota tMiyo «an aiiMrti^ 

B. Segmentum l flavo^notattiin. 

Ä, Fasciae nonnullae intemiptae. 

a. Maculae scutelU reiaotae. 

«• Pedes pallidius ferrugiiiei, os pro- 
tractam, in utroque sexa citri- 

nnm 24. sex fitsciala g. 

ß, Pedes obscurins femiginei, os 
foeminue ferrugifieuiii. 
"f Ma3: coHo innotato, punctis 
scutelU parvis aut nullis; foe- 
mina: antennarum saitem IIa- 25. Marshnmclla cT?« 
gello omnino lermgineo. . 26. (tfftnis 
•fi" Collum in ii(rof|ne sexu fla- 
To-nutatum^ puncta ecutelU 
inag:na. 

* Femora postica basi, antennae 
dorso nigra , segmentum 4, 5. 
fuciis vix interruptis. . . 27. Jacohneae ^ 

Pedes omnino et antenna^ 
rum ilimidium apicale rufum; 
segmentum 4. 5. fascüs inter- 
mptis . 28. iiMetru/fia 

b. Maculae scntelli connatae, pone quas 
pnnctuiu jiarvam ilavum. ... 29, mhilii 

JB. Fasciae oiunes integxae, solumin aeg- 
mento 1. 2. inteidum iuteiraptae. 
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a. AntesMtimi dunidinm basale dor- 

sonigrnm; peotns flavo-macnlatum. 30. succincta c^J. 

b. Antonnarnm articolaa 1. 2. dono ni- 3 1 rinctn 

gri, pectoiimmacaUitDin. • . . Sl. alternata'i i^^. 



Folgende Arten sind mir sobeluinnt oder sweifelliaft. 

. N. C&preae Ek^ nr. 13. IRi^. nr. 10. $. Biae der klei- 
nefen Arien; Mond, Fühler und Beine roUi, nur der Schaft 
olien and die Warzel der Schenkel sdiwarz. Benlen, Srlnippe 
und 2 Fleckdien des ersten Segmentes rolh| Segment 2. 3 mit 
Flecken» 4^6 mit Binden. 

. N. interrnpta Pans. hu fasc. 4(3. nr. 24. JH. Üg. Ein 
Mann aber mittlerer Gro(ae; Fühler nnd Beine ganz roth, an 
erstefbn der Schaft nnten mit dem Mnnde gelb, 1—5 eben 
achwars ; Segment I — S mit gelben Seilenfleeken « 6 mit Binde, 
Schuppen , Beulen und 2 Flecke des Schilddums gelb. 

I. N. Lathbnrniana Kirbif 6. — III. 13> c^. Mittlerer Grdüse. 
Mund dreizackig gelb; Schaft Torne, 2 Punkte des Sdiildchens, 
Beule, Schuppe, Bmstfleck and 5 Binden des rodien Hinteiifll- 
bes , so wie die Knie gelb. F&hlerwnrzel oben nnd Hinterrand 
des Segments rotfa* Von N. f Uva dardi die gelbe Beaeiehnnng 
des Thorax yerscbieden; Yon fncata dnroh die 2 Pnnktn des 
Sdiildchens. 

4. N. lineola Kirby 14. J. Mund, Füliler, Brustfleck, 2 Flecke 
auf Sepiient 1 und Beine rotb. Hals, Beule, Schuppe, Schild- 
eben, 2 Flecke des Metatiiorax, 6 Flecke and eine Binde des 
Hinterleibes gelb. 

ScbMnt nicht von N. cornigera verschieden, die Flecke des 
Segments sind dort bisweilen verbunden und ohne gelb. 

4. N. picta Kirhy 23. — ilUg. 20. Mund aufwärts dreilappig 
gelb; Hals, Beule, Schuppe, Schildchen, Brostüeck, 4 Flecke 
des Hinterleibes und 2 Binden gelb. Fiihlerwurzel und Hinterleib 
mit den Beinen roth. — Von N. fncata durch mehr Schwara 
an Fahlem nnd Beinen » nnd die gelben Bcustflecke Terschieden. 

6. N. rulopieta Kk^ 24. — 1». 21. Kaum von N. picta w 
schieden, Mund rotl||» Hmterlejb w^i 3 Peer Flecken und einer 
Binde. Beine iraniger sebwara. 

7. .N. rnfiTontris Spinol» I. 47. 18^ Ist ein liinn; wahr- 

scheinlich N. oebrostoma. 
g. N. sexcincta Kirhy 17. JIL 14. ^. Mandibeln,- Labrum 
(nicht Clypeus) Fühler unten , Beule , Scliuppe und Vorderseite 



der 4 Vorderbeine, nehst allen Tarsen roth; 6 Flecke und 3Bin- 
^ den des Hinterleibs , FÜblerschaft vorne gelb. 

Mei ner N. alflnis am nächsten, doch hat diese gelbtjo Ränd 
des^ Cijr'peus und melu Kotli an den Beinen. 



Sjiionjmia gencris Nomada, 

Anmerk. l>Ie nicht mit gesperrter Schrift f «setzten ArtM tlnd SjnonrmM; Om 
o vor der Art bwletttet , diu« mir dieMlbt imbdumit ist 

agrestis Fahr, S. Piez. 1. — Knt Syst. 6. ^ 
III. Mag. nr. 33. nicht unCennbringen, weil 
die Farbe der Beine nicht angegeben ist. 
Kopf nnd Thorax rotfahaarig, Fühler 
adiwars. 

albilflbria F. P. 1«. — B. S. 16. . . MniM. 
<f . «Ilaiifif« KiiK 5, ^. — Hl. 2. * 

annvlioonria lU. 43. eitirt Stigma F« mit? 
9» tmrgmMh m. 

atrnta F. P. 14. WcÄroii. 

Cfqir«ii0 Kirb. 13. IH. 10. 
eingoiata F. P. 17. — Ent. S. U. citirt 
Fs. fn. 56. 24 (Apia aphegoidei) . . Mb/mm. 
cf*. 9- M/aiismi« m. 

connexa Kirb, 19. cf. citirt Pz. fn. 66« 18 

N« sesfaaciata mit? «• JV. iexfntelnUi, 

oomigera Kirb. II. III. 6, . . • . i», JV« Martlumdh» 
9. FiiirtctiiiNi in. 26. — F. P. 10. — Knt. 
S. 10. — Spin. 1. 153. 4. <<f< . dubins). 
FabrideUa Kirb. 29. tab. 16. fig. 3. $. 
Apis S. N. . 2. 955. 7. — Till. III. 14, — 

Rossi. Mant n. 324. 
M^: 4 notata Kirb. 30. ~ lU. 27. 

Fabriciella Kirb v. N. FnMeiiuut. 

var. y. «f. jV^ germmtkti, 

c^. ferrugkutia f^, Kirb. 34. tab. 16. fig. 4, 
(citirt Pz» 72. 17. N. gemaniea, ^ae 
Tero ad N. Fabridanam.) 
Apis L. Gmel. n. 35* «- Vill. 3. 28. 

Forst G^taL Brit n. 723. Apis. n. 18. 
Fom: N. gumanica F. P. 18 exdoi. 

Syn. Panz. 
Fiir. N. Stigma F. P.ll. scnleUo jnuna«. 
cidato. 
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N. müventris Spin. I. 47. «. flt II, 16. 
exclus. descript. foeminac. 
^. 9* /^«'Vft Kirb. 8. (scuteUo iminaculato). — 
Panz. 53. 21. — III. — F. P. 4. — 
Panz. Revis. p. 237. 

fom : rafiventris Kirb, 9. — lU. 6« (tho- 
race iminaculato). '\ 

Frtr; sexfa^riafa Jiirine pl. 
Uavogiittata Kirb. 31. - 28» . , v, N. minutn. , 
iiavopicta Kill). 21. O. — Hl. X8. . . cf« N» Jatöbaeae, 

fwMta Kirb. J5. Panz. 55. 19. — 

III. 12. — F. P. 3. — Pan«. Re?u. p. 

236. — Spin. I. 151. 1. 

Mas: N. varia Kirb. 7. — Pan? J'^f). 20. 

— III. 4. — Panz. Refis. p.237. 
Frtr? maculis scuteUi8ejancti8;N. lineola 
Pz. 53. 23 et N. versicolor Pz. 53, 22. 
fblvkCMnui F. P. 12. — E. s. II. . . cf, N, sticcincUt, 
. fiiTTA Panz. 55. 23. — III. 61. sec. Fabr? v. N. minuta, ' 
5. geminnka Panz. 72. 17, III. 70. 
N. Fabriciellae var. Kirb. 29. 
germanica Fabr. 18. (citat falso Panz.) v, N, ferruginnta, 
gibba F. P. 13. . . . . . . • . v.Dichroarnßventri» 

pjoodeniana Kirb. 1. 2- ~" 1*^« • • ^- succincta. 
liillana Kirb. 25. ^. — III. 22. . . . v, N, laleralit, 

0. inlerrupta Panz. .j.3. 24. — III. 6ti. 

$. Jacobneae Kirb. 20. cf. — Panz. 72. 10 

Uevis. |). 238. — (a() Uligero falso ad 
N. Solitlaginis cilatur.) 
? N. üavoi»ir.ta Kirb. 21. — III. I«. 
üfffs .- Solklagiai» F. P. 7, exclus.. cit. 
Panz. 

<f. 9. Irttera/tÄ Panz. 96. 20 et 21. — Revis. p. 
236. — Schaeff. icon. tab. 50. f. 10. 

Mas: Hillana Kirb. 25 III. 22. • 

Fuein: xanlfiosticta Kirb. 28. — III. 
0. Ijathbrnniana Kirb. 6. B. — III. 3, 

leucophthalma Kirb. 16. — lH. 13. . cf, N, miwtta» 
lineola Panz. 53. 12. — III. 11. — Pz. Re- 
vis. p. 237 V, N, fiicaia, 

lineola Kirb. 14. 9 cf, N, eomigera, 

^, 9. MarshamcUa Kirb. 10. ?. — III. T. 

foern: snbcornnta Kirb. 12, — III. 9. 
Var: cornigera Kirb. 11. — III. 8. 

<f*.$. mimna F. 19. citat N. fnrva Pz. 55. 23. 

<I. Band. 2. Heft.) 18 
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nifocincta Kirb, 32. 

Mas? leucophthalma Kirb. 18 (major, 

calli nigri.) 
Var? vaga Panz. 55. 22. — III. 6». 
tar. foem. alxlominc ohsctirato: Slie|>|iar- ' 
dana Kirb. 33. — III. 30. 
c^, neglecia m. 

Roberjeotiana Pauz. 72. 18. 
Qc\rostoma Kirb. 26. c^. — III. 23, (an 
Mas N. rnficornis? puncta 4 flava ?en- 
tris non constantia.) 
o. j/icta Kirb. 23. — Iii. 20, 
pleurostictn ni. 

qnadrinotata Kirb. 30. d^. — III. 27. . V, N, MrictiHW« 
Roherjeotiana F. 6. — Panz. 72. 10. — 
III. 50. — Panz. Re?. p. 237. 
Spin. I. III. 2. 

Roberjeotiana Tanz. 72. 18 JV. «u^ieirfii« 

o. rufa Kossi n. 932. Iii. 34. 
g. rt»/tcortit« Kirb. 27. $. — Panz. 55. Ift. — 
HI. 24. — F. P. 2. — K. ». 7. — Latr. 
Gen. III. 375. 

Apis. L. S. N. 31. — fn. 1767. 
N. striata F. P. 9. segmenta i'abo na« 
merata. 

Mas? oclirostoma Kirb. 26. — III. 23. 
rufipes F. P. 5. — Iii. 19 citat N. SoUda« 

ginis Kirb. 22. — Pz. 72. 21. , . . V. N, SoUdotfinii 
o. rnfopicta Kirb. 24. — Hl. 21. 

rufiventris Kirb. 9. — III. 6. . . . v. N. flava. 
rufiventris Spin. I. 47. 18^ — II, 7«. p, ferruffUuUil ?. 
o, mfivenh is Kirb. fuciu. 

rufociiicu Kirb. 32. §. — III. 29. . . v, matutn, 
Schaeiferella Kirb. 18. §, — Schll. icon. 

I^ . . V. iV. siwfascuikiu 

Schottii F. P. 15. v. Fasites. 

f). sexcincta Kirb. 17. cT. — III. 14. 
C^. $. sejofasdnta Panz. 62. 18. — Revis. p. 
237. — III. 37. 

mas: connexa Kirb. 19. — Hl. 16. 
foem: Schaciieiclia Kirb. 18, — Schlf. 
81. 7. — III. 15. 

se.xfasciata Jur A" ftiin, 

Sheppardana Kirb. 33. $. — III. 30. . v, N, mmuia. 
cT» SüUdaginis Kirb. 22. — Pz. 72. 21 et 96. 
22. — Revi». 238. 
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FMtn: rnfipes F.P. 5. — E. 8.8. III. 19. 
SolidaginU lU. 17. (citat lalso F. P . 7 et Jaco- 

baeae Pz. 72.20. — K.2Ö.).— F.P.7. v. N. Jacohacae. 

Stigma F. P. II. v, N. fcrriujinaln. 

striata F. P. 0. — E. .s. 9 v. A^. rnficnrms. 

subcorniita Kiib. 12. §. — III. 9. . . t>. iV. MarehamcUa, 
C^, 8» succiiitia Panr. 51. 21. — III. 67. 
goodcniana Kiil». 1. — III. 1. 
Mas: l'iilvicornis F. (antonnuruin color 
fliger in dor.sn liaseos nun iiu'moratur, 
et scuteliiiin qua<lripunctatuiu noininatur.) 
vapa Panz. 55, 22. — III. 68 .... cf. iV. mitmtn. 
varia Kirh. 7. c/*. — Pz» 5^« 20. — III. 4. 

Panz. Kevis. p. 237. — Spin. I. 152. 6. v. N. fucnta. 
versicolor Panz. 53. 22. — III. 69. . . v» N. fucnta, J. 
xanthosticta Kirb. 2B. — HI. 25. . v. iV. laferalis, J. 
5- Donata Panz. 53. 20. — Revis. p. 237. — 
ID. 52. 



1) Nomada fermgiData J/. Mas et ioem«: ferniipiiiea, 
eaplte tfaoraceqne nii^ris, aiitennarnm arfienlo 1 saltein 

iltjis(> nigro, labro subconiiito, Apiis L. S. N. ed. 12. et 
Gmel. 11. 36. — Fiil. 3. 28. — /br«/. Cal. 723. Ap* 
n. 8. — K, 34. Mas. (• 16. f. 4* excius. eil, Fz, Noiuada 

Mann selten; schwarz, sparsam grois behaart; MandU 
beln §:clb, Lefze an der Wamel mit spitaem fioekerchsD« 
Pühlerglied 1 ond d^r Riickea der 5-^6 falgeaden sebwaiX 
Sebiippe und Adern rostgelb, Hinlerrand der Fluge! breit und 
scharf nbgescliniUeu braun. liinlerleib an der Wurzel derSe^ 
inente 2., 3 und 0 jedeiscifs mit seiiwarzem Fleck, an der 
der Segmente 4 and 6 eine schwane Queerbinde, nad am Hin-» 
terrande der Segmente 2 and 5 eine braun dnrchscheineade« 
Baach in der Mitte des Yorderrandes jedes Segments mit 
schwarzem Fleck. Hiifteu, Trouhaiitereii nnd AYiirzoI der 
Schenkel, dann ein Fleck vor dem Ende der Hiuterscbienen 
an der Anisenseite schwars. 

Beim Weib sind die Mandibelft and der Yorderrand des 
Cljpens roth. a) Der Hinterleib ohne Flecke iiud Binden 

18 * 
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Fiihlpi- gegen die Spitze hraiinlich, Eodglied mf^elb, Brnst- 
höcker roth, ErstoB Cvlied der HiiKertarsen Bchwar«. 

N. sllgina F. P. 11. 

N. germanica F. P. 18. exclii«. vU, Pz. 

N. ruliventris Spin. 1. 47. 8. — 2. 76. Fälsclilieh als 
Mann besehrieljen ; das dort beschriebt iM« Weib i^i hört zu 

b) Hiuierletb mil schwarzen Fleidieu und Binden, alle 
Fnhlerglieder oben^ das erste ganz schwarz* Schildchen mit 
2 rothen Flecken« 

c) Aii£serdem Fuhlerprlied t unftn, ein Punkt li her je- 
dem Auge , das Hakband und ein (^ueerlieck unter dem Srhild- 
chen roth. 

ZienUlch Yerbreitet 

♦ 

2> Nomada pienrostictn mihi ft^i^m,: ferrnpnca, caiulf 
llioraceqiu' nigiis, luhio -variegaüs , anteiinaruin ariieiilo 1 
apice soluui nigro. 

Yielleichl nur Var; Ton ferraginata, doch habe ich ganz 
gleiche Weiber Tor mir. Gröibei , Fiihlerglicd 1 nur an der 
Spi(ze schwarz, Vörden and des Cljpeus breit und auch die 
ganze ürbita fast ununterbrochen roth. Jederseits tot dem 
ISchildchen und hinter ihm ein rolhes StricheJchen , selbst der 
'Kücken des Thorax zeigt oft Spuren von 4 rothen LOngsstrei- 
fcn ; jede Seite führt 2 grofse rothe Flecke übereiuauder. Hüf- 
ten ujid Tiüchautereu au der SpiUü rolJi. 

a) Die Spitzen der Fiih1erglie<ler gegen das Ende der 
J'itbier immer stärker braun , das Endgliad rosf <> elb. 

b) Die Glieder 4 — 12 oben brilnniicb, l~3 mu au 
4er Spitze. Am Bauch Segment i— 3 iiugeflecki. üiulcr- 
tarsen e^anz rolh. 

Bei Aegensbnrg« 

9) N. germanica Panz^ 

Schaft und die 4 vorletzten Glieder der Fühler schwarz^ 
'MiBdibelu nnd Wangen roth. 

4) Nomada argeutata mihi loem.: nigra, vertice et tho- 
race obsolete ferrugüieo-hirtiSy pleniis et metathoroce 



Digitized by Google 



377 



citis binis e pilis argenteis; orr, anieiinb, scotello^ aMlo-7 
• jttine peduinqiro articiilatiooilius riifis. 

Kleiner «Is ferrngiaAla; Mnnililicia, RjumI desjCl^ptMis, 
ein Punkt über jedem Auge» die Fühler vnten, Glied i nnr An 
den Rnden, Schuppe, Tuberkeln, Schildclien nnd Hinterleib 

rofliljraun, Segment 1. an der Wury.t llialite schwarz, 1 — 4 am 
liinlerrande hraun; Spitze der Uiillen uud Trochaiiterca, Vor* 
der- nnd Hinterseite der 4 YorderschenkeL Vorderseite aller 
Sehienen nnd die 4 YorderUrsen nebst den Enden aller Glie- 
der der Beine roth. Die Flecke als Si iberhaare an den Bmst-* 
Seiten und auf dem Hiiiterriickeu sind sehr deutiicli. 
2 Weiber aus büddcutschland. 

5) Nomada lateralis Pz. Mas et foem.: Hai-ello, squa- 
mis, abdoiuiae pedibusqiie rufLs, tuberculis umcuiai|ue uiriu- 
qoe Bf^menli'Secundi cilriuis. 

Mas ; ore et puncto supra oenlos citrtnis, flagelU basi dor- 
80 nv^vn. Aj. 96. 20. Ä. Hillana K. 25. — ///. 22. 

Foem.: ore, orbilis, collo aui^usto et punclis 2 seutelli 
müs. Pü. 96» 21. A. xaulhosticta K. 28. — JIL 25. ^ 

Auf den Fnnaerschen Bildern ist das Gelb anC den Seg« 
mcnte» 3^6 sn denllich. Kirby beschreibt den Mann mit 
rothem Schüdcheo. * 

Selten. 

6) Nouiada Faliriciaua jL, foem.: atra, aiiteniiis riifo -an- 
nulatis, abdomiue ^crnigineo macnlis dnabus ilavis« F. Piez» ' 
397* 10. — Biit.''s3rst. 2. 348. 10. — JU. 26. 
Spia, L 152. 4. ' Apis L. S.' N. 2. 955. 7. — Gmet 
2794. n. 17. VüL 3. 14. Apis Fabriciella Äi% 2. 
213. 29. tb. lü. Hg. 3. ' , 

Fühler schwarz, das Endglied rostgcUi) die Glieder 3-^ 
8 — 9. unten rothhraun; Mandibeln, ein Püükt über den Au- 
pni, oi( zwei kleine Paukte des Sdiilddieus, die Beulen kauni 
uierkiicb-roth. Au den Beiuen die 4 vordero Tarsen, ,ai| 
den hintersten nur die 4 Endglieder , die Yerderseile der ror* 
deraten Sditenen nn(i alle Gelenke gelbbraun, Baitch ung^fleckt« 

Bei Regensburg, ^ ^ 
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7) Vomada minofa F» Mas et foem.s atra, abdamioe fas- 

cesccnle, fascia media s(*i»meiiti 1 , inarginalibnsque reli- 
qnorum subferrogineis , 2 et 3 utrinquc maenla flava; pedi- 
lioB foseiSi articalalaoBibus pallidiaribus. F. P* 19* 

Mas: tabemilis ioterdum ftisco-feimgiaeb, antenaaran 

aHipiilo 1 et dorso iisqae fere ad apicein nigris, ore aiil 
soliim mandtbniis ferruLnncis, N. fiirva Pz. 55. 23. — 
Hev. 239. — ill. 61. A. flavo-üiittata /i. 31. — /«.28. 
A* leacophüialiaa X« 16. — iU» 131 ist g^r&fser. 

V«r. : fjif^cia so^meiili 1 pallida, qtrinr|tie puncto nigro, 
inaculis secuudi in fasciam sojonciis, 

Foem,; captle Iborace^iuc nifo-nolatis, antennis rnfis, sn- 
pra basi fuscia; pedibos at abdomiae dilalioribos* A. lafo* 

cincta K. 32. atif Segment 1 gezeichnet, wie der von mir 
abgebildete Mann. A. Shoppardaoa K, 33. — ///• 30* 

Unter dea mir bekaoatea Arten die kleinste |. am ivA* 
fadisten abaaderade and fast die bäniigste« 

Maua: Maadibcin und Rand des Clypens citronengclb, 
Geisel roili , olien schwani, gegen die Spitze brann. Schappe^ 
Hdeker, Mittelbiude auf Segment 1 rostreth , auf 2 und 3 ge- 
gen die Seiten gelber, 4 — 6 mit braanliehem Hinferraade, 7 
rostjrelb. Alle Gelenke der Beine und Vorderseite der vordsra 

Weib; Maudibelii , Rand des Clypcas breit, fast die 
ganxe Orbita, Fühler aalen, Sdinppe, Höeker, Hals, gro&er 
Fleck der Bmstseiten, 2 Flecke dea flchildchens und eise 

Qucerlinie dahinter rostroiii. Beine und Ilinterleib wie beim 
Manu, meist mit roebr roth, gft Segment 2 — $ am Yorder- 
randc breit, 6 ganz roth. 

Nachdem mir lange die N. Taga Pa. öö« 22* rAthseU 
Jiaft war, fand ich ein Exemplar voa minnta , das fast gm» 
übereinstimmt; es nnterscJieidet sich von den gewöhnlichen 
dnrch fast ^anz schwarzen Hinterleib, dessen Flecke wie bei 
Pz. stehen, anf Segment 3 — 5 Jcderseits ein Qacerslricb, 
anlsea noch ein Punkt. Von Panzers Abbildung nnterscbeidet 
es sieh durch gans achwaraes Fuhlerglied 1. and schwaises 
Schildcben, 
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8) Nomada eonjuiif^ens miki »as ei foem. Mas: nao- 

illbulis, lalno, clypei mari^inc anfico late et macola iitrinqiie 
seninenti 1 citrinis; aiiUaais fcnii^incis, liiiea dorsali, 
Apicc angusta, nigra; sqnamis, tiilierculis» scgraetiü 1 di^ 
miilio postieo, 2 et 3 omaino, 4— «-6 margiae postico femi- 
l^ineiB , femoram apic«, ttbiis et tarsis antice ferrugineis. 

Fotin.: roandiijulis, clyjxn iiiari>iiie, orbitis totis, collo, 
' squaniis , (iiberciilis, paiictis 2 pieararuin , liueis 4 thoracis, 
macuHs 2 scatelli, Unea pone hoc» abdomlneqne raHs: seg* 
mento 1 diiuiilio bosali uigro» omuibua apiee aabfiiscis, 2« 
3 macula ntrinque, (4.) 5 dnnbus dorsal tbii9 eitrinis ; pednm 
articiilaüouibus y femorum apice iibiis et Ursis aulice ferrti- 
gineis. 

Yar, Scatello impanetato, eegmeala 1 pnacto atriaqae 
nigro. 

Ich gebe itiet* eine problematische, sehr Tariirende Art, 
weiche eben so nah mit mioata als mit raficoriiis verwandt 
hu Sie ist fast noch einmal so grois als erstere; der Mann 
anterscheidet sieh : Fühlein^lied 1 nntea gelb, Oberseite der Füh- 
ler nnr bis ^/^ scbwärslich; Labium gelb. Hinterleib ond Bei- 
ne iiieiir iolli. Das Weib hat ü.inz rotbe Orbita nad deatli- 
chere gelbe Flecke auf dein liücken der Segmente 3« 4» 

9) N. raficornis Kirbif. 

Die rotbe Farbe des Mundes nach oben drmsackig, die 
rotben Aogenringe *oben breiter. Schaft oben brann, Brost- 

selUn mit grofsem rothem Fleck, Hinterrand der Segmente 
selten braun; die Binde des Segments 4 in der Mitte uuter- 
broehen, an den Seiten eingeschnitteo} Schenkel an der Wor- 
sei schwank 

10) Nomada armata nUhi mas; nigra, albido-hirlai 
pedibos abdomlneqne mfis, bojas s^meatis flaTO-macolalisii 

Mas labro cornuto, nigro. 

Mein einziges, aas Bheinbajern stammendes Exemplar 
ist gri>(ser als N* ochrostomaj bat besonders einen grülseren 
Kopf, weilsere Behaarong; an den Fühlern ist nnr der Schaft 

schwarz^ die Lefze ist schwarz, mit einem spitzen Zahn in 
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temiiidc y 6 aa der Wiirael schwäriUcK 

11) Nomada vostrata mihi mas: anlenms (articelo 1 
et 2 dorso nij^s) , sqiiamiB , inaciilis 2 9cüte1li , pedibus et 

abdoiiiine leiiugineis, liiijiis basi et ineisiiris eniu feinornni 
basi fli^^iis; ore protrarto, tiiliercaUs , maculis abdomiois 
utriuque 4 et apieali citriiiis, 

' Der N* oelirostoroa sehr nahe, nm die H.^lfito griifscr^ 
Mund mehr vor«iezüi'Pii, nur Fiilileri^lied l und 2 oben etwas 
si'bwafz, Hals scliwarz, Segment 2 — 6 am Vorderrande dcui- 
lieb schwarz, die Fieeke auf 4 — 6 andeutlichcr« Brastseiten 
mit schwathem rothcm FJeck. 

12) Jornada, me lau 0 Stoma mihi, 

Lahrnni, Cljpens und Fuhlerschaft aebst dem 'Rucken 
yoa Gliod 2-^5, Schildcben find ßrnstseiten sehwai^, die 
4 Hintersehienen sind an iliier ilialerseile dankler. Etwas 
plumjiei 4tls die folgende ihr sehr nahe verwuudte Art. 

Ton N. lateralis mas nuCerscheidet sich diese Art wieder 
^arch sehwarves Labrun , CJjpens nnd Sehildehen, mehr 
Schwärs der Beine nnd frtscberes Gelb des Hinlerleibes. 

13) Nomada ochrostoma Kirhy mas: atra, grSseo-hir- 
ta, pedibns abdomineqne rnfis, hnjos segmcntis flaTO-.ma- 

. cuiatis. 

Mas: auteunarum basi supra (1—^ — 7 aut 12) nigra, 
Squaoiis, (nljercalis, seutello rufis^. ore, macula utrinqae 
segmeutl 2 et 3» iascia plemmqne'te|{ifllermpla segmenti4 
et 5 macnlaqoe sexti citrinis. 

Apis Kirb. 20. — //Z/^. 

Dem Manne von lateralis ziemlich nah, etwas gröfser 
and IVisciier gefärbt, Fuhlergiied 1 vorn nnd ein kleiner Sei- 
lenfleck der Bmst roth , die Flecke des Hinterleibes viel deut- 
licher, anf 4 nnd 5 in der Mitte- nnd vor den Seitenrftnders 

untcrljrotlieu , aber von hinten her eingekeilt. Bei einem zwei- 
ten Exemplare sind die Fühler oben bis uik ÖpiUe brano «ge- 
neckt. — Selten. 

W^en der übereinstiiiimejidea Groise, des schlankarcs 
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Baoee, dem mehreren Relii, mudito iob am Relisten acbrteiiH 

ma als Mann zu ruficornis zichrii. 

14) Nomatln zonata Pz.: ui;^r.i, antennis,. cullo, squaiiiis, 
tulierc'iiiis , maciila iileiiranim, punctis 2 sculelii, nhilouiine 
pedilitisqne feiTiigiiiois, illiiis sc^mcutis innr<^inc poslico ni- 
gro, 2 et 3 niacnla ntrinque, 4 faseia Irina, femoribiia 
bnsA Dig:iis. 

Mns: ore eifrmo, antcnnarnm articnlis 1 — 5 — (i dorso 
ni^ris, se^^montis 5 et G l'asrra cilrina, 

Foetn«: auteuaanan arüciiiis auteapicalibus dorso fuscis, 
ore ferriiginco, sej^ento 5 macula qnadrata eiirioa. 

Das hier bezeielinefe Weib stimmt genau mit Panzers 
zonata, nur hat dieser die Bezoichiiunc: der Füliler iiiierselieii; 
die Binde des Segmentes 4 ist in der Milte uuterbrocJien und 
fuhrt jederseits einea braunen Funkt, 

Von dem sehr ähnlichen Weib der mficornis durch ge- 
drungeneren Bau, kürzere und bezeit liiu Füliler, Maiip^el der 
rotheu Zeiclmuu||f des Thorax und viel bchwarz aiu Hinterleib 
nalerschieden. 

Bin Exemplar, das ich nicht sn trennen wage, hat 
FuMerglied 1 ganz nnd den Rücken der übrigen schwarz , Brust 

ungedeckt und die Segmente 3 uud 4 uiil in der Mitte uuuu- 
terbrochcner Binde. 

« 

Der Mann,^ von dem ich übrigens nicht ganz gewiß 
weiis, ob er hiebtr' gehört, bat an der Seite abgekürzte Bin- 

den der Segmente 4 — 6; bei einem aiKlprn Exciinilar setzen 
sie sieh an den Seifon wieder voi würts gekrümmt fort; bei 
diesem ist das Beiiiidchen scbwurz und Segment 1 führt 
2 schwarze Pankte, 

16) Nomada palleseens mihi mas: flagello snbtns et 
apicey sqnamls, macnlis femornm, tibiis tarsis et abdomine 
fermgineis, hojos segmentis apiee ftiscis, 2 et 3 wacula iilrin- 
qne, 4 — 6 i'asciis palJide iiavis, ore, sidpo subtus et tu- 
berenlis üavis. . . 

Zwei einselnt Mäaner , tob allen yorh^rgehendeii darch 
bbisseres Gelb imtersehieden; die schmrsen Flecke der F% 
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ler werden gegen die Spitze gaos kieiiu Die Tuberkeln ebd 
bei dem einen fixemplare fast ganx seliwan, Segment i liat 
2 schwane Punkte, die Binde anf 4 nnd 5 ist in der Mi((c 

gauz, gegen die Seilen nicht ganz unterbrorlion ; die mittiercÄ 
Schienen führen rückwärts einen schwanen Fleck. 

16) No ra ad a a 1 1j o ii U a Li mihi: antennis , pedihns et nh- 
domine brunneis, segmcnfoi um mnrgiiie postico nigro, ex- 
ceplo primo waeulis laloraUhus alliis, iu posterioribns con- 
natia, 

Mas: antennis sobtns ferragineis, artienlo 1 cum ort 

et tnberculis albis, 

Foem. : ore, orbitis, collari, tnberculis, sqaainis, na- 
calis 2 pleurae diiabiisqne scntelli fermgineis, seapa snpra 
nigra, 6eginento4et 5 snmmo latere puncto, 4 doisoiascta 
▼ix iotermpta, 5 macnia <|aadra(a albis* 

Var,: lineis 4 ihoracis, iuacnlis<|ue 4 inetathoracis ferru- 
gineie. 

Eine durch das dunkle Rothbrauu, und die fast sehnee« 
weiisen Fledce sehr ansgeieichnete Art, weifsgran behaart; 
beim Mann hat Segment 4 and d Yier weifee Qneerstriehe 

am Yorderrande, 6 eine ganze Binde, die Schienen siud iu 
der Milte dunkler j bei einem zweiten weiblichen Exemplare 
hat der Thorax 4 rothc Läugsstreife, der Metathorax 4 solche 
Flecke. Banch nngefleckt. 

2 Pilrchen Yon Herrn Herr ans Nfirolorg. 

17) N. modesta mihi mas: abdomin« ftrmgineo, mar- 
gine antico segmentomm (plernmf|ue subleclo) nigro, seg- 
menlo secnndo macnia ntrinque, sequentibus fascia ^va (iu 
tertio interdum inlerrujita). 

Schwarz, greishaarig, Fühlergeiscl nntcn, BeuleOi Schop- 
pen nnd Beine dunkel restroth; HuAen, Troehaaleren, Schen- 
kel bis fast zur Spilae, nnd ein Fleck anfeen an den Schie- 
nen, an den hintersten anch innen — schwaiz. 

Mund gelb; an Segment 1 alle Mnder schwarz, Seg- 
ment 2 mit gelber, ganz sclimal unterbrochener Binde, 3 mit 
ganzer» 4 mit jederseits unterbrochener, 5 nnd 6 mit seitlich 
illgekünter. Bancb mit gelben Mondeo. 
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IS) Noinada flavA Pz, focm.: iiIidoviUM' peifthnsqiie ein* 
nnraomcis, scgmcutis, <»xn>|ito primo, fasria basali llava, 
80iilello macnlis 2 feimgineis, plerumquf coniiatis ; feiao- 
rom bfisi nigra. 

Mas; griseo- Jdrlns, fncie argenieo-yillota, ore lafe, 
antODnariiin nrlicnlo 1 snktns, tubercnlis raaoulaque pleurue 
flavls) anlennarain dimidio basali dorsu iiigro. 

Foem.: anbcalva, eapile Ihoraceqae rufo-aigoatia» an- 
tannis fotia femginciB. 

Yar.s scgmento 1 ulrinqva maeula flava. 

Die Panzpisihn AIiImIiIhi»^ ist j^iit, doch hat der Mann 
gewöhulieh 2 rotite Flecke des Sehildcbens^ Fühlerglird 1 ist 
oateD gelb, so wie ein Fleck der BnisUeilen, über jedeni Ange 
steht bisweilen ein gelber Punkt, die Binde des Segmentes 3 
ist oft gnr nicht eingesdinlücii , die Ftihler sind oben biswei- 
len bis nn die Spitze schwarz. Von letzterer Var. iiuterschei- 
dct sicli nieine modesta fast nur darcU den gam schwanien 
Fühlerschaft 

Das Weib rotb, rothen Mond and Orbita, nar Fühler-^ 

glicd 1 ist oben bisweilen schwarz, der Thorax führt 4 rolhe 
Linien, die Brustseiten grofsc rothe Flecke, der Metathorax 
meist 2 rotfae Fleckchen; auf Segment 1 stehen bisweilen an 
der Grenze beider Farben 2 gelbe Qneerlinien, die Binde yon 
Segment 2 iet bisweilen onnnterbrochen. Kommen hiezti noch 
2 ?::rofse lipll2;elhe Flecke des Metathorax, dehnen sich die 
gelben F'leckchca, Segmentes 1 bindenartig aus , so entdtelil> 
die sohüne Yar,, welche Jurioe als signata abgebildet hat* 

19) N. Roberjeotiana Panzm foem» 

Panzers Abbildong Ist sehr gut ; Segment 4 hat biswei- 

kn zwei weifse Punkte. Icli kann mich ni( li( libcrzengeu, daijs 
der Yon Panzer dazu gezogene Mann wirklich dazu gehört und 
iobre ihn yorlaafig als eigene Art aof* 

20) K neglecta mihü 

In der Abbildaag dürfte der Grand der Segmente 2 — 5 

dttukler seyn; die Hinterschienen sind wei(slich, in der Mille 
Bchwar&j die Flecke des Schildchens mehr getheilt« . 

4 
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21) Nontüa baaAlls mtki foem; inifa, «^piie^ ikm^^ 
ce, abdmlitb^e segmeDCorimi 3^6 dorao iiigris, se^raen- 

' tts 2, 3 et 6 oliiaqn« roncala , 4 fascia flava , scutelio macu« 
Iis dualius sejimelis Davis. Hab. in halin. 

Sdiwan, sobwach gdbgnia, am Melathorax beiderseils 
weifelich behaart. Oberlippe gelb, Kopfbchil«! vorn oad an 
flen Seiten , aach die Maudibela , 'se wie die Fubler, Bebe 

iiiid die cislea zwei Segmente liiaunrolli. Das unterbrochene 
Halsbaad, die Sc]iiip|>e, ein Fleck unter ihr, uud ein Fleck 
an jeder Seile der Brust, ferner ein dreieckiger Fieek jeder- 
teita am erstea nod dritten, ein nierenförmiger am fünftel 
and eine ununterbrochene Binde des 4 und 6 Segmentes gelb. 
Bauch loUibrauu. Hüften uuU Tiochanter schwarz mit roiheu 
Spitzen. 

Vom Kriegsrath Hct . 

Hat einen gröTsern Kopf als fucata, Ta|n der sie sich 
am meisten^ jinrcb die gesonderten Flecke des Schildchens , die 

breit rothen Riluder des Kupfscliilds und die Fdrbiui^ und Ztith- 
liung des HiMteritiljs unterscheidet. 

N. liiieoia scheint dieser Art nahe, doch nnterscbcidet 
8ie aich durch die Färbung der Segmente 1 und 2 nnd die 
ganxe Binde des Segmentes 5. 

N, versicolor stellt weiieii drii i^anz rofben Beinen weit 
ab; auch ist die Zcidiiiuiig des Abdüiueus ^auz anders. 

22) In. lue ata. - 

Aendi'i t mit g'flher und roslrotlier, xwei- oder dreizacki- 
ger Farbe des Mundes ab. Segment 2 schwarz oder i-ostrolli, 
die Flecke getrennt oder verbunden; Schaft unten rostrotb 
oder gelb* 

Exemplare, an denen, wie bei Panzers N. versicolor 
und lineol.i, die Flecke des Schildciiens getrennt sind, sah 
ich noeh nicht. 

Der Mann varürt mit fast ungcflecktem Htils und Schilü- 
dien, nnd rostroth unterbrochener Binde des zweiten Segments« 

23) N. Soiidagiiiis. 

Ueber der Lefze stehen 3 gelbe Flecke, iler Sobaft ist 
ipten gelb; die Bmalseiten haben einen grofsen gelben Fleck« 
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Weib: Mund und Waneldrfiflien 3er Fiikler ro8ii«tl|; 
Segment 4 mit getber bisweilen nnterbrodiener Binde , d mit 
solchem yiereffkigen Fleek« In Panzern Abbildung sind die 

Beiuc zu biafs. . 

■ 

24) Nomada sexfasciata Jur, mas et foem.: ore pro^ 

Iraclo, orl>ilis, squamis, piindis 2 sculelli , inaciila iitiinquc 
se^iiieiitoniiu 1 — 3, fasria 4 — -6 t'itriiiis , aiiteniiis jitHÜhiis- 
. qne ferragineis: tibiis ot üirßis citri n« tinclia, eoiio iunotota. 

Mas: aiitennarnm arüciile 1 subtns Itave, 1—6^-7 

' dorso nif^ris, feinorum basi ni^rti, 

Foem.: aiiteuaaruiu articulo i dorso fasco, squamis citriuis. 

Die grofste mir bekannte Art, durch stark Torgezogenen 
'Mond, besonders beim Mann sebr ausgezeichnet; letalerer ist 
sehr stark wcilsgrau lichaart , liat keine gelbe Scbnltcrhucker, 
bisweilen auch nngellcckle!^ Scluldcheii. Panzers Abbildung 
Ist gut« Das Weib ist rotbbraan behaart« FühlergHcd 1 isi 
unten meisti^ns geibKehor als die. folgenden, die letelen 3 oder 
4 aben oft etwas brann, 

Regensburg selteu* 

25) Nomada Marshamella Kirhy foem.: antennb pe- 

dibusqne ferniglueis, fcmoraiii (»ostic-oruiu basi nigra, tu- 
berculis, squamis, piinctis 2 scntelli, macula utriuque seg- 
meatomm 1 — 3, fascia 4 — 6 citrtnis» 

Mas: antennaram dimidio basal! dorso fosco, articdo 1 

sabtus et oro eitrino. 

Foem: ore fermgtneo, collo ÜATO-notato« 
Btwas kleiner als 6 fasciata , der Mund bei wmtem nicht 

•o vor^ezoi^en , die ßehaaning: etwas kürzer, der Hinterleib 
schlanker, die Flecke der Segmente 1—3 gen«^herter, auf 1 
oft fast, auf 3 oft ganz verbnudeu, die Beine röther. Die 
Jileinen Bnnkte am Schiidchen des Mannes fehlen sehr oft. 
Beim Weib ist Ftihlerglied !• sehr selten oben schwarxi In84 
*«"len Sihren Metathorax und Bnist 2 gelbe Flecke. 

Kommt öfter vor als 6 ciucta. i 
Letzte Var. bat Kirby als eigne Art (cornigera) aufge- 
fübrty sie hat iu der Mitte des JUabrum eiue sjpitze .Brhühmgi 
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2 ^cofise ^'clhe, roth ciugefafsto Flecke an den Brnstseileii , 2 
Micke auf Segment i, und 2 geilie auf dem HioteffriickeB; bis- 
weilen nof Segment -f ein gelbes Qneerband* Bei der ge* 
wSbnlieben Marebamella foem» findet eicli jedoeb aneh ene 

Spur des s|Hfzen Höckers auf dem Lahnim, Doch ninfs ich 
bemcrkeay Uois icli coruigera nie hier iaud, wo mir Marsha- 
meUa efter vorkommt, sondern sie aas dem Rbeinkreis erbielL 

26) Nomada affin is mihi müs: antennis fermgineis dor- 
so nigris, pednm solnm artkolatiooibns , tanis et lateie an» 
tico pcdnm anfeffomm fermgineis; artieoTo 1 anteanamm 

sahtus, ore, luliernilis, puncto utriuijae segmeuli primi, 
macala 2 — 4> iascia 5 et 6 citrinis. 

leb kabe Ton dieser Art 3 Mfinner, die aber xa Mun- 
bamella iibenvgeben scbeinen , indem beim zueilen der brsaae 

Rücken der Fulilcr iJ,egeii die Spitze iiiidcutlicher wird und die 
schwarze Färbung: der Sclioiikcl und Sciiieiieu abnimmt, beim 
dritten fast Terscliwiudet. Letzterer seiebnet sieb von Marsha- 
mella durcb grulsere Schildptmkle und gans genlüierte Flecke 
der Segmente 2 — 4 ans, die nur dorcb eine feine aehwane 
Mitleliiuio «»-ptreiiut äiud. liei Leiden letzleren Exemplaren ist 
der Hals sciuual ^elb. 

Aus dem Ebeinkreis» 

27) Nomada Jacobacao: flagelii basi inftTa, collo, s^a* 
nis, tnbercnlis, pnnetis 2 sonlelli, marala ntrinqne 6Cg« 
mentornm 1 — 3, faseia 4 el 5 (6) cifrinis; eoxis nigra. 

Mas: labro, mandiliulis, clvpei mar^ine et anlennainni 
articulo 1 suiitus citriniSi fcmoribus postieis excepto apice 
nigris« 

Foem.* labro, mandibulis, clypei margiue et antenna- 
mm articulo 1 ferrugineo. 

Beim Manu ist das Gesieht stark silberbaarig^ dieFüb- 
ler sind nntcn ofl bis aar Spitze nistrotb, bisweilen hat die 
Brnst 2 gelbe Flecke; die 2 Flecke 'des Segments 1 iiielaea 

oft fast zusammen. 

Bei einer Yar, des Weibes wird der Fleck der Bimst 
gröüser und sdiief, der Metatkorax hat 2 gelbe Flecke^ die 
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BnterselieBkcl sind ah der Wnnel scliwdrtl» die Fühler «er- 
den rostrolli, lind die (^acerblndcn fuhren iinr ohen eioen hrau« 
ncn Fiecky «lic Spitze der scltwarzcn Hiiftcii und TrocbaotcreA 
wird gelb. 

Um Paniers Ahbildnng mit voller Geirifsheit liieher zk 
ziehen , sind die Fnhler m wenig schwant ; der Yercinigmig 
mit Mai-sliamclla widerspricht der gelbe Hals und die gerin- 
gere Gröfse. 

Das Weib, welches Kit i^y als flaTopicta beschreibt, paist 
oolhdurillig hieher, das Gesicht kommt, wie dort aogegehen, 
mehr gelb als roth vor, doch sah tt*h nie die 2 gelben Funk- 
le, die Kirby unter den Fühlern nngieht; diese kommen sel- 
ten so duukel Tor, bisweilen liabcfn nur die Soj^mentc 3 — 12 
oben einen braanen Fleck, die Funkte des Schildclicus sah 
ich nie Tcreiuigt; die rothe Farbe sah ich nur einmal aof Seg« 
*ment 1 und 2* 

28) N. interrnpta Banz. 

Die einzige der Fauzerschen Abbildungen, welche mir 
«uniekAnnt ist. 

29) Nomada nohilis mihi ioem,: anlennis ped!l)iisfiue fer- 
mgiueis, iUarum articulo 1 doiso, lionim femorum basi ni- 
gris; ore, maenlis 3 clypei, coUo, tuberculis, sqnamis, ma^ 
enht magna iilenrae, scotello et puncto' pone hoc, maenia 
ulrinqne segmentornm 1 — 3, fascia 4 — 6, maeultsque 4 
ventraUbns fasciaqne citriuis. 

"Wieder eine der grdfseren Arten, woTon ich nnr 2 Wei- 
her kenne; wnCer dem MitteMeek des Clypeus steht noch einer 
mit drni ffelbcn Rand verbunden; der Funkt hinter den 2 ver- 
bsndenen Flecken des Schildchcns ist Uufsersl klein; bei ei- 
sern Bxemplare hat der Melaihoiax 2 gelbe Scbrägstricbe; 
die Flecke des Segmentes sind hiuten eingekerbt , die Binde 
anf 4 fast nnlerbroehen ; die 4 Flecke des Bauchs stehu im 
Viereck auf Segment 2 und 3 , die Binde auf 4. 

Selteu* 

30) Nomada succincta Ps.? anlenÄs fermgineis, arti- 
culo 1 subtus flavo, supra iiigro; ore, clypco, macoUs 3 
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. pleniiiK|ne vmu «o eaiiaereulihiis , cullo, squainis, tnliemtl^ 
. inacttla plearae, biuis «cateUi (et melalhoraciB) fH8i»ift<iae 
, MX alNloititnis , priffm pleramqiie iaternipla; femeriun api- 

cc, tibüs et (arsis liiteis. 

Mas: autenuarum üiuiidio basali dorso uigro. 

Beim Mann fehlen oft die Flecke des Rückens and der 
Mittelfleck des Oestchtes, beim Weib die der Brust und ist 

dor Mund rosli^ellj, dio 3 üi^iben Flecke danllier aber sind he- 
stäadiger; bei einem Exemplare eteJit auch Uialer dem Ödiiid- 
«dien ein gelber Qtteerstricfa. 

31) Nomada cincta f/iihi mas: auteiiuLs ferrugiaeis, ar- 
, tienlo 1 subtus flaTO, 1 ei 2 dorso nigro, margine cljpei an- 
tico angosie et lateralibtis, collo, squaniis, tabercnliB^ ma- 
culis 2 scutelli fasciisqne 6 abdominis Davis, femonim api- 

ce, tibiis et tarais iuieis. 

■ 

Foem.: antennamm articnlo 1 dorso nigra, ore fermgineo. 

Der Bucdncta sebr nah, bedeutend grSlser, rostgelbliaa^ 

rig*, Kopfscliild weu!»er vortretend, nur am äiifsersten Rande 
und au den Scilrii f^i'lb, FiilihM- luir an Gli<Ml 1 und 2 okü 
schwarz, scbeineu mir dicker, Brust und FflntfTnickon iingeileckf. 

Das Weib ist rostroth behaart, Muud, Vorder- und Sei- 
lenrand des Clvpeos rostroth« 

92) N. alternatä Kirb^ mas: nigra, |iedili«9 fermgineis, 
ahiominis sef^menlis basi flavis; coius, Irochauterihns et 

femoruiii basi uigris« 

Mas: Os late ilavum; anteauae subtas et dimidio api- 
eali, oollare, tnbercula, sqnamnlae fernigini^a; s^mentaNt 
- primum pnneCo nfrinqne nigro in fascia lermginear cfkr 

' flavDS in medio baseos niaeula triangulär! nigra iucisns, dl- 
midium apicale ierrui^,lueum ; venter fasciis nigris', ruiis et 
flavis; tibiae mediae extiis macula uigra. 

Kleiner als N. sncdnpm , schlanker, Brnstkaan, Sddd- 

eken gar nickt gefleckt. Auf Segment 1 ist die Binde nach 

vorn zw ei lappig", auf 2 — 4 in der Mitte vou Ypru her diei- 

eekig eiagescknitten» 
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Genera et species Curcnlionidam cnin syno- 
nymia hujüs familiae a C. J. Schönherr. Spe« 
cies novae aut hactenus minus cogiiitati descriptioni- 
bns a Dom. Lenardo Gyllenhal^ C. H. [Boiieman et 
entomologis aliis illastratae. Tomas qaartus. Pars I 
et U. Parisifs apud Roret Lipsiae apud Fr. Fleischer. 
1837 et 1838. 8maj. 

diesem vierieo Theile ist das Werk Tollendet, das ein% 
der schwlerigslea und muheToJlsteo Arbeiten enthält, welche 
die entomologischt^yionBliir anfituweisen hat« Aber die Mas- 

Ä det Nachtr%c ist borcils so aii^ewacliseu , dafs ein Siip- 
plemennjand die Beschreibungen von mehr als 1500 neuen Ar- 
ten bringen wird. Wir hegen dabei den Wunsch, dafs vum 
BjDoptische Darstellung sanimüicher Abtheilungen, Familien 
and Gattungen die Anffindang derselben erleichtere nnd die 
grolaen Schwierigkeiten, welche dies Werk in der Anwen- 
dun^i darhielet, möglichst l»csei(iü:eii mas:. Zwar ist in der 
1826, gleichsam als Voriäuier dieses Werkes ers4:iii|!ucuea 
Curcaliomdum dispoaitio melhodica diesen Wünschen xnTOrzn- 
homincn gesncht, aber es sind so viele neue Gattungen nnd 
Abtheilungen, auch theilweise yerlinderte Stellungen seitdem 
eingeschaltet , dafs dieselbe nicht nu hr ausreicht. Nacli Ueiu 
anircfügien Verzoichnifs der an%cliijirlen Arleu zähU das Werk 
4089 Arten auf, als Bruchides 160, Anthribides 101, Cama* 
rotides 2, Attelahides 99, Rhiuomacerides 7, lihycerides 1, 
Aplonides 145, Ramphides 4, Brenthides 76, Antliarhinides 8, 
Cylades 6, Ulocerides 8, Oxjrhynchides 3, Brachvceri- 
tlcs 115, EiUimides 68, Pach^rhynchide^ 16, Brachyderi- 
des 423, Cleonides 223, Molylides 109, Byrsopsidps 19, VhyU 
lobides 47, Cjcloiuides 96, Otiorfajnchides 167, Erirhini- 
(f. Band. Z. Ueft^ • 19 
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des 715, ApostnsimerMles 1062) Conophorides 1 , GioBides93, 

llhyiiihopliori(l<'tj 201 , Cossouides 98, Dryophdiondes 4. Rorh- 
net luau die noch im Supplcmentiiaiid dazu kuinmendcu Arten 
daxn, so Rind von dieser Familie^ toh welcher Linnee nar 
100, Fabricius 800 ond der Verfasser selbst Tor awdif Jab- 
ren 1700 Arien kaaatc , jetol 6600 ÄHea bakannt. Der Preis 
der aus acht Bänden bestehenden yier Tbeile beträgt 72 Franken. 



Insecta lappoiiica^ descripta a J. W. Zeltersledtf 
PhiL Doct., unir. Luiuleiis. Professor etc. Lipsiae 
imp. Leop. Voss. 1838. Fol. min. 

Mit vor2ii"iicher Aiifnierksamkett liaben die Eutomolo- 
gen Schwedens zu wiederliolten Maten Lappland in Bciuii: auf 
seine losektenfaaoa ontersncht, und diem haobntrdiscba Lud 
Jiat eine Menge ihm eigeutbiimNeher Arten, die in niedeitD 
Breitegraden iiiclit iui'hr vorkuiiiiutJi. Audi ist die Fauna kei- 
neswegcs so arm, wie man der geo^aphischen Lage nach 
schliefseii sollte; deno allein von K iftjru werden 100g ArUtn 
beschrieben , yok denen 117 der Familij» dei; Carabicinen, 178 
der der Bracbeljlrea, 73 der der H/^oAnAiaren nnd 106 
der der CnrcuHouiden angehören. -Bemerkenswerth ist die ge- 
ringe Zahl (34) der Scarabaeiden , wo Melolontha nur noch 
dnreh Mel. Julii, Copris aar durch Copr. (Onthophagus) nu* 
chicomis and firacticornis vertreten wird* Yorzfl^lich reidi 
scheint Lappland ah Dipteren zu seju, besonders ans der Fa- 
milie Tipulariae. 

Auf die Beschreibungen d^r einzelnen Arten hat der Ver- 
fasser grofse Sorgfalt gewendet. Die bereits hinlänglich be* 
kannten erhielten, insofern nicht irgend eine Verbessenm^ 
oder Bemerknug beizufügen war, nur eine Diagnose, die neuen 
oder weniger hekaniiten Arten aber vollständige Bcschreiban- 
gen. In der Sjaoiujmie beschränkt sich der Verf. auf die 
Angabe der wichtigsten, besonders sehwedischeji Schriftsteller* 
Am wenigsten befriedigt das an Cfrnnde gelegte System, inden 
die Familien bald nach Latreillo, bald nach Gyllenhal oder 
andern Schriftstellern aufgenommen sind, ohne dals ein h^ 
siimmtes Princip dei iieihung ersichtlich würde« Auch siuti 
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ftile der Matni Toa Eifttrelllc , Dojean n. A. «lifgeAilirteii Gal* 

(iinopfi nicht berücksiehliji^t und namciillich ?jei den Hcmiptc- 
reu herrscht darin iiianrhe fahche Einordnung. Doch hiit dies 
auf den Werth des Werkes eih^n sehr nntcrgeordnetan Eio- 
iafey dft nicht leicht Jeraimd in die Yerlegeiihcit koittmea wird» 
eiiie Art an einen fiilsehea Orte aafSrasaciien , nad das Werk 
auch nicht auf Be<*ründunjr von Gattungen, sondern auf Zu- 
sammensti'lfunic der vorhandenen Arien herechnet ist. 

Der schone, korrekte und in öi> liehst Aaiim ersparende 
Drack, däa gate Papier oad seibat das Format geben dem 
Werke ein forlheilbaftes Aea(Ssere. Bis jetit aind Tier Abihei« 
longeu ersehiimen, welche die Coleoptera, Hemiptera, Ortho* 
ptera, Ujrmenoptera und den grüßten Theii der Biptcra ab» 
handeln. 



Histoire naturelle et iconographie deslnse'* 
ctes Coleopt^res, par F. h. de Laporie, Comte 
de Castelnau et IL Gory. Paris. 8 m^. 

Von diesem ' nodi fortgehenden Werke siad bis jetat 
25 Hefte» jedes nril eia bis swei Bogen Text and fünf illami- 
nirten KapferlaMa erscbtenea/ Der Pisa der Verfasser isi, 

Mon()^ra|»IiiiM'ii niizt luer Familien der Käfer zu iiefor«, oder 
ridiiii^ei ei^cntlidi , diejcu igen Arten, \NeUhe ihnca in den Pa- 
riser und andern Sommluagea zugaagiich waren, in Fainiliea 
geordaet absnbtldea nad la besvhretbea. Bei jeder Gattang 
eathaltea daher TexC and Tafeln ihre besendern Seitenzahlea, 
«Iber die rsuiumern <ler Hefte laiilen ohne Rücksicht auf die 
darin cnthalteuen Gallun^en oJiuc Unterbrechung^ fort. Die 
Monographie der Gattung Clj tus, welche das 8<e, 9te , lOte 
uad Ute Heft einnimmt, ist beendigt and liefert anf 20 Ta- 
fela die Abbildangen Ton 129 Arten, nnter deaea 71 als neu 
angesprochen werden. Am Schlüsse des Textes folgt ein Vcr- 
zciehnifs derjenigen Arten, welche den Verfassern niiljekannt 
wureu, unter denen wir jedoch diejenigen vermissen, welclic 
in Ledebonrs Reise nach Sibirien, iu Hammels Essais enio- 
molog« nad ia BoisdnTals Faaae de POceaui angegebea siad« 
Die Sjuonymie ist gröDstentheiis ganz aus Schönherrs Sjaon« 

19 * 
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Insect. «ntleliDl» liiiil dahto mit ImiiiclIeB, hkt fiberlUMgieik 

Das diiilc Heft enthrilt die Gattan^en Psilocera m\i 11, 
Baryilera mit 11, Nicteis mit 2 Arten, Etiiiostiis mit 1 Art. 
Der Nme Mideis ist wegen dem Gleiditaut mit Njcieiis Lair. 
Diclit gat gewühlt^ oid nnfa fiberhanpt mit Bdeejitenis Klig 
verfimeelit werden , der nhfer diesem Namen bereits beide Artott 
in Wiegmanns Archiv ller Bd. 3tes Hft. S. 384. beschrieben 
liAt. Hier ündea sieh auch mehrere Arten von Psiiocera ood 
JBarjdem (Th/reoptenis), welobe die Verfiisser als nes anf- 
fiihren, bereite beksunt gemaebt. 

Die übrigen bis jetzt erschienenen Hefte sind der Pami* 
lie der Buprestiden gewidmet, und erläutern die vou EschschoitS) 
Solier ii. A. gebildeten Gattungen. 

Der Preis jedes Heftes beträgt 6 Francs, anf Telispa- 
pier 12 Francs* Die ZeiebnoDgen sind sehr gefiillig, saaba* 
lilnminirt, und in der Regel treu, doch aber eft fn der Aas- 
liihiung einzelner Theile yernachlUssiut , und bei der Ver^lei- 
chaug mit dem Texte maoche Zwciicl übri^ lassend. Die Be- 
sdireibongen sind etwas flüchtig entworfen, und die Diagne- 
sen in dnem wahrhaft barbarischen Latein abgelldst, doch 
genfigen sie meistens, um die Art sn erkennen. 



Catalogue of Hemiptera in the eollection of 
the rer. F. A. Hope. M. A. WHh short lafin de* 

scrlptions of the new species. liOndoii hy J. C. Biitl- 
gewater. 1837. 6 maj. pagg. 46. 

Dieser Catalog verbreitet sich nur über die Gattnngui 
Sctttellera, Pentatoma, Tesseratoroa und Phlaea Latr., oder 

über die Familie Scnfati ßunn., die in zalilreirhe (49) GjiI- 
tnngen abgctJieilt werden. |>er Catalog* ist ziemlich auf flie- 
selbe Art eingerichtet,, wie Dojeans Catalog der KiifersamiO' 
Inng nnd ein Anhang enthftlt die Diagnosen der aufgeführten 
neuen Arten , von denen die in unserer Monographie der Scsl- 
leriten eingereihten Arten, Beispiele geben. Besonders reich 
ist die Sammluni^ au neuhoUändischeu , ostindischen und afri- 
kanischen Arten* 
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The eoleopterists manual, containing the^ia- 

mellicom iiisects ofLIiineus and Fabricius, 
by th(» rew F. W. Hope. London hy Henry Bohu. 
1837. ö ju^j. pagg. 121. with 4 piat. . 

Naefi Milttieilang einer Liste der f on Lto&ee nad Faliri- 
«IIS beschriebenen Lamellicorncn, und Ang;abe ihres Vaterlan- 
des iiud der Gatlnng, iinfer welche fiie je(zt gehören, giebt 
der Verfasser ßeinerknngen über einzelne Arten, we(phe sidi 
Aeile anf Ihre Stellang im Systeme, tbeils aa£ Sjnonjmie be- 
sieben. Znm Schlnin stellt der Verf. mebrere Ton ihm und 
voü Kilby enich(ete neoe Galtonj^tt nebst ihren Merkmnlen 
aaf. Diese kleine Sibriit ist reicb an interessaulen Beiaer- 
kengen* 



Vebersicht der Arbeiten und Veränderungen 
der schlesischen Oesellschaft für vaterlän* 
dische Kultur im Jahre 1837. 4to. 

Die schlesische Gesellschaft 1 ür valerlandische Kolliir in 
Breslau bat eine liesondcre entomologiscbe Seclion, wehlie im 
Lanfe des Jahres 1837 funfsebn Sidnngen hielt nnd hier die 
gftballenen Vorträspe mittlieilt. Da aber die Uebersiebt der Ar- 
beiten nnd Verändernngen der schlesischen Gesellschaft für va- 
tcrlüiidische Kultur nur für die Mitglieder der Gesellschaft ge- 
dreckt wird, 80 beben wir das, was für das ganze entomo- 
fogisebe Pnbliknm Interesse bat, ans. 

ScJulling (Gymnasiallehrer in Breslau) beschreibt »wei 
neue Käfer: 1) Cr v plocepbalns Betulae nanae. Deck- 
schilde von der Wurzel bis vor die Milte jj^estrcift, {glänzend 
schwärt} Lippe, Fühler, Vorderbeine nnd Schienen der Hiu- 
terbeiee gelb. Lfinge IVs Weibchen längs der Mitte 

des Bmstsehildes mit dnem nach hinten sich erweiternden nnd 
zwei Lappen bildenden gelben Streif. Länge l'/a — Litt. 
Fundort: die Glazer Seefelder aui' Belula uana. 2) Dona- 
cia palustris. Glänzend goldgrün, Bnislschild kupferfar- 
ben, Kopf nad Fühler scbwändicb; Hinterschenkel verdickt, . 
geiahnt; Fnls^ieder brannrdthlicb; Flügeldecken pnnktirt- 
gestreift. Länge 3% Lin. Fundort: die Glazer Seefelder. 
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ßrNBlsehild längs iler Mitte Tettieft. (Diese Beeehroiboog ist 
sn allgemein gehahen, md paOit auf manelM Yanetflteo der 

Dou. tnicans, Proteus nnd ?ariabllis. Der Name palastris 
ist schon früher von Panzer für D* nigra gebraucht). 

HefidschmMts (Rektor und Seminar -0?>crlehrer in Brcs- 
lan) Vorlriig «Ijer die in Sriili sii n ciiilicIiuiM'hen Galtuni'eii 
der Wasserkafer, ihre GalUiugsJunnzeidien, Lebensweise elc, 
stellt das bereits Bekannte zweckmiüsig «isammen. Interessant 
ist seine Beobaebtnng, dafs das Steinsalz ronWielicska kleine 
branne KUfer eingeschlossen enthält, welche zn Elmis gehö- 
ren. Zebc (Oberförster in Rnlil)or) bemerkt, dafs er die 
Lar?eu der Cefonia fastaosa iu wilden Houigbienenslöcken und 
nwar in der fiolzerde einer hohlen Eiche gefunden habe. (Es 
modite der Aufenthalt der Bienen in der hohlen Eiche in Be- 
zug auf das Yorkommen dieser Larten wohl als zuftlllig an- 
j2:esclien werden k(»niien). den Erfahrungen desselben 

Forstmannes sind Anobiam craarginatum Duft., Attageuus peU 
lio et Tigliitigntfatiis und Anthrenns Scropbnlariae auch unter 
die sehüdHirhen ForsUns^kten zn rechnen nnd wurden als Lar- 
Ten in zerfressener Banmrinde getroffen. 

SchüHng giehi eine Uebersicht über die Larr en der Bhitt- 
wespen (Tenthredinetae) , worin • die Unterschiede derselben 

von ihm Ranpen der .Si liüietterlinge erörtert werden. In ciücm 
andern Vortrage iiaiidcU er von den Gitterwanzen (Tingis) von 
weichen 9 iu Schlesien vorkommende Arten bezeichnet wer- 
den. Sehr hart finfsert sich dabei der Yerf. über Herrich- 
Schü^r, und giebt ihm Sriinid , allbekannte Arten unter neuen 
Benennnngeu besebriebcii yai liaben, aber Ref. kann weder den 
Ton, in welchen der Tadel aiisgcs^rochcu wird, noeh den 
Tadel selbst hiiligen. Mouanthia angusticollis H. S. unter« 
scheidet sich von T. cardni durch einen behaarten Körper uad 
nngeflecktes Mitlelschild der Deckschilde; andi ist der Seifei- 
r.iüd des Halssebildcs weit schmäler abgesetzt. M. reticuIalÄ 
H. S. ist dnrcbans von Ting. costata, wcieiie irli in der Faun, 
ius.£ur. fasc. XVUI. Ib. 25« abbildete, verschieden, am- Ii was 
Herrivb -Schiffer (Hahns wanzenart. Insekt. IV« tb« 114^ üg^ 
. 362.) als T. costata abbildet , gehör« nicht zn T. oostata Fabr. 
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Fall., sondeni zu T. Huinuli Fall., aber Schilling sclieiiU ciio 
wahre T. cosiata selbst nicht zu ksncn und mit T« reCicubitft 
XU Tvrweeliselm T. sfliais H, S. aui$, wie er selbst nicht 
gwa iB Abrede stellt, AbiUHleniug fon T. S|NiiifreuS Fall. 

sevu, «her i^ehört iiieJit zu T. eristata. So sind denn alle 
Yorwüiie, die Sthiliiug macht, hierdurch widerlegt iiud Uer- 
rtch^Schaffiefs Angaben gerechtfertigt* 

Noch beschreibt Scliilliiig eine nenc Pilzinückennrl unter 
der Beuennnog Platyiira Idflicorniä: hellgraubraun, Hin- 
terleib eben schwärzlich ; Fühler von der LiUige des Brust« 
Schildes, breit nud ganz dfinn^ Bmstslfick: zwei schwarze 
Län*^s]inien bilden ein spitzes gleichschenkefiges Dreieck, des- 
8011 Basis iuü Vordcnandc des Bruststückes , dessen Sjritze vor 
dem Schildcheu liegt. Zwei andere, seitwärts liegende ncbwarzc 
Uingslinien schliessen auf jeder Seite mit den Schenkeln des 
.Triangels ein an beiden finden zugespitztes Liingsfeld ein. 
Länge des Korpers b^/n I^in. 

Die Larv^en dieser Mücken worden am 24* Aug. auf der 
usteru Seite eines lederartigen Bljltterpilzes mit einseitigem. 
Httte in einer hohlen Weide bei Hochkirch gefunden. Sie hat- 
ten das Ansehen der nackten Ackerschnecken, von denen sie 
sich jcdocli dtircli ihre ungemeine Lebhaftigkeit und durch die 
sehnclle : Abwechselung, der Yerlängemn!^ nud Verkürzung des 
^orpers unterschieden. . Sie waren mit einer schleimartigen 
Feuchtigkeit überzogen und bezeichneten ihren Weg mit einer 
zunickiielasscnen schlammiii^eii Substanz, wie die Schnecken, 
lu ihrem letzten Zustande, bevor sie sich verpuppten, waren 
sie fast 1 Zoll lang. Sie verfertigten sich zu ihrer Yerpup- 
poDg ein zartes, lockeres, durchsichtiges Gewebe, in weW 
ehern sich nach wenigen Tagen die Larve in eine phalänenar- 
ti^c Chrjsalide umwandelte, aus der iu Zeit vou iO Tagen 
die Mücke ausschlüpfte. 

Schimmel (Lehrer in Breslao und Vieesecretair der enr 

tomologischen Sektion) bemerkt über schlesichc Zweiflügler aus 
dcu Familien Tahaiiii und Lei)llfles, dafs Silvins Vituli Fabr., 
Chrjrsops ru£pes IVIcig. , Chrjs. marmoratns Ross. , Leptis uo* 
tata Meig* und Chrjsatoxnm hortcuse in Schlesien gefangen 
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Hoideu siud« Yon netten oder nicht p^euaii bekaunten Arten 
findeo sidi in seiner Abhiiadliiiig folgende Besclireibongeti : 

GIirj80p8 rafipes Meig» Die Männchen nnteneheU 
den sich Ton den Woifidien linrcli die, am Grande nadi den 

Vonlenancle hin, weit brolfer dunkelbraun j2,efÄrbt<!n Fliigcl und 
durch die Färbnng der lieiiie. Es sind die Tordersten Schen- 
kel bis lor Mitte oder etwas darüber hinaus schwarz , die Hin* 
erschenkel fast bis snr Spitze schwan , nnd sowohl die Vorder-, 
als die Hiotersehenkel mitunter oben am Ende mit schwaner 
blrienie versehen . die mit der schwarzen Basis zusammen hän2:t. 

Flaematopota glohulifera nov. spcc.: autetiuis atris, 
articiilo prinio globoso, tertio lix primiim snperaute, tliorace 
nigro, albtdo-lineato et pnnctalo, abdomine nigro, articnlis 
albido-marginatis, nltimis bifariam cinereo^macalatis, alis mar« 
nioratis. I^ei II. jiluvialis, von welcher sie Meijcen als Abän- 
derung anzuspi^chen scheint, ist der Kopf verlifiltnifsmäfsig 
breiter, die Fühler sind yerhältuifsmilfsig etwas länger, das 
erste Glied derselben ist fast noch einmal so lang als breit 
nnd merklich kurzer als das dritte ; endlich ist das dritte Gücd 
allemal am Ende rostfarben. Auch ist der Hinterleib weniger 
platt und nach dem Ende mehr allmilhlig vcrächm.lieil. 

Lc{)tis Stigma nov. spec.: anteuuis bas|. clnerels, 
npioe fiilvis; thorace cinereo, . fusco-quadrivittato; abdomine 
Tnfo*flaTO, trifariam nigra -maculato, apice (maris) nigro, 
Tentre (maris) basi flavo, apice nigro, (feminae) fere toto ui- 
gro; alis fusco flavesceute-hvalitiis , stigmate siinplici niü:ro- 
fosco. Von L. vitripeunis unterscheidet sie sich durch das 
dritte röthlichgelbe Fuhlerglied^ brännlichgelbe Hinterschieaeo, 
nnd die Tcrscbiedene Farbe der Hinterleibssegmente des Männ- 
chens , indem bei diesem schon das 5, Glied schwarz, mit 
rolhi^elbem Uintericibe, das 6. dem vorigen gleit hf.irbig, das 
7. ganz schwarz ist. Der Bauch ist Ton der Basis bis zum 
Ende des 3* oder bis zam Ende des 4« Gliedes gelb , die letz- 
ten 4 oder 3 Glieder sind ganz schwan. Die Unterschiede 
von L. strigosa sind folgende: Untergesicht md Stirn graa- 
veilö (nicht roöti;ell)); ßiustsciteu aschgrau (nicht hellgelb); 
Flügel au der Spitze grau (nicht breit braun); üiuterleib m\i 
schwarzem Seitenrande \ Rückenschild des Männchens and Weili- 
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chem {^ewMMiii;, aiclil braungeUiy mit einer 8C)liw4fi6tt' 
Rfiekealioie* 

Lepiist tristis noT. spec: Mfra, nigro > |iilosft , alis 
eincreis, mari^iiie anlico Aiseo-Hnereo, stl^mate ui^ro (fem.). 
G^liört dem AtlcrTorlaiif nach unter Leptis, aber die Fühler 
haben keine Endborste, sondern einen Endgriffel. Ist wegen* 
des schwanen Schildehens nicht mit L. fuscipennis Meig., we- 
gen der ganz schwanen Beine nicht mit fnnebris , nicht mit 
L. nigra, mibociila, ociilala, bicolor, wegen der einfachen 
dünnen schwarzen Behaarnng nicht mit L. aiirala, helvola, tfa- 
Teola, diadeina und spJendida Meig. zu Tcrwechseln. Das ge- 
fangene Bxemplar stammt ans dem Glatzer Gebilde* 

Leptis ein erco-i'asciata nov. spcc: nigra, ciacrco- 
vUlesa, abdomiue cinerco-fascialo, alis subcinereis, sligniate 
fnsco: genibiis tibiisque testaceis (mas). Stimmt im Hau der 
Fühler mit Toriger Art uberein ^ nicht im AderTerlauiL Die 
Taster sind wie bei Toriger Art« 

Krause (Jitsiizralb in Breslau) bestluilljt eliio miTk- 
würdige AbiiiidoKiug des Maunehcus von Liparis dispar, bei 
welcher das rechte Flügelpaar gann abweichend von dem lin- 
ken gezeichnet war« 



Die wanzenartigen Insekten. Getreu nach 
der Natur abgebildet und beschrieben von 

Dr, G, A. W. äetiich-'Schäfpsr, (Fortsetzuno; des 
Ha hnschen Werkes). Vierter Hand. Erstes l>is vier- 
tes Heft. Nürnberg in der Zehscheii Buclihandlung. 
8vo. 1837—1838. (Jedes Heft 1 Bogen Text und 
6 iU. Tafehi % TWr.). 

Die vorliegenden Hefle enthalten 72 Abbildnngen , von 
welchen 20 den Scutelieriten , 23 den Tingiditen, 12 den Cap- 
siaen angeboren nnd das dritte nnd vierte Heft geben eine Ueber- 
sicht nnd sjstematbche Darstellnng der deutseiicn Tingiditen, 
welche in die Galiiingen Sercnthia Spin. (T. laetaFalL), Mo- 
iiantbia Serv. (T. mclanocephala Paiiz. , 4 maculata Fall.» 
EehüFabr«, Cardiii Linn., nigrina Fall., Tema Fall. n. a,), 
Enrrcera Lap. (T. ckvicomis Fab*), Tingts (T. spinifrens 
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FiiH.<pjn Fal»., foHace« Fall. o. a.)> Derepliysm Spin. (T. 
eapacina Germ., reliculata n. a.) nnd 0ictjoaota Carl» (T* 
craBBicmiits Fall«, erjUirophlhalma Gernu, piUcornia Fant.) 
abgetheilt werdm. Dia Abbildaagen wardes vea Heft zu Heft 

Uesscr und nur di»; Besdireiiiuugen lassen oaali hie uud da ei- 
nige Wüusciic übrig. 



Deutschlands Insekten, herausgegeben von 
Dr. G. W. F. Van%er y tor Ige setzt \'on Dv. G. 

UeiTich'^chäffer. Regeusburg in der Fastet« 
sehen Buchhandlung. 

Dies allgemein bekanaie Werk schreitet in deu neuem 
Zeiten sehr rnscli luit. Am 1, Januar 1837 wurde das 144. 
Heft ausgegeben , und seit der Zeit ist jeden Monat ein Heft 
erschienen* Bei weitem die meisten Hefte sind der Darstel- 
lung der Arachiiiden gewidmet, nüehstdem enthalten sie Tor- 
züglicii Cieadarien nnd Hjmenepleren ans den Gattnngen Che- 
louns, Slgal[dius, Coeliiiius und Kuhadiznn. sichrere Gattun- 
gen erhalten jetzt synoptische Darstellungen aller bekuuuteu 
ittlftndischen Arten, erläatert durch Umrisse derselben, oder 
Zeichnnng einzelner besonders unterscheidender Merkmale« Auf 
diese Art sind in den neuesten Heften die Gaünngen fTrimar- 
eha, Chrjsomela, Rogos, Pcrilitus, Diapria, Khacodia und 
ChUdonia bdiaudelt« 



Genera Insrctoriim. Iconibus illustrai It et 
descripsit Herrn. Bunneister, Med. et Phil. Dr., 
in Acad. Hai. Prof. Yol. L Rhyuchota; Fase. 1. et 
U. Berolini apnd Bormaister et 8tai^. 1838. 8maJ. 
tJedes Heft 1 ThlrO 

Diese lleitc konneu als Erlänlerungcu und Ergünzunij^c'B 
an dem aweilen Bande w>a des Yerf« Haudbueli der fiatemoliH 
gie angesehen werden, nnd endmiten die Albildinigen and Be- 
schreibungen einzelner Chiitnngen der Cieadarien, mit geaauer 
Darstellung der einzelnen Korperfhcile. Die Abhildongen vom 
Yerf. gezeichnet, von Wieiilver in iieriiu gestochen, möcbten 
bis jetzt im Faehe der ^itemulogie unübertroffen genannt wer- 
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de» k&Atteii« Es sind folgeode Gatloagen aiuiljsirt: %|ho- 
scopns Gem., In die Untei^ANnni^en Bythoscopos (Jassiis va»i 

rius Germ. 2 scurra Germ, cf), Idioceriis Lewis (Jass. iulgi-. 
diis et Li^nitalus Fabr., iiliiralns Fallen), Oiico|isi8 Burlo* 
(Jnss. laiiio Fb,^ flavicollis Fab. etr») imd Peiliopsis Biirnv, 
(Jass. Tiltae Germ. , yireseens Fabr., naisfttns Germ, ete«) 
iheill; Earjmela Hoffm^g« mit der Besclireibnng: von 5 Artait; 
Atocej)halus Germ. ; Lystr. Fabr. mit der Bcschreibniiir von 
7 Arien; Pheuax Germ.; Seleuocephalus (jinii.; Coclidia 
Germ.; Eupelix Germ, mit der Besclireiljuug von 3 Arten; 
Jossas Germ., in die Unler^attongen Jassns (J. atomarius Germ«, 
puoctatos Fall., pectoralis Germ«, 6«notatu8 Fall, etc.), Adiy^ 
sanus Burm. (Jass. argentatas Fabr., piinclifrons Gem., hi- 
strionieiis Fabr., Serralnlae Fabr. etc.), Dellocephaliis Biiiin. 
(iasB. occllaris Fall., abdominalis Fabr., teauis Genn., Stria-, 
Ins Fall, etc.) nnd Platymelapins Bnrm« (Jass« rostratns Herr.« 
ScbSff.; Tittatus Fabr. ete.) geiheilt. 



Insecta fennica, dissertationibns academicia 
cdltis^ enumcrata a C Ä. Sa/dberg^ Med. et 
PliU. Dr. 9 Zool. et Botan. Profess. ad imirersit Alexan-. 
drinam in Fennia. 8ro. Heli^ingforsiae in officim 
Frenckelliana. 

Seit 1817 begann der Verf. die Insekten Finnlands in 
einzelnen akademiscbcn Dissertationen , jedocb in nnunterbre-c 
ebener Folge und mit forilanfenden Seitenzahlen au besehrct^ 
ben, nnd fithrt in dieser Arbeit uoeh fort. Da aber> 4reae 
Dissertationen verbiiltiiifsmäft^ii; in die Hände wenii^er Ento- 
inolo<^en vollstäudig kamen , ho win den die bis Anfang 1834 
erschienenen Dissertationen, unter dem oben aufgeiuhrfen Ti-. 
tel in ein besonderes Werk Teronigt, dessen etstea Band sie 
bilden,- and die sIlmmtKchea Caleoptera peotamera abbandeln« 
Yen dem zweiten Bande liegen bis jetzt sieben Dissertationen 
mir Tor, in welchen die Coieoptera hcteromeia und ein Theil 
der Col. tßtramera aufgeführl sind« Die schon bekannten Ar- 
ten erhalten nnr Diagnosen, die nenea iMler woiiger bekann- 
fen Arten annitthrlichere Beaehreibangen« Ton Synonymen ist 
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ilerlfeiS^lGylleDluil» SoliMierr, PajrknU und Fabricios an^efoJirt; 
nnil fon nnilern S^aonyioen sind nur diejeoigen aofgeBommeii, 
die in jenon Werken fehlen. Wir wfinachen, da& dem Verf. die 

Gelefi^enlieit wenle^ sein Werk, oiler doch wciiij^stens die Kä- 
fer bald zu vollenden, wodurch dann die Kiitomolof^en nnd 
Sammler des nördlidien Europas ein sekr brauchbares uiui 
nieht zn koslepieliges Handbncb erbaUen. 



Die Küfer der Hark Brandenbarg^ beschrie- 
ben von ir. F. ErwJknm, Dr. Med. et Ph«. 1. Bd. 

1. Abtheil. Bfriiii bei Moria 1837. 8v'0. ^rd^g. 384. 
Die verlieg^ende erste AbÜieilung des ersten Bandes eut- 
hftll die Familien der Carabicinen, Djtiscen, Gjrinen, Hydro* 
philcn, Silphen, Psclaphen ond den Anfang der Staphjlinco, 
mit genauer Angabe der Merkmale der Familien, Gruppen 
und Galtungen, nach eigenen Untersuchungen bearbeitet. Die 
Arten haben aufser der Dia^j^nose noch eine, zwar nicht weit- 
schweifige, aber hinreichend charakterisirende Beschreibung, ond 
die wichtigsten Synonyme sind beigefügt. Man schlägt fast 
keine Seite auf, ohne auf luiie Bemerkungen oder Berichti- 
gnngcn,- mögen sie nun die Syuonjmic, oder die Charakteri- 
stik, oder die Lebensweise betreffen, zu stolsen, ond jeder 
Entomolog wird der baldigen Fortsetzung dieses Werkes, von 
nvelchem jetzt die zweite Abtheilnng dieses Bandes nnter der 
Fresse ist, mit Verlaiii-cn enl««oi»en sehen. Wir haben sodi 
TOn dem Verfasser eine Arbeit lilier die Familie der Slapli)- 
linen im Allgemeinen in kurzer Frist zu erwarten* 



Symbolae ad mono^raphiara S t a piiylinoninf. 
ScripsU Dr. Alex. Nordmmmm, Zool. et BotaiL 
Profess. in lyeeo Odessano. Petropoii^ typia Aeadem. 
Cacsareae scientiamm. 1837. 4to. i>agg. 167. 

Diese, besonders im liudihandcl erschienene Schrift, ist 
der Abdruck einer Abhandlung ans dem 4. Bande der Com- 
mcntar. Academiae Caesar, scient. Petropol. und giebt eine 
neue systematische Bintheiinng derjenigen Abtheilnng der Bra« 
cheiytrcu, welche Latreille nnter der Benennung Fissilabra 
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M^estellt haty niit Anfilililiiiig iler bMier bekaitnteii natVe- 
sehreiMing iler nmti Arten , bei woldier Arlieit der ^erf. das . 

Koni«»'!. Museum in Berlin mit benutzte. Der Verl. ^kht fol- 
gende Einlheilung: Fissiiabra Latr. 
Fjitiiil« I. Slaphjlinifornies«, 

I. ral|ii labiales Articulo ultiitiu ililaUilo« 

A. Pal{>i maxitlares lilifoimei* 

1. Collum distinctum. 

a. Antennae breves. 

IT. Antennae articolo ultimo suborbicnlato« obtaso. Palpi 
la>)iales semilunati. Oxypoms Fubr. 
Antennae articulo ultimo emarginato. Palpi labiales 
trianguläres. Truffm&phonts Nordm. Einzige Art T. 
myrtilUiius Nordm. aus Brafiilien. 
bw Antennae eiongatae. 

'f Palpi labiales articulo ultimo inflato, pateraeformi. 
Mandiliulae breves, dentatae. Tympanophoms Nordm. 
1 Art T, canalicnlntus Nordm. aus Brasilien. 
Palpi labiales truncati. Mandibiilne eiongatae, eden- 
tatae. Anodus Nordm. 1 Art A, messor Moidm. aus 
dem sUdlichen Europa. 
ym Antennae articulo ultimo ovato - acominato. Palpi labia. 
les securiformes. Peleajphorus Nordm. 1 Art. P. pi- 
cipes. Oxyporus {)iripes Gyll. aus dem nördÜcben Kuropa, 
2« Collum capiti cohaeren«« Fkifsetop* Mannerb. X Art. P. Inr- 
taricus. Pall. 

B. Palpi maxilbire» et labiales secnriformes. Astrttpa^ Gravenb. 
IL Palpi maxillares et labiales filifemes, 

A. Antennae inter oculos insertae. 

!• Thorax latas, transversus, dilatafns. 

«. Antennae serratae, corpus convexum. FiriX^ii« Leacli. 
1 Art. r. diliittihis Fahr. 

Antennae subliUiormejs , corpus deplanatum , pedes com- 
pressi. CordijUtspis Nordm. X Art. C« tuberculatus 
Nordm. aus Sumatra. 

2. Tborax semiorbicu latus vel quadratus. 

a« Antennarum articulo iiltimü tricuspidato. Trincru9 Nordm. 
1 Art T. d'datatus Leach. in lit. aus Brasilien. 

b, Antennarum articulo ultimo emarginato.r 

f TJiorax et caput glabra. Crcophilm Kirby 8 Arten. Da- 
hin 8t. niaxillosus , viUosus , enfthrocephrthts Auct. 

«i* f Thorax crebre punctatus. Staphjl'mus 73 Arten. Da- 
bin St, versicolwr Gray. » nebnlosits, muritms Fabr., 
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dlmpfmit Pftni«^ Airln»'' Linn. « »ryArofifM» Liin^ 
• 9tercw4iHit9 Olir., fo««or GmT«, olci» Fabn, iMdAfor 
Grav., fuseaiug Gyll., cMcocvyftiilM Fabr.» Snimii- 
pe8 jß'abr. d. a. ' 
ff f Thorax puncÜB paucis, yel teria6m pnnctatot. Ai* 
ionthus Leach. 102 Arten« Stnph, splendma Fabr., 
iri$tis Falir. hoops Grav., variahilis Grav., poJilu$ 
Linn., MtfiWu« Payk«, vemnlis Grav., discoideus Gxvr^ 
funtarius Grar., punefus GylL, m^pemita Giar. n. a. 
c. Antcnnanim articiilo ultimo integro. 

* AnCennae Iiaud fractae, Gyrohjjmus Kiiby <Xantlioli- 
nus Dali!) 32 Arten. Staph, ochrnceus Grar., /U- 
mnans Grar. n. a. Auch Sta])T). aeanthohma , nth 
nu9 GiaT u. a. . welche den Philonthen nahe ste- 
hen und bei Leach die Gattaag Cüfim bilden , w- 
den hieher gerechnet. 
* Antennae fractae. Ac^iapiunm$ Nenim. 2 neae Alten. 
B. Antennae ante oculos insertae. 
S, Tarsi antici haud dilatati. 
a. Antennae et jmlpi bre?es. EuHtMUä Mann« 1 Art, E» cftA- . 

lyhnens Mann, aus Brasilien, 
b« Antennae et pal [)i elongati. AefonacAiMtNordai. 1 Art. B, 
haemorrJwidnUs FnUr, aus Fara. 
2. Tarsi antici dilatati. 
tu Collum angustuni. Brächydirus Norüm. lArt. B, amlhO" 
cerus Nordm. aus Java. 

Collum lattiin , capiti adhaerens. Platyprosojms Mann. i*. 
ücduinus Nordiu. aus Egypten und P. elotiguU$$ Mann, aus 
Südraüafauid*. 

Familia IL Platjeneiiildiformcfs^ 
Palpi breviotcnti« anbiiliformes, pilosissimi. Antennae breves, lan- . 
ceolatae, Pedea bieviuscali, eom^essi, latinsculi, arüculis bre- 
Tiasimis, Platyenemu» Nordm. I Art. P« UiierUiii$ Klug, in fit. 
ans Brasilien. 

Famiiia Iii. Tacfi jporiu i'fo ruies« 
Articnli nUiini palporum subulati. Trichopygw Notdm. 4 Arten. 
Dahin tubiUifwmUa Gyll. näd Htämüii Grar. 

Familia IV. Lathrobiiformes. 

1. Corpus convexuia. 

a. Absque alis. Adelohium Nordm. 1 Art. A, ürachi^pierum iviug 
in lit. vom Cap. 

b. ATitennae iiami fractae. Lnthrohium Grav. 20 Arten. L, c/oit- 
(latinn Grav. , iulüipcnue jbabr., quadratnm Pajk,, tenwMtttm 
Giav. u. A. 
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c ' Aateinae ftscta«, C^fo(dMfi Mftnii^ 3' Arten, unter Seoen 
latHirobhm paliiptM und ftacHemie Grvr* 
2. Corwins deplanatum. Ädtewium Leadi, 2 Arten. A, deftresmm 
Gray, ans Süden ropa nnd nnale Parr* in IH. ins Taurien. 

Famllia V. P i no p Iii I i n i fo rm es, 
Pal[>i inaequales. Antcnnao elongatae, extrorsum valde tcnues. Cly- 
peiis evarif'^rfns. LaKriim brevissimtiin , \\x einarginatuin. l'e- 
dcs antici coxis femorif)nsrfne valde irirrnssntis ; [»osteriores gra- 
ciles. Tar.'^i rnitici valde dilatati . urticiilis singulU subfoUaOttity 
lobatis, articulo quarto rtl>:jCondito , tertio adhacrenti. 

1. Thorax et elytra couveva. PiuopJnlus Giav. 2 Arten. P, 
Uttipcs Gray, aus Nordamerika und F. palmatm Hoifmannegg 
in Vit. aus Para. 

2. Thorax convexns^ elytra deplanata. ArMOcerug Nordm. 
1 Art. A. mijer Nonim. aus Mondevideo. 

3. Tliorax planus, elytra convexa. GjfmnwruaKVug inlit. 2 aeae 
Arten aus Fanu 

Familia VI, AgmeforineB« 
Palpi bTeTinseoU, ina«qnales. «Antennae flagettifonnesi Iraetae* 
Thorax elongatns, antioe valde angnstatas. Cottnm mimmnm, 
bieTisaimam. Pedet Talde tenne». 

1. Palpi filifonnet. Affnde» Nordm. 1 Art A, elegmu Nördm* 
ans Para, 

2. Palpi labiales trancati. Araeocnmuß Nordm. 3 Arten, unter 
welchen Siaph, fulgen» Fabr. aas Mexiko. 

Auf den I)eii^('fnj;ti'ii zwei Knpfcrtafelii sind die Mund' 
tkeiie der neu errichteten Galtuo^eu abgebildet. 



Annales de la soci6t^ entomologique de 
France. Tome sixi^me. 1837. Tome septi^me. 1838. 

Paris chez Lcv rault. 8\'0- 

l)ie entomologische SocietSt Frankreichs giebt seit ih« 
rem Bestehen j^Clirlich einen starken Band ihrer Schriften in 

Quartalliefteii iitraiis, der bislicr nur den Mi(s:1iodern derselben 
J^egea Vorausbezaiiluu^ von 28 Frauken für die Auswärti|j,en 
und von 24 Fjranken für die Einheimischen überlassen wnrde, 
Mit 1637 aber auch dnrch den Buebhandel «i besiehen ist. 
Der Jahr^an^ 1837 ist TnUstilndi<>- ecseblenen, Ton dem ge- 
genwärtigen Jahrgang ist erst das erste Quarfalheft hei uns 
<^e([^ngen« Der Eeichthum an Abfaaadioogen nnd einzelnen 



304 

B«inerkDii<^n nni! tlie MAiiniclifalti^keit d<*r hchandelten Ge- 

geoRtäiidc sind zu ^rofs, um liier auch nur eine Inhaltsaiizei- 
zu geben, wir halteu dieselbe aber auch darum für über- 
flüssige, weil das Werk gewifs in deo Bünden der meisten 
detilschen Entomologen ist* Wir können aber nicht nmbin, 
den Wnnsdi anssnsprecben, dafs die Redaktoren dieser Anna- 
Icii einmal eine 8ystemaliscb ^eoiduelr Anzeige aller bis jetzt 
abgelianJehen Gegenstiliide geben möcliteo, welche den Ge- 
brauch sehr erleichtern würde* 



Deutschlands Fauna in Abbildungen nach der 
Natur^ mit Beschrcibnii 2;en ron Jacob Stur m, 
mehrer gel. Gesellsch. Mitgl. 5. Ahtheilun«:. T>ie Insek- 
ten. Dreizehntes Bändchen. Käfer. Mit 13 illum. Kop- 
fertaf. Nürnberg 1838. 8vo. Auf Kosten des Heraus- 
gebers. 

Wir freuen uns , die Erscheinung eines neuen Bäiid- 
chcus dieses sehr zierlichen nnd nützlicheu AYerkes anzeigen 
in können Es sind in diesem Bfindchen die Gattnngen Scyd- 
maenns mit 21, Nerrophoms mit 8, Necrodes mit 1, SilpH» 
mit 13, Necrophilus mit 1, A«7rtes mit 1 Art behandeh nnd 
im Ganzen 30 Arten abgebildet. 



De Coleopteris novls ac rarioribus minusve 
cognitis provinciae Novocomi, anctore An,' 
ton. Comolll Ticini regii, typis Fusi etsocü. 1837, 
pag. 54. 8ro. 

Eine Inaugnral - Dissertation , welche Bemerkungen über 
mehrere in Como aufgefundene Käfer und Besclireibnugen ei- 
niger nenen Arten giebt» 

Singulornm genernm Cnrcullonidnm anam al« 

tcramve speciein üdditis iconibus a Dar. Ln^ 
hram ad natura m delineatis illustrav it Ij. Im-' 
hoff, Med.Dr. Fasel. BasÜ.1838. 8vü. 8 ill. Steindnick- 
tafeln mit 8 Blättern Text Anc^ mit deutschem Titel 
Der Zweck dieses Werkchens ist, Abbildungee an Sdiil»* 
herrs Cnronlioniden ra liefern, and besonders dessen GaUon- 
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gm dA4ttn{h kepntlieh an machen. Za jeder^ Tafel jfelidrl»ein 
fija|l In ieotacher wid Uit«iiiuwlieff Spnu^ie 9h$sd»bf/tx Text. 
Wir Temiaaon dabei, daf« dk PläiCi^r niciit npmerirl sind, wo- 

dorcli in der Folge daä Citireu erschwert wird , und die An- 
gaUe des Vaterlande«) damit man das Wcrkdbeu auch gebran« 
diea- könne, ohne imoier Schöohenns Arbeit daneben an haben« 
Bie AhlMld«figen ünd .kennttiefa, aber doch «ucht «a g^nan, 
wie es bei einer solchen Ariiett tn wunnohen wäre^ nnd wie 
8ie Herr Labram bei weiterer Ucbnng anch im Slaude sejn 
wird, zu geben* So ist bei Anliiarbinus Zamiae der Umrifs 
des Halsachilden iiaoTehlt uud diin erweiterte erste Tarsenglied 
dw .langriisseligen ^etcfalechUs,, welebea S.chönh^rr vielleichl 
irrig als das weiblicke annimmt, nicfal angezeigt. Es ist la 
bcwnndern, dafs sowohl Schüuiierr als Imhoff nicht aut die 
ganz ungewöhnlich groXsen Scheiikelstützen (trochanteres), wel- 
che dieser Gattung ankommen , aufmerksam machen« Flatjr- 
mems Germari ist kanm die Schdnberrscliey sondern wahr^ 
scheinlich eine nene Art Ber Vmriis des Halssehildes nnd 
die äUrke Verengeniiis: des Hinterkopfes in der Zeichnung 
passen auf keinen bekannteu PJatjmerus, ebeu so wenig die 
Zeiclinnng der Deckschilde« Bei Belophorns miütaris ist die 
Anabuchtong .an den Seiten des Halsschildee bei dem Weib^ 
phen sn stark angegeben. Arhenodes dispar ist . schwerlich 
Schiinherrs Kaier, sondciu entweder gnatho Herbst oder gna« 
(lioSchönh., welche beide von eiuander verschieden scjn dürf- 
ten. Bei Arrhen« coronatns ist die Zeichnung des Kopfes des 
MSttuchens tnckC ganz mbtig sehattirt^ und giebt daher Jkein 
ganz trenes Bild* 

' Abgesehen von diesen kleinen Müng^y kann es den 
fintomologeD nur erwünscht mjn , zu Si^Snherrit CmrenUeniden 
srllUrterode Abbildungen nu evhalÄen-, und wir wünschen , daft 

d«r Verf. die Mittel fortwährend erhalte, sein veidieüsiliclies 
Unternehmen auszuföliren. 



Die AderflügJ^r ,De^Ucb:Unda .ii|j|t.. besonderer 
. .Berii^cbj^dLtj^ ,ttir^ P^«i»a^4iiä ..wd, ihres 
WvlftBU^ In W»ldem ,i«id GÄrten. fitr Bntopologen, 

<I. Band. 2. Heft.) 20 
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Wald - und Garlenbesitaer^ von Dr. Theod. HarUg, 
' Prof. d. Forstwfssensch. an der Did?ers. %n Berüä En 

" ster Bant! , auch unter dem besandem Titel: 
Die FamUien der Blattwespen und Holzwes- 
pen^ nebst euier allgemeiBen Einleitnng %ur Natui^ 
' schichte der Hymenopteren^ von 3%. Hartig etc. Ber- 
lin ^ in der Hände nhd SpenersdtenBndduuiiBang 1831. 
8v'0. 416 S. und 8 lithogr. Tafeln. 

Der Verf. beabsichtigt die sämmtlichen dentscbeif Hytiie- 
nopteren zu bearbeiten, so dafo aille diejenigen Arten, wdtkt 
ohne beflondern Einflofs auf den Haushalt ^es Mensehen sfod 
iiud schon anderweitige Besdireiber fondeo, aar efne Diagao-* 
se, mit Beifügung der wichtigsten 8)7101131110, die andern Ar- 
ten aber eine vollständige Charakteristik erhalten sollen. Der 
gegoiwartige , nach als besonderes Werk ftlr sich bestehende 
Band betont mit einer Betraehtnng; der KdrperQieile der Hjr- 
htenopteren im Allgemeinen ^ and ihrer Eintbeilun^ in Blatt-, 
Holz-, Schlupf-, Raub- nud Bluincnwespen. Sie ktiuneii wie- 
der in zwei Uauptgriippen; Hymcnoptera ditroeha — 
mit sweigliederigen Schenkeiringea (Blaü-Hoh- und Scfalopf- 
vespen) and Hjrmen. monotrocha ^ mit eingliederigen 
Schenkelringeii (Raub - and Blnmenwespen) gebracht werden. 
Dann fol«^t die Beschreibung der Blatt- und Holzwespen, wo 
zuerst der Faiuilienchfirakter, die Beschreibung der einzelnen 
KörpertheiiCi der früheren Stände, der Lebensweise, die Sy- 
stematik, Literatur and daon anf gleiche Weise die Kennzei- 
chen,' firfiheren Stände, Lebensweise und ffintheilnng der ein- 
zelnen Gattungen und Arten sich Uailen. Von Tenthredoninen 
sind 382 Arten nud unter ihnen 97 hin dabin uubeschricbeiie, 
von Ökiciden 21 Arten , unter ihaeu eine bis dahin unbeschrie- 
bene, aufgeführt. Die sauber aasgaCuhrten, tom Verf. selbst 
geseiehaefes, fnn C. F. Mimidt lithographirten TaDsln, dt» 
hauptsächlich xur Erliiuternng der Familien und Gattungsmerk- 
male dienen, stellen aus jeder Gattung wenigstens eine Art 
und, 60 weit sie bekannt sind, die Laryen dar. Ein termi- 
nologisches ottd ein Artenregisler beschliefisen das Werk« 

Bs ergiebt sich ans dies^ kamn Anneige gendgeud, wie 
iricbtig hnd reichhaltig dies Werk sej, und welche Berciche- 
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luibe« Die BemlifeUisoff^a «iiil gdaaii,. aliae ilnrck iiIieriOusd- 
ge WeitschweiBgketI m emudeji, ond fibcmll erkennt naa 

den geübten, lleifsigcn Beobachter« Möge es dem Verfasser 
niügl ich werden, die ganze Ordnung der H/meuopteren anf die- 
se Weise an behandeln ^ und dürfen wir einen Wnnsch noch 
aasspredien, so «ilr es der, dafa bei den Familien die Be« 
sehafienheit der Respirations- und Terdannngsor^ane anch eine 
wehere Berücksichtigung erhielte, sey es auch, dafs der Yerf» 
sich dabei auf bereits von andern Schriftstellern mitgetheilte 
Beobachtungen besehr&nken miiOsle« 



Pemptlidarufli Dania« •dlspo^itio systematica^ 

scripsit Georg Sdnödte- Havniae 1836. pagg. 82l €i 
tab. ilhim. 8ro. 
Bojuborum Psithyrorumque Dauiae euumera- 
tio critica. Auctoribus C.Jhewsen eiGeotgScMod^ 
te. Havitfae 1838. pagg. 22. et tab. lU. 8va. 

Beide von den Verfassern eingesendete kleine ScbriAen 
sind besondere Abdrücke von Abhandhtnnen, welche sich in 
der in Copenh«igen erächciui^uilen iiatiirhistorisk Tidscrift nf 
Krujrer finden« Die erstere entbftU die (ralt|itt||^n Ceropfilea 
Latr. (1 Art) , Agenin aev« gen« (3 Arleni ?anifibis hiccainnn 
Fabr. und Pomp, bifasdatna Fabr.), Prioenemis nev* gen* 
(7 Arten, unter denen Liris hyalinaia Fabr., Pompihis fuscus 
Fabr., exaitiUas Fabr.), Pompilus Fabr. (10 Arten) und Epi- 
sjrron nor* gen, ans dem PompMos rufipes Fabr. gebildet. In 
der sweiten finden sich 17 Arten Ton Bambus nud 5 Arten roa 
Psiüiyrus beschrieben. Die Diagnosen und Beschreibungen 8in4 
in lateinischer Sprache, die übrigen Bemerkungen in dftniacher 
Sprache abgefafst. Die Synonjniic ist jicwälilt nm] mit beson- 
derer Sorgfalt behandelt, und die Ansicht der Ünginale, wel- 
che Fäbricius beschrieb, gab zu manchen Berichtigungen Ter- 
.anlassung. .... 



Insects; with a descriptive s)[po|>8Ö*ni%''# 



' generft Md noiice« of fhe more renttrkable fdrieign ge- 

nera. By J. O. Weshcood. London by Longman, Orme, 
Brown ^ Green and Longmans. 1838. 8vo. 

Von diesem Werke, das in selin monatlicfien Liefenu- 

gen erscheinen und gegen 130 eingedruckte HoIzsehniUe und 
eine Kupfcrlafe! erhalten soll, ist nns his jetzt nur ein Pro- 
lieblalt zugegangen , welches Bemerkangen über die lusektea 
iiQ AUgemeinen nod ein Master^ der sjnopUseheii DarsteUuig 
der GatCangen britiseber Insekten liefert. Naeb dem Plme 
des Verlsi. wird es sich als Fortsetzung au Kirbj's und Speii- 
ce's Einleitung in die Entomoloirie anschliefsoTi , und die Kenn- 
zeichen der Ordaungen nnd Gattungen) mit Bemerkungeu ükr 
Ihre' Lebeastveise und Yerwanidlangpn felies« Ab Beispiel der 
iBebaudlang des aystenaCisdiea TktfikB ibeika w ^sea Ab* 
sebnitt des Probeblattes mit. 

Klasse der secJbslieinigen, einer Metamorphose anter- 
worfenen Insditen, 

Unterklasse I. Mund mit Kiefern. 

* firsteOrdnnng. Coleoptera Aristot. (EieulheralaFabr., 

El/troptera Clairv.) 

Bri^ite Abtheilung. Pentamera Latr, 
Brste Zunft» Ckiiopodomorpba Mac Leaj« 
Erste ünterannft. Adep ha ga Clairviller 

' Erster Stamm. Geodephaga Mac Leaj. 

Erste Familie* Cicindelidae Klrbj. 
, ' Cicindela Linn, et cet. Biiprestis. p. Geoffr. 6 Arten 
in England. Cic« eampestris Linn. — Die drei ersten Glieder 

der Yordertarsen erweitert und verhingert; Dcckschilde läng- 
lich, eirund, flachgedrückt $ Qalsschild fast viereckig. Cortis 
brit. Entom. pl. I. 

Zweite Familie. Carabidae'Leack. ' 

Erste Unterfamilie. Brachinidea Westw. (Braclti- 
aidae Mac Leaj; Truocatipennes Latr.) 

Drjpta Fabr. Carabus p. Marsh. 1 Art. D. emarginata 
,^Fabr. Cnr(.464. Wonelglied derFubler sehr lang; Hals- 
litdiiid lang, walzenförmig; rorltibres THrsenglied aweilAppig> 
'Endglied der Taster beilförmig. " '* " 
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Polyttiehiis Bmtiu ßtMia Filit« 1 Art. F. vit- 
talas Briille. Curt 223. — • Flachgedfäckl; Ko(>r 4reM«ki^; 

Halsschild iast herzfüriiiig ; Taster Unn Tai seu einfach ^ Zahu 
Kiunes dreieckig. 
OdaeanthA PRyk« AUbtlabas p. Linn. 1 Art. A(tel. me-^ 
iminras Linn. Cart. 227. — Halssdiild Ung, walcentönnig 
Tarsen einfach; Worzelglied der Ftüiltf knn; Kepf brttiCer als 
das Ualsschilcl. 

Demetrias BoaeUi. Rhyzophilas I^eh. 4 Arien. Ca- 
ffhm atrin^iUns Lina. — Fladigedrücki; Halsschild herzför- 
mig; Torletitea Tarsmglied iweilappig; aweitea Fühlerglied 
kurz; Krallen einfaeh. Gart. 1 10. 

Dromios Boaelii. Demetrias p. Panz. 19 Arte«. Carali, 
4>niarnla(a8 Linn. — . Flachgedrückt; Halsschild fast herzför- 
mig; Tarsen eiafadi; aweitea Fiihlergll^ ao lang ala daadriite| 
Endglied der Kinnladentaster abgestotzt. Cartia 23L 

Leina Latrcille. Carabus p. Linn. 3 AiLiii. C. tiiix mi- 
nor Linn. Curt. 87. — Flachgedrückt, breit; Halsschild brei- 
ter als lang, hinten gelappt; vorleUtes Tarsenglied zweifaippig. 

L a ni p r i as Bonelli. Lebia p. Lalr. 4 Arten. C. ejanoce-- 
phahis Lina. Gurt. 282. — Flachgedrückt , hiell; Halsschild 
breiter als lang, kerzförniig ^ hinten gelappt; Leize Tiereckig ; 
viertes Tarsenglied zweilappig. 

Tarus Clairv. Cymindis Latr, 7 Arten. C hnmeralb 
Marsh. Ciirt. 235. — Flachgedrückt; Halsschild licrzturmig, 
abgestutzt; Krallen gezühnelt; Tarsen eiuiach; Endglied der 
Lippenfaster des MiUinehens beilförmig, 

B r a c k i n u 8 Weber. Carabns p. Linn. 5 Arten. C. ere- 
pitans Linn. Ciirt. 564. — Eiiormi-, gewölbt; Halsschild 
«cliHial; Lefze breiter als lang; Tarsen einfach; Krallen ungc 

zahnt; Taster fadenförmig. 
Zweite UaterfamiHe, Searitides Westw. (Scaritidae 

Mac Leay? Bipartiti Lntr.) 

Scarites Fahr. Tenebrio p. Linn. 1 Art. C. Bcckwi- 
tUi l^ph. — Langgestreckt, etwas nachgedrückt; Fühler i>e- 
broehea; Kfambackea mit starken Zahnen. Stepb. HL Biiit. 
Eutoui. ?ol. L p]. 3. . ^ 
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Ox^rgnftiliii» I^j. Arpepliortis Hop« Ma« 1 Art 0. an- 
l^licilM» Steph. — Lmiggeslfeekt, «tWM fUlisli^fitklt Fi^ 

Icr geliiodien; Kionhackeii ungezaliut. Steph. Jll. 1. ib. 3. 

CHvina Lalr. Tenebrio p. Liiiu. 2 Arten. T. ksnw 
Lino. Ciirt. 175. — Halsschild Tiefeoki||^; KimiiiMktn ge- 
sahnt; 'Yordersehaeatn haiHlftrmig, - . ' . 

Bjscliiriiia Pam. CliTina p. GjJI. 14 AHen. Soarites 
gililms Fabr. — Halsschild knp:lich; Kiiiubacken gezahat; 
Yoixlersehieuen haudiürmis:. Curtis 354. 

Distomus Lcach. Ditointis p. Dej. 1 Art, Dil. Leacfaü 
Sttpfa» Yonltfseiiieiien nicht handftrmtg; Kopf nnbeirehii. > 

Bine deutsche Ueberaelzoag dieses Werket, in welcher 
dasselbe auf die ganze europciiäcUe Fauna ausgedehat nod nit 

den ndthigeu Bemerkungen Yersehen würde, uii»chte allen, he- 
•nadm nber angehendem BntMiol#gien,'Tnn groimi Nntsen sejn» 



Isis. Encyclopädische Zeitschrift, vorzüglich für Na- 
turgeschichte, \ ergleichende Anatomie und Physiologie, 
von Okeji, Leip-^ig 1837 und 1838. 4to. 

Der vorige und der gegenwärtige Jahrgang, so weit leti- 
terer bis je(zt orsdiienen ist, enthalten an Originalabhandlos- 
l^en eiitomologischcu Inlialts im 4ten Hefte 1837, Bemeikun- 
geu über einige Insekten vom Dr. med. ff alfl in Passau, von 
denen wir einige in den Misoellen wiedergeben werden; Ver* 
zeicbnils Ton Lepidoptereo , die in der Umgegend ron Magdc^ 
bnrg hie und da sich schiidlich zeigen (nichts Neues von Be- 
deutun«:: ciilha]teiul) ; neue Galtuiij^en (Arten) voa Dipteren liei 
Passan, nur Dia<>uo$en gebend und zum Theil auch im Fau- 
nus von Gisti abgedruckt, und Beschreibungen xweier neuer 
Cicaden (Tffttigonia Fabr.) ans Andalnsten* Im 4ten Hefte 
1838 findet sich Ton demselben Terfasser ein Yerzeidinifs der 
um Pasbju vurkomniendeii Käfer, mit Bcschreibnnj^en von 
22 neuen Arten, und Bemerknii^en über die Fühler der lu- 
nekten , besonders der Schmetterlinge -tou Dr* Speyer in 
Arolsen. Die letzte Abhandlung ist das Rtsnltat einer mkt 
mfihevollen und genauen Untersuchung und YergMchnng. IXe 
doräeiben aDgefagieu Bemerkungen über das Yorbaudeusejn 
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Mten ebenfiiHs sehr interessanle Beobaehitingc». Im 6(en Hefte 
1838 siiifl die Diagnosen der von ff catwood in den Traus- 
AeL of Üic Liuu. Soe. Tom. XYlf, 1835 ^f^ebeacu BcschreU 
bnilgeii der (31) Arten 4w GAttmig Diopsis mit^lieUt, lud 
Dr. Wmlil IWSwi B«i(rl(ge wr Kennlnilb der GiileQ|itmii der 
Tülle«! 9 in welchen 77 wstm «der weniger bekwle Äxten ge- 
naner licaehrieliea werden. . 



Archiv für Naturgeschichte^ iii Verbindiuig mit 
mchrereu Gelehrten herausgegeben von ])r. A F. A 
Wlegmam, m^ss. Professor an der Univers, m Ber«^ 
Ihi. Dritter Jahrgang. Berlin 1837. 8ro. Vierter Jahr^ 
gaiig 1038. 

Diem AreU?» Ten de« jiÜurUeii twei Bände ereelieiiiett} 
ImI iMhott ia den frühem Bünden wertliTene entomologische Ab- 
haedlmigcn geliefert. In dem ersten Bande des diiüeii Ja]ir> 
ganges findet sich S. 119* eine Abhandlung T<m Dr. Erichsau 
über die Gattung Pteroloma, in welcher er nacliweinty dais # 
Flwloniii Gjlt (Adeln« fiechnch* Holflcneniin ScbilL) niclit sn 
der FnBiilie der Cnrnbicinen, sondern xu der Familie SiJpba^ 
les gehöre, an NecropUiius und Agyrtes auf der einen Seile 
nnd an Catops auf der andern Seite anschlie£se, S. 183^ — 
192 iheilt C. Morüai seine Bemerkungen über südamer 
rikaaische Aanpen, beso-nderB über die dortigen 
Brenn* nnd Giftranpen mit, ans welchen sich ergieb^ 
dafe dort Haar - und Doruraupen von Bombjcitcn vorkom- 
men , weiche mit feineu Haar - oder Dornspitzen wiJikiihriicli 
stechen und durch einfliefsendes Gift eineu heftig brennenden 
Schmers und unter gewissen Umstanden Fieber in Weg« brin^ 
gen können. S. 327 — 330. macht der seitdem leider der 
Wissenschaft dorch den Tod entrissene Prof. Chr, L, Nitzsch 
in Halle, seine Beobachtungen über d ie Fortpflanzung 
des.Pteroptas Yespcrtitionia Diif, (Acarus Vesperli^iu- 
ais Linn.) bekannt, woraus hervorgeht, dals deredbe leben* 
^ gebarend ist; dafs derselbe nur eia Junges auf eiainal ge- 
Ncrt; dafä dieses gleich mit acht Füfsen stur Weit konuoli 
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wkmr Hl» ttinlrrf« mr «cdM FÜmi Mit, i» Mnlttrleik 
Bdi4n elfte -VermmlHittg «rüttiH. 

Im zwdten Bande des dritten Jalirg^nngcs orhaliiu wir 
S« 281 — 339. einen aosfibiiiclicii Bericht über die Lei- 
atvng'eii in der Bntoaiiologie wftlireB4 des Jalire« 
1836 Ton Dr. Bridtson^' der als «Ine Maslerarbelt fcelradk 
tet werden kann, nnd eine Menge kHttoclieB^nier)cmig«n 

Der erste Band des vierten Jahrganges enihüit zwei »^a* 
lomologische Abhandlungea« in der erslon S. 67 — 72. über 
zwei nene Käfergaitmigen ans Madagaskar Yom 
(geheimen Obermediciaalratlie Dr. Jl^htg in Berlio, 
werden die Gattungen Goloboderä and Ankmöcaemis cliftrakteri* 
sirt. Erstere ist der Gattung Ptilodactjla verwandt, und hat 
wie diese auscheiaeud mir vier Tarsenglieder , woit'lit aber durck 
einfache Klanen, beilförmigoe Endglied der Labialtaster, ae^ 
Behnllehere Lange des KSrpers, breilere Tarsenglieder nnd bb- 
gekammte Filhler ab. Bs sind fönf AHen atifti;efiilirf, ven iie* 
neu die gröfste 4*A , die kleinste nur 2 Linien Länsre hat. Die 
Gattung Äulouocnemis nähert sich Aphodius und Aegiaüa. Die 
Scbieaen der hintern Beine sind am Aufisenrande garnidit, ik 
der Tord^ten scharf dreigesahnt. Didit am Rasde der let^ 
fem Yen der Mitte weg^ geht aiff der Inneni FlAehe etneeioffe- 
grabene , nach hinten etwas geho2:ene , nach vorn irei aiisiaan- 
deude geglättete Kinne« Zwei Arten daron sind in Madagaskar 
an%efnnden. 

Die zweifo Abhandlung S. 19f — 5201. fiber die weib- 
liehen Geschlechtsorgane der Taehinen (Tachhta 

Meig.) von Dr. C Th. v. Siebold in Danzig enthält sehr inter- 
essante ßeobachtnngen über die Unterschiede der lebendig gebüh- 
lendea nnd der Bier legenden Taehinen, nnd die überhaopt ab- 
weichende BiMang der Gesehieditstheile bei den TerschiedeneE 
Arten. 



Bevuecntomologique, publice par GusL SUbemmtvi 
Tom. IV. Strasbourg; chez Tediteiur. Paris ehez Leqnien 
fite. 1836 et 1837. 8m 

' Ten dieser der Bntomelogie gewidmeten SSettoeiiffift, fett 

welcher jährlich in Heften ein Band erscheinen sollte , war seil 
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ümvlaluf^ Mn neoiM BIeft ersdiifiiaivcler Heraiu^ber Bucht 

dm Versüiimte nachzuholen, indem er einen j^tinzen BaAcl in 
sir^i Heften liefert und verspricht die Fortsptziini^. 

Der gegenwärtig erschieneiM» vierte Baad ist imstreilig 
ilflr wHAtfgHle «ntoff den. bis jetet ^rsdrieiiciieiiy nnd macht ge- 
nKs bci allen Entomologen den Woasch rege, dab der Her«* 
aus,2;eher durch eine hinh'iugliche Anzahl Tlieilnelimer in den 
Stand gesetzt werde, die Fortsetzung uiiunicrhrochen zu liefern. 
0er etwas hohe Preis ^36 Franken iVir zwölf Hcfl(.' , jodes von 
ebogeluiir drei Bo/ft« mit 1 — 2 Kj«|»ieni), den der Uerausge«* 
ber jedocJi gern ermMsigcn will , wenn die Zabl der Abneb* 
mer steigt, der Mangel an Originalahhandlungcn in den er- 
sten Bänden und vielleidit aoch die Scliwierigkeilen der Ver- 
sendung mögen die Schuld tragen, dafs diese Zeitschrift eine 
geringere Verbreitung fand , als ihr m wünscbett würe. Wir 
geben, um die Änfnerksaaikeit anserer Leeer auf dieselbe zn 
leiten, eine etwas ausführlichere Anzeige des Inhaltes dieses 
Bandes« 

S. 5 — 60. setzt F. L. de Laporte» ConUe de Castei- 
nan, neine Etndes entomoiogjqnea en deseriptions d'insectee 
jienyeanx et abser?ations snr la ajnommie» Ton denen früher 
iwei Hefte als besondere Sebrift (Paris, chez Meqnignon-Mar- 
vis pcte et tils 1834. 8to.) und die erste Forlsetzung im Re- 
vue entomol. Toni. Iii. pag. 157. erschienen, fort, welche die 
Zunft der filaterideai Cebrioniden, Ahi|iiceriden, Ptilodactjli- 
den, Cyplmideni Lampjrriden, Telepberiden, Meljriden, Cle^ 
riden, Cnpesiden nnd Ptiniden abhandelt, nnd in welchen eine 
sehr grolbe Menge neuer Gallnngcn aufgestellt sind, l)ie hei- 
gefiigte, hisher uur im Mannscript vorhandene tahcllarische 
liebersicht der ¥on Eschsehoito gegebenen Eintheilung derfilai- 
teriden whrd gewift den Entomologeii sehr willkommen sejn. 

& 60 — 7L Histoire de Ja Cigale par C. J. B. Amjot 
Besonders geschichtlichen Inhalts. 

S. 71 — Dcscripiiou de deux nouvelles Cigales par 
B. F. Germar. Die GaUnng Tbiasia ans der Familie der 
Cereopiden, der Gnttnng Ledra Terwandt und Cetobonbis ans 
derselben Familie, der Gattung Ulopa verwandt, beide vom 
Voigehirgo der guten Hofinuug, aufstellend. 
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S. 73 — 102. Bin Bri«r Ton 9m«Iw in BfttaliSMi, fiher 

<!ä9 Yorkommf^n und die Natnrgeschirhte bi asilinnischer Schmet- 
tcriingc , mit Bciuerkiin»;en vom Genchtsamtiiiaiiu Kelerstom in 
Erfurt, von maniiichfaltigem Interesse. 

S. 103— ItO. Mimlleii. Ueber die Krankheiten dar 
Seidenftinpen mn dem Jonrnnl des Debat« — über die Web- 
iinn«'Oii einor IMaiierspiime in Neu Grannda (Südamerika) von 
Victor Audoiu — über die frciwiiiige Krzeuguug der loseklen, 
aus dem Athcneum entlehnt • — Sjnonjmie einiger Kater naeb 
Fabrtetos Sammlnnj^, Ten B* Germar — über Cnmiit 
pini Linn, and notatns Herbst, ans dem Hermen abgedmdkt — 
tihrr Einsammluni^ der Nachlsclinietferllni>e , eben danias — 
über die enlomofo^ischen Yorträi^e in der Yersammlnog der 
deutschen Natnrforscher in Jena (nnr die Namen angegeben) ^ 
inseklenbandel nnd Tanech. 

S. 119 — Anzeijren Ton nenen Werken. 

S. 137 — 164. Ueber Insekten aus Andalnsiou von Dr. 
Waltly übersetzt ans dessen Rei^^e naeh Italien, Oberi(ali«& 
Piemont nud Siidspanien (Passan 1836), Bemerknngen aber 
das Yerkemmcn bekannter nnd Diagnosen nener Arten« 

S. 164 — 191» Monographie dn ^nre Daniis Fabn psr 
le Frofesp. Burmeistcr. Es wird Jiier die Gattung; Darnis in 
die Gattungen Darnis, En()'lia Germ., Tragopa Germ., Cj- 
photes Burm. nnd Foljgljpta getheill« Dieser Aufsatz ist je- 
doch gesclirieben , bevor Silbermanns Revue Tom. III., in 
welchem Germars Abhnndlting ilber die Membraeiden sieh be- 
findet, iu des Verf. Händen war , doeb llndet sidi rsiclils wei- 
ter zu bemerken, als dafs zu Darnis trifasciata Fabr. Burm. 
anch D. suturalis Germ, gehört, dafs fiatjrlia Barm, mchl fiu« 
Ijlia Germ, ist» indem letstere Gattung Dnrmeister mit Hf- 
miptycha verbindet, nnd dnfs Tra^opa albimaenia Gem. sich 
von T. saerat.i Burm. (T. ^ioljus et oMifjua Germ.) ausser der 
mindern Grüfse und schwarzen Grundfarbe aucb durch stnm- 
pfi^r gemndete Sdinltern nnd tiefere, dichtere Pnnktimng nn- 
tcrscheidet. 

S. 192-^193. Ueber die Uniersckiede nwischen Byinnis 

lomentosus und fumatns, vou J. Westerhausen, Aus dem bau-» 
nus übersetzt. 
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8.' IM— 195. B^tcbraÜiMg' einer nen^ slbirisobeiiZ/- 
gaena (Zy^*;. Mannet heiini) Yon L. C. ChardinT. 

S. 195 — 222. Gcf^arrnpJiie des lusects, aus dem 2« IJao- 
de \Qü Larordaircs Ifitrodfirfioa de l'KatOilloiogie« 

B. '242* Sur U jfvmlU des noms ea Entomologie 
|iar Lacordiiire» mit ehugeii oachtrüglidien BemerknDgea des 
Herausgebers. Dejcaiis in seinem CHtaloge brfolgtcii Griiud- 
Falze über die Artnaiiien, denen das Vorrcrlu vi>r andern zn- 
koiome, babeu fast bei allen Enloniologeu Ansiofs geiundeu, 
nad CS sind dabei Terscbiedene Ausicblen üboi' das Redit , be- 
rcils Torhaadene Nameu abzuilDdeni » zur Sprache gekommen« 
Lacordaire yersnchl hier in einer vortrefflich geschriebenen Ab- 
handlung diesen Gegenstand festzusluilen , und man darf hof- 
fen, da(s bei weUem die laeislcu £atomologeu mit ihm über- 
eiastimmen werden. 

5. 243— 266. Misxelleo. Ueber die Temperafar der In- 
sehten, aus dem Eclio du Monde SaTant — über die Abän- 
derungen der Temperatur, denen die Eier der Seidenwürroer 
nusgoselzt werden können — über eine Vorrichtung, um das 
Selreide sn erkahen and gegen die AngriiTe der Ineeklen au 
schützen, von Val^rj — Anaetge der seehslen Versaromlvng 
des wissen sehafllichcii Vereins von Frankreich — Ankündi- 
gfimir einer Reise nach Südrufsiand aufActien, von C. E.He- 
ring in Asdi iu Böhmea — Ankündigung von Gu^riu-Meu^ 
vtlles Rerne soologiqae nnd der Toa ihm begründeten Socia- 
le Coridrieiine nebst Bemerkangeu über Pbyllocerns, Lisso- 
mas, Paussns und Traclioideus aus dem 'Revue zoologique — 
Verzeichnifs einiger in Taiiscb abzulassenden eutomoio^ischen 
Werke* 

6. 267 — 278« Aueigen von neuen Werken, 
Knpleriafeln enlhftlt dieser Band nur swei, von denen die 

ehie zu Bnrmeisters Abhaudlmiii; über Darnis geborti die zweite 
die Zygaena Maauerheimi darstellt, 

Die Käfer der Schweiz^ mit besonderer Berück- » 

mlitigung ihrer geographischen Verbreitung ^ susam- 

mengestellt vou Dr. O. Ueer. Erster Tlieil. Eiste Lie- 
ferung; und 



Die Kfifer der Sdiweto^ krüisdie Bemerkmigeii und Be- 
schreibungen der neuen Aiten^ Dr. O. Heet. Zwei- 
ter Theil. Erste Lieferung. Neufcliatel 1^7. 4to. 

Beide Schriften ans dem zweiten Bande der nenen Denk« 
seliriften der allgemeinen schwenerisclien Sesellsdiaft für die 

gesiinnnten Natur wissenseliaflten besonders ab^mci[(, madien 
den Anfana: eines s^enieiii^cliaÜJiehon Werkes ans, dessen er- 
ster Theil die Namen, mit Bemerkungen über das Yorkora- 
nieli , der zweite aber Bescbreibnngen enthalt und von welchem 
die erste Liefemng die Geodepliagen und Hydrocanthariden ab- 
handelt. 0!» eine Fortseünmg davon erscheinen wird, scheint 
jetzt, da der Verf. eine Fauna Coleopferorura helvetira bei^on- 
nen hat, in welcher hnth' GesicUtspiinktc der ßeliandinng sich 
Tereinigt finden, sweifeJhaOl, aber diese beiden Lieferungen 
sind für die Besitzer der Fanna nothwendig, da sich dieselbe 
daraui lje/.ieh(. 



Fauiiii Coleopter oruin helvetica, auctore 0«ufl/- 
do Heevy Phil. l>r. , Prof. bist. nat. Turicensi. Pars L 
Fase. L Tnrici 1838. ]»agg. 144. Bvo. i% TUrO« 

Dies erste Heft, dem obngefAhr 5 — 6 nachfolgen wer- 
den, enihält die Gcpdophagen and eines Theil der Djticiden. 
You den bekauuleu Arten suid sorgfiUti!^ j»earbeilete Dia^^no- 
seui Ton den nenen Arten ausführliche Beschreibungen gege- 
ben. Viele bisher unter besonderen Benennnngen bekannte 
Arten betmchtet der Verf. nnr als Varietaien, worin er, wie 
es scheint, doch zuweilen zu weit geht. Mehrere der nenen 
Arten hat der Verf. bereits iu seiner Schrift: die Käfer der 
Schweiz y beschrieben und verweist hier darauf. Wie reich 
übrigens die Schweiz an Insekten ist, iäkt mh aus. diesem 
Werke benrtheilen ; in welchem Cidndela 9, Brjpia 1, Po- 
lyslichinsl, C)mindis6, Dcmetrias 3, Dromins 14, Lebia 7, 
Bracbinus 7, Clivina 2, Dvacliirius 7, Leiochiton 1, Ccpha- 
* loles 1, Cychrns 6, Carabus 31, Calosonia 3, Leistus6> Ne- 
bria 17, Omophron 1, Elafdims 5, jNotiophüas 2, Ftenagaeas 1, 
Loricera 1, CalUslUB 1, Cklaeain» 9, Codes 1, IMom 4, 
Badistcr 4, Patrobns 3, Dolichns 1, Sphodms i, FrislM^chas 
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S^'-OiilNdHis 9, 9pMliiM f , Afirlioiii«mm f8, OlisttiOTiii« i, 

StoiiiiH l, Arjyiffor 13, Pfcrosiii liirs 54, Molops 2, Zaliriis 1, 
Aniara 38, Anisoflad}]iis 4, Uarpaliis 51, SteitoIo|)hiis 9, 
Aaipal|Mi9 4| Tfecho» 14, B«iiiliMtoiii 66 nnd.Dyiicns tOAp* 
feil datbieta* Ffir die Simiml» dcoto^Mr Inaekte wird dies 
Werk, wenn es beendigt ist, mm nnciilbclirln'hes Hülf^miltel 
Sur Beslifflmiio^ 



De quelques Insectes de Sardaigne^ aeaveaax 
ou pen coiiBiis^ par Joh. Gene^ Profess. de ZoüI. a 
TAcad. de Turin. Premier fasciciile, extrait des Me- 
moires de rAcadenie royale des scieaces de TuriiL 

Warb der Anzeige in der Revue eiitMdli*gii|ne, nnd den 
in den Annal. de la eec. «nleni. de Wnne^ Y. Bullet, pag» 

II — IV. mitgethcilteii kurzpii Dia!!:noscn , mit denen wir uns 
Torlrmü» begnügen müssen, da wir das Werk noch nicht er- 
kalten konnten, iinden sieh an neuen Arten bescbrieben 1 Ci- 
ciodda, 1 Drennns, 1 Omopbron, 1 Feronia, 1 Sleoelepbns^ 
1 Troehalus, 1 Emus, 3 Bnprestis, 3 Elater, 1 Cebno, 1 Te- 
Icpliorus, 2 Dasytes, 1 Scjdmaenns, 1 Dcimcsles, 2 Hete- 
rocenis, 1 £lophorus, 1 Ooiticellos, 1 Trox, 1 Gcotrupes, 
1 Pacbjpos, 1 Trichias, 1 Bercos, 2 Tentyria, 1 Asida, 
i Meloe. Als neae Galinttg, awiseben Melelondia und Rbt- 
eotrogus sCebend, findet sieh Elaphocera ebscara bescbrieben, 
durch eieheiiblilttcrige FüJiIerkolbe, langes, ia einen Dorn 
ausgehendes drittes Fühlerglied, und tief zweispaltige Krallea 
ansgeaeiefanet. Eine Knpfertatel erlaatert die aenen Arten, 



lütroductioii älEiitomologie^ compreuant les prin- 
eipes generaux de ranatomie et de la physiologie des 
insectes, des details sur leiirs moeors et an resiun^ 

des priiicipaux systemes de Classification proposes jus- 
qaa ce jour pour ces aniinaux^ par Th, Ldcordaire^ 
Profess. de Zoologie a riuüversite de Liege. Xome U. 
. Pads chez Betret 8ro. 

. IBt diesem Bande ist Lacerdaires widitiges Weik velf- 
lendet, riicUt nur den Entomologen, sondern allen Zoologen 
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i$l 4MaeliMi m grot^m Wflrtlie, nid ce auii»! miter den umn 
enlMDologiscliai Sdinllfto emen mugtieieiiiielai Pinto «b. 



Magazin de Zoologie^ publik par F. GuMn-- 
MenecMie, Professeor d'histoire naÜureUe. AnBee 1837. 
Paris ehes Lequien fils. 8vo. 

In den secJis Lieferungen, welche im Jahre 1837 (dera 
7. Jahrgänge) erschienen sind, finden sich folgende Beschrei- 
tagen «nd Abbildnngen Yon Inaekten: Tnb. 172.,Caleg« 
aatlms Ghe¥i>olatii Gnerin. Bin« besondere Galinng, den 

Melasomeu aiii^ehorig, Zophosis und Leplonyrhns verwauili, 
aneh sehr an Ocnera auschli eisend, tiitd ilurch sehr grolse, Tor- 
stehende ,MandiheIn des Männchens an Maniicora crinuerod» 
Die TOfln Vorgebirge der guten Hoifnpng etammende Art ist et- 
was gro/ser nls Oenera lenee^ntpha , aber weit flacher, me* 
tallisch schwarz, Ivo[)r und HalsscliilJ weifs i» erandet , Deuk- 
schilde schwarz, eine Län^nbinde neben deiii bettenkiclc itud 
die Naht weifs, Tarsen i*oth behaart. — Fulgora Castre- 
sü Gner. Tab. 173 und 174 ans Mexiko, der Fnlgom Iv 
iernaria nahe verwaiuU, aber die Kopfblase TerblilCnifsuiäfsig; 
langer, weniger aufgeti lebtu und die Olicrfliig^el mit zahlrei- 
cheren schwarzen Sprenkeln. Sehr nahe verwandt erscheint 
sie der Fnlg« ]acifeni Germ, ans Brasilien. ^ Tab«, 176. *). 
ßteira coslata Westnrood* Biae MUlelgattung. nwiscbca 
Enrychora und Adelosloma, mit fladieni, breiten, beinahe Ti^r- 
eckigen Körper, zehngliederigen Fühlern und kurzen, schlan- 
ken Beinen. St. costj^ta aus dem nürdlicheu Afrika ist vier 
bis fünf Linien lang, schwarz, matt, grob punktirt, hat auf 
dem Kopf eine erhabene MittelkanCe» anf dem Haisschilde zwei 
nach hinten dirergirende Kanten, nnf den Beckschilden eine 
erhabene Kante vor dein Seitcnraude und erhahene Naht. — 
Tab. 177. Luperus uasutus Westwood. Rölhgelb, Deik- 
schitde mit grünem Schimmer, Beine und Fühler blafsgelb, 
die Stirn mit einem nasenAhntichea Höcker. Fast drei Linien 

*) Die Nummern der Tafeln lauten nitht gleichmEfsig imt'deA 
LfeCemngen fbrt, imd frühere Tafeln werden oft erat in spatvoiliie- 
ämmtSfin gegeben«. . 
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Itmf;. Act Oatii^en. — Tab. 175. Lam Und Pnppe to» 
Helops Iftiiipes. — Tnb. 17a Ferficnl« paralUla 

Weslwood. Braun, Deekscliililo rolh, Hinterleib pechschwarz, 
die Zangeusclieukel sehrJan^^, liiiuii, parallel. Lnn^c 12 Lin. 
dkZuig^ 9 Liu. Aus Mexico. — Tab. 179. Leioptc- 
roB eonpre^amii Pcrtr mit Ani^abe der Miindlbeile und 
des AdecveHiiiifs ond ein Flug«! einer Terwandten Gattung ans 
CajeriDc, Pcras Westw. , hei welcher nur der Randnerrc und 
lUiUeiiaiif^siierve deutlich , die übrigen sehi vei loscliei» sind. — 
Tb. 180. Connra flftvicnos Spiuola aus Brasilien. Der Gat« 
long ChMB verwandl. Erstes Füblerglied lang, spitiyriirts 
«nMib% Tordiirkl, die Ii lelgevden bilden eine spuidelfonnige 
Kull>L. Hinterleib lang gestreckt, kegelförmig, kaum gestielt, 
die beiden leJzlen Glieder sehr lang. Ilijilerschenkel stark 
ferdickt, linseutunnlg. C. flavicaus liat 5 Lin. Länge, ist 
gdb, Kopl und Hafesdiild sdiwara gestreift, Schildchen uu« 
fesabnt, Hinterscbenkel unten gesäbnell. — Tal». 184. Xi« 
phiccra Caternaniti Feisihamel ans Cayenne. Schmutzig 
grün, Seiten des Kojiics und Halsschildcs gelb gefleckt; Deck* 
Schilde uul ricr gelbgrünen Flecken; Fiiigel gelb, an der 
Spitie braan. Hinterscbienen gedornt, die oberu Domen blatt- 
fynaig, — Tab. 185» Xipbieera Pierretii Blancbard 
aus Brasilien, ist X. dorsalis Bnrm. — Tab. 181 nnd 182« 
Acht neue Arten der Gattung Carabus Tom Bospliorus, durch 
J. de Cristoforis und G. Jan. Es sind dies Gar. moestus, Ac- 
thiops, Cberrolatiy asatmilis, Wiedmanni, sapphirinnsy Ma- 
fiettii nnd Spinolae. Bs scheinen sffmmtlich eigne, neue Ar- 
ten zu seyn, die sich aber nnr dnrdi Tergl eichende ansfubrlkibe 
Beschreibungen vor ihren verwandten Arten unteisclieiden lassen. 

Vom Jahrgange 1838 ist uns nnr die erste Lieferung bis jetzt 
lögekbrnmen, welcbe auf Tab. 188 bis 193 eine Fortsetzung 
der im Jahrgänge 1836 begonnenen Monographie der Käfer- 
gattuug T räch yd er es Ton'^Dttpont liefert. Es finden sieb 
darin abgebildet und bcschncben : Trachyderes Buistluvali Dup,, 
equestris Dej., cinctusDej., ebeuiuus Dup., rnlipes Fabr., ful- 
Tipennis Dnp», Lacordairei Dup., Latreillei Dnp.» nigripit 
Dup., te9t|WMMi8 Dup., aignalus Wiedem. 
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Herne fioologique^ par la'soeiet^Cttverlenne, Jour- 
nal menfiiiel piibii6 soiis- la direetim de Jrl £L Ow* 
rht'-MemepiUe. Paris an Bnreatt' delft rei'ne z<h)1o* 
• giquc. CHue de Seine -Saint -Germain. 13. j 8vü. 1838. 

Die Yon Giicrin-M^neyilie gvstiltete SoeiC-le CnwieMi 
besweckl zoologische Abbaa^Diigen In moaaliielicii *Beft«D her- 
ansKttt^elien , deren Sfflrke mit itr Zahl der Tlieiltteliner steigt« 
J( ch 1 Ivaim Mltj^lied werden, wenn ein Mifi^lied vorschhlsrt, 
und er sich anheischig macht, jährlich 18 Franken (Aaswär- 
iige 2 — 3 Frauken mehr, für die portofreie Yerseadttng kli 
sor Gri&nze) Pr&nnmeration aof die Rerae zoologh|ae u üb« 
len« So lange die 2ahl der Theihieliilier 250 nielift übersteigt, 
wild monatlich ein Heft yoii2^/2^ogen geliefert, und für jiJe 
50 Theilnchmer mehr, auch ein halher Bogen mehr, ohne 
da£s daram eine Preiserliöhnng eintritt. Wer Theii nehmes 
will, wendet sieh nnler Beifujf;iuig der Pränttmemtion an im 
Borean. 

Die Zeitschrift enthält mehrere sehr interessante ontomo- 
logische Ahhandlaugen und Bemerkungen, da uns aber nur 
erst einzelne wenige Hefte davon zngcgaogeii sind, so verspa« 
ren wir die Anzeige darou auf eine andere Gelegenheit« 



Bulletin de la socieie imperiale des natura- 
listes de Hoscou. Ann^e 1837. Cahier I— TIE 
183a Cah. I— m. 8vo. 

Das Bulletin der Kaiserlichen Gcsellscbaft der Naturfor- 
scher, das für die Mitglieder derselben gedruckt wird dii4 
1829 begann» hat einen grofsen Raichthnm an «dbutzenswer- 
then entomologischen Abhandbngen , deren allgemeine Verbrei- 
tung sehr zu wiiuscliiii ist. Vom 1, bis 6. Bande ist bereils 
bei Leqnicn fils iu Paris ^) ciuc französische Ausgabe der en- 
toiHologischen Abhandlungen erschienen, and hoffentlich Ver- 
den anoh die folgenden dort erscheinen. Wir begnügen ans 

^) Unter d«m Titel: Bibliothöque entomologiqiie, Bolletia de 
soci^td Imperiale des natoi^iites de Moscon. TöHi. i; eoalmtt 
Im pertie entomologiqne des tomes I kyh 1 foL in vtha IS pt 
2$ franes. 
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dalier mü einer, Illlla]lMlu^•i8e. Der labri^aog ljB37 bestellt 
ans acht Heften, Yom Jahri^ange 1838 sM m bis jelst 3 

Hüflc zuurckommc«. 

ficA K Kurse Notizen über eiuige SdiineUeriiiig^ 
ftulsjiiiids« Als >efträ0e sn Treitoehke's ^npiilemealeii » bfr- 
tnieliten, Toe Dr. R. Bverssosun, Prof. im Kaeaii» 1 — 39* 

Die Ta^faUcr, Diiniiiiei imj!;sfa[ior und eiui<!:c Spinner bclreireud. 

Inseefa Wolgam Üiivium iuter et luoutes Uraleuscs oii- 
ienralii • D* &'Erer8i»aiin. Rhjncbotd* S« 32 — 37. £ia 
NumenTeaekiiiiib lUfb Darmeister geordaet« Ortboptera el 
MMbilme. 38* 39. Ferteelsung des vorbergelieodea. . 

Eiuige WorJe über die Fauna ciitomologica Iraiiscauca- 
sica von Dr. F. Falderniaun in Pelorsburg. S. 40 — 43. Der 
Verf. zeigt hier an, daiis er die den 4. Band der Meaioircs 
de la soei^ imper. des iiatunilistes ila Moacoir biJileiidfii Ad« 
ditamenta eutemologica ad faanam Rosstae iiad Cokop^ Pei^ 
siio- Ai uieiiiaca, mit der jetzt im Drack erscheinenden, de« 
fiiufteu Band der Memoiroii bildenden Fortsctzan^z;, zu einem 
hesouderu, bei L. Ya£» m Leipzig zu eri^aiteodeoi Werkti 
unter dem. Titel »Fauna entemologica traoacaneasina'* Tsreir 
nigt bebe. 

Heft II. Memoire sur fjuelques e^enres et especes de Ca- 
rabiqneSy par M. le Corate Manncrheiin. Ö.l — AQ» Bs sind 
34 Arten besehrieben und als- neue Gailnngen fihden eich an^ 
gestellt: Oxjgenia ans der Familie iler Cidndelen^ Bnprosä« 
pus verwandt, aber durch die ain'Ende gosCncbelten Slfienkel 
leicht keniitiieh; Stenocneiaus , der Gattung Oflyplerygia ver- 
wandt, aber die Krallen iingezithuelt; Hok»lis«u8, einerlei mit 
Catapiems Sek BmlK und Basokia Westw. 

Heft III. Deseriptiott de qndqnes ifiürm nmeanx H M 
quelques especes nonrelles eo Inisdites de Oarabiqne&r, par M« 
le Baron M. de Chaudoir. S. 1—20. Enthält die Besehrei-^ 
huüg von 23 meist Vom Cap und aus Mexico stammenden Ar- 
In. Nene ^iaUnngen md: Copteptera, neben Dromius stc* 
bend, dureb 4as vefiSltniteftfelg sebr kMae er^ls FIÜi|ex^' 
glied und verdickte Hintersebenkel nnterflcbledeil und Mudno^* 
psophus, der Gattung Kucheiia Dej. verwandt, aber die Deck-, 
ediilde sind hinten gerade abgestat^t* ^ . . ; 
(1. Band. 2. Heft.) 21 
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Heft IV« Notice snr les Mi^lasomes par 6. Fischer de 
Waldkeim« S» 1 — 13« Nadh einer Ueberaieht der von So- 
Her vnd Gnerin «^e^cbenen Eintheilnng. der^elflsomen , folgt 
die Bcsclireiljung einiger in der Nilhe des easpisclien IVIeeres 
eiiilietmischen Arten. Tenebrio caspicns Pnil. bildet nach dem 
Yeifaseer eine neue Gattnng, welche er Sieroodes nennt Zwei 
Kniiferlafeln dienen sar Briftniernng dieser AMiandlnng; Ei- 
nige Berichtigungen gidit das 7« Heft, 

Heft Y. Descriplion de quelques Coleopteres nonv^eanx, 
par B. ZouljkolF. S. 59 — 72. 10 Arte« ans der Umgpfi^end 
des caspischea Meeres siad heschriebea und auf TaCel 3 and 
4 abgebildet« 

Arachnographiae rosnicae deeas prima , andere J« Kij«* 
nicld. S. 73— 88. 

Exfrait d imc lettre adressce p;ir 31. V. Motsi'hoiilskv a 
M. B. ZoiibkoiL S. 97 — 124. Enlliült die Beschreibung einer 
entomoiogischcD Reise über Warschau, Bertin, Dresden, Leip- 
aigy Nürnberg, München, nach der Sehweite, Italien, Paris, 
in das sfidlicfae Frankreidi nnd PiemSnt, mit Bemerknagea 
Jiber die Samminngen nnd die Bnfomologen, deren Bekaattl- 
Schaft der Verf. machte. • Auch werden einige neue Arten von 
Kaieiii beschrieben und anf Taf. 7 «hi^ebildet. 

Heft VI. Snr Ics Spectres ou Phasmides, familie d'Or- 
thopteres. S. 1 — 18. Eine von Fischer von Waldkeim mit- 
getheilte Ueberaieht der fitntheilnng Ton Gnij. 

Knne NötiM nber eioige Schmelfiirlinge Rnfshmds res 
B. Btersmann. 8. 29—66. Fortsetzung des Aufsatzes 
iju ersten Hefte, die Knien nnd Spanner euthaltend. 

Elymoloiiischc ünlerauchungen über die Gattungsnamen der 
Schmetterlinge von Dr. W. Sodoffskjr in Riga. S. 76—100. 
Die Ton Treitschke und Ochseidittmer gewaklien Namen wer« 
den hier ihrer Ableitung nach aii%efdlirl nnd Torschlage sur 
Verbesserung nnd Umianschnng mehrerer ^ethan. 

Heft Yll. Genres no«iyeaux et especes nonvelles de Co- 
leopteres de la lamille des Carabiques, par le B. de Ciiaudair. 
& 3^50* JSs sind 39 Arten beschrieben. Als nene GattsB" 
gen Verden angestellt: Glapbodactfla^: der. Gattung. Qnypto- 
rjgia Terwand^ dnidi platte, Lfinge JMth an^gpelioülie Tar- 
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seaglieiler sieli avaseiolineiidt ond amCap getbndeii; Bncam- 

ptogiiathit«!, bei Tri^onotoma siebend, die drei ersten Tarsen-» 
^iiüiler er\soiU;tt, mit ilereekigem Halsschilde, fast pamllelen 
Riitidcru der Deckscliiide und starken vorragenden, am Ende 
last kianeiiftrmigen Kmiiharkcn* C« Ciiefrelati ym 1 Zoll 
Li&nge, atammt aas Madagaskar« — Daptonisr|thQS, derGal- 
Umg Dsfitas fthnlisby aber die Fahler sind Ifinj^er, fadcnför-- 
mig und die Lefze ist stark ansgerandet. D. capcnsis hat 3 
Lin, Lange. — Anisotarsiis von Aaisodactvliis <Iut(h einen 
MiUelzahn im Jiinn verschieden. In Mexico einheimisch. 

Benrlheilende Anzeige einiger nenercn Werke liher Srhinct' 
torliagskuade, yn Dr. W. Sedoffskj ia Riga. 107—116. 
Bahlens Tag- ond Abeudschmetterltoge Boropas ond dessen Ran- 
pen- nnd Schmetterlingskalender werden streng getadelt, Fi- 
scher von Röslcrsiamnis, Freieri?, Boisdiivals tmd (lovers Wer- 
ke mit gebulircnder Aiierkonnunf» ihres W erlhes aut^eführt. 

Uel*ersicht der Schmetterlinge Livlands, toa demselben 
Verfasser. S. 117—135. Bs sind 693 Arten anfgefabrt, 
mit einigen Betrachtungen über das Vorkominen der Schmet* 
lerltnge in LiTland im Allgemeinen, wo besonders die Beobach- 
tnn» , ihda zwei Geuerationeu in einem Jahre iiiciit bUil iiuden, 
von Interesse ist. 

Heft YIIL Eunmeration des Bnprestides et dcscription 
de qnelqnea nonTeiles espeoes de oelte tribu de ia famille deß 
Steraoxes de Ia coUectioa de M. le Comte Mannerheim. S. 
3'— 126. Der Verf. weist nach , dskis Solier nnd Laporte viele 
Ton Eschscholtz errichtete Gattungen verkuunteu, und beschreiht 
viele neue Arten. 

Obserrations critiqncs sur quelques ouvrages entomolo- 
giqiies, par le m^me. S. 127 — 163*. Entbiüt Bemerkungen 
nber die Sjmonymie in Gorj's und Fercharon's Monographie der 
Cetonien, nnd Zusätze nnd Verbesserangen sn 6btl*8 nnd Sil* 
bermann*s Yerzeichnifs der lebenden Eufotnologen , besonders 
in Bezug auf die ans Schweden und Rufsland auigefiihrteuEa- 
toflMlogen. 

1838« Hefl L Tablean d'nne nonTelle sabdivision dn 
geare Feroaia D«f«9 ^""^^ earaetdrisl^ne de trois non- 

Teiles geures de Carabiques, par M. le Baron M. de Chan* 

21 ♦ 
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doir« S« 3 — 32« Ist als Tablean keines Anssages lldiig* 

Die drei nen anfgeRtelllen und ausführlicher beschriebenen Gal- 
tunfj,en sind: Soapliiodactvlns , ChaltTJcliions und Cvrlatrache- 
los. Zu erstercr |j;chörcti Ferouia inoesUi Dej. , F. opaca aid 
fanesta Mannerh,, sar aweiten Sieropns lenis Hoffauumsegfip, 
' Germ. , sur dritten Steroptis teaebricosus 

M4noire sur on genre nonreao de Coleopt^res dn M»- 
zambiquc par le Comte Mannorheim. S. 33 — 36. Die hier, 
nacb einem von Besckc an der Küste von Mozainbiqne gesam- 
melten und Ton Sommer in AYtoua initgctbeilten Käfer errich- 
lete Gattimg Bopjga nfthert sidi Tricbius and Cetoaia oad aeidn 
netsicb darch den weit Tefstebenden spilxfgen Hinterleib ans. *)• 

Notiee sur nn Termes fossile par N. OcfchalcoflP. S* 
87 — 42. Beschreibung- und Alihildiuid»- eines in Bernstein ciu- 
j^eschlossenon Insektes, das der Gatlnni^- Termes zwar nahe Ter- 
wandt, aber doch einer besondern GaUang angehörig ersohei ut. 

Revne critiifne de quelques onmges recemment paras par 
le Comte de Mannerbeim. S. 62— 84. Verbreitet sieb über 
die Monographie des Passales par Pereheron (Parts 1835)) 
Histoire naturelle et Icono^raphie des inseetes Coleopteres par 
Laporte et Gory; und Genres des inscctes par Gnerin et fer- 
cheioü (Paris 1835 — 36.) 

Heft il» Coleopteres da Cancase et des provinces tnuis- 
cancasiennes, recaeillis et decrits par T. Victor« S« 175 — 188» 
mit AbbildoDg auf Taf. 3. Bs sind 10 Küfer beschrieben. 

Revue crili<jue de quelques ouviai»es eiilanioiüi»iques, p<tr 
le Comte Mannerheira. S. 205 — 214. Gistl^s Schriften er- 
halten hier eine viel zu schonende Beurtheilnng. 

Heft HI. Extrait d'nne lettre adressee ii S. B. M. Ti- 
flcheT de Waldhelm par M« le Comte Mannerheim. S. 225—230» 
Es wird in diesem Schreiben , nach einigen Bemerkungen fiber 
die mnihmafsliclie Zalil der üljcrhaupt voriiandenen Käferarten 
(150000) darauf aufmerksam gemacht, dafs mehrere grofse, 
den ühcrn Etilomologen bekannte Käfer, jetzt fast gar nicht 
mehr geltinden werden. 

«) Prof. Burmeister bemerkt, d«£i dk» die Gofttnng PhaeaoBBO* 
ris Tnmaact. o£ tho lapn, Soc. »er* « 
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Hüadbucfi der Entomologie, vouUernuitmBimim^ 
Her, Dr. MedL et Phil, Frofeesor der Zoologie an der 
Friedrleha-Uniirersität ui Hülle. Zweiter Band. Zweite 
Abtheihin^. Kaokerfe. Gymiioguatha. (.Erste Hälfte^ 
vulgo Orthuptei'a}. Berlin 1838. 8i o. 
« Wir eilen, nnscrn Lesern anzmei^eit^, ilafs dieser Band 
eraeliienen tat. Br «albftlt den der toui Yerll aofge- 

steillen Ordnvng Gymno^mlliA , «nter welcher demito'die THj- 
Siiniira, Ort)io|>tera , iNeuroptera otid Parasita matJopIin>^a ver'» 
einigt, unil behandelt die Zünfte Pliv^opoda, Mallophai;;i, Thy- 
saiiora , Ortboptora und Derinatoplera. Bei jeder der aufge- 
iteUleii Gattung«!! fitlirt der Verf. die iliiii hekaimlen Arten mit 
einer Dtngooee nnd den widittgfllen Sjr nonynMn nnf. Base wei- 
tere Anceige sebeini bei einem Werke, das kein Bnloniele|p 
entbehren kann , uiul dessen frühere Bände Ijcn its die ihnen ge- 
hührendc Anerkennung gefunden iialx^n, i'iheHiussig. Die zweiU 
UillftCy welebe die I^enroptera enüiülii wird bald nachfolgen» 



Die Forst-Iaaekten, oder Abbildaiig und Be- 
schreibung der in den Wäldern Preussens 
und den Naehbarstaaten als schädlicli oder * 

nüt'Alicli hekaiuit «rc wordenen Insekten. Im 
Aul trage des Chefs der /.weiten Abtheiluiig 
des Königi. Preuss. Uaus-JUinisteriums, Ur. 
6. 8taat8- Ministers v. Ladenberg^ Excel«- , 
lenz, von Dr. Jvl\m Tlwador CluitUan Raim^ur§^ 
Professor der A^atnrwissensehaHen an der hohem 
Forst - Lehranstalt etc. etc. 1. Theil. Die Käfer. 
Mit 22 theils in Kupfer gestoehnen, theils litho- 
graphii-ten Tafeln um\ i ieleii Hulzschiütten. Berlin, 
1837. In der Nicolaischen Buchhandlung, gr. 4to. X. 
und 202 S.« 

Durch die Vorrede erfahren wir, dafs das Prcufe. Mi- 
nisterium bei dem Scliadeu, den die Staats -Forsten nament- 
lich iu den letzten Jahren durch iuscklenlVals erlitten, es für 
eben an iioUiig als zeilgcnii£s erkannt habe, seinen Forstbeam- 
ten einen Leitfaden an die Hand zu geben» der ttmlSftSsender 
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und gründlieher als ilie vorhandenen Werke die Lohouswcise 
der Forst -Insekten schildere «id naturgemilfee und praktisch - 
bmadibare MAnlsregelit xiir Yerlil|;iiDg der Bchadliclien liefeie* 
Der Yerf«, ikirch seine «mtliehe SielloDg als Professor 

an tler Forsl/ikademie zu Neustadt- Eborswalde hei Berlin und 
durch seine aiuli i wcitig;eM litt. Arbeiten für Lerstiinü^en der 
Art besonders helühigt, unterzog sich d«Bi Aufiraj^e und iiher- 
Hi(fert naok Ablnuf von 2 Ukna den ersten Theil, welcher 
die Düfsliehen nnd tehüdliclMn Ferslkftfer behandelt 

Zar glücklichen Losniig der schwierigen, dem Verf. foo 
der Behörde gestellten Aufgabe rereiiiteu sich beileukude, ja 
aufserordentliche Mittel; die nülhi^en Fonds und praktischen 
Beitriige wurden durch die Verwaltung der Kiinl>>l. Forsten ge- 
währt , Männern wie Reufe » LieblensCeia , • Pfeil , Klug, Erich- 
Bon, Saxesen, so wie einer greisen Reihe ForstbennUfta nnd 
Eniemelogeu , die an Schlosse der Vorrede namhaflt geoMudit 
.werden, wird öfTeulliclier Dauk abj»estattet, während eine Reiht 
der ausgezeichnetsten Künstler das litie thaten, um den Kn{ifera 
und" anderweitigen bildlichen Darstellungen den Grad der Vol- 
leudong sn geben, der sie darch ihre Treue wie durch ihre 
künstlerische Schönheit sn wahren .Mastern erhebt. Nidits- 
destoweniger Terblieb aber dennoch dem Verf. die Hanptsache 
der Arbeit. Denn es lai^ ihm nicht allein ob, diese grofsca 
IVIrttel für seinen Zweck klug zu benutzen, die vorhandenen 
Materialien su sammeln und wissenschaftlieh zusammen so stel- 

* 

len, sondern es ergab sich ans seiner Aufgabe von selbst noch 
ilie Pflickt) selbstsiaadig die Natnr in ihrer Wei*ks(rute in 
beobachten, die Lebensweise Jedes fraglichen Thieres auf das 

Yollstiindii^sle zu ergründen, die Beobachtungen niul I^rfaiiiuii- 
gen seiner Vorgänger zu pn'ifen und weiter fort zu führen und 
endlich Torzogsweise noch die Resultate so wiederaugeben, dafe 
sie eben so praktisck für den im Amte ergraalen als eben an- 
gestellten Forstmann, wie gleiekzeitig lehrreicfi für denForsfr- 
lehrling wären. 

In wie weit nun dies Alles von dem Verf. geleistet, na- 
mentlich in wie weit das Werk sowohl Bezugs seiner Fassung, 
wie der Möglichkeit der Ansfähniag der darin niedergelegtes 
Verlilgnngsmetkoden wakrkalt praktischen Werth besitst, dar- 
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über siebt dem Bef«, der blos Gutomolog imd niqhl FmtfiMuiii 
isl» keim Urtheil sn. NidilsdealoweDfger sweifeli Ref. kei- 
nen AageBbliok dürnn, da der PUn Ton Reufs nnd Lielilen- 

stcin zuvor spccicll ^eprüii , dcv Vei lasser iin bestündigen Ver- 
kehr mit Forslleuleu Jcbi^ somit aucU den^ wiesenscbaftlicke 
Sielliing, wie Lebtangeo an besten sn beanlMi&eo Termag 
fmd die YonBcbläge dmellien eadlieb, inaofera eie aaf nalar- 
gemiUse Seebaebfaagca der eiazelaea Tlitere sieli lediglich 
grüiiden, ebenso praktisch als beachiongswrrih in dor Aatz« 
nnweudiiüg scjii werden. Hier knun es nur darauf ankom- 
jaeu, dea ^cbweis zu fuhren, in wie weit di^r Verf. bei Lo^ 
amg aeiaer achwiarigen Aafgalie d^ Balamalogia aia Wisaen* 
eckafi geautat hat and die.Bntoinolegea dan*b eine weUlftafiiga 
Anzeige Ton dem in Jvenntnifs zu setzen, was in dem Werke 
für ale Interessantes und Neues zu iiuden ist. 

Ehe Ref^ sich zu der Angabe und Aufzühlaag des Ein* 
aalaaa wendet, kana deiaelbe es nickt auteriaaeen, nocb eiaige 
allgeaieioe Bemerkungen voraaesnecbickea. 

In den jetzigen Zeilen ist es unbedingt schon ein nicht 
geringes Vi'r<lli'ust , eine dem Stande der Wissenschaft ent- 
siirechende und nach allen Ridituugcu hin geuiij^cudc Besehrci-* 
bang der Kdfer einer Gattaug oder gar eiuef gaazea Famiüe an 
liefern. Deua die Lösung eiaer solchen Aufgabe erheischt 
nicht allein das Bescbaifen einer genügenden Menge Tou hi^ 
diTidueu einer einzelnen Art, das mülisame Zusammentragen 
des bereits in eiuer groiseu Menge eutomologischer Schrifteii 
roriiegeiiden zerstreaten Materials , nieht geringen Scharüuun 
and ralnge Brwägung aller Biaaelheilea , aai die meist nur au 
sehr im Argen liegende Synonyniie zu entwirren, sondern anch 
eben so sehr ein vielseitiges und lang forlgesclzles Beuliiitlitea 
der quäst. Insekten in der Natur, um durch eiwanige Gef- 
ach ledhtSTersohiedeaheiten and Yarietaten nicht irre gefiilirt an 
werden and ni«di( Irrthum aaf Erriham an hanfea. Will aber 
jemand gar nodt weiter gehen, will er das qnftst. Insekt 
nicht allein in seinem voHhliiudigen Zustande genau schildern, 
souderu auch ein naturgetreues Bild desselben, vom Ki bis 
anm Tode des ToUkonunen ansgebiideteu Insektes durchgehend^ 
liefern , will er die ganie Lebensweise des T*hieres nach aei- 
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neu Beobachtongeii wiedei^eben , wifl er cndlioli nicht lilofs 
durch Worte, soDdern jineh durdt biidlielie DarBtellang dieBr-t 
gebnisse sdner Beobaebtiingen TerBimiliebeiii »o unCerniinmi er 

eine AiUoit, nvelche jene früher angedenteto vocb nm ein Uii-> 
endliches an Schwierij^keilcn jeder Art fibertriiTt, da er iiier 
auf ein fast völlig aiibestciltes Feld sich beliebt nnd der Hiu- 
demlsse Ihsl nÜ jeden Sobritte mehr wemien« Nor ein Mann, 
aosgenlftCet mit ansseseiebaelen GdstesgabM, gefibt aad ge- 
Iftntert dareb laagjfthrigea StadiiiMi der Natar, beseelt tob der 
peinlichsleu Gewisseiihariigkeit und Wah rhettsliebe, ausgestat- 
tet niit (*iner namenlosen Geduld, selbst endiieh bcfjihijrt das, 
was (las bewaffnete Ange erblickt, der Verstand durch ruhiges 
Beobacbten als wahr erkennt, Irea deai PafHere mit Feder 
«ild Zeitthenmaterial an überliefern, »«r m aoleher Maoa iei 
befleüii^t, nach namealosea Mfihea das mgeetellte Z&el ^llicflc- 
lieh zu crieichen , voransgeselzt jedoch, d»fs auch seine bür- 
gerlichen Verbältnisse sich a,!iii klirh fi^enii^ aestallcn , um sei- 
ne wisseuscbaiiiicheu üestrebungeu nicht zu hemmen. DaTs 
flieh dies Vielseitige, Aeufseres wie Iraerea, höchst seilea nur 
in einer Person glucklich ?ereinl, lenchtet yon selbst ein and 
liegt darin unstreitig der Gmod , dafs unsere eniomologisehe 
Litteratur au Leistuugeu dtn Art so arm int uiul »ich täglich 
die grofsen Lücken in unserer Erkenntnifs fiililbar machen. 
Es ergiebt sich aber auch von selbst für die minder begiick^ 
len nnd begünstigten Bntomologen die Pflicht, Leistangen der 
Art freudig ilnbnnelimen, das Terdlenstlidie derselben gebfilt- 
rend anznerkennen und durch **trene Benntznng und Verarb«- 
tung des Gegebenen der Wissenschaft wie dem Lehen iu wei- 
tern Kreisen zu uüt7.en. . ' 

Als einen Manu, der ausgezeichnet durch solche Fähig- 
keiten nnd hoch begtiastigt gleichseitig dareh seine bürgerli- 
che Stelking für solche Arbeiten ist, wird jeder nnsem Ver- 
fasser nach nftherer Ansieht seiner Schrift Ueb gewinnen nnd 
achten lernen nuiübtu, uiul Dank der vorgesetzten Behörde, 
die so weise zn wählen verstaud und durch ihre Freigebigkeit 
einem solchen Manne Gelegenheit Yorsohaffte, der Wissenschaft 
60 ausgezeichnet nützen an kSnnen. Batsebarg war annünfast 
angewiesen anf Kfifer, die sam Thdl wonigstcns mit an den 
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kfoiASleu geiidreu, deren erste Stiiiute zum grü(slcu Theile 
mAi mr sidit gcknaiUf eoaiiera völlig falsdi in «Un Wer- 
kM mIM Usttbniler BaibMlo^Mi vmticluici, ü^er ilercH Le- 
hensweise aber wenig Oediisgtiies Torhig. Alles, was er uns 

liefert, ist ilas Endresnllat eii!,uer, liudist sor^fälliger Beob- 
aelituug «mI Vergleicbang , Keines Wort galt ihm genug , am 
ilm Toii 4er mülivollatett iBelbstsnlersutHbaDg abmlialleji , unA 
waren frngKelMB Thiers Biebl in seinen bennehbarten For^ 
Sien TM finden, se fembsitnmfe eresnicbt, dieselben in ihren 
Gehurtsslätten am Harze, im Tlinrin*rer Wnlde ii. s. w. seihst 
anfznsnelien und sich von ihrer Lebensweise , ihrem Vorkommca 
u. dgL gsnvgsnde Anskanft sslbsl n YsiisdHiffe»i ja es ge- 
nagle ft« msht, in 4er freien Natnr 4icasliiea an besfaaiThlsn^ 
sondern er nnterzog sieh der »ilieTaHen JESuelit vieler dieser 
Thiere m seiner cisrnen Wohmina:, um sie jeden Aii^enliück 
belansdieu, genau beobaditea uud ia ihren ver^ichiedcaea Siän« 
den aeidinen an können« 

Dirken wir anter soloben Veriiftltnissen 4aran sweifelat 
dafs der Verf. etwas Grofses geliefert, wahriiall der Wissen- 
schalt i^enüiÄt und das in iJun «gesetzte Vertrauen der Behörde 
geree^tfertigt'? Wir Deutschen können stolz seyn auf das Werk 
vnseres Landsmannes nnd finden in dem Yortiegeaden ebenso 
den Beweis, was nnler Umstunden geüeferl werden kann , als 
was noch nnd in welcher Art es su liefern ist. Noch ein Paar 
Dutzend soUher Männer iiutl üiü die Entomologie steht es an- 
ders. Man wird dann nicht, wie es jetzt leider uar zu sekr 
der Fall ist^ in der grdfsfmeglicbstsn Artensabl der Samm- 
Inn^ das Ziel des entomolegiscken Sludiams erblieksu, man 
wird iiiclit in der unseligen Sucht Specics zu Species, Gat- 
tuu^^ auf GaUun«;- zu häufen, sich verlieren, soüdern man 
wird zn einer Naturgesehicbte der Insekten gelangen, die aas 
dem Leben berrorg^angen «neh nnr alfoin es vermag, den 
Leben zu ntitzen nnd Leben nnd Interesse in die sonst wahr- 
haft todtcn Inscktenlaute und Bnchstaben zn brini^en. 

Nach diesen Andeutungen, zu denen sich lief, yerpflieh" 
tet ftihUe und die Niemandem, der sieh die Mühe nehmen 
will, in die Details n&her einangeiien, entgehen können, gebt 
dere^be anr Miitlisllmig des Bünxelnen fib'er, «icli iadsaaen mit 
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der alleinigen Anieelge des YorHegenden beguügend, da es 
ebenso f^egon den Flau dieser Ztitsclirift streitet, reiu calonio- 
logisdie Sclirfften xn exierpiren, als äbtrluiapt das TMÜag«!^ 
d« Werk keines Auszngs ^ig ist. 

Nach der Vorrede und eine« Yemeiebsiese der Im Wer- 
ke beaiitzton Scliriftcn folijea 3 Tabellen, tüu deueu die er- 
ste eine Uebersic'lit der Abihei hingen des Systems, welihes in 
diesem Isten Baude bdoli> t ist, die zweite eiaett Ueberblick der 
FsrstkAfer nach ikrer ÜMrsftlidien BedeuUiag and die dritte ei- 
nen Nachweis der schüdliehen Forstkfifer nach ihren Nahrnags- 
pflanaen liefert Die 2le TaMle, welche in 4 yerschiedenea 
Rubriken, die nützlieben ForslkSfer nach ihreu Gallungen, 
daon die schüdiichea, die merklich sdimUichen und endlich die 
mmerklich schitdliohen nach den eiozelnen Arten namhaft maehl, 
kl sowohl in forstlinher Beziehnag als auch als InballsTeneidi- 
nife wichtig and bequem. Bnlomologiscb aber noch interes* 
sanier isi die ole Tabelle , indem sie nicht allein die Feinde 
der einzelnen Forsthanme aul'zaiiU, bondern auch durch Hin- 
ziilugua^ unieii erklärter Abbreviatoren Bidori den Theil des 
Gewüchses näher beseichuet^ der Yotxngsweise heimgesachC wird. 

Nach einer BinleiCnng, Besngs der ftaHaeni Form, der 
Verwandlnug, des Vorkommens, der Lebensweise, der forstli- 
chen Bedeutuug, Be^^eii^niinü: und Auffindnag, der Namen aud 
EintbciluQg der FcirbünseiUen im Aü^umeinen, wendet sich 
iler Verf. aar Isten Ordnung, den Käfern, liefert aneh hierin 
einer knrsen Uebersicht das Aligemeine and Wissenswerthesle 
iMber diese Klasse in denselben Abthetlangen und geht daaa 
zu deu uülzlicben Forslkafern über. 

Ist die Zahl dersell)en sehr grofs, so war es für den 
Torliegeuden Zweck vollständig genügend, iiier nur die vor- 
inglichsten nach ihren Gattnogeu hervorzuheben, die Charak- 
leristik der letolen an liefern, und dnrch die Yerwandlongsge- 
flchiehle, das Vorkommen, die Lebensweise lind Aufzahlung 
der i^euieinsten und am meisten nützenden Arten das allgemei- 
ne Bild der («atiun!^ zu vcrvollölaiidiueii. 

80 wird die Gattung: Coceiouella Linn, vortrefflich er- 
Iftntert dnrch C* Septem punctata Juinn« $ die sehr säubern Figo* 
< ren auf der eveten Tafel stelkm die Fiefiiwerkseuge , die Lar« 
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ve^ «Kt Fla^ und das vollaMüidigQ lasekt dar, wülirend der 
Texl die nAhere Beachreibnag von dem AUen and die SchU- 
deititii,^ der iiebenairaiae litfcrl, Mromttf am Etde dieses Ka- 
piti ls molircrc andere Ceeeienellett gaua km efeamkfcrieirt 
werden. Unter diesen vcrmiijst Hef, diu C. nni( ihiliä ÜL, die 
naeh seinem DaCurbulteii eine der nüUliciisicn ArUa sc^n wuiby 
da sie, I» seiner Gcgead ireniffsieaa» in KiefersciiottOBgea alU 
jährlich in ansi&glicher Aftagft aagefnAsn wird. 

In der 2ten A(»tlieiifin^ werden die für die Forsle« n«lt- 
iichen Pentaroeren erörtert, und findet sich Iiicr Bezu-fs der 
Lebeuswcise sowie der Verwamilnng nicht nur Alles bis dahin 
Bekanntgewordene gesammelt, sondern auch das, wasdieei^iie 
Beobadiinng Nenea ond Ahweiehendes ergelien. Ana der Fa- 
milie der Laufkäfer finden wir daa, was apeciell filier dieLar- 
Tenzustände der Cleiadela eamfMalria Linn, nnd Carabila sjT- 
coplianta Linn, vorj^etia'i.en und ahgcbildcL wird, für interes- 
sant und beachlung'swerth. Auch zieht der Verf. die Ansich- 
ten derjenigen Entomologien in Zweifel, welche die Schädlichkeit 
der Cainbna cepbalotes Fbr. und gibbna Fbr. annebmen. Treff- 
ltdi abgebildet sind Car« (Dromins) agilia Fbr. nnd 4 macnta- 
tus Lin., C. (Cyehrus) rostratos Fbr., C. (Preemstes) eoria- 
ceus Fbr., Carahus liorteusis Linn, (gemmatus Fbr.), violaceus 
L., grauulatiis L., niiro - nilens Fbr., C. (Calosoma) sycophanla 
Linn« , C. (Feronia) niger Fbr«, C. (Gepbalotes vulgaris Bau.) 
cepbaletea Fbr« 

In der allgemeinen Brorlerang der Brachelytren finden 
8icbBezu<»s der Larven - nndPnppenetÜflde^TonStaphylinns olens 
und erylbropterus Beobachtungen niedergelegt und Abhilduo- 
gen m deren Erläuterung- beigefügt. 

Ans der Familie der Clavicornen wird Clerns formica- 
rina Linn, bervorgefaobien nod dessen Dfntaen für die Forslan 
sawobl im Kftfer- wie Lanrenanstande naebgewieaen. Die Nar- 
turgeschichte dieses Tliieres durfte dnrcb die fellstitndige Be- 
achreibuug seiner Form, seiner Terschiedeneu Zustände, sei- 
nes Vorkommens uud seiner Lebensweise, so wie durch die 
treffiicben Abbildimgen seiner Frefswerkaenge im Tersoliiede- 
Ben Znatande ala vollatäudig erledigt zu betrachten a^n. 

iNach der Erörterung dieser fSäe dieFsfaten bUchat wi(&- 
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Ilgen Thtere im Allgemeineii wendet sich der Verf« n dea 
schäillirhen Thioren. 

Ans der Familie der Senrioemen keninen Mr^ansfuMi- 

cheD Betniclitaitg die Gutlmn^ LjmexjrloB .Faiir« wid iwar L. 
derme9toides Linn, und navnte lim. Yen dermesleideB 

Linn, (dessen Mnniiclion als L. morio, proboscidenm und )iar- 
baliiin in drn altern Schriften noch besonders aufgeführt wer- 
den) findet sich eine vollstündige Verwandlnnj^gesdiiehte dordi 
Abbildnogen verunnlieJit, so «le Aadeulnugen über die Le- 
liensweiee des Insekts gegeben. Yen L. narale Linn, (dcsera 
Männchen L. clavipes früher genannt worde) fehlt die Abbil- 
dung der Pujtpe, dj»i»egen sind die Ijurven genan beschrieben 
nnd abgebildet. Auch üher die Lebensweise dieser merkwür- ' 
digen Thiere sind inleresBante Data beigebracht, die NOt dMi 
ebenfalls im Anssmge milgellieiilett ficrtohte linnd's (Rei^e 
darcfa Wesii^oibland. Halle 1765. p. 172.) über diflBea Kfifet 
im Wcsentlulirn iiljereiiistimmcn. Eine Ko|iie der Linn^ischeu 
Abbildnng, den» Texte b im ii,ed ruckt, versnmiidit dicLarvengäiige. 

Vorzüglich gelungen ist die darauf folgeude BearbettMig 
iler höchst schwierigen Galtaag Anobium Fabr. Die Gatfugs- 
charaklere sind ▼oUsUlBdig nnd Tergleicbend mit Ptiliuns md 
Apate geschildert; die Beschffeibnng des Larveninstandes die* 
scr Thiere ist durchaus genau und wird durch die Abbildung 
der Larve von A. tessulatum Fabr. erläutert, jüie Arten nei- 
den iu 2 Hauplgruppen mit nnregelmäfsig nnd rfgeimn£ri|^ 
pnuktirlen Flügeldecken geeendort nnd die erstere wieder je 
»aeh. der relativen Lange des 9. Fahlergliodes der Manncben 
hl 2 Unterabtheilungon gebracht. JHe Arten, die niiher dm- • 
rakterfsirt und trelHirh aiigcbildet worden , äiml: A. inolle Fbr., 
A. pini Erichs., A. abielis Fabr. III., A. Jougicorno Ku., A. 
angnsticalle Rtzbg., A. nigrinum £ricbs. , A. ahietinum Gjrll«, 
fessnlntam Fabr. ^ A. emai^inaCnm Dfischt ^ wahrend A* pei^ 
■tinax Linn., A. carpini Hbst., A. striatnm Ol. nnd A. panir 
cenm Fabr. nur gan« knrz bezeichnet sind. 

Von der Giiituui; Ftiliiias Fabr. werden nach Angabe 
der Mundtheilc und der Mittheilnng, dafs die Larven deneu 
Ton Anobium gana ähnlich seyen, die beiden Arten Ft. peeti«- 
mcernis Linn, ud coatalus GjrlL charakteriairt, dnrch sebr ge- 



Digitized by Google 



888 

lanfHie Ahbildwigen eiiüotert nml lUe Abwcicliungen in de^ 
LebeiuweUe von Anflibinni mit kurzen Worten ltinaugofug;t. 

Ihr Guttnngr EUler Linn, wird, da ihre Biir!>er weder 
zu den stliädiichmi noch nülzlichen Forstifisckleii mit ^lUcui 
Hoi-iiic g'ezo*>;ea werdcu können , mit wenigen Zeilen vorüber- 
Ij^ehend gedacht. 

Botontologisdi am eo interessanter ist dage^ das , wafi 
der Yert über die Gattnng Agrilo« Meg« sagt^ deren denlsche 
Arten er sehr anslulnrlieh liearbeilet, nnd fast sAmmtlieh abge* 
bildet luiUiieilt, und sind wir demselben für diese Aiijeit uu- 
Sern um so grüisein Dank seliuldi«^, als diese Galtnug^ bis 
jetnt Yollstündig im Argen lag, dio grüiate Verwirrung in den 
eiiloaiologt8obe& Sdiriften sich herausstellt nnd diese kleinen 
TiiicreboiK ebenso sehen als höchst srhwierig zn charakterisi-- 
Ten Bind* Voran geht eine Charakferislik der Oatlnng Boprestis 
Linn., jedoili mit steter Rizu^iialinie auf die Gattung Agrilus, 
4a das, was er über die Larven- nud Pup^eustäude, so wie 
«her die Lebensweise dieser merkwürdigen Thiere liefert, Tor- 
ngnweise von diesen kleinen Thieren entnommen, aueJi nur 
die Larren von Agrihis fag i und nociTns nnd von letzterer Sper 
cies aucli die Puppe aUw-ebildct sind. Dem Texte beigediurk- 
te Holzsclinitte veisiinilit licn die merkwürdjii,cn Rindenj^änge 
TOA Agr« bigultatus Fabr. uud die Larvengünge der Bup. qua- 
dripnnelnfa Linn« I>ie hier näher charakterisirten Arten der 
Gattnng Agnins Meg. «erden in folgende AbtheiInngen ge« 
bracht: 1) Letzter Banchring ausgcrandet oder gebuchte^ 
a) Milnnciien mit 2 Hörkerchen auf der Mitte des 1. and 
2* verwachsenen Bauchringes » 1) Bupr. teuuis Berl. Mus^^ 
2) aiigttBlnla IIL» 3) olimcea GjU», 4) hastolifer« Gern«) 
h) beide Gesehleehler ohne Höefcerdien: 5) A. eyaneseens HL, 
6) laticornis III., 7) scaberrima Rtzhi». , 8) rugicoliis Rlzhg., 
9) deraso-fasciata Ziei»!., 10) Corvli Der). Mus.; 2) letzter 
Banchring ganz und ganzrandig: a) Brustfortsatz gebuchtet! 
11) B. noeiva Rtzbg., 12) fagiRtzbg., 13) sinnata FabnOk, 
14) betoleti Rfatbg., 15) bignttata Fabr.; b) Bi'astforlsati gann 
md ganzrandigs 16) B. integerrima Rlsbg., 17) hjperiei Crls. 
Da sich über B. linearis Fabr. uichls mit Bestimmtheit ermit- 
teln liefs, so hat der Ve>i* «s vorgesogen, diesen Namen üe« 
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lier ganz bei Seite zn setzen ^nnd för ilie Species, weicke^ie 
■leiste Wiilirstlieinitchkeit für sieh hatte, den sehr teekb- 
neoden Namen fa!;i zn wJihlen. Dieser Nartie mnfs aber, den 

neuem Uiitersiiehuiiaren des Vetf. ziifoli^e, Jcidcr wieder aofirp- 
g:eljen worden, da B. f:!i!:i Htzim. mil (1(M- in der Note zu die- 
ser Art iielieuiier angeiülirlca B» üliiormis Hbst* dennoch ju* 
samnenfuHt. 

Es folgen nun die Lamellieornen, nnd nnter diesen wS- 

ren es TOrzngsweise einige Barger ans der grofsen Fabricins- 
Rchen Gattnn^ Melolontba, welche als den Forsten höchst 
ficfaildlich hier nicht iinenirtert iileibcii konnten, Yor allen ist 
jdis Naturgeschichte der Melolontha m|garis Fabf* auf dasToli- 
Ständigste behandelt, und verdient besondere Berfieksiofatignsg« 
Anfser der Charakteristik des Kttfers findet sieh eine hSebst 
genaue Beschreibung der Eier, Larve nnd Pni»|ie dieses Thie- 
res, erläutert durch treffliche Ahbildunj^on , der eine \ollslaii- 
dige Angabe des Vorkommens, der Lebensweise, der Bedeu- 
tung für Forst, Feld nud Garten, der Begegnung , der Yoiks- 
Tomrthcile nnd des Nntsens dieses Thieres fi^igt, weiches AI* 
les sieb als ebenso interessant durch die Darsfelhing , wie ' 
reich an neuen Beobach(uni»eu und Benchtignngen der bishe- \ 
riü^en Erfahrunfj;en heransbli Ilf. Daun foli^en die ßesi Iik ihuniicn 
der Melolontha Hippocastani und Fulio; der M. (Atuphimalia 
Linn.) solstitiailis Linn, nnd rnficornb Fabr.| der M. (Omaloidta 
D«j.) bmnnea Linn,, Tariahilis Fahr« nud rnrieola Fabr.; derM. 
(Anomala Dej.) Frisehii Fabr. and horticola Linn. ; der M. 
(Anisoplia Mes;,) fruticola Fabr. und agricola Fal»r. ; der Mcl, 
(Hoplia III.) ari»entea Fabr. und graniiiiicüla Fabr., welche 
sümmtlich abgebildet sind und deren Beschreibnog eine Meuge 
eatomologiscfaer Berichtigangen nnd £riä»terungen beigegebci 
sindi SS wird z. B. die Entwirrung der Sjnonjrmie der MeL 
(Hoplia) argentea Fabr. jedem Entomologien lieb se^n. Die 
Gattung Cetonia Fahr. , ' Trichius Fabr. , Lucauus Fabr. und 
Siuodendron Fabr. besciiliefsen diesen Abschnitt und sim! mir 
nach ihren Galtangen mit kurzer Angabe einzelner Arten ab- 
gehandelt , da die .hierher gehörigen ^Thien» - für den Forstp- 
auHin von stfar nntergeerdnetem Interesse sin4 ; abgebiUet is? 
den sieh: Cetonia aurata Linn. Fabr., dei^n Mondthnile und 
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Lairre, femr Trichli» nobiüs Fabr, und Luemins imrallelif»^ 
pedm Fabr., von letateru noch die Laire oad Pn|iiie bibllkh 
dargeslellt. 

Aus der grofsen KInssc (kr lletcrouicreii hege<i:nen wir 
nur einem Thiere, das als fdrsflicli widilii): hier angesprorhen ist, 
und zwarLytta vesicaloiiaFabr, Sie ist weitiHuftig üharakterisirt 
und die SrhiMemag^ ihrer Lebensweise iaferessauf. Dem Verf. 
ist es bis jetet mir ^eloa^en , jnage Larren an beebaehtea aod 
beindel »cb eine Abbildung derselbra ndien der des Käfers« 

Von den RusscIkXffrn, die mm folgen uud deren forst- 
liche Bedeutung zum Theii hticlist widuig ist, tiiidcn wir fol- 
gende näher cbarakteiisirt : Curo. (A|ioderu8) corjH Oliv.; G« 
(Antbribas) Tft r i n s Fabr. , C. (Rhynvbiles) betulae HbaL , b ea 
tttleti Fabr.i C. (Magdalis) Tiolaeeas Linn.; C. (Thjla- 
cites) cor 7 Ii Gjil. nicht Fabr.; G. (Brcichyderes) incaniis 
Linn.; C. (Sitona) lineatns Linn. ; C. pini Linn. (Hylohiiis 
Abietis anct.); C. (CJeonis) glaucus Fabr.; C. (Poljdrusus) . 
micABsFabr., yi ridicollis Fabr.; C. (Metaiiites) atoina« 
rins Oi«; G. (i^iyliobius) argantatos Linn«; G. (Olbr- 
rbyachna) ater Hbsl.; G. (Pissodes) notatns Hbst, abie-« 
tis Linn., piceac III., hercyniae Hbst.; 0. (Balaninus) 
nucum Linn.; C. (Aiithonorous) pomorura Linn.; C. (Bia- 
chonjx) i n d i IT e n a Hbst.; C. (Orchestes) fagi G/Ii.; G« 
(Crjpterhjnchas) lapathi Linn.; Ton denen die mit anderer 
Sebrifl gedmekten gleicbaeilig ancÜ abgebildet und bei deuoa 
alles die nabesfekenden Arten namhaft geauwht und kni« cba« 
rakterisirt sind, unter ihnen C. glandiiim Mrsh., veuosus 
Genn., druparuin Linn, auch iioth ahgehildct. Für den En- 
tomologen dürften die Mittheiiungeu über diese Küler iusoleru 
einigen Interesse darbieten, als ea diagnostich bekannte, anm 
grdrsten Theile aehr gemeine Thiere sind, inaafem aber yen 
den allermeisten wenigstens eine genaue Schildening ihrer Le- 
bensweise, eine Beschreibung uud Abbildung ihres Larven^ 
und Puppüuiustandcs «;cp^ehen, enthiiit auch dieser Theil des 
Werks ebenso vlelt' daukenswerthe Beieicherungeu für die Wian 
aobacbaft ala nelaeitige Belebrnngen für den Forstmann. 

Ea iiodgim ntm die iKjlophagen, an :We]6ber Familie di^ 
fiir den Fstslmann intorie^nteslQa Thii^e gehÄren, weshalb- 
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deun auch dieser Alischnitt von dem Verf. mit besonderer Vor- 
liebe bearlieilet iat Viel des Materials iuitte sich xwur in iMk 
der Zeit gebftiift, viele treffliche AofklArungen und Iffinwei- 
ewf^m wsreii Bessgs des Vorksrnmens, der Lebensweise 
n. 8. w, dieser Tlüere g^cliefert, allein Wahres und Falsches, 
Hiilbes und Ganzes liaUe sieh so innig Tcrivebt, dafs eine 
Um- und iiearhellung hIs ganz zcitgetnäfs und nölhig ersclici« 
nen mallste. Dafs die 8whe bis dahin trsU ibrer Wicblig- 
ksit 80 sebr in Argea gdegsii, war smiricfast Sebald der Ba- 
tsnologen. Diese hatten seit mehreren Decenaien die Bearbei- 
tung dieser Familie last i^äiizlich lie*»:en lassen und somit es 
Teraiisäumi , deu Forslin.umern geläuterte Vorarbeiten zur wei- * 
lern Fortfuiiraag za lieiern« Erichson (% Wic^* Archiv II. 
1. p» 45«) war der erste wieder, der in ganx neuester Zeit 
4ie Anfmerksamkeil auf diese Thiers hinlenkte nod eine Krl^ 
tik nnd Bearbeitung der Gattungen lieferte. Sollte initliin diese 
80 hoelnviciiliüce Sache enif ü:eniiuende Erledigung finden end 
an wahrhaft praktisebeu Resultaten führen, so war es dria» 
gend nülbig, dala der Bearbeiter Entomolog und Ferstiaasa 
gleicbzeitig war, ma erst das reinwisBeaseballtlidie und nalir» 
historische festsustellen nnd dann nach diesen Ergebnissen eise 
Würdigung der einzelnen Yerlilgungsmethodcu eiuzuleitea, die 
naturgeiualsea hri voiznliel)en und weiter auszuführen^. 

Diesem Allen ist denn auch VQa dem Verf. auf das Voll^ 
atOttdigsle genügt* Wir begegnen hier einer Charakteristik 
sAmmdioher hekannlen» wie einer Reihe »ener fichtea Xjlopha- 
e^en, Terbonden nrit den dankenswerthesten Au£M;hlus8es nbei 
die sehr verwickelte Syiioiijiaie derselben; wir stofsen auf eine 
weitläufiige , buchst interessante und durch eiaeiieihc yon Ab- 
bildungen trefflieb Tersinnlwhte Mittheilungen saromtlicher Stün- 
de dieser Thiers, wir finden endlich eine fichildernng der Le- 
bensweise dieser sehädlieben Insekten, wie sie nirgends gege- 
ben nnd wie sie wolil kaum vollstnndiger je wird i^i geben 
werden küiiucn , da alle einzelne Punkte auf das Belehrendeste 
erörtert und selbst fiesugs der verschiedeneu Form der Gängei 
weldie dieLarren uter der Barke and im Heise treiben, die sa»» 
bersten Abbildnngen gegeben sind» Diesen Mittheilnngen scblie- 
fitea sich die för den Foratmann wichtigen Ualmachangsn vui 
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Wurtli^iin^ der Vüililgnngsmefboden an, ilbor derpn WerÜi Ref. 
nicht zu entscheiden vcrniag, die indessen, auf einer soldien 
Bosis Sick filiilscBd) nidit Mdera ab geii$g«Dfl AnggdEillca sejm 
Itiueiu Sei idr «pecidkii Beafbeitang luit d«r Ysff«, das 
fwtktiBclie Interesse wzngsweise nnr iai Ange habend , die «1^ 
(on Gnttun^ren beihehuiten und die neuen UntersiK-luingon Krirh- 
fions iiisolern unberücksichtigt gelassen, als er bles bei dea 
cbselnea Specics die nenen Gattuiigsimmen ErichRoas verinerkt 
«ad im d»m Abediailfe: Biatiifiliing der voa Am beibdiolliN- 
atn Galtangen , die Uttlmdiiede der ErwIbseasdMa Gallnngea 
kurz angegeben hat. Die abgebildeten und rergrdfserten Speeies 
sititi iinrolorirt gelassen, was sehr zu billigen ist, da einer- 
seits die Farben diescM* Thiere wenig diiferiren, andererseits aber 
die höchst genaue Zeichnmig der Sculplnr ao Deufllchkeit ver« 
ioren babea wvf^ie. Bell ftef« im Interesse der Wissen^diaft 
eiaen Wonscii aasspreebea, so ist es jler, da(s es dem Verf. 
gffiülea müge, irgendwo fnr Entomologen eine Uebersidit der 
ärlileii Xjrlophagen iu der Art zu liefern, dafs den zu entwer- 
ieiülen kurzen Diagnosen jeder einzelnen Art eine vollständige 
SjHonynuc beigegeben werde niit genaner Angabo der betrof* 
fenden Stellen in den Werken aeiner Voi^üiigfer, «elcbe Ar«* 
beit Ton Niemand besser, leicbter and gluokifcher aasgelabrt 
werden kaan, als !»erade von nnserni Verf. 

Es wini niii dt r (lalliing BostildiuH bf'goinicii und 

wm'den nach einer kuiisen Charakteristik der Gatliiiig die Ar-« 
fen in folgende Unlerabtlieilungeu gebracht: 1) nur iu und un- 
ter der Rinde lebende; a) an der abschüssigen Stelle der Fiu- 
g«l«)eckeii (wenigstens beim MTiaaehen) apilaige ZUbao^ Hier- 
biM gehören 1 ) 11. tjpographus Lia. Diese Speeies, die wieh- 
|{"sto villi alb'n, ist classi84*h behandelt. Nach einer Ansein- 
amlerselzung der Sviionymic und der Bew('i?«fiiliruiig , thils der 
tjpographns Fbr. nii-bt dieser, sondern d<*r folg-eude Käier sejn 
könne und nach AufsHblang der yersehiedenen Namen in Deutscb- 
fand n. s, f« , folgt eine Cbarakterislik desselben« In der Ru- 
brik Vorkommen werden, da das Thier vorzugsweise nnr in 
der Fichte vorkommt, die Angaben mehrerer Sehriffsteller Bo- 
zngs seines Anfonibaltes in Kiefern näher gewindiirt. Die Le- 
bensweise dieses interessanten Tiiieres wird in folgenden Ru- 
it. Band. 2. Heft.) 22 
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)i»ikeii abgehandelt: 1) fwi Asr Bnfwtoklnngszeit vaii dm 
Einffnssc, wclrho Witlcrmii!; iiihI Ortslage darauf halicn ; 2) von 
der Answahl der BrutjiliUzc und des Rnifmatoriales; 3) von 
der AoBwabl der BohrsteUe iiiul Aiilegiin;^: der Gan^e, wozu, 
tvie ni den 4. AbeeUtle: res dem AnfenduiKe dee KsUcrs 
^^r der Forlpfliinain«?s2eit , Inslraetive Holiechnllte dem Texte 
liei£i:edruckt sind; 5) tmi d«r Men^e, in welcher dieser K&- 
ivv ziiweili'U prsHieiut; G) von der Leljeiisziilii*»:keit desselhen; 
7) vou der Gesellsrhafiy in der er lel>( ; und ö) you der Be- 
IKg^ickkeit des Käfers. Diese namhaft gemachten AbsduiiMe 
eWid ebttMQ voliatilmd'^ «le ialercesMit, gcstaUcB indeaeen cbee 
0b mwig einen A«mg nie dae, was der Verf. über die fersl- 
iiehc Bedeutung uud Begegnung auf den felgenden Seilea bei- 
bringt. Da durch tiit-se Aldiainlluug das üeniigcndsle Lidil 
über die Liebeusweise der Tiiierc dieser ganzen (iatlung ge- 
liefert iei, 80 konnte der Verf. hei den folgenden sich fiel 
kui-ser fassen md wollen wir deshalb nnr die Nameo der- 
selben herstellen, Ton denen noch, 2) B« 8tenogra|ihn8 
Dftsch. (typographus Fbr. Gyll., pinaslrl Beehst., decamasiis 
Iiiig?), 3) laricis Fbr., 4)8uturalis Gjll., 5) acu- 
miuatus Gjil. (ieonopcraphns Kug.)« 6) bispinus Meg, 
(senlptorDJü. retnsns Oliv.), 7) curvidens Germ. (psilouiK 
tos Germ«, orthograpbosDUsdi, ealKgraphns Dftseh. lAietis Ziegl. 
eapillatas Meg.) , 8) ebalee|irraphas Lfn., 9) hidensFbr. 
(bidentatns III)st.) zu dieser Unterablheilung gehören; bei den 
beiden letztern siiui diirci) dem Texte lieigedruckte Holzschnitte 
die sternfiinnigen Larveugänge dargestellt, 

b) Abschüssige Stelle der Flugeidecken ohne spitee Züh- 
ne, j** Halssehild pnnklirt oder anch an der VorderfiXlfte des 
BrnstsebiMes nnregelmafsig gehöckert; 10) a u t o^g ra p h n s Ks, 
(villosof« Gyll., pinastn Zenk.), 11) c r yptogr aphus Kugel., 
12) V i H s u s Fhr. , 13) b i col o r Hbst. (fuscus Grlf. refn- 
8U8 Dcj.), 14) pusillos GjrlL, 15) einer eus übst., iü) 
pitjographus Rtzb., (micrographns Gjli. Fbr. ? Lin.? nie- 
kncheliciis Cbevr.) , 17) Liehtensteiirii Rtzbg.; ff. HalsschiM 
mit einem nach hinten TersehmAlerten , regvImiUsig gereihte 
Körnchen tragenden (fast rhomboidalen) Flecke: 18) abicti» 
Etzbg. mit einem iiolzschuitte neben dem Texte, Id) aspc- 
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ralQs GjIIm 20) pifltae lUi^., 21) liiiiodaios Web.« 

22) i^ianulatiis lUzbg. , 23) tiliae Fbr. 

2) Bis nof das Heiz gehende Bosfrichcn: 24) liuea- 
tna Gjit. (aigMtos Üftadi. nargwicollia DbK) mit dem Texle 
Mgedrnckteni Hofoselmhle , 25)doiiiaatica8 Luu (limbatoa 

Fljr.), 20) mono r a |» ]i ii s Fhr. (tol>ereiila(asHb&L?) 27) d r y o- 
f^raphus Erirhs., i2S) Saxcsenii Rfzbü:., 29) enry j^ra [i h u8 
firkbs., 30) Fieüii iitzljg., ai) dispar Meliw. (brefia» Umh 
lacicna, aerrauia aal.) 

DIo auf der 12. und 13. Tafel abgeblhlc(cn Bostncbcn 
sind dm eil vcrsehiedeue Selirift bezeichnet, aufscrdcui liefert 
die 14. Tafel 1 — 14 die Abbildungen der Larven - und 
Pappenstande dieser Thiere nnd die 15* nad 21. die Larven- 
gange Ton B».chalcograi)has, tjpographiis, laricis, cnnridens 
und bicolor. 

Auf gans gleiche Weise wie die Gaitnng Bostricima wird 
die ibr folgende Gatlong Hjleafins Fbr« abgehandelt, aneb 
Uer gellt eine Charakteristik der Gattnag und Angabe der 

Ericbsonschon Zerfälliiiiii, derselben voran. Hierauf werden dio 
Arten in folgende 2 AbtheiInngen gebracht: 1) Arfpii , die 
aar in Nmlelhölaertt leben; hierher gehören: l) U. piiii^er- 
da Lln# (testaeena Fbr» Hhst.)« Da diostr Kfijfer der forstlich 
iateiiessanteste ist, so wird nach er ausführlicher abgehandelt 
nnd seine Charakteristik , seine Leliensweise nnd forstliche Be- 
deuliiiig weitlfinftig auseuiandergesctzt. Zu den ihm verwandten 
Arten werden gezählt 2) minor Hartig, 3) micaus Kug. 
(Ugnipcrda Gjll. Übst. Pk.), 4). ligniperda Fbr. (elongatiis 
Hbst. Havipes Pni«), 5) piioana Kn., 6) rhododactjlus 
^rsh.« 7) minimna Fbr, . den 8) ater Pk. Teiwaadtt 
Alten werden aufgeführt: 9) angnstatns übst., 10) opacua * 
in., 11) atteuuatus Erichs., 12) linearis Erichs., 13) bruu- 
nnis Erichs., dann folgen 14) cunicularis Ku. (sra!)i ilions 
^tun.) und 16) pa Hiatus Gyii. , zu dessen Yerwundtschaft 
16) decnmanna Erichs, und 17) trilbiii Müller gehören» 
Ben Schlnfs dieser Abtheiinng nacht: 18) poljrgraphua 
Lin. Die 2. Abtheilung bilden die Arten, welche nar in Laubhöl- 
zeru vüriiuiiimeu uud zu dcucu; 19) crenutus Fbr., 20) Fra-* 

22 * 



Digitized by Google 



SM 



xini Fhn (vAriiis Fbr«, rnftlaiidcepliiltlis Ftir., Amliribiis pn- 
besfOBs Pbr.) nnd 601111141 2t) vUtatnd Fbr. ij^ohiireii. 

Aho^eliildct ans diosor Gattun«^ fiudon sich die anders s^e- 
driirkteii Ailon auf dor 7. Tafel , aiifst'rdcm auf der 8. u«d 9. 
die LNrvcDgüuj^c von iL micans, minor, Fitixiiii, palliatns, 
|iiiii|ier(l« und mioiaiifi nnd Mif Tai'el 14 %• lÖ — 24 dieLnr- 
Tcn- nnd Pn^^nntflnde dieser Gattnng« 

Die Bcarbeilong iler Gntlnng Becoptngaster Hbsf. , w«1- 
i'lio nun folu^t , nimmt zwar nnr woni^<^ Seilen ein, ist alicr 
dennorli niehl minder interessant durel» «lie Cliarakteristik nnd 
Abbildung der einzelnen Arien, wie diireii den Nachweis des 
jlifirven- nnd Puppenstandes ron £ inlriratns, Srörterl wer- 
den fol|cende Arten: 1) Ee. Scolytuft Hbst., 2) deitrn- 
i ior Ol., 3) miiltistriatns Mrsb., 4) pvirmaeus Hhst., 
/>) i n t r i c a t n s Koch (iiyi» maons GvlI. ), 6) [» i u n i Rtzlig,, 7) py- 
li UUbg., 8) rngulosus Ivocü, 9) carpini Erichs., 10) ca- 
Btnnene Koch (Bost. scolrtns Pnz.), 11) noxius And., wel- 
che srimmtlirh anf der 10* Tafel bis auf pyri abgebildet sind, 
wKbrend die 11* dl« Rinden -Günge ym Seolytns, desfrnclor, 
ninltistriatns nnd rnsjnlosns, die 14. üji. 25 — 27 die Lar- 
ven- nnd riippiMistaiidc darstellt. 

Die Tierte nnd letzte (jaltinig hildet Piatypns Hbst. , ?on 
der nnr eine Art: P. cylindricns Hbsl. (bimarnlalns Dftseh.) 
in den Eichen Dentscfalands vorkommt nnd hier in allen SUbi« 
den besrhrieben und schOn abgebildet winl. 

Noll folgt die Familie der Doekicafer , von denen nach 
i'iii»*» kurzen allf;e»neiiien Einleitun!!: fol(i:ende Linneische Ce- 
rambyx- Arten: C. (Saperda) Carcharias Lin., C. (Sap.) po- 
pnlnens Lin., 0. (Sap.) linearis Lin., C. (Callidiiim) Inridus 
Fbr.) C. herosFbr.y C.(Rhagiflm)indagaler Fbr. als besoBders 
isehädlicheForalkäler nachgewiesen und abgebildet werden. Anch 
hier sind sammtlidie Blande auf das Vollständigste geschildert 
und duii h treffliche Abl>ildnn*^en cHäntert. so wie die verschie- 
deneu Larveni^ün^c heschriehen nnd ah^cbildet worden. An- 
Cser diesen sind noch Ceranibjrx moschatus Ltn., C. (Lamia) 
äedilis Lin,, C. (Cljrlus) arcualns Lin., Leptnra rnbro - lesfa- 
cea' ilL lind 4-fasciata Fbr. so wie Spondylts bnprestoides Fbr. 
noch knrE erwUhnt vnd abgebildet und Tom letztem Käfer wie 
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T4WI Cm aedilis anch iiocli eia<) AbbiltJiin«^ der Lam und f op^ 
ge|p»lieiiL C. (Umtii) texlor Liik, €« (Pfmiim) Uber Lm^ 
C».(PirMiia9) cmriae«08 Lie*, C. (Molordius) <liniiili«lit8 Fbr. «od 
abbreriatiM Fbr. aber werden nar mit kanen Worten gedachf. 

Ganz iihnlicli wie die Bockkäfer werden die Bktlküfec 
ans der LiniK^isdien Gattung Chrjsomela bebandelt; Toran gebt 
eine all^t'ineme Charakteristik, Bezugs der versehtedeiien SlAn* 
de dieser Insekten mit Hinzufii^rinig nngemelncr Bemerkungen, 
über das Vui koniiiH'n , die I^oIm msw^mso , dns Brg:e»nen und 
die Rintlieiliing derselbeu. Als besonders srhadiirii findeu hier 
Ciir. (Haltiea) oleraeea Lin., Chr. (Galieruea) CapreaeLin«, aU 
ni Lin. , pinicola And, und Cbrysoniela po|»n1i eine nübere Er* 
Orterang lind "werden noch anfser dem ▼ollstjlndigfn losektft 
fon Chr. aini iinil cajueae die Larven, von Chr. jjopuli sMmmt-- 
hebe S( ände, so wie die Art der Zerstörung der Bliiller ibrer 
tfiitterpflanzcn bildlieh dargestellt. Chrjs. (Hailira) lielxines: 
Fbr. 9 nitidalaLio« nnd liexnosaPk. werden bei olemcea, Cbr« 
timinalis Fax., rnlipe« Gjrll. nnd dtspar FIc* bei popuK und Im 
Anbange Chr. (Cryptocephaliis) pini Lin., Chr. (Cljthra) 4- pun- 
ctata Lin. noch nelniiher und vergieichuogswetsc aufgeiührt. 
und znin Theil abgebildet. 

Die ftnlsere Aasstattnng des Werkes ist Sliifser»t splendid» 
das^ Papier vörti'elTfieh nnd der Druck scharf und sehr correcf* " 

Wir srhiiefsen «nsere weiüäuftige Anzeige dieses Werkes 
iu der Iluifuuug, dafs sie dazu beilragen werde, die Entomo- 
logen von der Reiclilialtigkeit der darin niedergelegten Schäl^^- 
zu überfuhren ) mit dem Danke Iti'r die vielfachen Beleb rnngen, 
die wir aus demselben geschöpft nnd im Interesse der Wissen- 
sehaft ])iit dem Wiiiische, dafs der Verf. Kraft und Ausdauer 
ulthl verlieren und Mufüc auch fernerhiu genug finden möge^ 
um durch die Herausgabe der uocb fehJendeu 2 Bande das 
Ganze zu Yolk»iden nnd wie durch diesen ▼erliegenden ersten 
Band, so auch durch die folgenden der Wissenscliaft nöcli fer* 
ner zu nützen. 

Dr. Schmidt in Stettin. 

r • 

Naeh einer ron den Ytard eingegangenen Nachricbi ist 
die erste Auflage völllif: mgriffen^ und., die zweite Anflage nn* 
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fcr der Prem» Die bei letslem MOng Mm&Häm tnmM M 
YerVesraningeft mden fik die BesÜMT der ereten' AMngthtm^ 
dofs abgednukl» Der iwelle Band wird bfe Oetera eraefcefoeoJ 



JEntomologie foresti^re, ou histoire naturelle des 
Insectcs nuislbles et utiles aux. Foriits jmr A. de Jju 
Rae. Paris et Nancy 1838. 125 pag.' avec 6 tab. 

Eiu höchst oherdachliches Werk, fast nichts als einen 
sehr unTüilstuadigcQ iixtnict atui Bechsteins Farsliasekton eat- 
JiaUeiul. Die Eialeitaag beschäftigt sich mit eioigen altge- 
»eiaea Beliaehtaagaa über dea Schadea, dea die Inseklea io 
dea Waidera anriditea »ad Verf. stellt bier dea Safei auf, daCa 
in ausgedehnten Forsten am meisten der lasekteusdiaden be- 
mcrKt werde) wogegen derselbe weniger bei solchen Waliiern 
nJißii Ünde, die keinen zusanimeuhängeudea .Hauiii. eianehiuen, 
soadora vaaMTieaea aad Feigere durobs^aiUea werdea;.aasleicb 
hiftaapicrt er, dafs.dif Raapep. (les efaealUees bloe. Schmelter- 
liagsraupen ?) 40— ^^Qjiihrige Holsbeetünde von mittlerm Wache, 
welche auf einem trocknen und satniii^en Buden stilnden, vor- 
zögen. Das Buch selbst entluiit drei Theile. In dem ersten, 
aas 3 Ka|iitelo bestehead^ beschreij>t Yerf. dea . ü^/scrn aad 
JaneraBaa der lasektea, redet vea ihrer Bfieagnag:.aad Ver« 
waädlaag aad besehlieCst mit ihrer ajsteaiatischeii Eiatbeilnng, 
alles aaf IS Seitea und lidcltst oberÄlichlicb/ la dem' aweifea 
Thelle geht Verf. alle Inseklenklasaen nach Dumeril's Conside- 
ratiüus gi'jierales snr la cfasse des Inscctcs , Paris 1823, durch, 
und erwähnt hei jeder Classc die dcnForsteQ schädlichen oder 
ttiitzlicheii Insekten, iadeai.ejr, siii Ungleich beschreibt, eiae 
kurxe Naturgeschichte liefert niid Tilgangsmitteraagiebi. Als 
achftdiieh führt Verf. folgende lasektea aaf:*' Meloleatha 
garis Lall., Aiiubium niolle Bechst. , Canthuis vesicatoria 
Latr. , Teaehrio ceranihoides Linn., Ily ju)j»hloeiis cajstancns 
Fbr., CjircuUo Plui Latr., Curculio Pomorum Linn., Curcu« 
lio grauarias Latr., Attehibas Bacchus Liaa., Bostrichas tjpo- 
graphas Fbr«, B. plaastrl Beehst., B. capociaas Latr«, Scaly- 
las pinipsfda Latr., BealrichasLariaia Fbr,, DenieBfes laiere* 
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graphus L. (Bosltithus Aljieliperda Bechsl.),' Seolytus lesta- 
cetis JL|atr., äcolytus eUalcograyhiis ^ Rhagium im|uIsitor Fbr., 
Chrytoitielft Popnli, Cyiii|Ni qoercas cortiois Beehst., Si- 
nz CItgiis 'Smihtifio fen^rala.L., TetUinNia .L.» Ci-- 
■MX fl«niQili# L., 0. ptiii Cpeoo» titmi L», Apliis rohor»» 
A. iiini., Ohermes Abieiis L., PnpUio CrMatTgl L., Sphinx pina-« 
sli'i L. , (wird als selir schädlich angeführt). Bombyx plni 
Fbr. , Cossus iigaiperda Fbr. , Bombjx moaaiha Fbr. , B. pra^ 
cessionca Latr., B. pUjrooampa Fbr., B, Salicis (nach dem 
'¥»rl*.«xialireA 2 Gwimlioiitti» im toi «Ad im .ScpliinliorX 
iL ChrjrBorffkMtt Wkt^^ aenstfia Flir»^ Nocfaia pioipepia Lain; 
GeMnetra piwaria L«, Pynüis viridana Fbr., Tiuea dodecella 
Fbr., Podura plumbca Latr. Der dritte Theil enthält im er- 
sten Kapitel t'ine Aufzählung dessen, was während jedea.MoiiaUi 
im Jalive ge8ciiehea.#oil , um die sdiädlielion lasekten tm '^mi^ 
jiidilen, nobw faat aiisacibti«lfiUcli auC «lie Sirbmcllertingsr^^f«^ 
BMcaichl gfiumuiKMi iaund ^ aweile Kapitel Iwiichilltigt.aNli 
mit der Frage, wie die dnrcb Insekten verwüsteten HolsaDgen 
.bdiaadeU werden soiiua, A« Keierjsteia, 

• - • ' ; . . • . f 

"» 

U4^ber die BroiuseulurvenlmMagen der Pferde^ 
' vop Dr. A. Numann; . aus dem Holländischen ühf^rB. 

und mit Znsätzen versehe^ von C. H. HerMg, jVer^ 
' Ün 1837. R 140 Seiten mit ^ Kiipfortafeln {mn dem 

Älagazin fiir Tliicrheilkuüde Btl. IV, Uefl, 1 lieswider^ 

abgedrUCkÜi ' : • . > . • 

«dir Inteitaalitw Wark^ daa aieli wordig^ aa die: Werke fi4 

Rcaumur und Clark anreihet. Nach einer historischen Einleitno^ 
handelt Verf. im ei-slen Al»«?< hnitt über die verschieden c n JJrem- 
sealarveav wuldie er im Ma^en der PIcrde f>efanden hat, mit 
'•Beieicbnuug der Steilen, welche sie in . damem Tliede eianelimte. 
Der Yerf; Iral drei od«ff «eigeatlidi 4 Teteiiiedene Larvenartea 
\aa: 1) GadCnW'e^ Meigen, die gröfde LarVe^' die eich^ abeh 
am sahlreichslen Endet. Sieist 22~24 Linien lang , last eben 
so breit, längltcb , cinip^ermafsen platt gedrückt, am hintern 
ifiado stumpf, nach vora dünner zulauiend , 2uerst mehr bleich, 
'ami ifta£ä. mid auieisiiifaiiiirelli. i' Sie Wird onmüteibar mit d^ 
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einisrc Zeit aiizuhAngen oiid findet sich liesiäuili:^ iu (lpmjenta;t;n 
Theile tles Marlis, der mit dem Sfhiiinde iinmiltelbar zu- 
saiuiueiiliäiigtf also au 4er weifsea oder iiiirUiii Mageuhimli 
•ehe« mt dar nUben Maginkaiit 4Hler. mn Au^Mg 46« Mnf^tm 
«ad n«cii ieltser im SeMude. 2) Gustnis hwnitorrlMidiiliB 
Mei^M. Die Larve ist sneret vpeifeltch, Mir ' bieten - mit ei- 
nem rothen Knijpfchen , dann bocbrotli and ausgewachsen ^e- 
V!is8erina£sea blars^elli. Sie Ähnelt sehr der vonji^n , ist je- 
doch davaer aad lAn^l icher, bewohnt auch keine so liegralazte 
BHiAh im Mage«, aoadera breitet bM atela' weiler aas; am 
mebtett hall eie tieh am de» Magennand 4af , aaeh in deai- 
leelbea and seihet Im Svhbinde. Blieaso findet man sie aaff 
der rotben Magenbaut, obwohl hier minder zahlreich, und in dem 
Backe aii dem PloHner. Bei dem Durchgange durch den Darm- 
kaaal wird sie grün and bei dem Ausgange ans dem Most- 
dann* hftlt aia aick einige Zeit auf , indem sie sivk daaeihc* 
«akakt» im Sommer, Herbst nnd Vorwinter findet man ualer 
diesen Laryen eini«»e, die etwas dunkler gefärbt, kleiner und 
Ton mehr platter Gcslalt sind, auch besitzen sie aiifser einem 
dreifachen Kranze ron sehr feinen Stacheln noch eine doppelte 
Reibe von Stacbelspilzen« Diese letztere Bescbaffenheit verUert 
sIek jedoek bei grofserem Alter, wo man dann unr einen dop- 
pelten Stftckelkraoa findet. Verf. verronthet, dafs diese Ter- 
fichiedene LarvenbeschafTenbeit lediglieb Geschleclitsverschiedeii- 
beit bezeichne und die letzlerwähulen kieiuereu LarTen die 
Weibchen lieferten , und bemerkt zngleieh , dafs die von Clark 
tesebriebene Lar?a des Oestraa veterinas Ckak bfiobatwakfw 
admiirk oichla als eine Larro .des Gaatms baemorrkoidaliB 
sej. 3) Gastms salafilenis nnd 4) Gostms nasaüs Meigien. 
Die Larven dieser 2 Arten , wovon der Verf. keinen Uuter- 
sdiied augiebt, sind jnng weifs, aber au ihrem stampfen Ende 
roth, erwachseu jedoch ganz bhilsgelblicb oder weifslich, äbn- 
üak dem Milcbrahm ; die Staeballcrftnie dertelbca bestellen , aar 
«BS otaer eiaaelaea Reihe Ton. Staekeln.. iSio befinden sieb be* 
alftndig ia der Brwettemng, welebe denUebergang vom Pfört- 
ner des Magens zum Zwölffingerdarm bildet. — Hinsichts der 
Anzahl, so trifft man G, equi am häufigsten (einmal sdk Yeri'. 
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1065 IjOi einem Pferde), iIhIim kumuil G. sahiiifimw , Jiteimiif 
0. i m wi nli ttiUIw mA am adteasten isl 6. hiimKs. Elm^ 
flo f«ad der VeiC d» Lirffa bei iIkb Pfenleo ? en d^n^Ter-- 
MUedtMlen Rii^m, so wie M MnlMi Ten jeglichem Alter 
■od bei gut^eoiihrieu unU gesimdeu , so wie. bei ma^rn und 
luiftoklichen. 

Der swtile AbsclittHt eprichl rm 4er Art, nie die Oremt 
ae^Iarren in «h» Magen gUeigeii omi fiber dui 2eU, ^lele 
ifie In ileineelben Terweilen, «a 4h xn crfaelten, defii 
sie den Körper wieder verlassen und in Pup|ien nber^chei; 
können» Die Eier von G. cqui sind gelb, keu(^irürnii<!: , an 
den Enden abgeraadet und auf der Scliaale linticn aidi zacie 
Riegel die rm 6. salnlifeme eind heller gelb, mehr läegr 
lieb eyal und nngeriDgelM die Ton G, baemorrhoidalie .erbwarf 
edtr duttkelbNum, fiel klmer ond an dem duiMien Bade mit 
eiaom Stiel. - O. equi legt seine Eier hauptsächlich auf die « 
Yorderkuie, doch auch über den ganzen Vorderfufs , sowohl ^ 
nach antea am Schienbein, als höher baranf nm die Schulter^ 
den Hals nnd selbst über den Baocb^ und die Flanken über 
dtn Rilekea naeb den Sebvanse in wd m des Diekbaioei^ 
«ie nicbt wsniger an die Baare der Milbpt .mid de« Haar- 
•eboffeb. Die Bier werden , ibittelsl einer: kleirigea Fonchli^f" 
keit 80 stark befestigt, namentlich auch an den Haaren, dafe 
sie nur mit Gewalt entfernt werden können. Nach einigen 
Tagen «eblüpfen die Larven ans , welebe ?oa 4tn Pferde 
geleckt werden, so in das Maal kommen nnd ven du üi da« 
Kbi^en krierben. Diejenigen LnrTeHi iwtlkbe aneBiem kom- 
men, di(^ an Orten sitzen, wo das Pferd mit seinem Manie 
Dtclit hinkommen kann, kriechen wahrscheinlich unter den 
Haaren an solche Punkte, wo sie die Znnge des rierdea er- 
reicht | anoh pflegen sieb die Pferde auf der Weide wechseU 
eeicig nhanleQicen iind> so die JUarm »n- ucb anfiiunehnien« 
Wabieebeinlicli legen d&e andern Cifielms, - Arten ibre Bier 
eben dahin , worauf die Larven auf gleiche Art in die ihnen 
angewiesenen Orte n;clangen, doch mögen auch die Eier mit 
auf die Lippen der Pferde gelegt werden. Die ersten Brem- 
seneier werden im MmI Jnni bemerkt, dock findet man sie 
ntbr allgemein im Jnli, Angnst ond. Sefilember» I>i« Lnnren 
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seihst aber luoi^eu nach dem Verf. nicht sowohl von dGm Ma« 
^ensaft oilcr Chyliis , sondern von der FoKbtigkcil leben ^ wd* 
che darch den Rew des Insekte in <ter g«maeli(ea Wunde, ei^ 
lengt wird und welebe eHcrariig «der wirklicfcer Bller nl. 
I^e nehmen nehnell an Gröfiw m, 4emi wlihrend sie beim 
AussehlüpfiMi dem hlofsen Aii<>:e kaum sichtbar sind , findet 
man in dem Mai^cn seilen oder niemals die Lar?en kleiner, 
nls ^ bis 5 Linien lang. Mii 2 bia 3 WMsh«n haben m 
schon die Hftlfle ilirea Wachstfanma tmiebl «nd mii 2 Matfalen 
besiteen sie fast ilire ToUkommcae GrbSat, 

Der dritte Abschnitt bandelt von den Verandernngeo, 
Wf'ldic die. Brciiisonlarveii a»fi5('rhalb dos Pferdekt»r|*crs ein- 
teilen und über die Weise wie Mie Bremsen aus den Fsj^pea 
kerYorkommen. 

Wenn die Larrtn-iftusgewaidHeB aiad« .no- wM Ums An» 
lieftnn^ an den Ma^^suhllnten Ibekerer, si« fallen ab vnd wer- 
den mit den StofTun des Darmkanals forJ;;clrieben, Hierli« 
bleibt die Larve von G. Jiacmojrlioidalis ciiiii^e Stunden bis ei- 
nige Ta^e iaoj^' am After hiin^n. Von Aniang Majr bis jar 
fiüiile des' Auguete werden die iMtm ansgelsaii and die na 
6« eqni pflegen tneret an ei-sebeinen* 'Wo die Larve idedis» 
iiült, meiet in' den Pferdekotb, bleibt sie H^en, nnd sebei 
nach einigen Stunden beginnt die Verpniipnng, welcbc in 
4 — 6 Tagen vollendet wird. Nur ein einziges Mal sah Verf. 
die Latve Toa G. e^ im Anstände der Fnppe von eiaeai i 
Flerde abgeben» , ' • 

" ^ IMe FnppenperiDde dannrt 23-^--^ Tags, dosk ist m 
aadk den Jahren verschiedln*' Je trodmer iiAd..wilvnier die 
'Atmosphäre ist, desto früher erseheinen die Bremsen, wäh- 
rend bei kaltem , tiübeui und feuchtem Wetter das Heranskoa- 
men verzögert wird; diiher nfolgt die Entvvickelong am nid* 
Tßicbstea von der zweiten Hälfte Jont UwAirfang-Angimty. we>' 
niger sdinell add ' Toilkonmien in den Mkdreft und sfriKeicn 
Monat en , nnd gegen Ende Septembers nnd Avfiing Maj, wem 
kühles Wetter eintrifft, gar nicht. Die Brcinsenfliej»'en sind 
nberfaanpt für Feuchtigkeit nnd Kälte sehr cm|Uittdli4;li und 
sollen das Vieh in das Wasser nicht verfolge«; 

- Im vierten Absckntit werden . die Wifknngen bcbaadeli» 
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weldi^ die Bi^ntMiilftprtt «te BmoiM imf 4ieGeMHidfa«it M 

MMis UnsfilMB; 

' Die Lniren findet »«Ii nur bei des Pferden, welclic die 

Weide liosiiclien. ßestimmte Kerinzciclien , welche das Vorhaii- 
densejrn derselbcu Uci einem Pi'crdo dentlioh zu erkennen gei)eii| 
exlfitlren nifht. DcrYorf. bestreitet, dafs die Lamn die Mtv« 
J^enbftale wirkliGli durehbnlii1eji| indeoi üdi dit wi imwlbcil 
^eniacililen Löbbur- bei «inem gfesnadea 2iii8t«Ml der HiBile Mig* 
lieb auf die innerste Magenbaat beacbrUnkten. Nur ia 
zelnen Fttll bcobaehltle er, dafs der Zwölflingerdar tu \on dem 
Gastrus salutiierus diircbbohrt war; auck ecbeiiU eiue Darcbbolvr 
toiig der Magcobättte onr dann statt an ündeu , iiveiittiBal€ba< na» 
torwidrig beacbaifeii aiad« Wenn aaeb (ifr Wirkiiageii, Kil<A|9 
ittaa* dSeftea loaddea aosiiDMbl, a«f die aiaoliattiadie Yarletiimf 
der Theile, in denen eie woluies, gcwila tibertriebea sind, aa 
kann man sie doch keiiieswe<!;s für ganz unscliädlick kalteiu 
lu wiefern sie durcb mittelbare iieizuug NcrYcnzufüllO} z. B* 
B€k«indel, Bpilepai», IViamoa» Siarrkrani|if und äbnlM^^ 
Srliiikbeitaa verUfMibeB, daifiber feblan dcü Yerf^ aigpaa 
Benbaebtangen, dach glanbi er, daCa i]i..eiiiaelnaa\Fallei| b^ 
einer individueileu Dispo^tion mancher Pferde die Larven, wena 
sie in ülx ri»Tofser Änzalil exisiiieu, allerdings die eben an^ie- 
ftibrten Kraalfhettserscheinuugea bevvorbriogen. klinueu; aiu;k 
ittag es Wehl Tiei dilraaf aokaaiaien, an widdia» 'JDbeila die 
liarrdii iNada, «a-difa oamfilicb die Laiyea.iimigwolWiPHirt 
4$im ^rzUgÜcb widHge -Afalla vehiraaiiien .mö^en.* Uidiar 
die etwanigen heilsamen Wirkungen, welche die Laiveu Ixi^rr 
verbrin^ii, sa^t der Verf. uichls Neues. ' ^ 

''i Der iftafki Aiisabait^ i^inidit' über die Mittel, >velc]ie mm 
tmtiebt^'bfat, (oia ^«''SraaiseahNTTta in; dam Magai^ dea 
difti>*xa tsilaa and ai« Ma'-d«ni-*Kdffar sB-treibaa;; . •:•].• .t 

Der Yerf. tbat an gleieber 2eit mebrerb L<irv(eii ifr atna 
AiiiJüsnng vou Terpentinöl, weifsen Arsenik, Asa foetida, nux 
Tomioa, Narcotiua, Siilphaa Morphii, oleum pmpyreumulicum 
Cbaberti, Stryitbaine, Cnjin^ snlphurienm, Ealkwassar^ Merr 
ttiriiiä aal^biftlltna^ ObUrgaa, befba Avaiiti , herba'Hjraaajamiy 
berba Conii macnlati, berb^ Datarae Stiftuainnä,' berba B^)^ 
ladonnae , Aeidam pmesicum, Ammouia liquida, Acidnm ma- 



Digitized by Google 



rialtcum und soluüo Chtori aqiiDsa, woriü sie 3 — 4 Sümdea 
bHofiori. Narfi der Herausnahme teilten die uif»i«<en Hiei4ivelKt 
nocii lM8t Ittof Tage, tmd nnr dtcjeiiigen^ ureMe jn Chhirgiis, ! 
AciAini |iri98ieiiHi , AmnüMiiii Jiquida nnd rainer Salisümt 
od«r solulio GhM aqiiaaa ^ele<^en hatten, waren siltnrodirJi 
todt. liiULie Mittel scheinen daher gegen die Larven nieiU 
probat zu scju, und wohl am zweckmafsigsten .iat es, die 
Pferde nicht auf die Weide an aehicken «ad wenn en geeebiehli 
ditaelhcn aargüftltig. an reieifett« 

Inr den nechate» Abaeihnlll wird die Wirknnir venchieda- 
ner Gasarton auf das Leben der Bremsenlaiven und die cheroi- 
scheu Yen'inderangen , welche die Gasartcn durch deu Aafenthait 
der Larven in ihnen erkideo , abgehandeii« • | 

Die deshalb angesleiJtca Y«nMhe «ryahlii eis ßeeohaii 
dafe die Miigen1ar?en eine bediealcsde Menge. Kiehleneftare it 
sich enthalten, welche meehaniech, nftmlich dnrehdae Auspuni« 
pen, elienso auch durch den Einilufs der Wiinne und durdi 
Einwirkung von andern Substanzen , denen die Thiere ausgeseUt 
werden y ans ihrem Körper aieh entferneu: IlUat. Bei der Be- 
liRttdIttng der Larven mii Sanersteff^ Waaseraleff ^ StiekBloi'i 
äinosphftriaafaer Luft, «Kebleiteiaee nnd SchweblwmciaieMa- 
rc fand es sich , dafs keine dieser Gaearten anf das Lcbei 
der Larven den Einilufs ansühle, deu sie im Allgemeinen auf 
andere Thier« äaiaern, dais jeducii das Schwefeiwasserstoi^as 
niA am wenigatoa zur Unlerhalniog des Lebens, dteaer .Thifft 
geeignet leigCe. - Zugleich- sieh! der ¥eff. aiie.den nngcelcll* 
«eH'Versnehen folgende SijQhlueae: - , 

1) Dafs die Larven eine gewisse Meni!,«' Kolileiis.iiiii' 
aw^athmen, wcUhe binnen einer s^leirhen Zeit und von tinor 
gleichen Anzahl Larvea^ in j/^er vei&chiedem^n Gasart zieuu 
lieh gleiehmäisij:, — ^ weM Anch nicihl v^lig gleicli — hcff- 
vnrgehraebt wird. 

2) Dnfe dafür eine gleiche QuaalNü fen denjenigen Clee- 
arteu, in dtin n die Larven sich eine Zeitlanjr belinden, ver- 
loren geht. Wahrädieiulidi wuideu diese? verluruen Quautitä- 
teu der Gase von den Körpern der Larven ema hishrr 
nieht SB erklärende Weise gebonden« . , . 

' 3) Dafs, da sich in allen angewandten. iOnsarten Keblea- 
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sSnre fand^ die Lam i«r Ertmpmf; dieser IMIciisftare dnnsh- 
ftua iiiflil r5(M^ hat 9' Saeeretelf ehmiatlmien« 

4) Dafs daher die Kohlensaare in dem Körper der Lar- 
ven schon «gebildet sevii iniifs, oder, dafs sie dnrch eine fort- 
wiüirendc chemische Verhiudtiiig dtiS HohJea- und SanorstaiTes 

ans dea Beetandihetieo der Larvea, nator dem ßtalliila der 
LcfecasXrafty eneagt wird« 

d) Dafe da ifie Larvea am lOagslea ia rciaer KoMe»» 

säarc fortlehen , es nicht anziiiiehniea ist , als stürben sie dnrch 
den Einfluf» der aiisj^eathmeten Kohlensäure. Vielmehr dürfte 
man annehmen küuiieu, dafs ihr Tod dureli dea Yerlaat die* 
aer Sftare liesdilMaigt wird. 

6) Da bei den angeslellleB Versndiea mittelst YerdÜa* 
itan^ der Luft and der Erwürmnng^ ein veichlielieres Ansstrft- 
niea df'i Kohleusäure ans den Larven statt fand, so scheint 
CS, dais zu dieser Erklärao^ eine iinfsere Ursache erforder- 
lich sej, and dafs nach dem Maafse der letztem anch die 
l^askeraag derKobleasSareferliftlmilBmriiBtg sdiaeller §;eiMdiie]it, 

7) - Dafs die Kohieasiore, in weMer die Larven leblen^ 
nicht als eine Ursache der Ausscheidung^ der innem, d. h. der 
in ihrem Körper erzeugten Kohlensäure, betrachtet werden 
kann, da nur allein ein Umtausch oder eine Mengiing von 
dieser innern mit der aufscrn Kohlensäure statt finden kömi« 
le. Denn stsfs war die Menge dieses Gases naidi dm Slei^ 
ben der Larvea nicht im misdesten Termehrf. 

In einem Anhange werden Gastrns bovis , G. tarandi und 
G. Ovis beschriebeu uud ihre iMaturgeschichte geliefert. 

Am Keferstein. • 

Bemerkungen über die lepidopterologische 
Literatur neit 1837. 

I^i» J( }ti«](ij)iriülü^isclics Hauptwerk hat die neneste Zeit 
nicht geliefert und selbst die Foi It^fizuu^ea von d«hin j^eliöri- 
geu seit läogerer Zeit bestehenden Werken sind nur sparsam 
. eraehienen* Das grolsartigste deutsche Werk ist ohnstreitig 
das Hfibnersche, welches der TerdienstToile Nataralienmaier 
Oejer ia Angsbnrg fortsetzt. Bs besteht bekaaatlich ans Tier 
verschiedenen Büchern: 



Digitized by Google 



MO 



1) der Sammiang enmpaischer Schmetterlinge; 

2) der Geechielile enieiiftiBGher Setaettfrlin^e; . 

3) der Sanmlnng eixotiedier SdiaeUerllBge; 

4) Zuträge zur Sammlung exotiseher SchmelteHmge. 

Die letzte Nachriebt erhielt ich von Hrn. Geyer am 10. Not. 
1836» wo er mir die bis dahin erschiencuea Supplemeuttaljehi 
der angeführten Tier Werke zuschickte nfid so^leiiab anzeigte^ 
M% die „Zntrftge^* mit dem iiwAeB H«odert getdiliMseii «urd«», 
er dagegen beabsiebtige , ein llhnlklkee Werk in sjetomaliecber 
Form zu beginnen, wozu er bereits reichlichen Stoff hahe. 
Leider habe ich seit der ang'egebcnen Zeit nichlö wcitor hier- 
über gehört und sind mir ebenso wenig weitere äuppieueaU 
tnfeltt $a den andem Werken zugekommea. 

Das .schiene fmmiöeiscbe Werk toa Godart nad Dnpoo- 
diel: Hietoire natorelle des Lepidepleres oa papilfens de Fran- 
ce sniniut dazu gehörigen Suppl^'.meuteu igt mir leider unzu- 
gänglitli 2;ehHeben. 

Die zwei clegaiileu Kiipfei werke von Doisdavai: ^ylct^ 
JMS hialAriqaes des I^epidept^rea d'^nmpf «tmenax on pen 
celinnsf* nnd ^yCoUection ieonographi^ne el Jileforiqot; des Cbe- 
■illee d'Enrope*^ sind beide bis »ibi 42* Hefte einschlieisUcli 
gediehen, und ist nur zu Jjudaueru , daJfe seit längerer Zeit 
nichts mehr davon erschienen ist. Ebenso ist vou dem sehr 
inslruktiTea Werke ,der Herreu de \ illiers et Guence : Ta- 
bleanx sjnoptiqnMi des Lepidopieree Paris 1835^ 

bis jetol weiter niehls als der erste Band, die Tag^chpetter- 
linge eodialtend, berausgekommen« Dagc.:i;en eilt das mit 
wirklich zierlicher Eleganz ausgestattete Wuik von Wood; 
Index Entomoh iiic iis or a coinplete illustrated Caialogue of 
tUe I*epidopterous Insects of Great Britain. London 1833 sqq. 
S» y rascb seiner Vollendung enigegeii. Dies Werk euUuilt oaeb 
ayatematiseber Anordnnng die Abbildungen aller Schmetterlinge 
Graisbrittannieos mit einem angegebenen Grülsenmaüsstabe un- 
ter Angabe des wisscnschafllichcu und englischen Namens so- 
wie der Syuonjmie, des Fundorts und der Jfaud^it. Es 
wird aus 22 Heften nnd einem Snpplementheft bestehen. Bis 
jetzt liegen mir 20 Hefte mit 49 Kupfertafeln und 1764 Ab- 
bildungen vor. Yonsttglicb die IKGcroIepidoptereii sind joil Ver- 
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liebe HU« ChiMliicklwhlc^ beluuMi, imd «ie «Heia fiOkn 
iber die Hfllfte dt« Weike, da pie m den Pyraliden ali mit 

dem eHf(eu Hefte hrgtnnen. Uebrigons ist littö Stephensclie 
Sjraiem dabei zur Kichlsebnnr ^ennmmen. 

Die ^üiadien Schriftsteller Freycr und Fischer Edler 
ren BSelereUmm Mreii nil nlhmlidier TiiAtigkeit CmtI, doe 
¥M der Lepidopteroloj^ic ta benrbeitea, Vea den Frejcr- 
erhcü: Neuere» Beiträgen znr Bebmctterlingskiinde. 4. lie<^cn 
wir aus den Jahren 1837 niid 1838 Htlt 37. bis mit 42. vor. 
Heft 37« enthält die AiihiUaag und Best hrcibiiug iolgeuder 
Stekmeftlerlhige: - Fftp. Mnemeeyde» Bomb, atra nsd mmeellii, 
Nect« lAtene» eerpentlna , Aeiiie|ie» Natiji, Geimi. IllMlnirta, 
nebst einigen Notisen Über PlAp. Cjrene, Anlaja, Lnediee, 
PaphiA und Valesina, Pandora, Chrysippns, Canlui und Ata- 
laiita. Der nntcr dem Lianeeisrhcu Namen Bomb, atra ab^e«. 
bildete Sacklr%er ist vielföltig Ton Hrn. Hering; bei Asch in 
BShmeo ersegen und nnfer dem Namen Bomb, mneeelia ton 
ihm Tereddeki, aneh die MaMrgeecbidite in Okens Isis toH* 
slftnlig geliefert. Wenn es nvn wohl xweifelles ersebeint, datfii 
dieser Sackträ^er die Ochsen hei mersche Psvclie lunscella nicht 
ist, so kann mau ihn doch eben 80 wtiiii^ liit die Linnteisohe 
Bomb, atra annohmcu, da die angegebene Diagnose tota atra 
Auf den fragüehen Schmetterling nfeht palftt« leb möcivle ihn 
daher ISr eine nene Art erklären* In den Miscellen Terfichl 
Hr« Frej%r die Reehfe-dee Pap. Yaleeina als eigene Art nnd 
nicht ohne Grnnd , doch kann blofs die Zncht aus der Raupe 
hierüber wahre Aufklärung Tersehaffen« Wenn nbni»ens ßois- 
duvai in seinem Index methodicns den Pap. Valesina blofs als 
YarieUU des Weibes ven Pap. Paphia ansehen «rill, so belin« 
det er sich olFenbar Im Iirthnm» da Pap« Valesina Iii beiden 
Gesehlechtem Torkommt. — Heft 38. enthält? Pap. Coryden 
nnd Menalcas, Bomb. Veiljasci, trigotephras und versicolura 
$ Yar. INoct. I einelitm , trilinea, llavida und Geom. illuna- 
ria« Pap. Menalcas ist Ton Hrn. Kinderroann bei Konalanti» 
nopel gelangen nnd wie schon Hr. Frejer sehr riebtig Ter- 
»ntbet, nichts als Yar. von Pap. Delas. — Heft 39. enfhillt: 
Pap. Adippe, Noct. Spectrnm, Saponariae, Bodensis, pernix, 
trapezina Yar«, limosa nnd Gcom, liinaria, uebst ]\otizeu 
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über Pap. AnUapA^ Y« alMn, Falj^lionit, Xratliainte, Ui^ 
fiene, lelinim, Tritui^alom , C. «Ummy PfUrM QHd Lmm 

NcHi. Bmien«« ist tie« und mir imcIi nnbi^kmiiit , Nocf. per- 

nix habe irli von Hru. Auderegg erhaltea iint] komnil solche 
in der süUlichcu Schwatz vor» — Heft 40. enthalt: Pap. Age- 
BliB, Bmedeii) Arliixerxc«, B«nb» linem, Noci. aerogiitiiy 
iiidtttsa, Alishymlstii, Geo». cnnsorCaria, neliBt NitiMa über 
Pap. Aceris, LueiUii, Sibyila, CamUla, P<»pttli, Jasfos, Iris, 
Hia^ Metis. Wenn Hr, F. die Rechte der Art dos Pap. Metb 
verfediteii will, so moHite er sich wohl im Irrthnm hefinden. 

Heft 41. cntJiult; Pap. Ai'laja, Bomb, ari^entina, Nocf. 
nigroeiHela, salora, ramosa, Qeom. er^poBeularia nod lioti- 
aen itber Pap. Proserpina« Hermione, Alejone, Jalaiia, Brieeisi 
Semele, Allionia, Stolilinns, Brjce, Gordnla, Aello, Cljrmee^v 
Roxelana, Janira und Hi^pulla, Kudora, Ilyperanthiis, Deja- 
nira, Hiera, Maera und Megaera. Pap. Proserpina ündetsirh 
sehr häafig auf der PUtte .bei Wiesbaden, und sieht es wirk* 
lieh sebfln aiie» wenn dieser grofse Sebfneileriing sanlik eebwe- 
bend dnndi die Lnft iUegl. Pap# Brjee nad Covdiila sind ef- 
fenliar verschiedene Arten. Erslerer ilie*;l ia Rdfelflnd, letzle* 
rer in Uer Schweiz. Pap. Cordula hat Hühner 11^,969—970. 
den Mann , li^. 132. 133. 619. 620. das Weib recht -ut al>. 
gehiblet; ebenso kann man auch aus der Abbildung 149. 
den Mann von Pi|p» Brjrce wohl erkennen daia WeiU davoa 
leCy so viel idi weif«, notk niehl abgebildet und ähnelt dem 
Pap» Antonod. Ebenno wcsentiieh veredueden sind nacli mei'* 
ner Ansicht Pap. Allionia und St«itiliuus. Wenn aber Hr. F« 
Pap. Janira iinti ilispnlla treunen will, so kann U-h dir Cinin- 
de davon nicht einsehen, da uitr kein anderes weseulliches Uu- 
^racbeidong^iu'rknial als die Grüübc bekannt ist, fibenso ist 
Pap« Lyssa nicbla als .uiibcdetifende Varielüt toii Pap, Megae* 
rai dagegen bietet Pap. Paramegaera oder Tigeliiis se viele 
und wesenlliche eigcn(hiimli«lie Kennzeichen dar, datü er ohn- 
streiti«j: als eine besondere Art im System sti»hen hleibon mnfs. 
-TT ücit 41. enthält Pap. Cjnthia, Bonu Taraxaci, !Noct. Ii* 
nogrisea, xanihographa, naeiienta nnd Geem. repandarla, nebst 
Notixcn über Pap. Meoae nnd Bgeria, Galatbea und den da«« 
hin gehörigen Arten, Epipbroo, Pharle, Pjrrrha, Stjgne nod 



e 



Digitized by Google 



d88 



Bpnf jff^ati Kfrine, Alecl», Medea» Ne^M-Mai aiiil Eurjriile. ?oa 
PAp» Cjndiia bfltUie iidi «in Weib, das die Rdiwarxen Au- 
geniHinkle anf d«r FJeekeabwde der Hintodlu^l Fig. 969. hti 
Hübncr nicht besitzt. Pap. Meone und Egeria inücbte ich 
wie Pap. Gleo|inlra und Rliamui als cHmatische Yarietüteu an- 
sehen. Die riiaraktcristi sehen Ufitei'scheidtuigpsmerkiiiale Ton 
Pap. Gaiathea iiud den dahin gehörigen Arlea hai wobl Hn 
LeMare in den Attiuiles de la Soci^H enlemolo^iqne de ' 
France, Tone 1. pag. 80 s<n\, am zwcckmiifsigsteu auseinan- 
dergesetzt. Was Pap. Epiplnüu Ixtiiift, su halte ich durch 
die Gülc dea^Uru. Saxesea in Clau^Uial mehrere Original - 
£xeiiipliire mi tdmu Brookea «rMtoo» and iab kann keine 
w«Beaillcb.en Uafereebeidita§piaiecknale ton Pap. OaBsiope aof- 
finden^ weahalb er nach nmer. Anfiebt nnr als Lekalrarie^ 
t&t von demselben zu betrachten seyn wird. Ueberhaupt haben 
aber die dahiu £>;ehürigen AI pcnsi-linu-itr Hinge das Eigenthüm- 
licJie, sehr .in einander überzugehen, so dafs es bei vielen 
fiksniplareii Wirkltcb uMuegli^ ist, - die JEUdite .dfjr Art be- 
stivunl aaebanweiseia** 

Von den ane|^zeittbnel nebotfen Abbildungen zar Rerich- 
iii^iuig und der Erü,äüz,uü^ der StiimeUcrlin'j,skuud€, besonders 
der Miaolepidopteroloi-ie von J. E. Fisdier von Röslei'stamm 
sind bis jetzt 9 Uei'te erschien^sn. Das neunte Heft cntJtäU 
Paj4?b» ' Grasiineiia , IdUboeia eesiplana, . Inndeala« Knb^wei- 
nii^ 'IVioInx piceafuiy. Ainer«aaa, decrelana^ aijkaleana nnd 
oriUaegana , nebei einer sebAtaenswertben Netis des Hrn. K« 
T, Tischer über den RuupenziistauU der Ornix anseripeiuielia Tr, 
Was die Zeitseluiften bctrifTt , welche lepidoptcrologische 
Anißiitze initlheilcn, so gebeu die „Anuales de la soci^te en- 
lanHtt^^aa de Fvaa«e*' offenbar die reiebste Bmdte. Der 
aedisle ^ad .oder dec labigaiiir 1837 enibftit Mgendes Biei^ 
hergeliüiigc: Heft 1. Dönsel, Abbildung nnd Besehreibnng 
der Crocalis leiiliscaria, eines uculu bei Hjeres gefangenen 
Spanners , sehr ähnlich der conspersaria Tr. — Lefebure, 
. Be8cbEeiJl)ung der Arjgjnuis Sel^nis, eines russi^ciien Tagfal- 
tera nebst Abbildang» — Pierrel, . Bescbreibang and Abbü- 
dttog von .drei neneii Sebmelierlingen ans .der Barbarei, süm- 
lieh Satyms Abd-doKadtr, Argus Abeneemgus nndLjenor* 
<I. Band. 2. Heft.) 23 
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m ZaMmä. Dwel/ iilK^r 4fe AH-t^r Bcgüttong eiliger 
Tn^solimeHorKnffi». — ^ G«eii^ Äber 'Bryof>ftllii Algae («pöHil- 
(rinila Tr.). Er hehanptet uihI wohl mit Recht, dafs Br, re- 
€e|i(ri(Hila Tr. nur Var. von Br. s|»olm!rieHlfi soy und dftfs w 
Bfeh mit Noct. cAlligra|»hrt Hiili. ebenso verhalte. — Heft 2. 
6f^eii^e, Alibildmis und Besdireibniif^ eines BCMien fransösneben 
NnehifiiUers , Ajurotls ViHersfi, weleker afcer geWilb Äielils m- 
flerf? als A. ntris Tr. i«t irtd wohfil «ih* li8c)fst ^allrsHMta* 
ürh A. Ohelisra c^eliort. — Pierret, Besch reilmuir nrni Abhil- 
rtnnj^ von Haden.i Laieiiai, eines neuen NachtstiiHiefferlings 
uns den Alpen, Wahi^keinlidi ater nur Var. von H. Dentin». 
— f'oiiscoloinW, Nftfai^estMoMe «ml AliUiMwii^ Ton swei dem 
Oitllmnnt selilidtfrHes Tiaeen T,- d^UH' uüd OUvellA. Waltr- 
feclicinlicli ist es a»>er detwlbe -ftftlMlietittPlin^ in Mvei verwMe- 
ilcneu Gmcrafionni und wohl identisch mit Tinea Olivella 
Brigonii im Bulletin des scienees »alurpllos. Jauvier 1826. — - 
Dopiinchel, Bericht ubes die EfgeslhiimlichkeiteB, wekhe die 
RiSufongen iler'Raiipe'TDi^ CharMces iMios «UoiiittleB^ -^ Gne- 
nee über einige neu so erriehfeAde GnItiingiNi' 4er NöeittiteB, 
iiamtiitHch ®y*leiiwp«Ä (elmiiwirt»*ä)^,' Dtfi^Feinpa (ruhigi- 
Jiea), Mecoutera (satellitia), Xylocampa (lithoriza und ra- 
Ihio^a'). Die Ertichtang neuer GaUuogen ist last znr Manie 
^e^Meii't^d^eh MM es den allermeisten an sichern Unter- 
scheidnRgekebnkieidven. — Desjaftliae, euien klemeii Sdimfi- 
teitin^ , dessen IU»f« dem lUM (Brasskn ölenioeA' h.) auf 
der fnset Manrttius sehr scbSdIich ist, nebH ^'NacMrag voa 
Hrn. Duiiouihol. Ks ist Plotella xylo8(elJa Tr. — Heft 3. 
Doyere über die Eudspilzen der Tarsen einiger Tagschiuetter- 
Hnge. — Feiathamol , BeschreibDUg und Abbildiittg- von drei 
S<^hmelfierlingen i' nämlich Cfoophatta Verrat» Tr;'* aoa Spairies, 
Aeontia *6rae(lmi* aaa Barcelona «nd Aniheekaris Bamone aus 
Sicilieii. ' — Pierret, Beschreibung nnd Abbildung von zwei 
neuen Taiitalteiü aus der Barharei , als: Satyrus Prienri uiul S. 

arcanioidcs.. Bottin Dcsjües über die Raupe der Uraptenx 

sambncata (Acacna saitthuearia Tr.), — Duponchel, über die 
Frage: oh bei einer golen Rtniheilung der Bdimelteriinge die 
Charahtef'e, welcfae Ton der Raupe, oder die, velebe von dMi 
ToUkommenen Insekt hergeooBimett sind, znr HauptridifsehBikr 



Digitized by Google 
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lieinerkl llr. Ramliiir, dafs die Raupen dei /vii;iniii den iieU 
fseii »Süunuer iilai ztiia Tiieil eben so oliae iNaliniu^ hinlirin« 
geii, wie soicliisi Im den ütiorwiiUeradou Haupen steift findeti 
— Pr. -WiBra«e^.liill^ in ier.Sitoingp der-AkiMlemie der Wi«* 
•fttA^flen in Bnimel ^vvin. 14«- Jnuiar 1837i «inen Zvtlier 
ikto Aff^ynni« -Pfi|Hiin wgpelegt, <tr» dra meble HUffte tnänn« 
lirli, die Jlnke abcf weiblich ist. — Hr. Aiidouiu IViln t i inc 
im h\hr 1773 erscliieiiciie Scbrift an, wonach die Raupe einer 
Tinea dem Sekififszwicbark ^rofsen Schaden cngefügt JinUe«>*^ 
Ur. IhvM md Andönin .benditcn i|ber d«n Befanden,, den din 
lUnpm .TMi Tortrne PiHnrinnA Wb. in ebif^ 'Knntons dnr 
Departenienls der Riione und der Saooe et Loire dem Woin*^ 
stock 7'ufii^t. — Heft 4. Morifise, BcschreilHing nnd fheifweise 
Abhiliiui^ TMi firjciun Licarsis , Thia und AriilodoraB; £\io** 
lina tknoiidiie iHZnnnin feiteiier,.Anicstcs/ Tedm^^ L]r«f|>nn, 
nMihAeub^, Hnciflwi'.nnd 'Heticnnidtn^ nimtfidiek 

%JUilitAe^ntäj^9ktBv,> >^ Bo^nion, BMlireiMnf-mnd AMnIdnn|^ 
¥0» vier neuen Siinuctlerlinj^eii aus Syrien und E^jplen, als: 
^ytitehtis Most4raiii«^/ fipisema Pierreli, Opliinsa Sjri^üca lind 
Jl^nn» Lefebturer. Piciiret,. Abbibkuifj^i und DenclMbnng.iinii 
(Bärt^MiBertlir, UlmKcll dt» ^illi^agb>1^rwv'•eib»i^-nta•n• fr^ 
stGmiheii» Bnkr; Omseii- BtradiviNblnif 'nnd' Abidldaog 
fmt nedeoi £a4evi< tind ewei SpalniiNrnf «nnV 'lehri/Depnrlement 
der niederh AlfMftn, als: Ä.iirotis felifera, A*^rotis g;ilva , Aj-to- 
ris lionnomttna, Polia dumosa, Apamoa Arjaila, Melantbi«a 
blWTinilnta und Larentia mnaeoanla. — In dem Balletin en^ 
inmeingiqne- ipertrhiet fir. ^Wesnwd * über 4lie oigenlMiniünlie 
Hüfebiltof fhwn iraiUklieii.fn|>Uio PopoiS; wtkh««- sidi velU 
nl&ndig ^lUnckelt, jeddek den Ranpenkopf l^eibnhidten kntte, 

' Es ist recht Schade, dafe die scliätzenswerthe RcVne En- 
tomolo^((ue des Hrn. SÜbermanil seit geraumer Zeil nnierbrö- 

cken ist,*)' dodi zeigte mir mein rerckHer Frennd Hr. SiU 

~— 1— — . ' ' * ' ' * 

' *) Whr hal)en ohen S. 312. Aie »eit der Zeit eingegangene Fort^ 
»etzung angezeigt. - , . • ,» . « . 'd. H; • 

23 * 
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heffmami mlertii-B. Febr« i. I. üb, «lufe ^rei LidbiiHig«ii der 
Revn« in eiM«i HtAo vd H wi ie t md im Wege dear Bttrikbnh 
dein an mfek ali^«iidcfC wAreii. Leider iet mir dies Heft 

nidit znuekoinmeii , was ich um so mehr hedanre, da es eiiioii 
mihv iiiterebB<ui(eii Aufs.'ifz dos Hrn. BesrUo üher das Yorkom- 
mm der BrasiliAnLschon Schmetfnrliiiu^e cnthäit. 

Ote Isis m Oken enllilUi in de« Jakr^fts; 1837 S. 208 
•«^ 224. nur einen Bellwlslflad^n ■ lepidepterslogiBcben Aolairfi 
Ton Hrn. Freyer : Bemerkungea sn der zweiten AbUieiimii^ de« 
Echnlon ß.nidcs vou Treilschke*s europäischen Schroellci linken. 
Wriiü Hr. Fr. Nocdi.i Icporina iiinl hrndyponna w»pdpr Iron- 
nei) will, 80 kann ich ihm darin nicht heistiuimeu} eben m 
geiMm N« Eapboribiae, Eupbrnsine nnd. absooudita pe U ein« 
nndcr über, dn& et sebir sehwieffifPi wenn nidrt «nniglicii k!; 
bestimmte UolersdicediiBferaerkbiAle anfimslellen; dasselbe mt 
bei N. Vitta, Tritici und atiinllna, so \\\c hei N. saiieia wid 
aerpia der Fall. N. pronuba und iuuuha sind nichts woitet-f 
als unbedeutende Yarietäten« . . Aocib stimme ich Hm. Fr. in 
der ;.Veretnigang von N« i aerugiMia nnd. misk«« ,0* Sujipl. 
Imi ebeA sa.isl Nsct* Tnliarina .derTransoaen nsdkta nls.ia- 
sere N. -satora; Wenn Hr. Fr^ sliindbaft N; focosa vou ai- 
clitftiis trennen will, so kann ich seine Ansicht nicht theilen, 
nvogegen ich mit Treitschke N. nuaniiuis von didjma trenne; 
idi halte nämlich eine Eule für die Treitsidikescbe nuanimis, 
welehe stets 4 Wieahen frnitfr als ^die wabre didjFiw: erscbeiit. 
N. Sabinas nnd< Bontieri sind gewi(s'.nnr yaridilen' dea s elbea 
Sebm'etterliuj^s, und eb N. lapidea Tr. ven der Sabinae ver- 
schieden oder mit detselhen idcnJiscii ist, waü^c icli nicht za 
entscheiden; dagegen kann ich hei der JX. oculala keine stjiml- 
bafiten Uutersttbeidun^smerkmale von . der N. petrifieata aoflia- 
de», da dis wom Hrn. Treit^ke aagegebenett nishl 8lifb 
baltsB. . Noctna poljodnn nai litboxylea sind «abl in we* 
sentlieb verschieden , als dn(s sie sich vereinigen liefsen , da- 
gegen IdJiMui ^. lltlioxvica in zwei Abjlüdeningen vor, na- 
menllich i^t die eine AhäQderung' mehr weifsgeih, die ao- 
dere aber mehr dnnkeigelb, nad mnis es näbem Unlersncbmi' 
gftn .vorbehalten bleiben, ob beide Abünderuagen nebt Ter« 
schiedeiie Arien bilden. Die Freyersche N« .Can^pannlae ist 
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mW leider in «ier Nalnr noch nii^hl m Geahmt gi^kenmieii, uuÄ 
wage ich es «liiher aiiich nicht, elae iH^stimmte Meinung dnr* 

Uber atifftwpm^isn, 

Vod feoirsliuMi Irpidoptorolo^fsdicn Notizen liefert diu l>is 
S. 3(2 aus fler Zvitscliiifl f /Institut die Naliir^csehii'bto der 
Orjgia trigoteplinie ntid der Piikigopkoni adaUlrix Tom Gra- 
fen Saiiovfn; ferner Bemerknngeu des Hm* Gende ^er die 
Rnnpe der MncregloeeJt IwmhjlifomiiB , BrjophSla Perln, Polia * 
albiiiiacula (iifthrt eirli (ne Ende Juni Ton dem Saameii der 
Silciie nutniiH urnl ioflnta), imd Lcucatiia obsoIoJa; ferner S, 
782 nnd 858 den Anszu;^ eiiier AiiJiandtung des Hrn. Audnuia 
über die ansicekcndv Krankheit der Seiden wimier, weiche Mn8-> 
cnrditte heilsl nnd in einem Ptlie hestehl, der eich Im Innern 
des Leihee entwiekelt« Das Resnllat der Fersehnng isl: 1) Diese 
Krankheit kann überall von sellist enlstelien; 2) sie ist der gan- 
zen Klasse gemein; 3) man kann &ie voti deu St^idenwiirnieru 
auf aadere Insekten nnd von diesen auf jene verpflanzen; 4) we- 
der der Pils nocii die Krankheit iladert sich bei .den versohie« 
denslen SippschafLen^ 5) die Nalur -bringt sie wahrscheinlich 
durch die in der Luft serstreuten Keimkörner hervor, künstlich 
eurstelit sie, wenn man ein Stiitk von Pilz auf den Kedkui- 
per l>r«nii,t, wo auch die Keiiukurner sieh eiitwitkehij (>) tlurek 
die künstliche Ansteckung zerstört der Pil?' scliueJIer den Felu 
hürper und daher folgt auch der Ted früher. Endlich 869 
Andonin, nber die in der Champagne, Burgund nnd Macon dem 
Winostock schfidliche Coohylis Roseraua Tr, 

Die Uehersicht der Arbeiten und VcriimIcrungen der schle- 
siseheu Gesiellsehaft für vaterlandisehe Kultur im Jahr 1837 
liefert S» 110 eine Deobachtung des Urn. Kiopseh über die Rau- 
pe der E^propia villica, welche blos mit Brod aufgefüttert und 
xnr Verwandlung gebracht ward, so wie eine höchst sonder- 
bare Aberration der Bombjx dispar, von Hm. Justisrath Krause 
besehrieben. 

Der Faunus , eine Zeitschrift für Zoologie und verglei- 
chende Anatomie von J. Gisll auf das Jahr 1837 giebt im zwei- 
ten Heft des ersten Bandes das Verzeichnifs der neuen Kä- 
fer, Falter und Schnecken aus dem Balkangebirge gesammelt 
von Dr. Frivaldsky von Frivald ans dessen „Kses Idsek a' 
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Siilkanj^ viileJcen teii (crmes setUuloiaaiiyc iHiiftasrd in Ä'Ma« 
gjar tuiios TorsasH>, Eukö»jfvei«iIe«o«Hk Koftl^t»* Bvdilitl^ 
4. p. 2a5— 276. 11. Tb. Y. VI. nad VII.'« JPÜ0.Sobai«M<Qrliii0t 
6Ui4:. hyehtm C^him^ , Ljmha Breides, Zygaejia Sedi, Eu- 
pre|»ia placida, Scardia aurauciella, Oiiliosia rorida, Heliolliis 
Treitsclikii , XWuia l ieyeri und Aconlia Urania. You diesen ; 
Sdjmetterlmgcu ist Zvü,. Sedi »war oicht neu, daeb war de- 
• res vrirkiitthe £wt«HS frülier mUsttttÜL üb Ljeatmi Em» ' 
dßs.em.eigm Art, oder blofe Iioculfariclftt h. Em ist» 
wage kb ans dorn einau^n mir varliegcudem Exemplare uiclit 
sn. eul^clieiden. Stanlia auranliella hat H. Treilsülike in 
seinen SiippJementeu luil aufgenommen und Eelioüüs Treitscli- 
kü ist in dt?n Ani^les entomolo^iqaes de Fraucc, Tome 4 li« 
183&. pJ. XVIU. pag. 633 aJ« HeIioiy# l^iivaUtsyi bfBcbrie* 
ben ond aiig^biUel, . Leider amd lair Bpprepia placida, Oiy 
tboaia roiida and Xylina Freyciri nacb lucbt zu Gesicht gekommen. 

Von sonstigen iepidopterotogischen Werken liegen mir 
iaigende ver: 

1) Vogel: Chronologischer RaiipeukalcndtT oder Nadir- | 
gcschichfe der europäischen Raupen, wie dieselben der Zeit 
nach in gewissen Monaten in der Natur zum Vorschein kom- 
men, liebst einem einleitenden Vorbericht tiber das Anfsocbeii 
und zweekmfifeige Erstehen der Raupen init 41 Kiipfertüftlo «ad 
5*38 Atbfldongen , Berlin 1835. "8. jedoch erst vollendet 1837; 
enfhält anfsor dem angezciiilen Vorhoriclil ein Veizi-ichnifs der 

hl j«Mleni Monat vorkouimfndt'n Sclinietteriiugsraiipen uebslBe- 
nenunng dos Schmetterlings und Angabe des Fuiterkrauts der 
Raupe s<^ wie der Art der Vcrwandliiitg/iiacli sind die Raupen 
selbst Ah'g<ibililet, dtoeh nichl nfiher beschrieben \\ ein alpliabeti- 
sehes ' Register ' der ^chnietlerlingc ; deren Räapeii abgebildet 
sind, hesehÜerüt das Werk. Die Kupfer lassen viel zu wün- 
schen übrig. ' ' ' "' ' • *• • 

2) Eversmapn» Eduarde Kiirze Notizen über. eisige 
Schmetterlinge RufsJands als Beiträge zpi Treitsclikes Supple* 

. » ; • * 

*) Diese Aufsätze von Rversmann und SodofTsky sind aus dem 
Bulletift de la soci^t^ imperiale des itetotalfstes de Mostou. 193^, Mi 
oben S.'82Q.'«aeaEeigt kl. - > > ' • / - d. tf. 
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menfcn. 8. — Ycrf« spricht von folgenden SclinicUerliog-cn : Me- 
lilaea Artemis (die Yar. bei Uüh. tut). 129 %. 653 ist bei Kih 
BUH gewMiiilicli)^ M. Trif'm (M* lasMÜs UU, ist imr Tat.), 
M. Arduin« (ist gswiis eine besonilere- Art), Arjvjnsis Sele- 
nis (ncn und wie oben erwfilnit in den Annalcs entomologiques 
de France fthg-ebildet) , A. Niohe, Adippc, Aglnja, Laodice 
(ilit'gt bei Kasan), Paiihia, Paudora, Yasesaa Cardiii , Xau- 
thoiuelas, Poljchlores I F. album (ein Bxemplar ans deui 
OrenHurgscheii glldi gans dem Espersdieii F. alfanm), Linie- 
nitis Acer!«» Lnetila, Sibylla, Camilla (Oamflia fliegt nor im 
Kaukasns), Apatura Iris, Ilia (Iris nur sel(cn), Hipparchia 
Briseis, AiiiIm', Hippolyte, Adtonoe, Scmelc, Arclliusa, Brvce 
(Pap. Cordula aus Deutsciilaud ist eine Specics mit Brj'ee, 
dodi 8. meine obige Bemerknng)^ €l,ymene, Tar]iefa| Nan« 
cn, OtoAo (der gemeinste Sihmetleriing in de« fleppsn der« 
WoI^m) , Afer, Leander, AmarylHs Herbst tab« 186* flg« 2^» 
(ist oüeiiljar eigene Atl), Pliryrie (der Mann selten), Lycaena 
Arion, Euphemos, Acis, Ar^iolus, Donzelii (im Oreiiljui t^sihen 
gefangen)) Rhjmns (neu, beschrieben und abgebildet in dea 
nonveatix Memoires de la SocilSl^ de» Natural istes deilososo)^ 
däphsls, Eschert (gewife' unr Yar. f en Alexis ^ dem ick aueh 
beit^flichfe) , Pviaon Fistik. (neo , abgebildet and besekriebeitf tat 
den Memoiros d»? Moscou Tom. H. tab. 19. %. 5. 6 ), Cjaue 
(neu, ans dem Ürenbiiii^schen) , Bavius, (neu, rbendalier, iihn- 
lich demBattus), Hippolhoe, DihKis Nomioa (nur im iistlieiieu 
Sibirien and gewifs eigene Art), Mnemosynej Penttft Bnpbani 
(kommt in Rnfskind nieht- vor) , €hlo#idite , finpbeme Esji«^ 
Bretkod Ereräm., Pjrrodioe (seS, nebst den vorigen in dcn^ 
Memoires des Naturatistes de Müsi ou alii;i;I)ildel) , Colias Au- 
rora (kommt nicht in Eutopa, soiulern nur jeusuil des Liral> 
TOT, steht der Myrmidonc sehr nahe, ist aber über ein halb- 
Ml gr5feer)y Myrmidone- (bei Kasan «nd' isi liivfig^mU .An«*' 
rem Teirweebsell), Cbrysetbeim^, Neriene Fisdi., (iien), Hei- 
speria* Teemilnm ({« den Orenknrgsdiett Steppev niebt selten), 
Stlvius (im Orenburffschen und bei Kasan) , Macroi^iossa boni-- 
bjriilormis, Croatica, Gorg^on (bei Sarepta, Abends spul, sehr 
selten), Dcilephila Itneata, Zygoph)IH (von dem Verf^ noch 
nMtt geteden)'^ Adierontia Alröjpe^^ %binx Ceuvolvitli, Li-' 
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gnslri, SAfuniia Carpiiii, Tathosia grtimniicrt, ncli.st der Var. 
striata, Lipnris Moiia€i]i(iy dispar, E/|irepia pulchra (iiei Asim- 
chftu in Menge) f Lappaiica (kt Irkiitok), Flavia (un Permi- 
Btkea nad im iidrdlich«n Ural, eeltcn). j 

3) Sodoffsky: Uebersiehf der 8c1iroellerluige LieYlands 
iiLi J.ilir 1837;« aus dem Bullet, der Moskauer natarf. Ges. 
de 183/ p. 117—131 besoii(l(M.s abiredriickt. Lievland Ue- 
herliergie im Jahr 1837 nach dem Verf. 85 Papilioniten, 21 
Sphugitea, 74 Bombjeileu» 142 NoctoiteAi 142 GeometrUeo, 38 
PjraUteD, 82 TortndlOD, 100 Tiaeiten snd 9 AlociteB» zmam- 
mea 693 Arten and etwa ^/^ der eiiropilischeii Srhmetterlinge« . 

4) SodolFsk) : E(jmoloi;is(lie Untersuchnngen üliei die 
Gattungsnamen der Schmetterlinge ; ans dem Bulletin der na- 
taribrschenden Gesellschaft zu Moskau de 1837 Nr. YL beson- 
ders abgedlickU Verf. UBleranrlit kritiaoh die finlslehiiiii^ der 
GftUoiijpiiaiiiea des Treiiedtkesebeai SohmeUerlingss/steiiis und 
sdililgt bei mehreren pesstttde Verftndemagen vor. 

5) Sodoffsky: Benrfhoilende Anzeii^e einiger neuen Wer- 
ke über Schmetterlingskuniie ; aus dem Bulletin der natnrf. Ges. 
zu Moskau de 1837 Nr. Vil. besonders abgedruckt. Verf. beur- 
tbeUt die oben angeluhrten Werke. t«tt Frejer, Fischer tob 
RSslersfamni and BoiedoYal, se wie den Ranpen- und Sefamet* 
terlingekalender Ten Dr. C. A« Buhle. Leipalg 1837. 4. nebst 
4 ]itho!rr. Tafeln, welches letztere Werk nicht besonders em- 
pfehlen wird. » -« 

m 

6) Heeger: Beitrüge zur SebmetteHingsknnde «der Ab- 
blldnngen nnd Besehreibnngen neuer sidlianischer Sehmetter* 
lioge. Wien 1838. 4. nebst 1 Knpfeiiafeh enthalt Abbildiuig 

nnd kurze Beschreib unii^ von PInsia circumscripta (scheint nach 
der Alibildnng nicht circumscrijita sondern accentifera Tr. 
SnppK); Hadena retina (yittalba Tr.)^ Agrotis lata Tr,$ (kh 
besitze eine lata welche sich Ten der nahe stehenden craasa 
aniser den Ten Hr. ' Tr. angegebenen Kennceiehcii dnieh ebe» 
jünger gestreckten nnd nicht spito «igehenden H^lerlelb aas- 
seichnet, auch fehlen derselben die auf dem Kupfer wohl zu 
grell dar«i,es!ellten wcifsen Sehnen der llinterlliigel) ; Boaruiia 
ambustaria Tr. , IS jmphuia satumalis, bifaseiiilis Tr« , weldies 
beides nnd $ i8t$ endlich die Abbildnng nnd gaaiae Naiv- 

9 
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geschiclUe der AiBpludu9is ilabcllanA , eim9 sehr iateressantea 
neaen Spanners. 

7) Fauna fon Thüringen niid den angrenzenden Frovm- 
seil. IT. ScIinietterlingCy. Kerstnsgcgeben von Dr. Theodor Thon 
und Dr. Bmsl Schenk, Hcfl 1 nnd 8. Jena und Leipzig 
mit 10 KujircHafeln 5 enthalt nel>st der Einleitiiiiji:, wclihe ei- 
nen UraiiHs der Naiiirgeschiihte der Schraclterliii^e gicbt, Ton 
der Raupen- nnd Piipiienziicht, so wie toii der Zubereitung der 
Schmetterlinge nnid Binrichtuog einer Schmelterlingssanmilnng 
redet, eine systematische Besch'reihung der Schmetterlinge Tfafi- 
nn,<^ens nebht tlercii Nnfnrixcschiclite. Abgebildet nnd heschric- 
bcii nebst der Raupe sind Iiis jetzt: Pap. Podaürlus, Mai l aoii, 
Apollo, Mnemosyne (bei diesem f^ T^lt die Raupe), iSiiiapis, Cra- 
taegi, Napi, Rnpae, Brassicae, DapUdieei Cardaroines, Rham- 
ni , Edosa und Hjale. Für den beispiellos hilligetf Preis, das 
Heft zu 10 Sgr., kann mnn die Abbildungen als gelangen 
■ hetraclUun. Dor Rpitilem crfol«»tc Tod des als Eutomoloi^cfi 
rithrolich bekannten Herrn Dr. Thon, liifst wonig HolTtuing, 
dafs dieses Work loftgeselst werde. A. Keferetein. 



Monographie der europälscheii Libellulinen. 

Der Verf. der vor eini«^cn Jahren iu Breslau Ueiausi^e- 
kommenea Horarum entoaiolo^icarum , der Bcr^haiiptmaun t. 
Cliarpentier^ %vird in kurzem ei|e Yoilständigc Monographie der 
«arepiUseheii libella&inea berao^ebea.^ Sie wird am öO BlaU 
Abbildungen in sehr gmfiwm Quartformat eaihallea, .vaa.d^ 
nen f^iJioii ubci 40 Stück bei dem bekannten lilhographisialieii 
luslilut zu Bonn anj»-ofertii>t sind. Nach den uns zur Ausicbt 
gekommenen Exempiarcu ist die Zeichnung und der Stich 
kftflhst korrekt und gemn, se wie aneh die Farben , mit vie- 
ler Allswahl wid . Sauberkeit aufgetragen md*. Der TeaU. wicil 
nicht nur eine vollständige BesehreUrnng aller eiiropOisidieB Ap- 
ten und eine niöi!:licbsl genaue Synonymic eulhaltcn, sondern 
aieh eine genaue HarsteUuuf^ der wichtigsten Theile der GaU 
tuitgeii* Von der Voilul&adigkeit dieser Monographie kauu dic- 
m eiwe Ansieht, gewihm^ dafe Fabrtcm etwft 14 eun^i^fti- 
sehe LibeUvBaen-attijudim; LafreiUe cAwa ebe]i,.to vieAe; 
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gen wartige Af)tiandlnnp: aber an 60 Arten beschreibt und in . 
beiden Gescbiecbtern abbildet* 

Da bei weitem die meisten Ahbildimgen nach lehiiuleu 
Exomiilaren au||;elertigt wurden ^ 8o stellen nie diese schulten 
Tbierchen attsnebmend treu und wie lebend dar. Dieses dürfte; 
dem Werke nm so lieberen Werth geben, da bekanntücb die 
Libellulinen, besonders wenn sie nicht ganx vorsuglich sorg- 
fältig präpariit sind, mit dem Leben auch bald ihre schooen 
Farben und Ztlrlüiuii^en zmn grofsen Tlieii verlieren. Ans 
diesem Grnmle kann diese Mouo<>rapliie ais ein selir wesentli- 
ches Hiiiisniittel zn ^naner Keantnifs dieser Insekten klasse an- 
gesehen werden, Gr« 



Deutsehhiuds lusekten^ herausgegeben von Dr. 
Pamer, Uft. 1 — 110.; fortge^etZit von Dr. Herrlch" . 
HcUffer^ Hft 111-164. 

Unter allen entoirtologisi-iien Knpferwerkcn hat bis jetzt 
unstreitig keines eine solche Ausdehunn«^ erlangt, nnd keines, 
kaan so leidit mit dem jedesmaligen Stande der Wissensehaft 
gleichen Schritt halten. Die Einn'ehtaog nainlich , dafe jedes 
Insekt anf emm etgenen BItUfdien abgebildet ist oad auch tiu 
eigenes Texlhlalt macht, macht es moa^Iich, das Ganze nach 
jedem beliebigen Sj'steme zu «rdnen und alles nen Erschei- 
nende sogleich in die passend« Siello ■omsureih^nw IHe 164 
erscbleueneif 'Hello -enthaHen auf 3936 Bllltlrhen gingen 3600 
Torscfaiedene Arten aus allen Ktasseti. I%rti«i?r he<larbte alle 
Klassen ziemlich gleich; in der ForL^ctzun;? wuidi'u bis jofzl 
mehr die Hemiptera , Hjnienoptera nnd Arachniden beritcksicli- 
ttgt* Ba erstere beinahe crsehupft sind , werden nun einzelne 
Gattungen der Käfer; Hjmenoptem vnd Mm^ttorlingv in der 
Art bearbeitet, dafe alle noch fehlende Arten geliefert, über die 
ganze Gattnng eine sjnoptische Tabelle gegeben und das früher Er- 
schienene berichli^t wird. AurdtcM» Art sitkI hcreits mehrere (lal- 
tungen der Ichueumontim adscitoruni, dicChr}somelen und diePjf^ 
ralidea erschieneo und siod nun die Ortlioptera» die CilprMonieo, 
Tenthffden «nd GeDmetren in' Mrboitaiig. Von 'Sdünetterli»- 
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wer4w jedoch nuriMne qimI ^wg WmiHaa Ar(#niabg»- 

Bei dem l/Hlonfend«?n Uniffinp^c des V> orkes hi nad'irlich 
dessen Preis hoch und die Anf^rhaiTiin^ des Güuzcn wird Mau-' 
ehern iMmei* ultmSgKcJier« * Ich hübe däher toh Jetat biis OsCer» 
1839 filr eine kleine Anzahl fertiger Bxempiare den Preis, 
welcher im Buchhandel 

22 «Gr. od. fl. 1. 4& yr. Bfi. I6OV3 Thl« od. 263 II. rh. 

filrs Ganze betrfigf, auf 

90 TJialer pr. ConrI. oder 157 fl. 30 kr« rh* 

herahgcselzt , und «^ebc liier nndi die 2 Bdeh. Revision, 1 
Bdch. iudex und 1 Heft Nonieudatur dazu, jedoch nur in * 
der Art, daüs die ganze Summe ohne Abzog mir kosten- 
frei haar oder in Toligfiltigeo Papieren Toransbezahlt wird 
nnd ich die Versendung für mich kostenfrei mache, welshalb 
mir die Art deiäeliicii anzuzeigen ist. 

Eben so gebe ich die aas der Fanna besonders abge- 
druckten : 

Crustnceen, Mjriapoden und Arachnideu von Koch bis 
jetzt 22 Hefte um 12 Thaier oder 21 fl. und biete Jenen, de- 
nen die Anschaffung des ganzen Werkes auf Biumal nnmftg- 
lieb ist, dasselbe in kleineren Parthieen (bis sn 12 Hefken ab- 
wärts) an, das Heft zu 12 oder 54 kr., wobei aber die 
Auswabl der jedesmal zu sendenden Hefte mir überlassen blei- 
ben mofis. 

Ausserdem sind noch die meisten Hefte in Aiissehufs- 

cxemplaren vorhanden, in denen nämlich einzelne Bläller be- 
schmutzt oder schadhaft, zum wissenschaftlichen Ciebrauch aber 
ebenso branchbar wie die andern sind. Von solchen Heilen 
gebe icb das Dutzend um 4 Thlr« oder 7 fl* 

Einzelne Hefte, so wie die ferneren Fuj tselznni»en , und 
Besteiiungcu ohne Yorausbczahiung küuneu jedoch nur durch 
meinen Gommissionair Hrn. Buchhändler Manz daliier auf dem 
Wege des Buchhandels nnd zu den ^ewdbnlicheii Preisen be- 
zogen werden. 
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Bei dieser Geles^enheH ie%e leh ancli an, dnfs dnrcli 
midi «aropAisebe loteklen am atlea Mnuagtn, iai Titnedi 
oder «la gans billige Preilse, jedocb nur in «^ l üCBeren Par« 

Üiicen , TcrscliniTt werden können , und dafs die in der Isis ans> 
gelioleno St hmetlerlin^ssaiamliuig von 1600 euro|»iitsdicn Artcu 
uocb XU verkaufea siehU 

Regensburg im Oetober 1638. 

Dr. Herrieh «Sehi&fftr, 
KSnigl. Krei«- uaA Stadtgenehtazt 
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V. 

Vermischte 

Bemerkungen und CoiTcspondenznachricliten. 

Dr. Waltrs Bemerkungen über einige Insek- 
•ten. (Isis 1837. S. 277.) Lygaeus apterns. Das Ycr- 
kummern einiger Organe fiadot sick meistens bei solchen Jn- 
seklen, die in groCser M^ge heiaammeu leben, x. B. Bienen 
nnd bei dieser Warne, die nn UndenbAnmen in UniaU toi^ 
kommt, und auch bei der Stubenwnme, die Ick nnr ein einsi- 
ges Mal ans2r<^bilJct Hutrat. Sonderbar aber ist es, tlafs hio 
und da eiu individuum vollkommen sirli entwickelt. Bei Ly- 
gaeas ' apterus ist es nur dann der Fall, wenn er nicbt an 
Ltdden lebt, sondern unter Buchen, wo er ganz eiuxeln Torkommt; 

Wenn bd ein/einen Arten der Infekten ein oder dat, ander^ 
Organ, sey es mm immer, oder doch in der Regel fehlend ange^ . 
troifen wird, so möclite dies nicht furnier vdt Bec&t Tetlt&mme* 
rungr genannt werden können, am Wenigsten wMnt ein eelchet 
VerhäUnifs vorzagswewe denjenigen InaefcleB «igentfiibnlf ch zu aeyn, 
• welche in groCser Menge befsammen Mben; • Die Ilemlpten he- 
teroptera geben daflhr sahlniehe Beiefe. Dafs Mt Bettitanse vhdc- 
Uch geAogelt feckomme» mnA ich nach dem sannen Ban derael- 
' ben noeh in Zweifel sichen. Lyetocoiu domeaticaa Halm iat oft 
für geflügelte Abindemag gehalten wordea, und darauf mögen die 
bisher anfjgel&hrten Bei»|iiele wahraeheinlidi an benehen seya. Ly- 
gnena aptema kommt übrigen»^ nndi 0iingdt an Linden unter un-^ 
geflügeltmi ?or. AameriL d. Heianig. 

Psylla eoleoptrata Klu«;: lebt bei Passan an GenislA Un- 
cloria auf trockenen Waldhiigoln sehr häufig-, und liupft, je- 
deeh nicht gar hänlig. Ihr Bau isl sehr sonderbar. 

B Aal in germanica ist bei uns sn Lande ein sehr 
lltotiges Hansnngeiitfiir^ weMis nkhA seUen die Lente «nm 
Ausziehen zwinj^t. Man verlftbt im kalten Winler das Hans, 
liirst alles oüen und nach ein ^war Tagen üodet man die rer- 



Digitized by Google 



866 

weichHchteii Tliiere wahrsclicinlich durch den sclmelicn Ueker« 
gang von Wäme zur Kalte (odt obü besiebt das Hans wie- 
ier» Man neiml diese Thiere RosBeia and rertfeibt sie neiet 
mit Arsenik» Die Lente haben, den Gfanben, da(s dieses In- 
sekt nicbt ursprünglich eioheiiDiseh sey« 

Dafs Blatta germanica ancb in Menge auf dem Festlandu vor- 
komme, ist bekannt, aber sie scheint erst in nenern Zeiten grolk 
A tisbreitatig gewoMeii to • liabeta; tu 'Bi&Miid XBemmel EMi 
entomok I. pg. nennt man diese Thiere Preolsen , and niimt 
an, dafs sie erst seit ämt siebenjährigen Kriege durch die Pren- 
isen eingebracht sind. In Nordhaosen, wo sie oft in den Brinnt- 

- ^einbr^niteieien ■ listig >nlrd ^' Jiat. man ' aio mar -erst seit^ abngefiln 

. »«Ain£ig Jahreii he^kt, Saniael giebt bereUs .an, ^aQi> sfe lang« - 
^ ^^Iteaden ^«tt^ug aic|it za TettK&gfn ,scbiefien , ^d s<^ mag aU» 
lerdiBgs der Frost sie aodi leicht tödton» aber soviel mir bekannt 
ist, .überwintern' diese Thier«» als £i'er^ iind vielleicht nur hi war- 
men €3ebSddeU lieht' die Fet t^anzang* awft itar Winter foirt', nni 
' '4a veamochln das Varl^asott den WnbnnngiBn' dBl:.eifa|gB Mti» 
' .Winter^ wall) fi$e hai?e.^rlai«;|ilerangk,baw|rhpi}«'4ber kein gruadp* 

lipliesk HulftDiittol ft||ge|>en« . . /*. Anm. d. H^ransg. 
./ , Oxj.telns dQp^e88,n9. ,Die Larven finden sich an 
"Vielen niinderttauseiidcn inv ersfen Frulyabre f^uf Anemone nc^ 
inorosa. Sie können sieh auf cinePorcellantas.se n. a. mit dem 
Ai'ter luftdicht ausaugen, und können dann den Lufldnick 
,Qi4;l^ .mekr üImmw Inden. In .eineitt. B|iiitiiento(^^.qiit ßa* 
■en-knntf HMn; SM i|«i«k( MiflMngen^^ 

Die iiavf^ dea Oayti' det»ieHina ]cU biahsl^wahmcMsUeh, wie 
—die Laree iandsier ChiyWea^ an dai Ufrdaion fiiaaalQn, «nd Ihr 
-^Aafentfuitttaitff «Ur Jbnamoaa näSoa^ommod^mn a«l|llig gawahU 
-'werdea, wmn. den anbeechende FrShOpg aia.'aM ihaeia Winter- 
> scMafe ^eckt, nadr an die Obertiäcb« tackt ^ iPOr niaa^ ODqrtalenkr- 
' ven dann in Menge nasheskriaehen:, ^ aber anoh wieder nntei die 

- Rrde'gelM sieht. Anm. d. üeiansg. 

Df*s'ophiU niel«ii*9iistev Meig* Waanmin Him- 
beeren in ^ne Schacfiiel legi , so schlüpfen eine Menge dieser 

C y ü i s y u e r (• u s It a o c a r n m Ii ndet sich in den Knop- 
pern der Eichen in migemoiii arofser Men'ie. Auf den Schif- 
fen, ^0 Knoppern geladen sind, wird sie on^mein lästig. 
Anfiierdem' findet man in den -Knappem Booh'die- «eii gröTsere 
Cynips QaeiHms lüaljcis ftmtgsd«, disss lelit Ja* d«» Milte der 
Knopper, jene i» Hifafanigeo m der -Seile» * • • 
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. M4ftrogA8lec-|^loiievAtni Ii. Dk Larve lebi. k 

spinnt sich nn^cnMickHdi oifl, da sie, wie 8(Mi|iy. 4f« 

liäUere Um-ohnn«' nicht vcilra^sen kÄiuj. Am VVeideablaUo 

Bind die Fuppenhülicn« 
> ♦ 

Anfrage über. AcidalU C^^hÄlaena) bru- 
tnalli; . W«Mm Mittel' mni'welil bis jeUt n^t Brfi»lg «Bgo- 
\^eiidct mnkn , u« 'Äer «larkon V^iobrung ditM fiufeml 

m hüdlichcu Spanners Schranken zu selzeii ? In der Genend 
bei Halte hat er seil mehreren; Jahren in einigen Gürlen last 
«Ii« gaiiie ObüleMidte .f eniorben , indem die Ranpoii im Früh- 
jahre die Kttospea zeisloreiu Die bisher e«t|k£ohleneft mid a«rr 
gewendete« Mittel helfen welf^ eder gar niobt, nsd namenU 
lirh ist das Umlo^^^cn von Thecrbindon nm den Steilim «ter 
Bäume, damit die unirelliigeUcn WciUclien nicht hcraniki iecliou 
kü»neii, von j^eria^em Erfüli,'c, weil die Mniluchea bei d«r • 
Bflgiittiin^ düe Weibchen Ceatbaheu niid ait ih^en aef.die Uiim^ 
me fliegen, wo sie dieselben nbselien. d^Emii^. • 




Bemerkini«:ea über einigcKäfcrartcn, vom Dr. 

' C^nl/harle Ulerslis lam*> Ge«öhulich mmmt 
man jetzt ■ mit • Sehiaherr (Sjn. IL (U^ fia)..«uMl .QjrUenbia 
(Ins. Suec. IV. 342. 13 -14.) dem Telepheeiis amiift Germ^ 
(Spcc. Ins. 70. 118.) als dieselbe an, aber der Bcschicibnug 
ia der'FimUli Succica nach gewifs mit Unreelil; denn die Bei- 
ne Binir bei enitt» flieht fosci. Fabrieins bat die Art nm mU 
aer liifln^fsehen Diagnese nnfgedommen der er im En-f 
toraolo-iac noch d?» Beifterkong „aiBnis praeccteiihns". <fn8-» 
ca, livida und ohsnira) hinzu 

liS' nicht angehen kann. Olivier, anl den Fabricius sieb auch 
benift, wiederholt die Beachreibung der Fauna Sueiica, be- 
merkt nie- Vnterlaad 4e. Bord de l'Europe et de l'Amerique, 
nnd 'btMet eine nofdamerlkanieehe Art .nb^ Saibat die Vermftt 
thun^, dafe-Liiinde i« Angabe des Valerburfee . dieser Axt^ 
die den genawea Nachforechangen der nenem acbwedisehfl« 



Estomologea yicht medw hat begannen wollen, eine Verwech- 
seltong TOi^enomaMii, nad der hesehriebene Käfer «iridieh 
aa «•Mbimerifcaaiscber sej, Iiiist mk nitki iMMäligeii, imtä 
die BmbreiboBg pafirt ««der Mf die fön Olimr abgebildelc^ 
noch aaf irgend eine andere mir bckaiuitü uuidamerikauisclie 
Cantharis. Fabririns kannte oft die Linneischeii Arien sehr ^nt, 
bes5)pr als die scbwedisciica £iatomolo|^en , die doeli auch noch 
Scbüler Lionee'a waren, worea «ßt Oebereiaatinnrnng «des hin» 
iidiaelien «iid Faliricio8'a||ien Bjtism «Irialna (a. fteioa K|- 
i)?r der Mark Bd. h p. 149) ab Bd^iel diaaciki ma^. Bei 
seiner Cantharis riibcns sairt Fahrieius ,,Stalnra et magnita- 
do oinnino C. lateralis/^ Das CiUit CanUi. dypeala Ulig« ge- 
iiirl schon Fabricias Beseiireibuug nach nicht dabia, wohl 
aber C.^alpina Pjrk. twd zwüH^die Ab&udteiiBg Mit gelbes 
Fliigaldeeken , ' die in Fabrtcius Baainlni^ ak salehe ateekfer 
Dies, glanbe ich, ist der ' Schittasel znr Lösaug der Fra^e 
we.üen C, lateralis L. Es ^iebt Individuen von der Abiinde- 
rnag der C. alpina mit schwarzen Flügeldecken, hei denen 
diene nech lAugs des Aiifsenrandes gilb bleiben $ ebenao wer* 
den bei dnnkleren Indiridnen ofll die Beine schwärzlich: bei 
allen selchen pflegt zwar das Hal^scbild in der Mille einen 
mehr oder weniger ausgedehnten Schatten za zeigen , ist aber 
bei eiiiem solchen Exeinplarc mit siinwirzUehen Beinen und 
gelben Seiten der Flügel das Hülsschild ganz rotb geUiebeu, 
wird gerade ein aolehes es sein; -das- l«a«a»- m Aagen nnd 
Fabricine in 8inM — dem in Flibridis ^tanmlang Mit die 
Art O. lateralis gehabt an haben sckeint. • Daft Jjinn^ 
„Parva" sagt, scheint auf einem Versehen zu beriihen, nin 
so mehr, als er dasselbe bei der vorhcr<^eheii(!eu C. obscu- 
ra bemerkt, die olfeubar (s^ GjUenhal FaiM, Siiec. 1. p. 333^ 
CSanlb, nigrioatts F, ist, and elwaa AjMleraa ak ein Yemeben 
kann es nkbt webl seyn, da es bai de? nnnaudbar &4geaden 
\j» aeaea (Malacliiiis aenens F») halfst „Miediae magmtndiuis, 
praecedentibns minor.'' Und damit stimmt denn auch, wenn 
Fabricias die Cauth. lateralis der C. fnsca, livida und ohscu- 
ra verwandt nennt , und wenn der C. rnhens , die , wie oben 
bemerkt , nach iem antbegtiscban ExempliAr in Fabrieina Samm- 
lung die Abündeiwag der Cantb« nlpian mil gelben FftSgel« 
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decken Mf s^SliliM tft migiited« MiiM & UtemkKs*^ in- 
gesclnriebm wM« 

' Byrrhns eoncolor Sharm. Bs ist bemerkens* 
Werth y wie dieselbe Form eieb öfter in Terscbiedenen Abtbei- 
loiifi^en wiederbott, DicB ist mit der Form von Lamprosonia 

der Fall, die der Abtlientinii, uilfj Grnppe der CJylliren anire- 
hört, die sich ganz in derasclbcn Küiperbaa, selbst mit dem 
an den 8ei(en eckig frw^iterlea Flügcldeckenrande in einigen 
Colaspen wiederholt) uvd 4Mn ents^ecbende Form nnterden 
eigentlichen Chrjsomelen keine andere als die des Bjrfhns 
eoncolor St. ist. Die ffnfsere Aehuliehkeil mit Bjrrhii«? bei f. 
Exemplaren, die FuMcr und Belue anp:ezogen haben, ist zwar 
grofs, und hat selbst den sonst in seineu Darstellungen «gewis- 
senhaften Hrn. Sturm Teranlafst, in spfnor Abbildung die Füh- 
ler und Beine nach dem Mnsler wiiWMer Bjrrhen zo ergUn* 
zen. Cnrtis bemerkte die Unterschieite von dii' Bjrrben nnd 
sonderte den genannten Käfer ab, aber nur als Gatluni»- Oo- 
morphns (Biit. Entomology VIII. p. 347.). Die Beziehung • 
zu den Chrjsomelen entging ihm. Einige Capensische Arten, 
die neuerlich entdeckt, als F^amprosomen angesehen wurden, 
scheinen sich genau aA Oomorfihnä anztischliefsen, so daih 
Lamprosoma wieder anf äsdamerika besehritnkt bliebe. Chla* 
mys , 80 terbreitet nnd zahlreich ' An Arien es in Amerika ist, 
beschränkt sich da^iregcn nicht auf diesen Welttheil , es p^rebt 
nämlich auch eiuo Capensische Art: ein wohl zu beachtender • 
Wink, hinsichts der geographischen Yerbreitnng der Insekten, 
nicht na Toreilig in den Sehlto'en ans etwa T6rUegenden'»Ma- 
terialien zn neyn. ' * • 

. , Nebeaa.iigeii bei den StaF^yUn^m Bek^i^tr 
licb^ hat der gefichäiatei Qeinipsgieber, dieser Zdtsahrifti aa( das 
Yarkommen der Nebenangen bei den Kätem in der Familie 

der Staph)Iinen (Uiachelytres Latr.) und zwar hei Omalium 
zuerst aufmerksam gemacht, und Dal mau sie bei einer Heihe 
Ton Arien derselben Gattung, so wie bei Anthophagns cara^ 
baides.ond plagialns ao^efunden« fis m$cJite. ge^wMig 
von Itttorease seyn , in der genannten Familie das VerkiiiMea 
der Nebenangeu genauer zu bestimmen, da sie nicht allen 

(1. Band. 2. Heft.) 24 
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Arten der Gttttmigeii AitfaopiuigHt uttd OoMliiini im GmreB- 
horalsebea Sinne sokenunen* Zwei Oretlen- Men sieb bei 

Aiit Ii 0 p h agns uud Lcsteva; zu i^rslereu •^dtüreii z. B. A. 
carahoides, testaceus, arniijj;cr, alpiniis mit Haui- 
lappeu au deu Klauen, imil A. plagiaine mit eiofaclico 
Klanen; zu letsteren — sehr abweichend von Anlbophagns in 
der Bildung der Mundlheile, nnd,»wi)i Jluinerlich «i^den 
echiedenen Verbfillnissen der Ta8t^iglipd|ir nn nnleracketden,* — 
StaphvI. bicolor F^s I^esteva panctulata Lati*;, Antb»- 
phag. obseurus Grav. Keine i\< IjcnaiiiiPn dürfen wir daire^n 
er\vi|rten bei Anthophagus dicbrons Grav,^ der nur in 
der änlseren Ge^lalt mit Anthophagas einige Uebereinsümmpng 
hat, bei genauerer Yergleiebnng aber sieb sehr abweiebend 
Ton ihnen xei^t , und ^ einer ganx anderen Gruppe , nämlich 
den Ox)telinen gehurt, in der^ er dann eine eigene Gattung* 
bilden mufs, iür die vorläufig der Name Deleaster bestimiui 
ist. Bei Owalinm Grav» kommen die beiden JNebeuaugeu 
sehr allgemein Tor, und zwar bei Acidota, Omaiinm und Au- 
thobinm, T<m denen noeb als eine ?ierte Grnppe Omaiinm pi- 
cenm und aasimile mit einigen wenigen Terwandien Arien ab- 
gesondert werden müssen. Alle hier bezeichneten Omaliea ha- 
ben mit Anlhojihagus und Lesteva eine büulige Einfassung 
der Oberlippe gemein , die mit dem Yorhaudensejn zweier Ne- 
beaangen für diese Gmppe — Oipaiini — der Staphjflinea 
ebenso charakteristisch ist, als das Torhandensejrn eines pa- 
raglossenähnlichen hltnligen Anhanges der Oberlippe für die 
(jiiu^pcn üx^leliui nnü Piestini, die sich atiiserdem noch dun U 
ihre einfachen, nicht sttitzenden Trochantcren der Hinterhetue' 
von den iibrigeu Staplijünen absondern. Entfernt werden also 
Ten den Omalinen: Oi rngesnjn Ontv» (aiebt Staph, mgo- 
ras, sondern striatnlns Fabr.)| der, Tjrpus d^r Gattung Co- 
prophilirs Lair^y wieder seine Stello nnler den Oxytetra 
findet. Ferner Omaiinm snbstriatitm Gyll, und mc^^a- 
cephainm Zetf., für die Dejeau in seinem neueren Kala* 
log den Gattung8uamen Olisthaerus vorgeschlagen, und 
denen sich Phloeooharis snbtilissima Mummerh* als 
▼erwandte Gattung aosdilieist* Taonosoaa Mmtmerk* §e- 
hQft wieder sn den Oxjtelea. Allen diesen fehlen die Neben- 
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nsgiMi pua. Bis» <%«w klme Grapiie Mlileii' ferner ei* 
iiige kleiM Staphylinea, die grdfetendifils Mher mit unter 

Omaliuui be^rifTen waren, und geg^euwärtt^ die Gfttfmigen 
P r 0 1 e i n II s (Omal. oyatnni Gray. ) , S y n 1 o lu i u m ( Omai. ae- 
jmm Mttil.) , M e ^ a r t h r II 8 (Phioeobinm Brj. , z. B» Omal. 
4l|p(einiii GjiK), eMHek Mieropeplas (Omni, porcatum 
^ip.) «nftimidieii. Sie miltreekeidett elcli Ten den eigentli- 
el^n' Omalinen dnrch eine einfache dinrchwog: ]ioniige Oi>ci- 
lippc und fehlende Ncbeiiangpn , rMcksiclitlirh des lefzteren 
Ctiaraktcrs jedoch mit Ausnahme eiuei* einzigen Art, imil 2war 
der ntrkifäniigen Silpka elj peataülirl?(^(F]iloeobinni aer- 
tidile Dej.), die anfoer der eigeatlifimlichen Bildang des Kopf- 
fldiildee edir mit dem Omal. depresenra Oyll., noeh mehr mit 
der galfnng^syerwandten Silpha hemipfera lllis:. (Phloeuliinm ni- 
lidnloides Dej.) übereinkommt. £s ist hier aber nur ein 
ei BS iget X^ebenaoge mitten auf der Stirn vorkaaden» 

Anfter diesen beiden FftHen, nftmlidi zweier Neben* 
«Qgen in der gansen Gruppe der Omalinen nnd eines ein« 
zii^eii bei iJci alleinii^eu Silpha clypeata Mvll, kommen 
in der ganzen Familie der Staphylinen keine Nebenaiig^eu 
Tor. ^) Der letztere Fall ist dadorck noch interessanter, da£i 
das ron Brnll«^ entdeckte Verkommen eines einzigen Nebenan- 
ges bei Anthrenusi At tagen ns nnd den Tervandten Gnt* 
tttngen nickt mehr so ganx isolirt dasteht. Unter den anderen 
Insekteuortiniini^eM lial»e ich bisher nur bei einem einzim'ii Ter- 
miten-Soldaten ei» einzelnes Nebenauge (bei fehlenden zu- 
sammengenetzten Angen) bemerkt« 



Beiträge ztrr Synonymik einiger Orthapteren 
und Neiiropteren, vom Berghauptmann van ChaV'^ 
pentier in Brieg. 

Fast alle lasektenordnnngen hatten sich ganz vorzügli- 
eker Bearbeitung an erfreuen , bis auf die Ortboptera nudNen- 
reptera. Fabricius speeislle Werke : Sjst. Eleu^erstomm, Piv« 



*) Kirby*s Angabe, da£f sie ancb bei Kuaesthetns zu finden» kaan 
ich nicht bestStigen. - - ^ 

24 ♦ 
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aifonmi, Antliaioniiii , Rhyogoitron nti mn — YMl irii 
weife d«rcli Bjnmd TtnmglidcteB — SjrsC GltMfMm diews 
sum Beweis; die gewaltig grolee Anxftlil Ktlfer- iwd SdiMelltr- 

lingswerkezeugeu fiirilie v oi-iugs weise Beailj ei tun dieser Klassen 
ilnrch die Entomolojren ; ]Vlei«»eii's Dijitera, Klug's, Graveu- 
Jiorst's und Anderer Piezateu ßcArbeidiiigeo lieieru iilinliclie Be- 
weise. Um se mehr dürfte es doiier an der Zeit sejro, diits 
üach des Orthopteris end Neursflem naJiere Bearbeilimg« 
sdieokl würde. Die seKr oft gr<^^ YerSiMleriing des nnfseiet 
Ansehens, iiamenllieJi der Fiuluu bei den Tiiieren dieser Ord- 
iiau^eu uadi iiirein Tode erschweren ihr Studium, aueh siuii 
die litteraraecben Hüiisqttelleu weniger zahlreich als bei andern. 
Hienn kommt eine groise Ahweidmog nnd MangeUmfligkcii 
in den Besehreihnflgen nnd eine sdiwierige Censerrntion dir 
Thiere in den SamAilungen. 

Neuere Beitrüge zu der Auseiuaiidersetzung dieser Ge- 
schöpfe , namentlich der Orthopteren , durch Thunberg , Audi- 
net de Serville, tqu englischen Schnt'lsleliem,. scheinen sdir 
oft in wenig oder gar nicht anf . fia» geadilet tu haben,, was 
frühere Schriftsteller über, diese Iip,sekten mittheilten, nid so 
kommen zuweilen Insekten unter ganz neuen und Terschiedenm 
Namen vor, die öcUou lännst bekanut und beuaimt waren. Eiu 
gehöriges Sjstema Ortkopterorum dürfte daher ebenso wlilkoio- 
mei^ sejo als ein, Sjrst* Nearojiteromm, nnd jeder, auch noch 
so kleine Beitrag an demselben als eine beiicjit^j^^ilis ^ülf^ 
quelle, durfte eip^m künftigen Bearbeiter jener zu hoffendes 
Werke sehr willkommen sejn. Vielleicht dafs fül;;eude Be- 
merkungen als ein Scherfiein zu ohi^m Zweck ani|fesehen wer- 
den können. 

, 1) EiBLpii9ft.)iyallna. .l^^^sfa; i^t ^^e^M^nti^e' l^aK*- 
na Fabrjieiiy JSnt..jspt». Tom» iL |iagf 21» Ife» ^37« nqd awar 
hat Fabr. die Besehreibnng Ton einem Mannehtm genomnm. 

Es i^iebt mehrere Species wahrer Mantes , welche diirch- 
äichtige Flügel haben und der Name Mantis hjralina paist «nuf 
mehrere, und besonders auf die unter dieser Benennung von 
Degeer Tom. III. Tab. 37. Fig. 1. abgebildete. Allein die 
Worte des Fabridos: fronte bidentata, — ft*oate dentibns dso- 
bns iralidiS) ' approximatis, acutis — so wie antennis serrolis 
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deoWn Ho^leldi' Mif eine paa andere "^pecies mä beseichuen 
eine Empnsa (III ig.)» ^ Degcersche AJIegat bei Fabric* 

gilo^lich zu sireichen ist. 

Das Weili hnt kcino elytra liyaliüii, marginc exteriore 
viridi, wie Fabr. von seiner Mant. hyaliiia anhiebt, weil er sie nach 
ein^Ni ümmiliclieii BxeMplare beschrieb, sondern e)jtra tota vi- 
n^ia, auch aateanaB lineares« Dies ist aber der Fall bei nn- 
^meiii vielen Arten ven der Familie der Maiftiden , nnd selbst 
bei der europäischen M. relli^losa, — in allen Vailclälen der 
Filrbtiiig — Aiidcn sich die FJügcIdecken der Mi'luncben fast 
durchsichtig, inii mit gefärbtem Rande, während die der Weib- 
chen fast' gftnzliehr nnd stark gefärbt sind. 

Man nrnfs sieb bei * dergleichen ausIaudiscKen Insekten 
mit Analogieeu bebelfea, um festsn^len, was mas et foem. 
sev , da es nar selten der Fall beyu dürfte, dnrch Beobachter 
in t<{i:o hiefühor vöüi^e Sicherheit m erhallen. 

Das Maaacher toii JBnpasa hyaltaa ist, 00 viel ieli weife^ 
nicht abgt^bUdet: es wfti« dienn, dab mtm SlaM. S^eaC 
XX. iig. 74 Maatis sphingieerais dafinf netinioa will , ^eHAea 
Wülii nicht Unrecht wäre. Das Weibchen Lat StolL tab. XVIH. 
iig« 67. unter fteiii JNamc^ Maul, . suhfoliata abgebildet. Beide 
Abbildungen lassen aber mehreres an berichtigen übrig. 

. mai^rir» i«dim.iM[maii«s..d« BAaad. dePetsn^^ 
V. p« 311 sqq., fuhrt unter seinem genas ,,Gongy]us", wel- 
ches das lllii^er'sche genus „Einpusa'^* ist, einen Gong, mar« 
ginatus auf als cinerens, hemelylris viridibus linea marginalt 
satitratiori. AlsDcsciipt. fügt er bei: autennao setaceae: cor- 
Uli capitis breViore« Thorax creuatns et pedes flayescenti*ci- 
nerei, fit^elyira dllnte viridiai linea intra marginem extemum 
salliraie 'viridis. — Dieses moclite vielleicht Emp. hjälina foe- 
niiua seyn: eine foeinina ist es jedenfalls, da alle Mäuuclieii 
der Empusen gckänimie und nicht horstenforraige Fühler' haben. 

Lichtenstein in den Linn. Transactions Tom. Vi. (Loud. 
1802) pag. 24« Nr. 11. führt die Stoll'sche Mantis* (tab. 18. 
fig.' 67.) als M. foliata auf. Br liefelt aber nnr die Beschrei- 
bung Aef Stoll'scheu Abbildung , nicht des TMcres selbst, wel- 
ches er j?cwifs nicht vor sich hatte, sonst würde er nicht die 
fehlerhaft von öloU gmicbncten „pedes iutermedii tcrttes^^ 
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Aiiftilirr^, die iu der Wii-küdikuit , Wi« bei alit^ liiiu|»lifiiui «ben- 
falls Jobati, und uiciit feretcs sind. 

Dafe Lichleo9teiD*8 Maat. Ii^aiiiia I. c. f ag« 30 aad 31 
Hiebt bierher gehöre, aeigl das Gla( Degeer. lab. 37« ig* i «ad 
die Bemerkung ,,niii}is adfinis vidctur M. oratoriac.*^ 

Die Syuunjma von EinpHsa b^aiitia würden also sejn: 
Mas.: I'abr, S. MaiU. bjaiina , mit We*>la8sun.j^ des Degeer* 

sehen Allegats. Stall* S|»e€t. %• 74. MajU, aphiagieainis« 
Foem. : Thunberg* Goagjlos nargiaalos, jedoek mit einem ?• — 

StoU* Spect. üg. 67. M, sitbfoUata. — Lüsit* Liaa. Tiaae» 

M. fuliata. 

SloH isiebt Ostindien als Vatcrlaud an, Pabr.. Amerika; 
meine fixeiuplare siad ans Braailieo* 

2) EiiipHsa bidens. Des Fabricnis Maat, biflens 
(fint. Sjst. Toiu. II. p. 22. no. 39.) ist nubezweifelt eine Em- 
pttsai die gehörnte eder gezähnte Stirn nnd die Lappen an 
den Sehenkdin denten viüig daninf bin« Die elytra sind brei- 
ter als bei den meislen Arten Bmpnsen , nnd an der Spilse 
ptötrfieh sehr Yerschmälcrt. Lich(eiis(eiii (Linn. Traii<?. T.YI. 
pg. 32.) kennt sie, wie er sagt, nur ans der Beschreibuag . 
Yon FabricinSi lagt aber doch am £nde seiner Abhandbn^ bei, 
„sie gebore an «tlner Abtbeilimg mii Annwfiebsen (lobis) an den 
Unen nnd mit runden Augen, zwischen lebipes nnd meiidica*^ 

33 Empasa tricolor. Bei dieser Empiisa herrschen 
gro&e Irrungen bei den Antoren* Um diese geborig an erläH' 
fem , mnfs ich hier yorlftnüg bemerken , dafs swar das Mftoa- 

rhpü dnn Weibchen sehr ähnlich ist, jedocb liingeri^esti eckte 
Flügeldecken nnd Flü<^t>l hat, und die Fiirbijfnj^ derseibeu weil 
bchwäcber nnd die Zeichnung weniger proneucirt ist , wie 
solebes bei gar sehr irieleu Manttden Torkommt. 

Die beste Beschreibung gab Linne im Mns. Ulr. pg. 117» 
von diesem schonen Tliieichen nnler dem Namen Mantis tri- 
color. Er sclieiül ein Männehen bei der BeschreTbnng zum 
Grunde gelegt zu haben. Fabricius (Ent. Sjst. Tom. II. p. 18.) 
fuhrt ebenfalls diese Mantis triceloc aut Stell (Spectres) lie- 
ferte Ton beiden Gesebleebiem , die m für yersebiedene AfU» 
hielt, Abbildungen, jedocb mit nicht ansgebreiteten Flageb. 



Digitized by Google 



398 



Vom MllBiicbeii tab. XII. fig;. 50. , welches ei- Mn&t« qoadn- 
rumls naMle; itm WeilMsiifltt tab« IX« 33. nnd lab« XII. 
48«, das er Maat« MbaCa naaiite. ' 
LidMCMleia (Liaa. Tmaa« Vol. VI. p^. 25.) llihH di« 

Stollische fig. 50. (qiiadricornis) als M. loUala des Faljric. 
niid Thunber^;* anf, und die lig. 33. und 48. als die Fabrl- 
cins'sche M* nasota. Beide beaieicbaea aber aailere, voa der 
Mm trieolor Yendiiedeae Arteo» 

AndiiMt de Serrille nenat m Harpax lobatas; ^Heta der 
LtmieiMhe Naaie mafs bieibea; daher Mantis oder Empiisa 
(ncolor = Maut, trieolor Fabr. s Harpax loliatas Serville; — 
Mas = M. qoadrieornis StoU. = M. iobata LidiU — Foeni*=; 
M» lohata Stoll. = M. nasuta Lirlit. 

2a bemerkea ist Kocb^ daft Fabricias aafaer der Maat« 
loliala no» 45« ia der fiat Sjat« aoek eine pm aadere- a&ter 
Ij^Ieichem Namen im Supplemento Eni. Sjst. pg. 190. anffiShrt. • 

4) Mantis sinuata. Biae merkwürdige Art, we- 
hren 80 nii^ewobnlicher Fliigeldeckeaform , wegeu sehr abwei- 

citeiider Bildung beider Geschlechter und wegen einer Farbe 
der Flügel, die ganz verlrockneiea graubraanea BaambläUera 
Tüllig ähaelt. 

Abgebildet keaae ich aar das Weibchen bei StoU Specl« 
lab. IV. iig. 14. , welcher obigen Namea ihr beilegte. Dana 

tnhri sie Lichtensteiu im Katalo«;: der Holthujseuschen Samm- 
lung S. 80. als Maiilis aiii^ulaia auf, desgl. in den Linn. 
XransAct. YoU Vi. pg. 33. unter gleicher Benennung. — Oli- 
vier besohreibt sie in der Bacjelopädie Tom. Yll. Pars 2« 
pg. 636. als Mantis finwifolia^ und Andinet-Serrüle erhebt 
sie sn einem eigenen genas und nennt sie Acaathops faseifolitts» 
Kirby (iu Linn. Trans. Vol. XII. P. 2., deutsch in der 
Isis 1824. S. 127.) beschreibt ohne Anführung eines andern 
Scbriftsteücrs oder einer Abbiidaag eine Manüs sinuata t die 



*) Za on^ihoen ut hier, data 8ioU von teuer Mantis sagt, lio 
habe weifiie, dorehslchtlge Flügel. So erecheinen aie allerdings bei 
nidit ausgebreiteten Exompbireai da dk braune Binde und rothe Ba^. 
sis der Ffögel nur emt Mjtbar wird, wenn die Flügel ausgespannt 
weiden. - 
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wohl uiibezweifelt auch die gegen wärtiire scvu müclue ; doch 
wttodert es mich, Aak er der bo liüchst aufiiülleiidea ¥lügei« 
und Flüiseldeckeii - YertehMtfilieil beid«r. Gcadiled^r aidil 
•rwfllivt Daa WeibfiiMi luit FlufseUeotoi, kMUi däs Bo- 
de des Leibes üherscbreileu , und ^eben mm tiertom Theil der 
Lünj?n in eineu schmaleu Streif ans, kaam Tici ?jreiter als 
ein Au^e im Darehmesaer. Der Vorderrand is( zweimal tief 
eiogehuchtei. Die FIü<^el sehr kurz, latt terknmmert, nur 
«Iva M gr^h als die FIM« de» Lmbes. — Da* Häancbea 
hAi Flagyl vfid FlugeldecIcMi grofii, gröfwr als bei daa meU 
sten MaHUsarten« Die Fh'i^eldeckeu haben am Yorderrand, 
etwas mehr nach der Spiize zii, eine tiefe Etnhuchlung. Die 
Farbe der Fiügei und Flügeldecken ist ein schmutziges Grau- 
braun, gans der alter, Tertrockueter Baumbiätter abnlicb« 
Mm^ Weibaben sind jedock di« ' Flügel durch ockergelbe Adern 
boiMtr ifefllrbt^' 

Die Fühlhörner des Münnrljciis sind ziemlich haariir, fast 
rauh, besonders merkwürdig, und von allen andern mir be- 
kannten Mantiden abweichend ist besonders die Bildung der 
beiden Schwäozehen . oder Anhängsel am Ende dee Leibes* 
Beim Männcitea sind sie kurz, abgestumpft und endigen sieb 
jedes anstatt wie gcwühulich in eine Spitze, in eine löffel- 
förmige Aushülung. Beim Weibchen erseheinen sie nnr wie 
2wei ijiacli zusammengedrückte, vorn gerundete Blüttchen* 

'S) Locusla elon«^ata. £tne ostindiscbe Locusta, 
deren Färbung so sehr yanirt, dafii sie nar sehr unsicher ein 
dlagnosliscbes Merkmal liefert. Zoweilen babea die eljlra 
elue sebr bläfsgriine Farbe' (gnns wie abgezogene Schaalen 

gewöhnlicher eisbarer Sf boten) ohne Zeichnung; zuweilen mit 
einer Witlelreihe etwas gebogener, dunkelbrauner, glänzender 
Flecken; zuweilen ist die ganze Flügeldecke ranchgran, mit 
jenen Flecken stftrker gezeidinety nnd diese haben in der con- 
caven Seite weifse Flecken. Sie ist die längste Locnsta reo 
der Gestalt unserer gewöhnliehen L. riridissima. 

Die erste Kunde von ihr gab Linne in den Amoenit. acad. 
Vol. VI. p. 396. no. 33. und nannte sie Gr/lhts javanns« Dann 
bescbrieb er sie sehr dentlicb im Mns. Ulr. pg.*127« no« 18. 
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all Orjrll«9 «lQiigalP8y oKne sidi auf Sq Aiüom« aead. in be* 
»dken* Unter gleickeiii Namen fuhrt er sie im< Bft/k JffmU 
edit. XII. pg. 606. ne. m auf. (Das hier mk f att%diahrle 

AUc;gat aas Rüeel ist aber günxlich zu streidieo.) ^ 

Fabricitts Eni. Sjst. II. 57* no. 14. führt hier Linne 
an nnil nennt sie aueh L. elongata. Der Name Javana ist also 
grtntihsh nnter^egang-en. 

Stoll Santerelles tab. Vfi. fiir. 15. hai eine wcifilichc Lo- 
Cttsta als Loc. ferra^inoa altgpbiidct^ die gewifs auch nnreinei 
durch das Trocknen gclbröihlich gewordene Loc. elongala ist^ 
bei welchem Exemplar aber die Hinlerbeine falsch «l. h. bei 
Wisitera an karrnad mit tM sn dünnen femoribus gezeichnet sind. 
Der» kiiheri falsche Beine und Ajitcnnen kommen im Stollscbcn 
Werke mehrere vor. 

Thnnbeig (M(Sm« de facad. de Petersb. Tom.T.) mödi- 
te noter seiner Locnsta scalaris sehr wahrscheinlich anch nur 

die L. c1on;:;ata i^emciut haben. Bei seinem Conocephalus elon- 
gatiis führt er zwar die Loc. elongata Fabricü als Sjiioujm an, 
und manches aus der Beschreibung pafst auch auf nuscre Loc. 
elongata. Allein diese ist dnrdians kein Conocephalus, hat kei- 
neswegea i^^uuien Tertieis supra aulcalnm/* :somh»nitlaeTe, ^ 
ebtnsun. Sollte TbnnJivrg ein Exemplar der wirkMchen Loc 
eloniraUi mit einem falsclien , angesetzleu Kopfe vor sich gehabt 
habeu?? — Vater Linae's Beschreibong im Mmm üir. ial^ 
auch heute nodi die treiieadate« . ' 

Andinet SerYilW lubH sie in eeinor Aaiilellung (ftfo i886i 
Heft 2. — Annales des scienc. nal. T»m^ XXIL 1831.) als 
eignes genus : Mecopodu auf uad nennt die Art Mec. maculata» 

Da Linne den unerst f ou Ihm gegebenen Namen jaäii- 
nnn* sidbst Torlassea hat, ß& nnifr der Artname -elongata 
bleiben. 

6) Bradyporus dasypus. Charpent, Hör, cntom« 
pag* 96. ^ifdinet ServiÜe Annales des ßciences uat. 
.Tom« XXU. 1631. Denlsch, Isis 183d. Ida Bradjp. 
dasjpos. läiger m Wiedemanna Areblt L pw 144» 
P. IL p. 230. Lecnata das^pus. Tkuftbcrg in Mdawlrai de 
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. racAd. dePelenb, To». Y. 1812 — 16« p« 311 sq. LocosU 

Vm dleMm narkwilriligMi Tliieie ' «xhrtlff loch keine 

Abbildung;; ItiMilicli hUAt ich, als idi die bor. entom. ent- 
warf, SloH's Sant. lab. XI a. fig. 44. fiir eine nicht besonders 
l^erathene Abbilduug von Brad. dasyp. Allein die Zuseadang 
eines sehr schön gehaltenen Paares aus der Türkei bewies ■Ir, 
dal» die Sioll*scbe Abbildniig sehr riebüg ist» und eine gans 
andere, vonB. dasypus wesentlich Tersebiedene, obgleich nahe 
verwandte, Art Torstellt. Ich bitte daher dies Allc^at nnd die 
darauf bezüglichen V\ orte in meinen Hör. eutom* za löschen. 

SloU bildet in dieser aasgeieicJiaeCeni neneni» nicht nit 
Br* dasjrp* an verwechselnden Art ein Weibchen ah » wdebes 
in Moi^a in Griechenland gefangen worden war, «nd hiell es 

für eine Larve einer Locuste, die er SautereJle a Cloporle 
nannte« Mau mufs daher diesen Bradjporns, Br. oniscns nen- 
nen, wenn man der Eegel der Beibehaltung zuerst ertbeiller 
Benennung folgen will. Mir wnrde dieses interessante Iitsekt 
in beiden Gescbleehtem als Brad. macrogaster tou einem Tin- 
garbchen Entomologen mitgetheilt. 

m 

T) Oryllan Eiephas. Gewühalieh wird mir das 
Weibchen dieser sonderbaren Orylhis-Art unter obigem Namen 
verstanden. Das Miianchen , vielleicht für eine andere Art ge- 
halten, kommt unter verschiedenen Namen vor. 

Gr. Elephas foem. ist von Rosel II. tab. VI. fig. 2. und 
fd» Stall ^ect. tab. III üg« 9, gat, wenigsten« kenntlich 
ahgebildet^ .Bs ist TÖlßg ohne Flügel nnd FHigeMeckea und 
anoh Ton mdiinentis deraelhen nichts wabrsmichmen. 

Das Männchen bat volistilndii^e Flügel und Flügeldecken, 
iftnger als der Leib. Es ist von Stoli 1. c %• 10. als Gr. 
nerripes siemlich gut nnd kennllick abgebildet» 

Dieses Mftnnchen beschrieb Linne .snersi gans TortrelT- 
lich im Mas. Ulr. \is;. 122. als GrvUns carinatas und führt 
»solches mit Hiuwoisung auf das Mus. Ulr., jedoch mit geändert 
ter Diagnose im Syst. Nat. p^. 693. auf. Zuerst in dieser 
12, Ansgabe des S. N. 8. 699. fuhrt er Gr. Biephas an , und 
lut geneigt) ibn liir lUe Larve einer andern Art. an hallen. 
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Das Mäiiu€*lieii Uesclirieb l'^ibricius in der. EnU Sjst. IL 
pg. 48. als tirjUns serrip««« Audi führt er, olum R«ek- 
«idiC auf den echoa w Linne Tei|febenen Namen L e* p. 47.» 
einen Gry II. earinafne anf, der ron dfin Linneiscben Tellig ver- 
schieden iüi. Lalreillo (i^eii. tus. III. \t. 104.) erkaonte rich- 
tig die Idendilät tou Liuue's G. carinafus und Fabricius Gr. «er- 
ripes , scheinl aber diesen Grjilns nicbt für das Weib von 
Elepkas in baken, da er dessen AbbÜdnng bei SioU als ei- 
gene Art allegirt Als Synonyme yen Gr« eariaatas Linn* 
oder Gr. serripes Fahr, (eigentlich von Gr. Elopiias inas) 
tVihrt Lall I ille noch das Aeridiuni denfntiim Degeer (Tom. III. 

323. der deutseben Ucbersetz. tab. 42. üg. 3.) an , welches 
wobl rieblig sejn möchte. — Lichlenslein im Catal. Holthnsu 
S. 88. beschreibt einen Grjllns Remora , welcher wahrschein- 
lich der Gr. carlnatos Linn. d. i. mas Grylli Elephas ist, Sclmtt 
Lichteuslein bemerkt die wahrscheinliche Idenditüt. — Dafs 
Grjll. ru'josas Gmelin in edit. XIII. Syst. N. p«;. 2087. waln- 
Hcheinlichst nichts als Gr. Elephas focm. sey , veruiuthele 
ebenfalls schon Licbtenstein K c Andinet Serville fuhrt ricJi- 
lig beide als eine Art anf, und nennt sie PorCbelis dentata. 

Ich glaube, der Linneische Name Gr. Elephas möchte 
bleiben, und die eigentlich noch «ihere Linneisrhc Beuen« 
iinng Gr, eariaatus nnterg:ehcn , da so allgemein uuter dieser 
Beieichnnng gans andere Grjllns -Arten verslanden werden« 

Eine noch mit Gr. Elephas verwandte anulogc Art ist 
von Sloll tab. XXII''- fii;-. 86. und 87. als Gr. cucullatns ab- 
gebildet, besonders durch ungewöhnlich breit geplattete Fühl- 
liömer ansgeseicbnet* — Stoirs Gr* Tanrus lab« XIX ig, 72« 
scheint mir aber von' Gr, Blepha^ mas (serripes Fahr, ^ 
Stoll) kaum verschieden, so weit man aus diesen Abbilinagen 
mit Sicherheit folgern kaua. 

8) Gry 11 US miles. Eiue nicht seltene südamerika- 
nische, zuerst durch Drury (ins. tom. H. fab. 42. Hii. 2.) be- 
kannt gemachte Art. leb glaube , er gab ihr diesen Nameu« 
Dann bildete ihn als Gr. miles Stoll (Sant, tU XVI ig. 60.) 
ab. Spfiter Thnnberg (Mdm, de Petenb. Isan. IX« 1825* 
tali« Xiy. fig, 1.) als Gr. speciosus. Im CtM* Hoithns. 
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pif«90. iiat ihn Liditeiisieln Als Gr. nnpCtas beschriebeii. In 
Hahnes feoia. oHliopt. Nwrhnb. 1835. fiiscT. fAb. A. ist 

ein WbiU*lipn ab^bildet als Acrnliiini' xanthopteram und da- 
bei Pertv's iascct. nov. biasil. aDi^effibrt, die ich nicht zar 
H:)nd habe. — Ginelin in der 13. Ausg. des Linne pg. 2082. 
liibrt ihn als Gr. miles anf. 

Die FHigei flnderit binsichlKeb der reiben Farbe sebr 
Ab. Sie ^cben toa Fenceanrotb dnrdi Scbarladireih fns Orao« 
nad Lfchtcfironen^lbe über. Die gewiihnlldi g:ränen FW- 
geldeckcn nchiueii etwas duukt'lrothc Färbung an, weim die 
Fh'igel ponceauroüi sind. Auch komineti, besonders bei Lar- 
ven , die echdnen citronengelben Flecke der Beine und am 
Yerüerlbcil dea Leibes korallrolh ror. 

9) Gry Ulis sphiagi formls. Ein merkwürdiger, 
längst bekajuiCer, sehom yon Rosel Band U. tob. XYL üg« 3« 
abgebildeler Fabrieias'sober Chryllos; seine sdkwerlförmigen 
Fühlhörner brin^n ihn den Troxaliden näher, yon denen er 

aber so^lcieb «lurch seinen starken , ü,cdniuä:encu Bati aliwoidit, 
und wohl zu. einem eigentliiimliciieii Geädilerht ^ehürea dürfte« 

Rüsel bildet das Münndien ab, sowie ebenfalls Stell 
SantereHes tnb. Yli^* %• 3., jedoch ohne beide Hinterbeine. 
Bics giebt dem Thiers freilich ein eigenthümlicbes Ansehen 
nnd daher vielleicht nannte es Stell: Gr. spbiu^iformis. Das 
Weibchen ist uni^leich grüfsor, besonders im Leibe, 

Audinet Serville ztlhlt ihn zu dem geuus Xiphicera und 
die sonderbar an der Spitze ausgeschweiften Flügeldecken tind 
gleiehe Bildung am e^tca Felde der Flügel haben ihn rer- 
midiKch Teranlafst', dlese' Species Xiphicera emarginata zu 
nennen. Dfescs hübsche Thierchen mit gelben, schwarz eiu- 
^efafslcn Fliigelii kuinmt ans Brasilien, 

Noch ist zu bemerken, dafs Liiiue im Mus. Ulr. pg. 131« 
bei Locnsta triops die Röselsebe Figor .tob* XVJU i3. je- 
doch mit einem ) alleg^t ; allein dies .isi offenbar ein Irrthnm. 

lOjBestimmangder Libellulinen in Schaf- 
fers iconibtts iBsector. Aatiebahens. DieSehaf- 
ferschen AbbttdAngen siiAl nicht besonders genitheht indessen 
hat mm anfiMr den Rösdscben ' utid denen vou Harris so we« 
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n?^ von di^H LibeUiiliaeD , dafs die SchAfferwiMii dodi oft an- 
geführt werden muieeii, Liiiite konnte In der 12* Aaegnbe 
seines S. N. nnr dtn I.Band der ieom rstisb. bennfzeni weil 
damals wahrscheinlich nor der 1. Baod heransigekommen war, 

nnd allegirt diese Abbildiinj^cn nur 3 Mal, bei Lib. flaveola, 
grandis und juncea. Ea dürfte maiieliem Besitzer jenes Werks 
nicht ohne Werth myn^ die rlehtigen Namen dieser, bekannt- 
lieh nicht henanniett, sondern nnr hesllferlen' Libellirfinen hier 
aafi^eftihrC sn sehen. Manche Abbildungen sind al>i^r tn We* 
nig geuan, um eine richtige s^eciiische Bestiuiiiiuiii^ zu gestatten. 

Bio Benennungen beiieheo sich auf meine Horae enio- 

roologicae und ineine nächstens herauskommeuden Libellulinae 
europaeae* 

Tab. n. flg. 4. Aeschiia grandis, foem. — Tab.IV. fig. 1. Li- 
bell, flaveola, foem. — Tab. VI. fig. S. Aeschna juncea, foera. tA. 
maciilatiisima Latr. nnd Hör. entom.) — Tom. Vf. fig. 10^ Aesdi. 
juncea, mas. ^ Tab. IX. fig. 13. Lib. qnadrimacolaia, foem. 
riet alis fnaoo-macnlatis. Diese Figur ist in der Pant^ Fauna oo- 
pirt. — Tab. XII. fig. 9. Agrion, foem., entweder ein Agr. fusca« 
tum oder interrupCum^ nicht deutlich dargestellt, — Tab. XLIV. 
fig. 6. Agrtoii Vesta, mas, aber auch nicht gehörig cbankferistisch. 

Tab.XLVIIi. fig.i. Agr. lacteum, foem. — Tab.XLVin. fig2. 
Agnen, ein Männeben Ton Agr. virgo yielleicht, — Tab. XLyiII. 
fig. 3. Agrion Parthenias, mas. ^ Tab. LII. fig. I. Lib. depressa, 
foem. — Tab. LX. i^g. I. Aeschna grandis, mas. — Tab. XCIL 
fig. |. .Lib. — mas. Gehört zu vulgata, oder nigTii>es oder strio- 
^lata. — Tab. CVI. fig. i. Lib. depressa, mas, ist in Panz. 
Germ, copirt. — Tab. CXUI. fig. 4, Lib. metallica, mas. — Tab. CXVl. 
fig. I. Agrion mininm, mas. — Tab. CXVII. tig. 1. Kin Agrion, 
foem., rielleidit interrsptom oder fnscattim. — Tab. CXVII. fig. 4. 
Agrion riaens, foem. ? — Tab. CXVII. lig. 5. Agrion barbaruni, 
foem.? — Tab. CXX. lig. 4. Agrion oyatlMgeriiui , foem. — - 
Tab. CXX. lig. 5. Agrion Innnbtum, mas. — Tab. CXX. ligr. 6. 
vielleicbt- foem. von Agi . In milrittmi. — Tab. CXXI. fig. 4. Agrion • 
chloridion, mas? — • Tab. CWI. 11^. 5. Agrion cliloridinn foeni.V 
— Tab. CXXV. lig. 1. Kine ioem. von Lib. vnlpata, ni<^npes oder 
striolata. — Tab. CXXXVII. lig. 1. Lib. cocriüescens , ioem., doch 
sehr unkenntlich. — Tab. CLX. lig. 4. Lib. aenea, l'oeui. — 
Tab. CLXXIN . lig. 1. Lib. coerulescens , foem. — Tab. CLXXVI. 
lig. 1. Agrion virgo, foem.? — Tab. CLXXXIl. lig. J. Lib. aenea, 
mas. — Tab. CLXXXIV. fig. 1. Agrion virgo, foem.? — Tab. 
CLXXXVl. lig. 1. Aeschna haraata, mas, aber sehr verzeichnet. — 
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Tal». ('\r. tig. 3. Aeschna serpentina, mas. — ' Tab. CCVI. fig. 1. 
Lib. coerulesrens . inaf<. — Tab. CCVI. lig. 2. Sclieiiit dieselbe zu 
seyn. — Tab.CCM. lig. 3. Lib. cancellata, nicht gut und ientweder 
eine foein. (xkr fii.scli ausgehäuletes Männchen. (JSB. L, lüieolato 
Hon ent. ist wohl gewil^s L. cancellata Linn.) 

ll)Bestiinnuiig derLibelluliiieii in Bösels 

I n s e k t e n - W e r k. 2r Thcil, Insect. aqiwtil. 

Tab. II. lig. 1. Aeschna juncea Linn. = niaculatissima LatreiUe 
et Chari)ent. Hör. entom. — mas. — Tab. II. lig. 2. ejusdem va- 
rietas, rtifo picta. — Tat». IV. lig. 14. Aeschna grandis, mas. — 
Tab. V. lig. 3. Libelliila aenea, mas, doch ziemlicli fehlerhaft. — 
T. V. iig. 3. Aesdina lorcipata , foem. — Tab. V. fig. Aeschna 
scrpentina, foem. — Tab. VI. lig. 4. Libell. depressa, loem. — 
Tab. VII. lig. 3. Libell. depressa, mas. — Tab. VII. fig. 4. Libell. 
cancellata, foem.? Vielleicht; denn es ist eine nicht dentliclie Ab- 
bildung. — Tab. VIIL lig. 3, 4. ii. 5. Wahrscheinlich LibelUila ni- 
gripes o<lei sehr verwandte Art, nämlich die vulgata und »tiiolata. — 
Tab. IX. tig. 5. Agr. virgo, mas. — Tab. IX. lig. 6. Agr. virgo, 
ioem. — Tab. IX. lig. 7. Agr. paiihenias, mas. — Tab. X. Hier 
ist viel unricbtiges , denn Fig. 3. ist ganz in der Stellung eines 
Weibchens gezeichnet und docli offenbar ein Männchen abgebihlet; 
könnte Agr. fuscatnm seyn. — Fig. 4. ist nicht zu d« uten. — 
Fig. 5 a. ist ein Männchen und konnte auch Agt . iu;:>cuL(tni vor- 
stellen. — Fig. 5b. aber könnte nurals Agr. lacteum fgeni. genommen 
weiden. — Tab. XI. lig. 6. Agr. Chloridion , mas. — Tab. XL lig.?. 
Agr. lunulatum oder hastalatiim mas, aucli zu uadentlich, um es 
genau zu bestimmen. 

12) Beobaehiiing an Forficula minor 
fiin W«tliehen der Forficula minor warde von mir' gefangen 
und iu ein glfisemes Flilsehchen gelhan. Um es mit dem 
Yergröfseruns^sglas uäh«'j helrachlen zu können , hielt ich es 
in das Sonnenlicht. Hier versnchte es nu Üiegcn; hob die 
eljrlra anf und schliß die Fltlgel auseinander. Bei letslerer 
0|ierattott bediente es sich niil grofser Geschwiadigkeil der 
Zange, die es ru HinCerleihe bat. Es bog den Leib anf* 
wilrts und mit den S^iitzen der Zange stülpte es den nuter- 
gesclilagenen Theil der Fliiii:cl (welche bei Forticüla bekannt- 
lich nach der ganzen Feripherie unter den untern Theil des 
Wunellbeils geschlagen sind) um, and hrachle ihn mit dem 
übKigea Ftngellbeii ia eine Ebene. — Dieses Clescbaft ge- 
schab nebcoiali auf gleicbe Weise, da, aebald das TUercben 
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dwM ftiig«« wAf |- «• die Fllgel mtA Derken wieder m die 
ll[ew4Sliiilidie Lage der Relw braehte; — eeliald es Aber wie* 

der 2uiii Kliegeu sieb anseliivkte, begann es wieder die Flü- 
gel luU MiiUe der Zaa^e aussiibreiten. 



BemerkoDgen und Naektr&ge %n Aiib^'s M««- 
notonen. Ann. de la soc. ent de France. 1887. 

4. tri. p.4S3 $(|q.^ vom Vrofessor Kunze in Leipzig. 

Die Keole der Füblefi welebe der Veif. als ans eittem 
61iede besfehead angiebl, Unde ich deuilich aus dreien susam* 

meni^esetzt , von welchen das ersle der Kente, allerdings das 
^rofüie von allen, aber oIjcu ausi^t liülilt ist und in ili«»ser Oöli-k 
lung die beiden folgeudeu Endglieder gewobnlidi verbirgt* 
Das Tsrkiile Glied ist kuner als breit, am Ende mit eineM 
deatlichen Kreise foa Haaren «ngebea, das letale knrs ke- 
nisch , an der Spitie behaart. Bei Cerjlea erscheint eine gans 
analoge Bildung und C. deplanatum G^ll. z. B. seigt nnr ein 
weit gröfseres, Jtizeuförmiges Endglied. Die später zu erwilh- 
nende Monotena Rendaui Villa Cat., von der ich jedorli nur 
eia Individnani valersnchea kann« bei welchem anck die End- 
glieder der Kenle eingezogen nnd aar durch die Torsteheaden 
Haare wahrnehmbar sind, weicht in den Ffihlern Ten der ge* 
wuhnlii'hea Blldnn«c darin ab, dafs die ersten beiden Glieder 
der Basis kurz, aber am Ende kenlförmig aufgetrieben, das 
fast gleich nnd ziemlich kugelförmig mit etwas abge^ 
stntsten Enden sind« Das 10« Glied (die Kenle) ist breit ab- 
gestutst. -1- Von den Aube'scben Arten befinden sich picipes, 
brevicoUis, quadrifoveolafa und longicoHis in meiner Samm- 
lung; vier amlere Arlou der letzlern sclieinen in der Abhand- 
lung nicht erwähnt zu sejrn. Es sind die folgenden : 

1) M. brevipennis mihi: obloii^a, liigrcsccuti-fusca, setoso- 
- hiriuia, grosse scrobicuiato- punctata, capite medio biib?sn« 
lata, angalis pestieis productis obtusis; theracc sub^nadrats^ 
elongato, coaTextnscnlo, aagalis aalicis pfednctis obtusis» 
postids rotnndalis, ante marginem poelieam refundatam Infi» 
ter bifoTColato , lateribus rectis , obtusissime crenulatis ; elj- 
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trts breiÜMis (tliorace vix V/^ longianbas) UuucfMis» 
talm piincUto-sArialiSy ililaliorilM, hmieri« flaT^WRlilNNu 
Drei IndiTtdueii sind snr Hafld, Jas «ne bti Leipzig, 
zwei .andere in Üeslerrcicb gefnnden und Tom Hrn. Ullrich 
inil^etlieilt. Die Art steht znnäclist der M. picipes, ist aber 
etwas kleiner, kürzer, durch das Verhilltnifs der Deckschilde 
xam TlisMx imd die KttlieterBl teliivaoii vmA Btompf ^gaSkau^iM^ 
JBnisBelilldränder, m wie seicbter ponktirte Deckediiide , deren 
Punkte' Mi den breitabgesliimpften Enden nelir ireililbrfi|[^ ete- 
Lea, leicht zu iinterseheidon» Die lliiilereckeii des Kopfs sind 
abpresctzt, stumpf und mit einigen, oft dicht aneiimnder liegen- 
den gckriiiumten Bors ton besetzt. Dies ist ohne Zweifel die 
spiuttia arcuata der Aabe'srlien Beschreibungen, welche dem- 
nach kaum als distinktives Kennzeichen xn erwähnen seyn mochte. 

2) M. seabra MaerkeiHU^: eloagata, nigricans (rarins fus- 
co- lerraginca), setosa, grosse et imse punctata , capite 
' triang^ulari, frontis IbveoKs daabnsr proiWndfs diTergefitibns, 

iatere aute oculos tuberculo elevato, anirulis poslicis produ- 
ctis ncutis; . ihorace snbqQadrato. paullo elongato, anticc 
' angaslatOy postice rotandato, bifoveoJato, angniis antieis 
' * antrsrsam YaMe porreblis obtnsis , lateribus denticola- 
' ti^; eljftris depressiv pttndato- striafls , apice Mexe ro* 
tandnto-tmncatis. 

Iii der sächsischen Schweis von JQro. Milrkcl aufgefunden. 

Bis Linie lang, vom Baue der M« picipes, aber 
flacher. Der stompf dreieckige Kopf mit sehir tiefen, nacft 
den Hintervv iakelii zu ♦yeritlitolen Eindrücken luid besoudm 
durch jiwei , zwischen Au<^('u und Fühlern stellende, ziemlich 
spitze, nach auCsen gericlitete Höckereben oud die gerade nach 
anfsen , and spitz endigenden Hinteredben ausgezeichnet« Das 
ziemlich stark gewdible Halsschild etwas länger als biifit, 
mit den gewöhnlichen , ziemlich dentKcben Gruben vot dem Hiif- 
terraude. Die staik ]ieral)m'bo«?enen Vorderecken treten iu ei- 
ner stumpfen Spitze, mehr nach vorn als aufsen hervor, ^iiin- 
lieh wie bei M. angusticollis; doch viel stärker. Die Seiten 
aiail geiAhaeit nad auf jedem Zaba befindet sieh eine stark 
gebogeue Bmte, Kopf aad HabschUd. effscheineii mi grab!- 
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gel Btaiim JP^uiAb iMl bMiftt Dh DedcseliHde sind we- * . > 
nig br«ilw «Is dM HaksobiU, «b«r in ihren beiden oi^(on 
DritUheileu sehr flach, nur am Rande herab^ebo«^eu , am letz- 
ten Drjt((]ieilc aber siark abwärts gebogen und schwach ge- 
stutzt, an den äufsern Eekea «igtnuidet. Das 10. FtUiler- 
glied am Grande elwas mehr Terengt, als bei den verwandten 
Arten, am finde stark verdiekt nnd abgestutst. 

3) M.bicolor ViUas oblonga, nigricans, parce adpresse 
setosa, grosse mgoso-pnnetatay capile triiingulari^ antice 
obloßo, sabimpresBO, tabereolo ante ocolos pariim prominen- 
te obtnstssimo, thorace oblon^o coiivexiuscnlo nn^nlis oh- 
tuso, posticc biiovfüialo, basi rulundato, laterlbns dcflexis 
obtuäissime ereunlatis; elytris thorace rix duplo lougioiihns 
sapra plauis, lateribns vaide depressis', apice cetandatis, 
crsnato^-striatis. 

- M. biooler FiUa. Snpplem. Catal. p. 49. No. 66. c. 

diagn« brevi. 

Um Mailand, Von Hm. Abbate Marietü mitgeiheilt« 

Biese Art siebt der obeo besehrlebenen M. brevipeiinie 

nabe; weicht aber darcli die ei^enthiiraliche Gcstallui)»; des 
Halssehilds sowohl von dieser als von allen übrigen bekanu- 
len Arten ah. Sie ist IY4 Tar. Linie lang und kaam 
breit. Die Fühler TOn rostrotbcr Farbe sind dick and sdir 
knn, nicht Tiel Idnger als der nach vorn breit abgesliimpfte, 
an den Hinlerecken xngemndete, auf dem Scheitel schwach 
eingedrückte Kopf. Der gewöhnliche Hücker vor den xiiigcu 
zwar deutlich, aber sehr stumpf. Das Halsschild etwas hrei> 
ter als der Kopf, an den seiUich wenig Torsteheudun, mehr 
nach oben gerichteten Angen etwas gewölbt und nach den 
schwach gekerbten , Seitenrftndem au herabgebogea, an den 
Yorderecken mit einem stumpfen Höcker endigend, an dem 
Hinterrande deutlich zu^f*rundct, sehr stark dicht nnd ziisam- 
mengellossen punktirt, und, wie Kopi und Deckscliildc, mit klei- 
• neu , angedrückten Borsten überzogen. Die Dcckschiide laug- 
lich, an den Seiten nnd nach der stumpfen Spitze zu stark 
herabgeaegen und deshalb etwas gewölbt erscheinend, die Fnnkt- 
streifen grob, zieniUch regelmtt&ig und die ZwischenriUime 

(l. Band. 2. Heft.) 25 



» 
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•merklick glatt ^ M lafii die DccksdnUe Ä. O. 'VMt ünittkl 
füge eremito-striiila. goMumt werden, Äie Far^e der Beek- 
•«rhilde fmid Ich nur bei eine« Individaimi ^MK^ reth, liei 

/.\v< i aiiilt i ii waren sie os nur am VortlerrMUtle uiul der übrige 
Tbeit schwiirxlirh. Die Beine «iod roth , kurz und dii'k« 

4) M. flavipes Schüppel: subliiieans, conrexa, picea, parrr 
siibtilissime «iclpresse seiusa , piiuclulaU, capi(e obliiso (tta« . 
HO, ante ecelos callieukiso; tborace subparallelogfraaime, ßiib- 
tililer panctolato, postiee aagastalo, angolis obtaso, basi 
bifomlato, kileribos margiaato, ialegerrimo; eljtris tliorare 

' - dafilo loii«^ioribiiR, apiee f rnneatis , enbtiliter remote pnnetato- 
sfrialis, ;Miteiifii.s long^insntlis peclibiisc|iio flaTiR, femoribiis lalis. 

M. flavi|ies Sebüppel liib^^« et M. loogicollis Walli, teste 
Ullrich in litt. 

Li Oesterreieh» Yen Hrn« Ullrich entdeeki nad mitgetbeill« 
Meine Sammlung besitit awei nur in der Färbung ali- 
weichende Exemplar» dieser y/" lanj^n, demnadi kleiaelee 

Art, welche der M. longicollis ziiiiiickst steht« Sie oiilerschei- 
det sich jedodi bei genauerer Untersuchung, aufser der ge- 
ringeren Gröfae, besoudfi-f^ durch breitem und flackern Kopf, 
feinere Punktimng des Haiseehilda und gelbe Beine, mit breit 
gedruckten Schenkeln. 

5) M. Randani Filla: eblenga, couTexa, nigra- picea v 
taso-horrida» capite quadmto, angniis antids tnbercnlsta, 
theraee parallelogrammo, angniis anlicis promimills aeotit, 

disco snlcato, laleribn«) granulato; clylils tlioraee i»lii.s dii- 
plo longioribus, profunde geminalo punctato-striatis, setoso- 
bispidis, macnla liumerali diiuliori, aateniiis crassis submo- 
niliformibnSy articiilis pnmo et aecnndo claralisi clara ellip« 
soidea tnineata, pedibua elongatis selosis« 
• i^ViUa) Coleopt. Europae. duplela in collect. Villa elc. 

' Mediol. 1833. p. 36. No. 39. Laumetliiia; propeMediolamiin. 
Motschovlsky Bull, de la Soc. iniper. des natur. de Mos- 
coii. 1837. No. pag« 97. tab. Yli. üg.B. Spartjcerns 

' Rondaui. 

Etwas mehr als 1% Liu. lang und dnrck die angegebe* 
ne Bildung der Föhler, welche dicht vor den Höckern der 
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Tdrdmdieca de» Wtfk «iagefigt nM und smt sd ansgneicli- 
iitfC, ^9 die Aft nldil TerkwiBt v«fd«i kann. 

Molschoolskj (I. c.) bildet um dieser, auch hei War- 
schan vou ihm gefundenen Art eine besondere Gattnn^ — 
Spartjcerns — Ton welcher er glaubt, dafis sie sh den Hele- 
romeren in die Nfthe Ten CoxeloB and Diodesma geHore» Der 
Name Sparfjeems kann als sehen Ten Sckönherr und Burmet» 
sCer Terzen, nickt bleiben, wie bereife Enrhson im Berichte 
über die l^eistungen in der EntonioIo<pe v^niuend iWh Jahres 
J837 itt Wiegmauas ArchiT 1838* 208. bemerkt. 

Nachrichten über einige Falterarten. 

Die nackstebend yen Herrn Jnsdfiarins Boic in Kiel 
mifp^etheihen Nachric'iilcii über einige Faltrmrtiii umJ andere 
interessante Bemerkungen wurden mir vor einiger Zeit zur 
Aufnahme in meinen „Beitrügen znr Sebmetlerlings- 
knnde^' mifgelheill. Selche wellte itik anck am Schlnsse 
des 3t Bandes liefern, da indessen die WIederanflebong des 
früher mit allgemeinem Beifall anfgenommenen Germarscheii 
Magazins der Entomoloi^ie auVs Nene bei'innt, und mein 
3. Band, vielleicht erst in Jahresfrist, vollendet erscheinen 
durfte, se erlaube ich mir, diese Nackriehten, «n sie desle 
sdilenniger snr Kenntnifs der Bntomelegen sn bringen, nur 
Anlhahme in die nen * angeknndigfe Zeitsebrift ffir die Eule- 
mologie einzuseuden , versefien mit einigen Bemerkungen mei- 
ner Seils, Augsburg, im April 1838« 

C. F. Frey er, 

(Auszug ans eln^ Briefe d«« loatit. Boie.) 
1) Papiiio Circe. Hier die Beschreibung der bis- 
her nnbekannleu Raupe: grün, welKg, bekaart, nuten ins 

beinfarbige ziehend. Bmstfüfse mit . inäunlicher 8|iilze , die 
übrigen heller als der Körper; Seilen mit einem lappig aus- 
gerandeten YeispraBge, Körper oben gewölbt« Kopf sehr 

*) Von Pap, Circe war bisher die Raupe unbekannt, und diese 
Nachrichten sind daher von hohem Interesse. Kinc merkwürdige Ab- 
art ih's Schmetterlings erhielt ich aus der Sdiweiz, die ich s. Z. ab« 
bilden werde, und die wohl eigene Art seyn könnte. Frey er. 

25 ♦ 
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klein , unter ilen ihn scliildöhDlieb liodetikenden ersten Hini; 
reiraklibel. Die ersten and leisten Ringe vcrdönnf« Die kaum 
Sir iinter8i*lieidenden Lüfter von der GrondfJUrbe,' Mittel- und 
Rüfkenlinieii nur ang<;dentet. ^ Liiiij^o 4 — 6 Linien. Varietät 
Ulit rdsrm otli( ni Miftcisli it h iiiid ;«[inlit'lieu JSriteiHti oifco. 

Eine Koioiiic von eiiii<£en 30 derselben fand sieb am 
Aprii an einem iler Sonne exponirlen mit Liehen dicht 
iiberzQgenen Walle auf Terkruii|ieUen Pflanzen toa Ruinex aee- 
tosella, welche sie fast bis anf die Wnnel verzehrt Die. 
Vcrpnppnns^ erfdi^Ce TOn Mitte Mai's bis zn Ende des Me- 
nats, theils anf dein {VT(»f>se, theils an Uolzsi.iben in horizon- 
taler oder, in senkrechter La«*ej und nnr in den beiden letzten 
Füllen wm* die Puppe hinten befestigt nud dnrch einen Gürlel 
Iffehalten. IMe Raupen waren von Tersefatedener Greise. Ge- 
gen tO'Sehmetterlinge, znr HlÜfie <f» nnr HAlfte 9, erscliie« 
mn im Laufe des Jnnius« 

Da sieh die Raupe, wie zn vernmtfien, von Ampfer uiUiil, 
ao ist dies ein nenor ßosläti*^iingsgrund der nahen Verwandt- 
schaft der Goldfalter, die Boisdavai gewiis sehr richtig als 
Sippe unter dem Namen Poljrommatas sondert. 

2) Pap. Semele»*) Ranpe: beinfarbig mit dunkeln 
Streifen, von denen der mittelsle nur jjis an den letzten Rins: 
reicht, tüe lieiden, das Millelfelil lici» renzenden , sieh norli vor 
diesem verlieren, nud zwei seitiiche bis an die Doppeispitzc 
der Afterklappe reichen. Alle zeigen sieh auch auf dem Kopfe 
alsSehattenstriche, der mittelste als doppelter Hakenstrich nod 
ein unter diesem befindliebes hinten geschlossenes Dreieck. 
Kopf dick, mit breiter, aiimälilii? in den Hinterkopf überge- 
hender Stirn, die ersten drei Riu^c dünner, als die mithd- 
sten, der Körper nach binten zu schmäler zidanfeud. Riug- 
abschnitte donklich. LufHer klein, schwändich. Lftnge 8— 
12 Linien. 

Wir fanden sie an dürren Plätzen am Tage dicht Tiber 
der Wurzel an Aiia canescens und cespitosa, von deren BliU- 



*) Pap. Semele fliegt nm Augsburg nnr einzeln und die Raupe 
blieb bisher ebenfalls noch unbekannt. In felsigen Gegenden kommt 
der Falter Öfler vor. Fr. 
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lern sie sieh näkiC in ilcr Nacbt sieisi m an den Slcn<» 
gebi empor« 

0ie .Ver|Mi|)piiii|^ erfelgie Aber, und in eini«!:eii Füllen 
u»Wr der Krdotieriläche in einer Höhlung, leli tlipili» Vor- 
steliotulcH mit, weil, soTiol mir bekiiiirit, die Uaiipc von Se- 
mete iu Deutschland noch nicht aufg^efundcu wurde, Sie gleicht 
tMler «ten VerwaMttfn an meisten der Toii Pnp. Hyiieranthus^ 
noeh mehr aber in der FArbnog meiner bekannten LaneaMen-* 
rjiiipc, nns der ieh niebt weniger nie drei Arten ▼en Sehmel- 
lcrliiiii,<'ii erhielt: N. [»allons, Ivllia» ävrta und coiii^ejn. 

3) Pa[). SylvanuR*) Fahr, Raujic: der niasheiiar- 
fi!^' abstehende, sehr »cluuale liu|it' auf der Aiiikcusoile dun- 
keibrann, die «ehr breite senkrechte Stirn nnfribrann, mit 
einer leienu^g^ dunkeln Zeiehnnnii^ und einem gleiebfarbi- 
gen Striebe über derselben. -Der TenNInntie erste Ring gletdif' 
einem HaUe, welcher den Kopf mit dem ührigen Körper ver- 
hiudct. Dieser liat eine sclirriuUlii; blauui liiie Farbe, die sich 
witderuni durcli etJieii neifslicheu Anllug* ausieichuet« Das 
dnrchseheinende Rückongefiiis dnnkler. Die etmBelnen Ringe 
eHieiubar in swei Hidften gelheilt , Ten denen die hintere felti- 
^ EinschniKe seigt. Die ersten dref ditnner, als die folgen- 
den. Seiten vorspringend. Sriiwau^kiappe schildiUiultch aU^ 
gerundet. Länge 8 — 12 Linien. 

Sie überwintert nnd kemmt fiist erwachsen auf den yer- 
scHiedenen Arfea von Festnca vor , welohe ihr mr Nnfaning 
keineswegs sa hart siiil. Es ist aneli keine Art von Gase * 
so stark , dafs sie dieselbe mit ihrem Cfeliisse ntelit d«rebbfli«> 
che. Selten halt sie den Kopf ruhii^, sondern bewegt ihn 
von einer äeile zur andern uud spinnt dabei Prüden. 

Die Yerwnndinng erfolgt in einem weitniaschigeu Ge- 
spinnste zwischen Dlütteni« Ich erzog den Schmetterling in 
anfeinander folgenden Jahren , doeh nnr einseln* 

4) Noctna Airae. **) Ihre Darstellung des Sebmet« 
terlings scheint mir gelungen, iudebäcu möchte das Weib ei- 

_ t 

*) AncIi die Raupe dieses FaHen blieb bisher noch rerborgen, 
und gegenwärtige Nachricht kann daher den Bntomolagen nur höchst 
wiUkonuBoa seyn. ^r« 

**} .la meinen nenern Beitrügen auf tab. Ifö. abgebildet Fr, 
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nur aI»orinalii^<?n Ähl»ii«luii.iC tiodiir leii , lia die meisten Exwn- 
|ilare üesselbcu ein diuikles MiUitiidd zeigen* Der Manu zeigt 
keine Yarielftleo. Ikkre BeMerknig, er «ey gröfwr, bat sidi 
dttfck elae Rcaheiifoige yob Bxe«HilareB beslAligt, »nier teoi 
ein in dieser Beiidiaug aasgezeiclweies eine Fli%elwiite ten 
12 Liuien dat. 

Um mir die Puppen zu verscliaffen, liefe ich im Terflos> 
seilen Julius ?iele Busdiel tlcr Fatterpflanze am Fundorle und 
iy benaehlinrten Heizungen dtircheiicken, nnd erbieK g«i«n 200 . 
derselben, die mir Teibllltnifonilfstg weniger SdiBettefli^te 
als leknennonen, in twei distindcn Bpedes In beiden Ge- 
schlechtern, liolerleu. In einem Biisehül hatten sich 17 Ptop- 
jien gefundeUy in vielen andern zngU U'h die Puppen TOn Geom. 
mensuraria nnd älapbjrliuus tristis G/Uenb«, dessen Lrfurre 
den Raupen naebanstellen soheini» 

Yen einen Exemplar letztem entteiinte ich die nacbsle- 
liende Bescbreibnog : Waohs^elb olme Absetdbeu. Der kleine 
zugespitzte Kopf dunkelbraun, nodi kitiiier, als der erste sehr 
verdünnte Ring, der einen hrännlichen Narkonschild fuhrt» 
Die Hinge 3 — 10 von gleielier Dicke, der letzte spitz sulan^* 
fend mit einem Aiterachilde« Der Hintenrnnd der mkei^^ 
kenden Ringe eben «bed&Us heniartig. Länge 6 Linien. 

5) Noet. Fibresa«*! Von der so selten gefundenes 
Raope erhielt ich am .15. Juli ein halberwachsenes Exemplar 
in der Wurzel von Riimex obtnsifelias, in welche sie sich 
• bald wieder einbohrte und erst nach 4 Wochen ihre vollsttln- 
dige Griifse efieiebt hatte. Die Metamorphoee in einer hell« 
braunen glflnienden Poppe erfolgte anioerhalb der Wnnwl ohne 
alles Gespinnste. Letzterer, fehlt der , die N. flarago nnd die 
Mehrzahl der Nona^Tien auszeichnende Schnabel. Den Schmet- 
terling , ein Weih , bekam ich 4 Wochen spilt^s am 14. Sep- 
tember. Die Treitschkesche Besehreibnng. ist sehr richtig. 
Indessen hat mein Exemplar eine erste QneerUnie. Dageg^en 
mangelt der Schnttenstrich in der gewftaserton Binde. 

« 

Hubn. JiocC. fig.3d5. Im Treitsohkefcben Weit 6, Bd.S.Abth. 
S. 331. sIb N. Leuoofttigmu bOMAiieben. Nach Tfuitiohke wurde diO' 
Raupe in der gelben Schwertlilie und auch im Sdiillkohr giteden» 

Fr. 
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Bemerkonswcrdi srkien mir am After dac plaHe, Uutn- 
arfi^e (labol von lielllH-atiuer Farbe. Im Leibe befauüen bicli 
^f*wiCs 200 Kier, welehes mir deu BoveM AlMuig^ken scliciul, 
Ml die Ami|w »ushk wUm sejA ktetfe, 

d) Noct* LillioriBa. *) fa Bciraelil dieser Art ver« 
weiw M Mif Meine Müttieihiii^B in der Isis und kmm nickt 
anders, als bedauern, dafä Ilr. Trcitsebke ßd. 10. 2. Abih. 
|i. 118. eiue so durclians fehlerhafte Schildernit^ der Ran (le 
niil^eUieilt hat, woran nur ein MifsversiändniDs Schuld sejii 
knna* JMo ikecknibung, die mir die Puriser Eolomelegett 
nackten, ntimiat gaai mk meinea WabraekninngtB fikerein» 
webei es keinem Zweifel unterwerfen» dalk die Bnle mit N. 
ramosa in eine Kategorie {i;ehöre. Die ^sippo Cleo|ihana kauu 
vorerst nnr diese beiden Arten unter sieh begreii'eu, und iu, 
einer weiiera BedeaUing ist iiichta durck Aufsleilong deiaelbea 
gewonnen, 

7) Biae aadere nalurlicke Sippe bilden Ckeaopedü 
«nd Sedae, an der wakrackeinlirk aach N. peregriiya gehört», 

ick 8chla«:c für solche den Namen Salaeia vor. . 

8) Unter dem Nameu Zvgmeiia sondere ich mit Uro* 
Boisduvali einen von mir gewiUilten I^amen nnterdnickend, ana 
der Rcika der biaker aater der Beaennnng Lareatia kegrilfe- 
aen Spanaer, die G« beepitatay ianotata and andere Ten Ik-*. 
nen abgebildete, fthnliche, deren Raupen sick kanpisächlick 
Ton Blutheii näbren und durch eine cigenlhümliche Kücken- 
sek'hnnug unterscheiden , ab. **) Zu diesen gehört noch G« . 
minnlata und lebt als Ranpe im September in Gesellschaft von 
N« Asteris auf den Blütken ?oa Aster iripoliam and Solidago 



Treitsrbke sag:t am obigen Orte, sie ist in Gestalt jener der 
N. oleracea ähnlich, glatt, eisengraii oder bluulichgrau , braun ge- 
strichelt rnit einer schmutzig- weifsen Rückenlinie. Gleicht diese 
Raupe der von N. ramosfi, 80 wird sifi wohl wie diese «ineu spau' 
neribnnigen Gang haben. Fr. • 

**) Ich bin in diesem Punkte mit Hm* Jaatit. Boie gaaa einve»» 
standen, üeberhaopt herrscht nnter den sich so nahe verwandten 
Arten G. PimpineUsta , Castigata, Innotata, Minutata> Snbambrata, 
PosÜlsta, Valerianata, Nanata, Austersta nod Intorbst» sof Stande 
neck grpüw Uoskherfaeit bei der Bettammiiag. Fr. 
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viri»:caurca , woselbst aucli die Verwandliiii^' vorsieh jyccht. Sie 
gleicht in der Geslalt deuen der Gailiuigsverwandten. Der 5 
— 8* Ring (ittoL) nnd breiter und däuitr , als die übrigen^ 
die vordem und hintern ^nag^leiek dünner und sc^v&ier. - Seileft 
niebl Torspriiigeud* Farbe gclb^rfin. Anf den mittekfen Rifr- 
j?en eine nach hinten offene WinlvelzeiclinHii^ von rothbrauncr 
Farbe , floren Aeste sich bei YarieUiteu au der bpitze noph eia* 
mal Ibeilen. 

MiUel- nnd Seitenlinien daroh saftgrüne Siriche aoge-* 
denlet. lünge SLIaien. Das Pappe ist von heilbrannerJPar' 
be. Der Sdimetlerling ersdieint im Jnai. 

9) Es ist mir aa%efallen, ob Noct. Freyeri nicht iden- 
tisch mit mbrireoa seyn könn^il Geueigea Sie sich daräber 
ansznspredien. *) 

10) Die Mierolepidoptem habe Ich nenerdin^ nach dem 
Beispiele des Senators v. Heyden anstatt der Nadeln mit Sil- 
berdralit anfzospieitjen angefangen, nachdem ich sie in eioem 
olien nnd nnten mit Glas versehenen Pappsch ächtet dien , -der«- 
gleichen mir xam £infangea diesen , doroh Naphtadnnst getod* 
tet« Das untere Bade des Drahtes wird aulP einem Streifeu 
von Hoilunderinark befestigt« 

Diese Methode ist fiir alle kleinere Insekten sehr zweck- 
mälsig^ besonders noch deshalb , weil der Silberdraht keinen 
GrfinspaA absetst* 

11) Schliefslich noch einige Worte über Noet* cnbiesla- 

ris,**) eine besonders dadnreh merkwürdii^e Eule, dais die 
Raupe sieii den Beobachtungen der Naturforscher so lange 
entziehen konnte. Hr. Kiippe machte über dieselbe in der letz- 
ten Fortsetsoog des Oehsenheimer- Treitschke die erste MiU 
theiluDg. Hier die genauere Besdireibnog: 



*) N, Rabrirena ist von N. Freyeri beim natirUcben Beohodii» 
bdder Artea weseafUch veisobieden. Brstere hat breitere Flugeli aa* 
dm Farbe nnd Zeiohaasg, wie meine AbhOdusg auf tab» 96. der 
Sltern, and tab. 149. der neaerta BeitrSge besagen. Letxtere konunt 
dar AdHBta naber* Fr. 

**) leh erhielt gataasgebleseaeBS^zageBendet nnd werde Ab- 
dildung davoa in meiaea Heften lieiem. Fr. 
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Beinfifbijjp« Die g«<hc]lte Bültellliife, Riltkcnlble ntiil 
rine SeHenlinle «tr«ffarH|3^, aber nnr nh ächatten an^cdmtet. 
Lüfter und Koj»!' schwarz, Idzlerer sehr klein mit lioi izoutalcr 
Stirn, durch eincMi Einschnitt Uoutlich in 2 Hemispliärcii gc- 
thcilt. Die ersten zwei Rin^e des Körpers dünner, als die 
übrigen , so ABeb der leiste, Hinfertbeil abgeruadet. Die gajue 
Oberflftebe glatt und weicb. Lfioge 10 Liniem 

Hiesiji^e Exemplare krochen in der letzten Hälfte des 
Oktohers an Weiden uinlier, andere iaiiiieii sich zwischen Erh- 
scnstroh iu einem Garten und zwar in den Schoten versteckt. 

Sie iiherwintcrleu und Warden 4m April dieses Frühjahrs %• 
in- eder aoüserhttlb eines xarten, diebten, weiCsiidien Gespion- 
etes SD einer lebhaften gelbbranti gefärbten Pnppe, ohae Ras- 
selseheide, deren Vorhandensej u fiir eine Versetzung in die. 
Sippe DiantboLtia entscheidend sejn l^unnte. 

Unter den Caradriuen steht die Euic jedoufalls mit Uu- 
recht* Das Kolorit der Raupea deutet auf eiaea ▲nCenthalt, 
aa dem sie der Biawirkuag des Lichtes entzogen ist. Der 
Schmetterling ist in hiesiger Gegend im Juni, Juli und Angast 
oft sehr häu%, und hült sich am Tage unter Biettciu an 
dunkeln Pliitzea versteckt* 



Bemerkung über i^ergiftete Fliegen. 

tch habe schon dflter die Bemerkung sn machen Gele- 
genheit gehabt, dafs, wenn Lei einem in Be^^attnng behndli- 
chen Pärchen der Stuljenflicge, das Weiliclien von einer ver- 
süfsteu Arseuikaufiösnng trank, das auf seinem Rücken bc« 
findiiclie Männchen, das nicht mitgetraaken hatte, ebeafalla 
nnd aiemlich gleichaeitig den Tod fiind , ohne dals Torher die 
Begattung nnterbrochen worden wftn». 

Die Todesart mancher Fliegen, wo der ganze Körper 
sich mit einem Schimmel überzieht, und die Hinterleibsriugc 
sich ausdehnen, yen welcher ich bereits (Magaz. d. Entomol. 
II. S. 335.) Nachrichl gab, nnd über weldie in nenerer Zeit 
eine ansffibritchere Abhandlang in den Act. nor. Acad, Cae- 
sar, Leop. Tom. XV. Pars II. S. 374. , so wie in Wiegroanns 
Arcb. I. S. 354. erschien, habe ich vorzüglich häutig bemerk^ 

« 
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wenD mciDe Fensterrahmen mit frfscher DleiwcÜsfarbe heslri- 
fhen waren , uod möclite daher durch eine Bleivergiftung ver- 
anlafst wordea sejn. Doch kann ich nicht omhiii, dabei xa 
bemerken, dafe idi diese Todesart auch bei Fliegen beobach- 
tete, wo eine Torhergegaogene Yergiftuu^ durch Blei sehr an- 
wahrscheinlich war, Germar* 



IttsektenFerkavf. 

Graf von Hoffmannsegg in Dresden hat eine be- 
trächtliche Ansahl Insei&ten ans iaTa erhalten, weldie er an 
bilKgen Preisen den Liebhabern ablAlsl, Frans Grpliniann 
in Hasel bei Kamoifz in Bdbnen TCTkattit sietlianische Insek* 

ten. Was wir von ihm erhielten, war zicmllHi billig, ^nt 
conservirty und wir verdanken ihm die Mitihcilnn^ yieler, 
. tlieils neuer y thoils bisher seltener und interessanter Arten« Dr, 
Emil Friwaldskj am K* Nationalmiiseum in Peslfay be- 
sitzt sehr greise Yorrftthe ron turkiseben nnd imgarisehen In- 
sekten, die im Kanfe oder Tausche von ihm bezogen werden 
können. H. C. Küster in Erlangen (No. 284.) erhielt von 
Wagner in Algier die von ihm bei Algier, Bona und Cou* 
ntantine gesammelten Käfer, und läfst die DoubleUm an än- 
Isersl tilifgen Preisen ab. Es sind sehr seltene, noch in we- 
nig Smnmlungen Torhandene Arten darunter befindlich, nnd 
Liebliaber, welche sich in poilofreicu Ciii icii an ihn wenden, 
können von \hm die Preisveizeichnigse erhalten. Wir emplin- 
gen von ihm unter andern Carabus Mailiii Sol, , Ditomns tri-> 
cuspidatus Fabr. (verschieden von Dit, caljdoiiius und distin- 
ctas), Cjpliottota gravida Dej., Tentjria Gondoti Sol«, meh- 
lere Brachycerl, Glapbyrns Serratniae, Amphicoma BonibjHus, 
Graphiplerus exclamationis , ronlli^uttalns, Saperda vil(is:era 
etc. Dr. Med. WaJtl in Passan hat in der Isis (1838. Hft.YI.) 
ein Yerzeichnifs von ihm abzulassender Insekten aller WeJt- 
theile abdrucken lassen, später aber n«ih weit reichhaltigere 
Kataloge Terseadet, die bei den sdlir mäfsigen Preisen eine 
grofse Answnhl verstattcn^ 
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. Der eutomologi^che Verein zu 8tettiu. - 

Bei den Riesenschrltlen , welche in den leUlvci ilossenen 
Deceonien die Naturwissenschaft in allen i tuen einzelnen Zwei« 
gen machte, halte insbesondere auch das Uehiet der EutoniO' 
logie steh sotgfilltiger Pflege ttnil Tielseiliger Bereieberang zu 
erfreaen. Die mehr wissenedi^liehe Bearbeitimg dieses Tlieils 
clor Zoologie, die Fortsciirllte in der Systematik uberKanpt, 
die durch physiologisfhe Untersuchnnjj^en herbeigefuhrfen Hülfs- 
miUel. die zaiillosen neuen Entdeckungen von Arten aus allen 
Zonen , die Zierlichkeit der Formen nnd die Farbenpracht in 
dieser Tbierklassei die Leirhtigkeit , mit welchen Insekten. 
Ter andern Natnrkörpern fnr Sammlungen aptirt nnd aufbe- 
wahrt werden können , und endlieh der so eigcnthumliche nicht 
zu scliild riulf» Reiz durch das Studium der Naturgeschichte, der 
gleichsam magisch, Geist nnd Gemütb fesselt; — dies Alles 
konnte nicht, verfehlen, der Entomolo|pe fortwährend und mit 
•steter Zonahme Junger zuzuführen* Die Zahl der Sammler 
wncbs hierdurch täglich, nnd wenn schon ihr mühsam fleiisi- 
ges Zusammentragen ron Material ans allen Regtonen au nnd 
für sicli von wesentlichem Nutzen war, ward der Gewinn noch 
nuendlich TergröDsert , durch die ans jenem blofsen Sammeln 
entspringende Anregung zum wissenschaftlichen Studium 
nnd das daran wiederum sich knüpfende allgemeine Interesse 

> 

lur Naturwissenschaft überhaupt* 

Bei solcher Sachlage war es denn leicht- erklärlich , ja * 
gewissermalsen nur Folge des dringenden Bedürfnisses, dals 

die Zahl der Sammler nach einem Vereinig ungspnnkte Streik 
te, und dals sich entomologische Gesellschaften bildeten; — 
SO in Paris, für Frankreich, schon im Jahre 1832, und in 
London, für fiugland, im Jahre 1833; — ate eine auiTallen- 
de Ersdbeinnng aber kann es betrachtet werden, dals in nn-'. 
serm deutschem Taterlande, der Pflegerin der Natur-- 
Wissenschaften , in dem die Entomologie seit ihrer ersten sj- 
stematisclieu Begründung so viele Anhauger zrihlte, nnd des- 
sen Gelehrte mit der ihnen eigenthümlichen Gründlichkeit, Aus- 
daner nnd Schaifsichtigkeit in jenem Felde so Ausgezeichne- 
te« leisteten, ond iioch immer leinten, — dafe hier eine ilhn- 
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Hdic Gesellschaft iiitlit län^t schon ins Luheu ^etrolon ist. 
Zwar ist die Idee einer soleben bei Gel<*g;ciihcit der jühriicbcu 
Tersammlnngen deutscher X^alurforscher wohl mehrfach angc- 
ref^t worden y auch hat man sich nameutlich anf der im ver- 
flossenen Jahre za Prag staitgefandenen Yersammlnni^ ernstli- 
eher mit diesem Gegeus(aiide hcschafiijil j allein aus den dies- 
seitigen Berathnu:j;cn ist leider ein entsprecliendcs Bcstillat 
nicht hcrrorg^egiuigeu, noch au c Ii war danach aar die Hoffnung 
lilr ein solches an erwarten* Der Hauptgrund hierma möchte 
wohl darin an Sachen sejn, dab von den ausgeseichneirtren 
deutschen Entomologen, den Koryphäen der Wissenschaft, kei- 
ner au die Spitze des Unlornehmeng liat treten wulien, oder, 
um gerecht zu scju, dafs persönliche Verhältnisse der KinzcU 
Ben, namentlich der Mangel an Zeit hei überbüniten sonsti- 
gen Gescluifllen, dem unzweifelhaft guten Willen gebietertscli 
entgegengetreten sind* 

Bei einer solchen Lage der VerhSlfnisse wird es hoiTcnt- 
lieh anerkeaniingswerlh erscheinen, wenn eiae Anzahl von 
Freunden der Entomologie, beseelt von dem Gedanken der 
Nutziieiikeit und Nothwendigkeit des Unternehmens, nnd ans« 
gehend von der Hoffnung, dals es nnr des ersten Impulses 
bedürfen werde, am die zerstreuten Kr^e zu einem gemein- 
samen und desto kräftigeren Wirken zusammenzuführen, dabei 
aber auch der Theilnahme der vorziigliclisten deutschen Ento- 
mologen versichert scyn zu können, im Laufe des gegenwärti- 
gen Jahres in Steltin zusammengetreten ist, und sich als 

Bntomologischer Verein an Stettin 
knnstituirt hat. 

Die von der höhern Behörde bestätigten Statuten dieses 
Vereins sind in der Aulage abgedruckt, und enthalten alles 
Nähere über Plan und Zwecke. Höchst ertreulich ist es fiir 
.die Stifter, hierdurch versichern zu können, dafs, nngeachtef 
der kurzen Zeit des Bestehens des Verein«, die davon gehegt 
ten Erwartungen schon an einem grolsen Tbt»ile in Erliiliong 
gegangen sind, und es darf in dieser Wtisicht nur erwähnt 
weiden, dals eine bedeutende Zahl von finlomologeu des deut- 
seilen Landes wie des Auslandes — nud darunter hcrühmio 
MiULtter — dem Vereine beigetreten sind, dji(» lemcr das 
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iiigliche hohe Miiiistcrlii:^! der Geisllichen - Medicinal wbA 
Uiiterriehts-AiigelegeBheiten mit 4er denseHitn bei AuMtattnsg 
wisseosdiafllicher Anstallen so ei^enthtimlidien Ltbemlitfl^ ans 
einen für nvissensehaftlidie Z werke bestimmteTi Provincial- 
FoihI dem Vereine .eine aasolinli( lie Geldsiiminc hat znOirfsen 
lasseD, iiud da& endlich des Hru« General -Postmeislers von 
Nagle r Excel lenz demselben Ar seine allgemtineit Aagelegen- 
-Mtea eine bedingte Portefreiheif bnldvoll gewfthrt hat. 

Indem der Bstomolu^^iscbe Verein xn Steftm hierdardi 
iinu seine Konsfihiirtin!*^ zur nll!!:efneinen Kcniiliiirs bringt, 
richtet er «in alle Eiifonioloi^en DeutsehlandR , des Nordens wie 
des Sudens desselben, die freiint!li<-lie Bitte, ihm ihr Wohlwol- 
len laznwenden, seine gemeinnätzigen Zwecke befördern ül 
helfeii, und ihn nach allen Klüften zu nnterstusen. Der Ver- 
ein glaabt sich hierbei der Hoffnang nberlasscs sn kSonen, 
dafs Liebe znr Sache und der edle Gomeinsinn, mit dem die 
Naiurwtsseiischaften ihre Anhänger in so hohem Grade besec* 
len, seine ebige Bitte nicht nnerfältt lassen werden , nnd dals 
so das nene raterländische Institut bald nnd ehrenfoU 
seinen Platz neben den fibnKehen des Auslandes werde ein« 
nehmen künneu. 

Die scliriftnehrn Ansarhpifiinflren der Vereins -Mifalieder 
werden narh einem mit dem i>rohrt4'ii Hrn. Verfasser der Toriie- 
genden Zeilschrift getroffenen Uebereinkommen in- diese Zeit* 
Schrift selbst aufgenommen werden, bis etwa, dem f. 12. der 
Stafnten gemäfs, die Heransgabe einer Vereinssehrül beschlos- 
sen werden müc-iUe. 

jStatnten' 

des 

entoinologlscfien Verein n zu jStcttin. 

§. !• Der entomologisehf^ Verein zn Stettin ist eine 
Verbindung von Freunden und Beförderern, der Entomologie, 

Torwiiraweise DeulscLIaiids , unter dem riuleivlorate des ücrru 
Obcrj>räsidentfn von Pommern. 

§. 2. Sola Zweck ist: Anregung und Beichun^ des 
Sinnes für diesen Theil der Naturkunde, wissenschaftliche For<- 
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derung dessellien nach allen seinen Riehtongen, Torzngswerae 
dnrcli f^cnaiie ElriWsehunäT des eniomokyiadbcii Bialemls der 
einzelnen Provinzen DeulsdilllAde. 

§. a. Der Verelit i^iidet eine enloiiHilegisehe BiblMek 
«nd daen 4ergleidieB Jemalsirkel, anfserdem eine Samra- 
lung deutscher Insekten mit genauem Nachweise des Gehers 
mod des Fnndortes. * 

4. Der Verein behäft aidi sebAld es ihm an der 
Zeit lu sejn scheiat, eiae eigeae TtreiaBsdto'ift ia awaagio* 
^ &fica benuttaagebea. 

j. 5. Der Verein hnt seinen bcsländi«5^en Sitz in Stettin. 

§. 6. Er besteht aus einem Voi-steher, dem, wenn er 
nicht in Stettin wohnt, ein Stellrertreter substituirt wird, einem 
Sekretiir, einem Rendante«, eiaeaiBiUioliiekar aad Koaserfalor, 
jias ofdeallidMa, korresf^adirendea and Bluren- Mitgliedern. 

f. 7. Za erdentlieben Mitgliedern des Vereins können 
nur Entomolog-en DeutsdilauUs gewählt werden; Entomologen ' 
der dentsebcu INachhariauder dagegea nur 2u korrespondirea* 
den Mitgliedern. 

$. & Za Bbrenmitgiiedem vShH der Verein diejenigen 
Freunde and Beförderer der Entomologie, dnrdi dem Beitritt 
deraelbe* sieb liesonders geehrt füblt. ' 

§. 9. Jedem Mitgliede wird über die erfolüle Aufnahme 
in den Verein, ein von dem Vorstände desseihen TolljMgeaes 
Diplom zugefertigt. 

10« Die IBpracbe, in der der Verein Yerbaadelt, soll 
die Dentsebe sejn, la welcher aneb seiae Protokolle geführt 
and die Diplome ausgefertigt werden. 

§. 11. Bei allen Berathun^^en, Vorsrhl-iiren u. s. w. ent- 
scheidet die Stimmenmehrheit, in zweifelhaiteu Fällen der Vor* 
sitzende mit Darlegung der Gründe. Ueher die Auihabme der 
in die Zeitschrift einzuruckenden Anfsfitze aber entscheidet ein 
für jeden Aufsatz eigens za eroeanender Anssehuls ordentli- 
cher 3Iitglieder des Vereins. 

§. 12. Der Verein Tersammeit sich am ersten Montag« 
jedes Monats , jedoch steht es dem Vorsteher frei , die Mitglie- 
der bei besondem VeranlassangeB an einer anfserordeatlichea 
Sltzang zu bernfea. 
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§• 13« Die Sitzangen sind für wissensehafdiclie Mitthei- 
IflBgeii an» dem. gesAmmteii Gebiete der Entomologie lieslinnil» 
'sofern sie TOrmgsweise dentsclie Insekten betreffen; för Vor« 
iegiing der KorrespoDdens, VoncliJäge wegen nen naftnneh- 
mendeii Miigiiedem, Aitsfcrfi^iing: der Diplome | für admiiiistru- 
tive Angelegenheilei! des Vereins ii. s. w. 

§. 14. Jedes zu Sleüitt voiiaeudc ordcnüiebe Mitglied 
lies Veffsios ist verbunden , wenA die Reihe es trifflt, einen 
Vortrag über einen seltisl gewühlten Gegenstand zu halten» 
ttfld eine Reinschrift desselben sn den Protokollelt sn liefern, 
jedes andere ordentliche Mitglied alier alijaiirlich wenigstens 
«ine entoiiiologische Abhandlung einzusenden. 

f. 15. Auf das Eigenthnmsrccfit der m den Protokoll 
len etitgereiehten Abhandfnngett Tenichtet der Verfasser drei 
-Inhre lang , nach weleher Frist die Abhandlungen anderweitig 
von ihm benutzt werden können. 

§. 16. Jälirlicli orstallct der Vorsteher des Vereins s/ünmt- 
licheu Mitgliedern einen Berieht über die Leistungen und den 
Fortgang des Vereins nnd giebt Nachricht fiber den Bestand 
der Kasse« 

§. 17. Die Jahresberichte des Vereint werden an die 

Mitglieder der GeseJisehaft gratis vcrtheilt. 

§. 18. Den Mitgliedern des Vereins ist die Benutzung 
der Sammlnng gestattet^ jedodi unter den i'nr di» gnto Em 
haltnng derselben nötkigen Bescbiünkniigen« 

§• 19. Jedem Mitglieds sieht es frei, snr Beförderung 
des gemeinsamen Zweckes, auch zur bessern Einrichtong des Ver- 
eius Vorschläge zu inaihcu, nnd deren Berathiing zu verlangen. 

§• 20. Die Mitglieder sind befugt, bei ihren wissen- 
schafUidien Forschungen die Hülfsleistong des Vereins in An- 
/ Spruch sn nehmen. Ueb^ die Zulassung solcher* Gesuche ent- 
scheidet der Vorstand. 

f. 21. Jodes ordentliche Mitglied zahlt einen DtMlrag 
von jahrlich 1 Rlliir. zur Deckung der im Jiileressc; den Ver- 
eins nach den Besebliissen des Vorstandes zu machenden Aus- 
g^en. 

f. 22. Die Ehremnitglieder und die korrespondirendeo 
Mitglteder entrichten knnen Geldbeitrag. 
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f 23. Die jtiirliclieii Beiirftge werden mit Jahres An- 
fang an den Reclinnn«;sfiiliiei tics Vereius oder an die Ge- 
scIiäftsAÜirer in den naln i zu liestimmeudcn Distrikten Deatsdi- 
lands zur weitem Besorgun-^ frei eingesendet. M%lieder, wel- 
che sich la der' zweiten HMfte 4es Jahres dem Yerciiie an- 
schUefeen, siud Ton Beiträgen für das laafeude Jahr befreit. 

24. Die SdMmhiii^ea, mit Eiuschlufs der BibHoiIiek 
und die dunJi die Bcilrüge der Milglieder des Vereius gebil- 
deten Fonds bilden das Eigenthum der Gesellaehafl. 

§. 25. Für den Ankaaf Tan Buebern and andern lite- 
^adsehen HuUemitteln wird jährlich ans dem Bestände der 
Kasse eioeSnmme bestimmt, über deren Verwendung der Vor- 
stand des Vereins verfiift. 

§. 26. Bei der etwanigen Auflösung des Vereins wer- 
den die Sammlungen Eigentimm des Stettiner KönigL Gjm- 
nasioms, 

27. Verjtndemngen der Stataten kdmien nur dnrch 
eben BescUnA der YersarnmUrag imd mit Genehmignn«? des 
Königlichen Hohen Ober-rnisidiums von Pommern erlolgen. 



Briefe onter der Addresse des EntomologiseheD Vereins, 
abgesendet in allgemeinen Angelegenheiten desseU 
bin unter Kreuzband, haben irincrhalb der Konigl, Preu- 
ßischen Staaten die Portofreiheit. Briefe der Art ans 
den deatschen Bundesstaatea oder ans dem Auslande weiden 
bis smr prenlslscben Grenxe sa fninkiren sejn« 
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i, Uf i er die Ebteriden mit häutigen ^^äogep; dw TarseugUeder; 
vom Herausgeber. ^' 

II. Die Hymenopteren-Gattang Leacwpis, monogfaphüch bebandelt 
von J. O. Westwood. 

III» AiueinaDdenetsiiDg der enropaiscaien Arten der Gattang Nomadd, 
von Dr« Heiricb-Sdüiffer. 

IV. Litentar. ^* 
Sdidnliemi genera. et spedes CurcaUonidiiiiL 8. 280. — Zetter- 
ttedt inMCta lappomca, 8. 290. — Ltporte et Gory liist. nator. 
et iconogr. des Coleopt. S. 291. — Hope Catal. of Hemiptera. 
S. 292. — Hope, the ooleopterists manual. S. 293. — ArNeiten 
der »dilee. GeBeUscb. für vaterl. Kultur von 1837. S. 293. — 
Herrich - Schaffet wanzenartige Insekten. S. 207. — Panzer 
DeatBchl. Ina. 8. 298. — Burmeister, genera insect. S. 298. — 
Sahlberg, Insecta iennica. S. 299. — Erichson, Käfer der Mdrk 
Brandenb. S. 300. — Nordmann, 8ymbolae ad monogr. Staphy- 
li^^imi» S. 300. — Annal. de la mc. entom. de France. S. 303. 
— Sturm, Dentschl. Fauna. S. 304. — ComolH , de cnl npteris 
provinciae Novocomi. S. 304. — ImhoÄ, singula genera C urcu- 
lionidom. S. 304. — Hartwig, Famil. d. Blattwespen und Holz- 
wespen. S. 305. — Schiödte u. Drewsen, TompiUdae et Bomhi 
Psityrique Daniae. S. 307. — Westwood, Introd. to tlie nMuhnn 
classif. of insects. S. 307. — Isis. S. 310. — Wiegmaun, Arcli. 



f. Maloig. 8« Sil. <— SÜbenumi, Revne entbm. S.312. — H«er» 
die KSf. d. Schweiz. S.dl5, — Gen6, Im. de Sardaigne. S.S17. 

— Lacoidaiie» introd. a rentomoL 8. 917. — 6Q^ii->iIeiiflflIle, 
Magaz. de ZoÖL S. 318. — Dom. Reyne zool. S. 320. — Bolle- 
tin de Moscon. S.320. — RiLtzebarg, Fontiiis. 8.325. — De la 
Rue, Entom. foresti^re. S.342. — Numann, Bremsenlarven. 8.343, 

— Bemerk, über d, lepidopterol. Literatur. S. 349. — Monogr. d. 
etirop. Ubelialinea« 8. 361* — • Henich-8cliäffery Deuttchl. Ins. 
8. 362. 

Vermischte Bemerkungeii and Korrespondenz - Nachrichten. S. 365. 

Waltrs BemerkangeB über einige Insekten. 8. 365. — Anfinge 
Uber Acidalia bnamata. S. 367. — Eridison, Bemerkungen über 
einige Käferarten. S. 367. T. Charpentier> Beitrage zur Syno- 
nymik einiger Orthopteren and Neuropteren. 8. 371. — Dess. 
Bemerk, über Forficnia minor. 8. 3R2. — Konze, Bemerk, nnd 
Nachtr. zu Anb6*s Monotomen. S. 3^. — Boie, Bemerkungen 
über einige Falterarten. S. 387, — Bemerk, über vergiftete Flie- 
gen. S. 393. — rnsektenTerkaaf. 8. 384. — Der entomologische 
Verein za Stettin. 8. 395. 
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Dtr S. 20. betduMiM Stintelift qidimnapoiictatitt fttaiHBii aichl von 
ble de Mm (Guinea) , sondM roa ^ott ao frinco 

(Domingo). 

$• 159. Z. 12. Mantis figr- 2. liea Mands fig. ^. 

— 160. — ' 8. T. o. Seidenschatten 1. SeidenichiUer. 

— IfO« 12. H* BkmoBdi 1| VinnoBdf. 
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